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DIE MUNDARTEN DES SOTTOCENERI 
(TESSIN) 
DARGESTELLT AN HAND VON PARALLELTEXTEN 


AE 
- LUGANO und das BASSO LUGANESE 


Anlage der Arbeit. 


A. — Sprachliche Bemerkungen *, 

Einleitung. Benutzte Werke und Aufnahmematerial : Erginzende 
Bibliographie, Dialektarbeiten ùber das Luganesische, gedruckte Quellen, 
múndliche Quellen, Abkúrzungen, Bemerkungen. 

1. Phonetik. 2. Morphologie. 3. Paradigmata der Verbalflexion. 


B. — Dialekttexte. 

1. Lugano : Zwei Vers. der Parab., Nov., Chiacchierata luganese. — 
2. Bré : Dialekt, Parab., Nov., Noi di Brè (Gedicht). — 3. Pugerna : 
Parab., Brucia la montagna. 

Val Mara. 4. Arogno : Parab. — 5. Rovio : Parab. — 6. Melano : 
Parab. 

Collina d'Oro. Dialekt. — 7. Gentilino ; Parab. — 8. Agra : Parab. 

S. Salvatore-Arbóstora. Dialekt. — 9. Grancia : Parab. — 10. 
Carona : Parab. — 11. Melide : Parab., Povero Melide (Gedicht). — 


- 12. Morcote : Parab., I Poveri morti (Legende). — 13. Brusino-Arsizio : 


Parab. 

C. — Anhang : Die Stadtmundarten von Bellinzona und Locarno ?. Bemer- 
kungen zum Dialekt von Bellinzona und Locarno. — 14. Bellinzona : 
Zwei Vers. der Parab., Il Polentino matrimoniale (Dialog), La Mattina 
(Gedicht). — 15. Locarno : Parab., Locarno e la sua conferenza. 


D. — Glossar-Index3. — Toponomastisches und Onomastisches : a) Orts- 
und Flurnamen ; b) Personennamen, Ubernamen. 


E. — Inhaltsverzeichnis der sprachlichen Bemerkungen ; Textindex. 


1. Grundlage ist die Stadtmundart von Lugano ; Verweise auf Landmundarten 
des Basso Luganese, auf Bellinzona, Locarno und Mailand. 

2. Wir bringen, abweichend vom Arbeitsplan, RLiR., X, p. 189, diesen Teil 
schon jetzt, um den Vergleich der drei tessinischen Stadtmundarten zu ermóglichen, 

3. Im Textteil finden sich, abweichend von derim ersten Abschnitt der Arbeit 
beobachteten Methode, keine lexikologischen Anm. Solche werden lediglich im 
Glossar-Index gegeben. | 
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A. SPRACHLICHE BEMERKUNGEN. 
Einleitung. 


Die vorliegende Arbeit bildet den zweiten Teil unserer Darstellung 
der Dialekte des Sottoceneri: Nachdem wir im ersten Teile den 
südlichsten Abschnitt des Gebietes, das Mendrisiotto *, untersucht 
hatten, ergab sich die Aufgabe, anschliessend daran die Mundarten 
des nórdlich davon gelegenen Luganese zu studieren. 

Der Bezirk Lugano bietet nicht die námliche geographisch-histo- 
rische und sprachliche Geschlossenheit wie das Mendrisiotto. Er 
gliedert sich geographisch in zwei Teile : die Region des Sees und 
diejenige der nórdlich davon gelegenen Tiler des Cassarate, des 
Vedeggio und der Magliasina. Die beiden Gebiete sind auch sprachlich 
unterschieden: die prialpinen Mundarten des Alto Luganese ber- 
gen noch manche archaische Zúge und schliessen sich darin oft dem 
Alpinlombardischen an; das Hochlombardische des Basso Luga- 
nese ? bildet dagegen ein Ubergangsgebiet, das mit Mendrisio den 
Sprachraum von Ino und Mailand fortsetzt 3. Die Grenze zwischen 
beiden Gruppen geht ungetihr von der Landesgrenze.bei Gandria 
aus und verläuft zwischen Lugano und Vezia westlich bis an den 
Vedeggio bei Bioggio. Das Westufer des Flusses und des Caslano- 
Beckens des Sees gehórt sprachlich zum Alto Luganese. 

Diese Grenze ist selbstredend keine scharfe Scheide, da kein 
phonetisches oder morphologisches Merkmal besteht, das ausschliess- 
lich der einen oder andern Gruppe eignen würde. Die Unterschei- 
dung beruht auf dem beidseitig verschiedenen Sprachcharakter an 
sich, wie er sich ergibt aus der spezifischen Vereinigung phonetischer, 
morphologischer und lexikologischer Spracheigentimlichkeiten, die 
der Gegengruppe nicht notwendigerweise fehlen müssen, die aber 


1. RLiR., X, p. 189-297. — Cf. dazu die Anzeige von B. Migliorini im 
Litératurblatt, 1937, sp. 48-49. 

2. « La denominazione Basso Luganese storicamente non esiste. La frase più usa- 
ta ne’ documenti è quella di Vallis Lugani et Ripperie : la campagna con le valli; e 
i villaggi rivieraschi. Ciò vuol dire che si vedevano, nel complesso della comunità, 


due zone: una valligiana e una lacuale. Divisione naturale. Ripperie è anche 


scritto Riperie ». Mitteilung von Prof. E. Bontà, Lugano. 
3. Zu den lexikalischen Unterschieden zwischen den verschiedenen sottoceneri- 
nischen Gruppen vergleiche man die Sprachkirtchen von C. Merlo in ItDI., 


IV, È 312, V, p. 309, 313, VI, p. 281, von S. Seine in Z£DI,, x, 279. 5 
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dort nicht bestimmend oder in verschiedener Kombination 
auftreten. 

In diesem Sinne sind als unterscheidende Kriterien z. B. folgende 
Charakteristika zu betrachten : 

I. O + Auslaut-a =$ © 6 + Auslaut -U, 1= @: fypra FILIO- 
LA © fyg FILIOLU. — Die Unterscheidung ist regelmässig im A. Lug. 
und findet sich im B. Lug. nur in einigen konservativen Bergmun- 
datten Syd. 

2. Rhotacismus von L im bestimmten Artikel eignet fast dem 
ganzen A. Lug. und findet sich im B. Lug. nur in einigen angren- 
zenden Mundarten der Collina d'Oro und in Brè ; $$ 16, 19, Tab. 

3. -ATU > -g eignet ausschliesslich Maa. des A. Lug. und dem 
angrenzenden Gebiet des Sopraceneri ; 

-ATU > -dt des mittleren Vedeggio und Cassarate greift nur 
im súdwestlichsten Teil etwas auf das Gebiet des B. Lug. úber ; 
der Rest des B. Lug. und das Mendrisiotto haben -d; 

-UTU > cit, -ITU > cit finden sich im gróssten Teil des A. 
Lug. und lediglich im -ãt- Gebiet des B. Lug. ; der Rest des Sotto- 
ceneri hat -2, -1; $ 21. 

Diese deutliche sprachliche Scheidung erlaubte eine getrennte 
Behandlung der beiden Gruppen. Eine solche drángte sich durch 
praktische Erwigungen auf : Es konnte auf diese Weise ein Umfang 
der Studie vermieden werden, der den Rahmen eines Zeitschriftar- 
tikels gesprengt hätte. Ausserdem verlangte die Bedeutung der 
Mundart von Lugano, des Patois directeur des gesamten Sottoceneri, 
dass sie in den Brennpunkt der Betrachtung gerúckt wurde, wie 
dies am zweckmissigsten in einer Sonderstudie zu geschehen hatte. 
Auch liess die mundartliche Eigenart und Vielfaltigkeit des Alto 
Luganese, fir das ein reichliches Material zur Verfúgung steht, 
ebenfalls eine gesonderte Darstellung wiinschbar erscheinen, wie 
sie im dritten Teile dieser Arbeit vorgesehen ist. 

Das Basso Luganese entspricht kirchenhistorisch ungefihr dem 
súdlichen Teil der alten Pieve Lugano *. Diese setzte sich aus sehr 
verschiedenen Stiicken zusammen, die zum Teil ein kráftiges 
Eigendasein führten. An den Borgo Lugano schlossen sich, ausser 


1. Der nôrdliche Teil bestand im wesentlichen aus dem Cassaratetal und dem 
Gebiet zwischen dem untern Cassarate und untern Vedeggio. Die Súdgrenze der 
anschliessenden Pieve Capriasca geht nórdlich Comano-Cureglia-Lamone durch; 
siehe die Karte bei P. Schaefer, Das Sottocenere im Mittelalter, Aarau 1931. 
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dem nächsten Hinterland, die Dórfer an der Landstrasse gegen den 
Ceneri hinauf nach Lamone an *, wo diese sich mit dem von Varese 
kommenden Aste vereinigt ; weiterhin die beiden die Bucht von 
Lugano flankierenden Berge San Salvatore und Monte Brè, und die 
hinter ihnen hinstreichenden Täler, Val Scairolo und Val Cassarate. 
Jenes ist von Lugano her leicht zugánglich ; doch entsendet es sein 
Wasser in der davon abgewandten Richtung und ist auch so gegen 
das mailindische Ufer von Brusimpiano geôffnet. Dieser kleine 
geographische Zug hat seine historische Auswirkung : Gerade hier 
setzten sich mailändische Adelige und das im gegenüberliegenden 
mailándischen Gebiete reichbegüterte Kloster Disentis fest. Noch 
viel intensiver aber ist die von Lugano abgewandte Orientierung 
von Morcote. Dieser alte Borgo wendet nicht nur geographisch dem 
Plebanhauptort den Rücken zu, erstrebte folgerichtig auch politisch 
immer von ihm weg und erlangte durch Mailand eine fast voll- 
stindige Unabhingigkeit: Ganz ähnlich, nur nicht so ausgeprägt, 
gilt dies sowohl geographisch als politisch auch von Carona. Die 


nórdlichen Dórfer der Collina d'Oro (Gentilino, Certenago, Mon- 


tagnola) gehórten zur Pieve von Agno, das linke Ufer, von Pugerna 
bis Melano, die Val Mara und Brusino-Arsizio zur Pieve Riva-San 
Vitale. Rovio bildete schon früh eine eigene Pfarrei 2. 

Dieser politisch-kirchlichen Gliederung des Basso Luganese 
entspricht ungefähr die geographisch sprachliche Gruppierung : 

1. Lugano-Stadt und óstliches Seebecken (Brè, Pugerna). 

2. Val Mara und óstliches Ufer des Zentralbeckens des Sees 
(Arogno, Rovio, Melano). 

3. Collina Oro (Gentilino, Certenago, Agra). 

4. San Salvatore-Arbostora, westliches Ufer des Zentralbeckens 
(Grancia, Carona, Melide, Morcote). 

5. Brusino-Arsizio (gehòrt geographisch zum. Mendrisiotto). 

Diese Einteilung führte uns zu einer Art der Dialektdarstellung, 
die sich von der im vorausgehenden Mendrisiotto-Teil befolgten 
Methode dadurch unterscheidet, dass das Textmaterial nach den 
Regionen gruppiert wurde. Dabei ergaben sich mehr oder weniger 
ausfúbrliche sprachliche Einleitungen zu den einzelnen Abschnitten. 
In diesen sind besonders die in den Texten in Erscheinung tretenden 


1. In der Studie wird dieses Gebiet zum Alto Luganese gerechnet. 
2. In den vorausgehenden historischen Ausfihrungen folge ich im wesentlichen 
der vorzúglichen Arbeit von P. Schaefer, o. c., p. 17 ff. 
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regionalen Mundartzige kurz beschrieben und allenfalls Hinweise 
auf die Dialektliteratur beigefügt worden. Eine besondere Wichtig- 
keit erhált die einleitend gegebene umfangreiche Schilderung 
der Mundart von Lugano. Im Anschluss an die Resultate des 
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Stadtdialektes geben wir Parallelen aus dem Basso Luganese, dem 
Mendrisiotto, von Bellinzona und Locarno. Auf diese Weise kommt 
diesem Teil die Bedeutung einer allgemeinen sprachlichen 
Einleitung zu der nachfolgenden hochlombardischen Textsammlung 
zu. Da jedoch die lombardische Koiné des Tessin bestimmend 
beeinflusst wird durch die Mundart von Mailand, so finden sich 
háufig auch Hinweise auf die Verhältnisse in der lombardischen 
Hauptstadt. Diese wurden besonders zahlreich in der Behandlung 
der Verbalflexion und in den Konjugationstabellen, wo ein reiches 
Formenmaterial zur Verfúgung stand. Bei Betrachtung dieser gram- 
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matikalischen Einleitung wird denn auch in die Augen fallen, 
dass im Vergleich zu der Phonetik die Morphologie eine gróssere 
Ausfihrlichkeit erfahren hat. Diese Verschiedenheit beruht 
darauf, dass die phonetischen Verhiltnisse des hochlombardischen 
Sottoceneri nicht wesentlich von denen Mailands abweichen, für 
das die Monographien von Salvioni* und Pavia? vorliegen. 
Dagegen ist bislang die Morphologie des Lombardischen 3, insbe- 
sondere die Verbalflexion, in keiner zusammenhängenden Studie 
beschrieben worden. Es erschien uns deshalb angezeigt, nach der 
summarischen Behandlung der Formenlehre im Mendrisiotto-Teile 
(RLiR., X, 220-235), hier durch stárkeres Eingehen auf einige 
wesentliche Probleme einen Beitrag zu liefern fúr eine zukúnftige 
umfassende Morphologie des lombardischen Sprachgebietes 4. 

Eine Dialektschilderung mit den aufgezeigten Zielen konnte nicht 
ausschliesslich auf dem durch die Texte gebotenen Formenmaterial 
aufbauen, sondern musste auf erginzende Questionnaire-Aufnahmen, 
zuweilen auch auf gedruckte Quellen zurúckgreifen. Auch wenn es 
sich hier, gleich wie im ersten Teile, nicht um eine erschópfende 
und systematische Mundartstudie handeln konnte, so war es auf 
diesem Wege doch móglich, die typischsten Spracherscheinungen 
von Lugano-Stadt, des unterluganesischen Dialektgebietes und, 
in beschrinktem Masse, der Stadtkoinè von Bellinzona und Locarno 
aufzuzeigen. Wir hoffen, es sei uns dabei etwa gelungen, auch 
Erscheinungen des Gesamtlombardischen in cine neue Beleuchtung 
zu ricken. 

Der vorliegenden Arbeit wurde mannigfache Fórderung zuteil : 

Die Herren Dr. F. Fankhauser, Winterthur, und Prof. 
B. Migliorini von der Universitát Florenz lasen die Druckbogen 
mit ; Prof. K. Jaberg, Bern, gab uns wertvolle Mitteilungen, 


1. C. Salvioni, Fonetica del dialetto moderno della città di Milano, Torino, 1884. 

2. L. Pavia, Nuovi studi sulla parlata milanese, Bergamo, 1928. — Trotz ihrer 
mit Recht gerigten wissenschaftlichen und methodischen Mángel, kann diese 
fleissige und umfangreiche Arbeit durch eine Fúlle von nútzlichen Beobachtungen 
und reiche Beispielserien dem Forscher wertvolle Dienste leisten. Zu der Arbeit 
vgl. die Kritiken von B. Migliorini, La Cultura, VII, p. 379, G. Rohlfs, Lbl., 
1931, sp. 59-60, P. Fouché, RLaR., LVI, p. 467. 

3. Zum Sottocen. cf. ausser dem ersten Teil dieser Studie meine Ausfúhrungen 
über den Dialekt von V. Colla in 7£D1.,1X, 214 ft., VKR, VII, 55 ff. 

4. Über den Stand der Dialektstudien im Lombardischen vgl. die Einleitung zu 
Beitr. 0. c., p. 3-9. 
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besonders aus den unveróffentlichten Materialien des AIS, und 
stellte uns seine Questionnaire- und KT.-Aufnahmen aus Certenago 
zur Verfigung. Den Herren Prof. Jaberg und J. Jud, Zürich, ver- 
danken wir die Einsicht in die Konjugationstabellen aus Mailand, 
die Dr. P. Scheuermeier für den 4/5 aufnahm ; Fräulein Ersilia 
Brivio, Lugano, notierte einige Parabolatexte im Contado luganese 
für uns und erteilte immer wieder bereitwilligst Auskunft 
úber die Mundartverháltnisse von Lugano; Herrn U. Pocobelli, 
Lugano, schulden wir zwei Mundartttexte aus Melide ; Dr. 
M. Grossi, Bellinzona, und Frau Ines Pisciani-Canevascini, Locarno, 
sandten uns Konjugationstabellen ihrer heimischen Mundart ; die 
Herren Prof. B. A. Terracini, Turin, und E. Bontà, Lugano, 
gaben uns freundliche Auskünfte. 

Wir sprechen hier diesen Helfern, wie auch unsern entgegen- 
kommenden tessinischen Gewihrsleuten, den herzlichsten Dank 
aus ! 


BENUTZTE WERKE UND AUFNAHMEMATERIAL. 


Zu der Bibliographie in RLiR., X, 209-211, sind hinzuzufügen : 

Angiol. : Fr. Angiolini, Vocabolario milanese-italiano. Torino, 
etc: 1897. — Gibt p. xv-xxxvI eine nútzliche Piccola Grammatica 
del dialetto milanese. 

Beitr. : O. Keller, Beitráge zur Tessiner Dialektologie. I. Die Mund- 
art von Rovio (Lugano). II. Wôrterbuch der Mundart von Val Verzasca 
(Locarno), in Romanica Helvetica, III, Zúrich 1937. 

. Centemeri : G. Centemeri, Dal meneghino all'italiano, Monza 
1920. 

Jaberg, Aspects : K. Jaberg, Aspects géographiques du langage, in 
Société de Publications Romanes et Frangaises, XVIII, Paris 1936. 

Lorck : J.E. Lorck, Altbergamaskische Sprachdenkmäler, Halle 


1893. 
Mendris. : Erster Teil der vorliegenden Studie in RLiR., X, 189- 


297. 
Pavia: L. Pavia, Nuovi studi sulla parlata milanese e suoi connessi, 
Bergamo 1928. 
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Dialektarbeiten über das Luganesische ". 


G. I. Ascoli, AGlIt., I, p. 268-269 * | 
C. Salvioni, Lingua e dialetti della Svizzera italiana in RILomb., 


AL (1907) Pr bits 


K. Brósel, Die betonten Vokale der Sprache im Kanton Tessin súdlich 
vom Monte Cenere (Mendrisio-Lugano), Diss. Halle 1901. — Die 
Arbeit ist mit Vorsicht zu benutzen. | 

C. Salvioni, Di un recente lavoro sui dialetti di Luganoe di Mendrisio, 
in BStSvIt., XXIII, 141-149 ? (Kritik der Arbeit Brósels). 

O. Keller, Die Mundart von Rovio (Lugano) in Beitr., 3-93. — 
Enthält Bibliographie der wichtigsten Dialektarbeiten über das 
Sottoceneri mit Ubersichtskarte, ausserdem Dialektdarstellung, 
Konjugationstabellen, sechs Texte, ein Glossar von ca. 900 Formen. 


Gedruckte Quellen. i 


Zu der Dialektliteratur der Mundarten des Contado luganese 
vgl. man unten die sprachlichen Einleitungen zu den einzelnen 
Textgruppen 3. 

Zuccagni : A. Zuccagni-Orlandini, Raccolta di dialetti italiani, 
Firenze 1864. — Text von Lugano p. 71-81. 

Pap. : G. Papanti, Parlari italiani in Certaldo, Livorno 1875. — 
Text von Lugano p. 629-630. 

Catena : A. Catena. Núm da Ligan, Lugano 1892. 

Martignoni : C. Martignoni, Raccolta delle poesie in Prado 
luganese, Locarno 1903. 

Battisti, Testi : C. Battisti, Testi dialettali italiani. Parte prima, 
in ZRPh., Beih. 49 (1914). — Text von Banos von Battisti selbst 
notiert, n) p. 118-120. 

Guzzoni : G. Guzzoni Ancarani, I Ciciaràd dal A TSE Vers 
in dialetto luganese, Bergamo 1934. - 

O. Keller, Chiacchierata luganese, Begleittext zu der Sprechplane 


I. Cf. dazu die Bibliographie in Beitr., 9 ff. 

2. In diesen Studien wird über die Ma. des Luganese im allgemeinen gehandelt. 

3. Der älteste bekannte Dialekttext aus dem B. Luganese ist die Version der 
Parab. bei F. J. Stalder, Landessprachen der Schweiz, Aarau 1819, p. 416-418; cf. 
dazu den kritischen Abdruck in Beitr., 49-52. 
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L. M. 8 der Lautbibliothek des Institutes fir Lautforschung der Uni- 


versitát Berlin, Harrassowitz, Leipzig, 1934. — Siehe unten, 
Miúndliche Quellen. 3. 


Múndliche Quellen. 


Lugano. 


1. Parabola : Persónliche Aufnahme 22. Juli 1933 in Lugano nach 
einem vom Sujet vorgángig schriftlich vorbereiteten Texte *. Sujet : 
Frau Irma Molinari-Conti, geboren in Lugano, im Jahre 1884. 
Stammt aus alteinheimischer Familie. War einige Zeit Lehrerin, 
nachher Geschiftsinhaberin. Spricht den Dialekt der mittleren 
Generation der Oberschicht. — Eine zweite Version, die neben 
der ersten aufgeführt wird, stammt von Fräulein Prof. Ersilia Brivio, 
Lugano. Schriftlich mitgeteilt im gleichen Jahre. Verf. ist ca. 1900 
in Lugano geboren. Eltern nicht einheimisch. Ihre Sprache ist 
diejenige der jiingern Generation. 

2. Novella: Persónliche Aufnahme 2. Februar 1934 in Solothurn. 
Sujet : Bruno Tettamanti, geb. 1915 in Lugano. Familie einheimisch. 
Schüler der Kantonalen Handelsschule Solothurn. Sehr intelligent, 
dialektisch begabt und interessiert. Júngste Generation. 

3. Chiacchierata luganese : Persónliche Aufnahme in Lugano im 
Juli 1929. Der Text wurde vorbereitet und gesprochen von Frau 
Irma Molinari-Conti, im Auftrage des Phonogrammarchives Ziirich 
vom Berliner Institut für Lautforschung phonographiert am 15. 
Oktober 1929. Zum gedruckten Text siehe oben, Gedruckte 
Quellen. | 

4. Questionnaire- Aufnahmen (ca. 1000 Formen): mit Bruno 
Tettamanti, in Solothurn, Februar 1934. 

5. Konjugationstabellen: aufgenommen mit dem gleichen Gewährs- 
mann, in Solothurn, September und Oktober 1933. — Die 
nämlichen Paradigmen schriftlich mitgeteilt von Fräulein E. Brivio; 
cf. unten, p. 189, Paradigmata der Datalfiegon 


y. Die Vorlagen siehe Mendris., 202-204. 


136 O. KELLER 


Basso Luganese, Bellinzona, Locarno. 


Genauere Angaben über Aufnahmen und Gewährsleute finden 
sich unten in den Einleitungen zu den betreffenden Textgruppen. 

1. Questionnaire-Aufnahmen : Brê, Certenago (Aufnahme von 
K. Jaberg), Arogno, Rovio * ; Bellinzona. 

2. Konjugationstabellen : Brè (einige Paradigmen), Certenago 
(Aufnahmen von K. Jaberg), Rovio *, Bellinzona, Locarno. 

3. Persónliche Textaufnahmen : Bré (Parab., Nov., Gedicht), 
Pugerna (Parab., Erzihlung), Morcote (Parab., Legende), Arogno, 
Rovio, Melano, Gentilino, Agra, Carona (Parab.) ; Bellinzona 
(Parab., Dialog, Gedicht), Locarno (Parab., Erzihlung). 

4. Schriftlich mitgeteilte Texte : Friulein Ersilia Brivio nahm 
für uns die Parab. in Arogno, Grancia, Brusino-Arsizio auf, Herr 
Ulisse Pocobelli notierte frei nach unserer Vorlage die Parab. im 
Dialekt von Melide und erteilte die Erlaubnis zum Abdruck 
eines Teiles seines Gedichtes Mil d'ona volta. 


Mailand. 


Ausser der oben genannten Literatur und den Binden I-VII des 
AIS standen uns dank der Liebenswiirdigkeit von Prof. Jaberg und 
Prof. Jud die von P. Scheuermeier fùr den ATS aufgenommenen 
Konjugationstabellen aus Mailand zur Verfùgung. Einige ergán- 
zende Angaben verdanken wir der Freundlichkeit von Prof. B. 
Terracini, Turin. 


Abkúrzungen. 


Zu den in RLiR., X, 208-209 gegebenen Abkürzungen der 
Ortsnamen sind hinzuzufigen : Lel(gio), Lam(one), Mezv. = 
Mezzovico, Migl(ieglia), Pug(erna), Sur(eggio), Villa (luganese) 2. 
— B. Lug., A. Lug. = Basso, resp. Alto Luganese. 

III ist im grammatikalischen Teil das Sigel für den dritten Text in 
Lugano, resp. Brè. 

Vgl. im úbrigen die Angaben úber phonetische Transkription 
und Abkirzungen in RLiR., X, 205-208. 


1. Náhere Angaben siehe Beitr., 22-23. 
2. Cf. die Liste und Karte, Beitr. 14-15. 
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Bemerkungen. 


. Die $$ der einleitenden Dialektschilderung teilen sich in zwei 
Teile : 1. Teil : Dialekt von Lugano Stadt; 2. Teil : Basso Luganese, 
Bellinzona, Locarno, Mailand. — Die Konjugationstabellen haben 
ihre eigene Paragraphierung, um den Vergleich mit den entspre- 
chend numerierten KT. von Mendris., 229 ff. und von Rovio 
(Beitr., 38 ff.) zu erleichtern. — Auf die $$ des gramm. Teiles wird 
ohne zusätzliche Bezeichnung, auf diejenigen der Konjugations- 
tabellen mit KT. verwiesen. 


I. — PHONETIK. 


Vokalismus. 


+ 


S 1. Betontes a in offener und geschlossener Silbe. 

Es ist in der Regel als a, q erhalten: 14 mañgd « mangiare », 3 
fia * « fiato », 16 fam « fame », 12 part « parte », 11 altar « altro », 
B. Lug., Mendrisiotto. 

Ar., Rov. A > vor r und Nasal ; cf. V. Mara, Dialekt, 1 und 
Beitr., 25-27. — Ar., Melano aL + Kons. > dl, Rov. ol, vortonig >> 
ul; cf. V. Mara, Dialekt, 2 und Beitr., 28. — Diese beiden Lautzige 
setzen solche des Mendris. und Comaskischen fort. Der erste ist 
bezeugt in der V. Muggio und in der V. d'Intelvi, der zweite eignet 
dem gróssten Teil des Mendris.-Mail., beginnt aber durch al 
verdringt zu werden; Mendris., 214. 


$ 2. A vor1. 


a) Vor y neigt a zu à, das satzunbetont zu e werden kann : Away, 
kwey « qualche », 15 kwaydily « qualcuno », 20 urmáy « ormai », 
2 akiifáy « accusarli » ; zu den Part. p. auf -dy cf. $ 21, b. 

b) ar >e¿g:30 € « hai », cf. ve « vai », fe «fai», Ste « stai », dé 
« dai », tre «trai», KT. SS 5, 7,8, 11; 31 Staré « starai », 23 capé 
« prendete », mazél« ammazzatelo » ; 11 púsé * più assai” « più »; 
-ARIU : 17 masé « massaio », cf. murné « mugnaio », gent v., genar 


1. Zu den Part. p. auf -ATUM cf. $ 21, a. 
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mod. « gennaio », fevré v., febràr mod. « febbraio », hazulár < 
*karx- « rot ». Das júngere Resultat -4r, das in den zwei 
Monatsnamen und in gewissen Berufsbezeichnungen auch im lug. 
und mendris. Contado vordringt, beruht auf dem Einfluss der mail. 
Koinè *; -ariA zeigt kein einheitliches Bild, da durch Analogie 
von -é -ARIÙ und -gra « -iera » (S 3, e) und mail. Einfluss das 
ursprúngliche Resultat -gra háufig verdringt wurde; dies erhellt 
aus folgender Liste. 


Lugano B. Lug., Mendris.2 Bell. Mail. 


ghiaia gera e ê ê 
apiario avigera e È ê 
caldaia kaldera È ê È 
lavandaia lavandera e ê È 
massaia mastra ê È é 
rastrelliera restelera È ê È 
maniera mantra é è 


S 3. E und E. 


In romanisch offener Silbe findet sich in der Regel fúr E und E 
das Resultat e 3; cf. auch unten c —e. 

4) -ELLU : 25 “fredél, fradél © pl. -éy « fratello, -i », purcél, 15 pur- 
céy « porco, -i », bel, 25 bela, 22 bey « bello, -a, -i, -e », III, 8 
kartela, pl. -él « cartella, -e », 9 à do ¿karzél « le due tasche ». 

B. Lug., Mendrisiotto. 

Allgemein -él oo -éy ; Bell. hat pl. -éy wie Mail., cf. AIS 13, 15. 
In der Stalderschen Parab. aus dem B. Lug. findet sich porscij, dessen 
-ij sich durch palat. Einfluss erklärt, wie ib. mingiá < mengià; cf. 
jedoch Ind. pursél, pl. -¿l, martél, pl. -il, bel, pl. bil. Es ist auch Ana- 
logie nach -y -ILLI móglich. 


1. Alomb, -ar wird sich durch Einfluss von ital. -aro érkláren, wie lomb. mod. 
ari (lug. kuntrari «contrario », uringri « urinale », Parab. 26 bio 
« straordinario ») auf ital. -ario zurúckgeht ; cf. Monaci, 560, Salv., Fon., 

2. Beitr., 28. — Rov. und Cert. haben gera, Rov. avigéra, La 
kaldéra, etc. 


3. Cf. Salv., Fon., 57 ff. ; Brósel, 8-10 ; Meyer-L., It.Gr. > $$ 83-91 ; Lorck, 
11-13. 


dest A. déni nl ris ir. hs ts 
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b) -ILLU : 12-15 kwzl, satzunbetont III, 4 kel, ebenso 6, 8 kwela 
DI kela ; 3, 6 wi", 3, 4 kwi © ki « quello, -a, -i, -e » ; cf. kaviy 
« capello, -i* », Rwest(0), kwist(i), kisti, sti « questo, -i » ; $ 17. 

B. Lug., Mendrisiotto. 

Im wesentlichen gleiches Resultat wie Lug. Im Mendris. etwa 

Schwanken zwischen e und e; Bell. hate wie Mail. ; Mendris., 215, 


SECO 


Cc) -ITTU : 29 kavrét, pl. -it « capretto, -i », karét, III, 2 karít 
« carretto, -i », kurnét, 3 kurnit « cornetto, -i », kalzeta, 9 kalzét 
« calza, -e » ; cf. pet, pit « peto, -i ». 

B. Lug., Mendrisiotto. 

Ar. unterscheidet -¿ © -eta ; cf. Beitr., 27, S 4. In Ar. kavrit 
« capretto » ist der Plur. auf den Sing. übertragen worden, ebenso 
in Besaz. kabrit ; Mendris., 218, Anm. 1..?. 


d) e + Nasal : III, 3 pyèy, 1 pyena « pieno, -a » ; 17 kuméñca 
« comincia », II, 8 vene « vince », cf. strènié « stringe, -ere », 1êñc 
« tinge, -ere », lêngwa « lingua » ; $ 13. 

B. Lug., Mendrisiotto. 

In Ar. wird en + Kons. abweichend von den andern Maa. der 
Gruppe zu èn, das Salvioni, Dial. svizz., 732 als è notiert ; Beitr., 
29, $ 5. Unter Einfluss von -1 wurde ¿n > in in diñé « dente, -i » im 
mendris. und mail. Contado © Lug. denti, déné ; cf. $ 12, c. 


e) E + Rin offener Silbe : 25 sira « sera », mod. oft sera : duna 
sera ; cf. mod. cera, sila, v. Sira 3 « cera » ; früheres kandéra, mod. 
-éla 4 hat é im ganzen Tessin. Cf. mit E : séra, gra «ero, -a », yer 
« ieri », etc. 

E +R + Kons. >£: 22 tera « terra », servi « servi», Nov. 3 vert 
«aprire » ; cf. fer « ferro », pérzik « pesca », kugrta « coperta », 
kugrt « coperchio », aber kuvérc 5 id., das geht wie E + R + Kons.: 
cere, « cerchio », fermu « fermo », verza « sverza », III, 2 bütér 


1. Im Oberital. ist in zahlreichen Maa. die Form des Plur. auf den Sing. 
übertragen worden ; cf. AIS 95, Beitr., 276, Tab. 214. 

2. Cf. unten, Glossar, s. kavrét. 

3. Im Tessin allgemein $174, cf. AIS 909, Beitr., 222. Die stádtische Koinè 


hat der ital. Lautung den Vorzug gegeben. 
4. Mail. kandila, mod. -dela (voce del dialetto scelto). 
s. Brósel, 11 gibt für Mendr. kuvéré, kugró ; diese Form ist die im Sottocen. 


vorherrschende. 
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« burro » ; -ERIU, -A > “é, -gra : mesté « mestiere », dyavuleri * diavo- 


lerio”, tosk. diavoleto, Nov. 3 mangra « maniera », Parab. 14 meférya 


« miseria » ; $ 2, b. 
B. Luganese. 
Rov. und Brè haben ER + Kons. = ER + Vok. > é ; Brè, 


Dialekt, 1; Beitr., 28, $ 3. 


f) Spezialfille : Nov. 1-6 re ist die Form der lug. Koinè und des 
Mail. ; daneben kommt auch re vor, das sich, wie im Mendris., 
durch ital. Einfluss erkliren mag '. — Zu pe oo pé « piede, -i » cf. 
Mendris., 215, $ 4. 


g)e + é: vel sing., pl. III, 9 vega « vecchio, -i, -a », cf. teé 
« tetto, -i », Spec « specchio, -i », aber let mod. © lec. v. « letto, 
-1», pétan mod. pecan v. « pettine, -i » 2. 
B. Lug., Mendrisiotto. 
Uberall e ausser in Ar., das e hat ; Beitr., 28, $ 3 ; cf. oben c, d. 
— Brósel notiert in seinem « Wórterbuch » für Lug. und Mendr. 
zu Unrecht -écc. Das Com. -Mail. hat. e. 


S 4. -INU, -A. 


13 piniy, II, 4 id. pl., pinina fem., -in pl. « piccolo, -i, -a, -e », 
cf. purcelin « porcellino, -i », amis « cavalletta », IL, I Gitiy 3 
« Ghitina », 5 file kupiy « funghi » ‘ coppini”, 9 ¿kalfíy « suoletta 
delle zoccole », patiy « quartieri di a sa zoccole », 3 zükiy 
«zucchino, -i », furmagiy « formaggino, -i » ; 1 3kurbina, pl. -ín « cor- 
bellino, -i », cf. galina, -in « gallina, -e ». 

k B. Lug., Mendrisiotto. 

Die Ubereinstimmung von Sing. und PI. -íy findet sich auch etwa 
im A. Lug. und angrenzenden Teile des Mendris. ; cf. Mendris., 278, 
Anm. 8. In der Regel unterscheidet der Tessin, wie Mail. + und das 
angrenzende nord westlomb. und ossol. Gebiet, Sing. -/y oo Plur. -f; 
cf. G. Contini. Una formazione di plur. per sostituzione di suffisso 


. Die Erklárung in Mendris., 215, $ 4 ist in diesem Sinne zu korrigieren. 
. Zum jungen Ersatz von É durch t in diesen Formen cf. $-12, bd. 
3. Ebenso werden im Lomb. mask. -@, -é und -07 in affektischer Verwen- 
dung an weibliche Personennamen gefügt ; cf. Salv., Fon., 100. 
4. Auch im Mail, wird -/7 etwa im Plur. verwendet ; cf. Pavia, 138. 
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nel lomb. mod., in Ann. Inst. Phil. Hist. or. sl., V (1937), p. 195- 
206. — Zu Mendris. -ena < -1NA cf. Mendris., 215, $ 6. 


STO dl 


a) Gelängtes q in offener Silbe : III, 8 12f, fem. túfa « ragazzo, 
-a », Parab. 17 servil « servitore », 18 siñiir « Signore », Nov. 5 
sar, fem. sira « signore, -a », Parab. 15 ?ylura, alüra, « allora », 
16 rara « rovere », 14 indüva « dove », cf. meút, -ñda « nipote, 
abbiatico, -a », sa « sole », gala « gola », aber sol, Nov. 5 sóla 
«solo, -a ». 

b) q in geschlossener Silbe vor r und L : 22 kúr « correre », cf. 
stirnu « sordo », furnu « forno », 13 muiltu « molto », Nov. 
sepúlkeru « sepolcro », cf. dalz « dolce », valp « volpe », spork, ¿park 
sporco » ; so geht mito : toré, túré « torchio » ; aber dormi « dormo », 
NR CAN, de 

c) o + Nasal : In romanisch geschlossener Silbe ist o gelingt und 
wird zu 4; o vor Nas. + Kons. > 2, î; in romanisch offener 
Silbe ist y erhalten. 

12 bin « buono », pl. id., 19 Sinegiy « ginocchioni », III, 2 ¿fín 
« Isone », 17 sum «sono », 11, 12 14m « uomo », III, 3 pum « pomi ». 

20 iyküntra « incontro », 14 púnt « punto », cf. ul púnt da meli 
« il ponte di Melide », ul münt 1 e rudùnt « il mondo è rotondo », 
HI, s Gúnza « Conza », 3 fúné « funghi », cf. müñé « mungere », 
9 liink, liga « lungo, -a », 5 krämpi « compro », 8 t&mbula « tom. 
bola ». 

HI, 5 dona « buona », flandrona « bagascia » fem. von flandrúy 

fannüllone », Nov. nona « nona », cf. oman « uomini », poma 
« melo, -a », aber Nov. 4 kuma, Parab. 21 kumé, « come ». 

B. Lug., Mendris., Bell., Loc., Mailand. 

Die Verhältnisse erhellen aus folgender Tabelle, deren Beispiele 
ausschliesslich der Parab. entnommen sind. 

Aus der Tab, ergibt sich, dass #, wie im Lomb. überhaupt, am 
hiufigsten vor silbenschliessendem Nasal erscheint. Der Wandel 
0 > u nimmt gegen Süden an Intensitát zu ; die u-Zone des 
B. Lug.-Mendris. setzt diejenige von Como- ni fort. Die 
Hiufigkeit der o-Lautungen in den entlegeneren Ortschaften zeigt, 
dass es sich im B. Lug. um einen jungen, durch die Stadt in Blast 


gebrachten Wandel handelt. 
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17 18 16 15 13 | 12 22 20 II 
servitore, signore| rovere | allora | dove :| buono|-one | incontro |uomo 


ta 
=. 
> 
st 
= 
= 
= 


Lug.  |servitii 
Brè ) 
Pug. 
Ar. 
Rov. 
Melano 
Gent. 
Agra 
Gran. 
Car: 
Mel. 2 
Morc. 
Brus. 
Riva 
Trem. 
Mendr. 
Mug. 
Vac. 
Novaz. 
S. Piet. 


Bell. 
Loc. 
Mail. 3 


rara  |?ylara| diva | büy |-úy |iykiintra 
dura |innora| 9 0 ) 
róra ) u 
roro 
rora 
roro 
lovra 
0 

rovra 
lora 
róra 


+ &n'ORºON Ol Ol 
Le) = o * 


= 
= 


"Oh Oh OR Di Ol 
Fio o: È reo; 2:90 Y MO 


"Oh Oh Oh, O OR Oj. Oh Oh O! 


= 
= 


rógola 
rógola 

rúgula 

rora 

rógula 

rúgola 
ti 


RISE 


A Y Le Re POLO 
XA ADO la OD Do À. À OS À o sus o 


Sa 


rura 
rógora 
rugura 


D, 


Quo, » 


"Oh Sh 
DDD “O (Ob Sh Re E OhtOmn 


VS 8 SE SR 'o. À 
SES MS RSR EE EE SEE SEE SEE 


$ 6. o und q in geschlossener Silbe. 


a) Kurzes.o = y : Nov. 3 sot « sotto », cf. nagót « niente », 
byot, -a « nudo, -a », 7ot, -a « rotto, -A », 795, -A « TOSSO, -A », tos 
€ tosse », Por € pozzo «, mpska « mosca », magostra « fragola », 
Nov. 3 boka « bocca », III, 6 dopya « doppia » ; $ 5,b. 

Bellinzona. 
Nach Salv., Dial. svizz., 731, findet sich hier, abweichend von 


1, Gewôhnlich “in-dove”, oder “ in-dov’é ?. 

2. An sich sind diese nach der Transkription des Sujets wiedergegebenen For- 
men nicht sicher ; der Vergleich mit den umliegenden Gebieten zeigt jedoch, dass 
hier in der Tat q zu lesen ist. 


3. Nach AIS 801 (signore), 591 (rovere), 821 (dove), 710 (buono), 22 (commi- 
serazione), 99 (fronte), 181 (uomo). 


den a 


sod. ent Ms AAA iù AAN de dass dite ag js dl 


A 
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gemeinlomb. q, das Resultat q : poz « pozzo », moska « mosca » : 
der Wandel ist jedoch in Bell. entweder nicht allgemein oder im 
Rückgang begriffen ; ich notierte tos « tosse », soddvós « sottovoce », 
bota, lug. bota « boccia », fornu « forno », om, om « uomo », poma 
« mela », limóy « limone », aber poz, moska, bosk « bosco », ros, 
rot, byot, etc. ; cf. Bell.-Loc., Dialekt, 2, a. — In Mail. bestehen ähn- 
liche Verhältnisse : naggt, -a, byot, byot, pos, box, moska, musa (AIS 
477); Salv., Dial., 82; Angiolini. 


b) o =p: Nov. 3. dos « addosso », Parab. 23 gros « grosso », 
IS post « posto », cf. npit « nostro », 19 vost « vostro », III, 9 kol 
« collo », 1 bpt « botto, volta », cf. vpt «otto », III, 3 mota 
« mucchio ». 

Der Nexus q + R, L zeigt gelängtes o, das infolgedessen etwa in 
die Reihe von o + R, L hinüberwechselt ; $ 5, b 

B. Luganese. 
In einigen Maa. sind die beiden Gruppen zusammengefallen : 


11 volta 24, 32 morto, 18 torto 


Lug. volta mort 


Brè 

Ar. 
Rov. 
Melano 


Entsprechende Verháltnisse finden sich auch im Mendris. ; Men- 
dris., 215. Im Gemeinlomb. herrscht 6 vor >. 


c)o+1>ú:11 di « due » © III, 9 dy fem., 18 vil « voi », 32 
núm «noi », 24 füé « tutto, -i », cf. Hita, tiil « tutta, -e », 17 Anm., 
III, 5 kiint « conto, -i », cf. künta-sù « raccontare ». 


$7.0>@. 


a) Offene Silbe : 20 k&r « cuore », 22, III, 8 n@f, fem. n@va 
« nuovo, -i, -e, -a », cf. n®f « nove », Parab. 11, 13 fy@ « figlio- 
(lo) », III, 3 fafé « fagiuolo, -i », III, 8 ver, ve « vuole », 13 


1. gwehé  guercio ”. 
2. AIS 76 (morti), 186 (forte), 188 (* orbo ”). 


Revue de linguistique romane. 10 
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fe, fera « fuori », III, 5 preva « prova ! », cf. nera « nuora », 
rada « ruota », nifela « nocciuola », panigéla, baltigela « lucciola » 
sela « suola », r@fa « rosa ». — Der Umlaut hat somit auch vor 
auslautendem -a statt. Es ist dies der Zustand von Mail. ; Salv., 
Fon., 69-70. 

B. Luganese. 

In den konservativeren Maa. finden sich noch Reste von erhalte- 
nem o vor Auslaut -a * : Brè fygra « figli(ol)a », y9ra, Aldesago, 
Cureggia yóra « piccola capra », Brè, Cert. roda, rot, « ruota, -€ », 
Rov. fora v., fera mod. « fuori ». 


b) o > e vor Palatal : III, 5 iyk@ « oggi », Parab. 22, 23 pe 
« poi », 22, Nov. 6, III, 1, 5, 7 tg « togliere, togli », ty « tolgo, 
tolto », KT. Ç ro, Parab. 17 veya « voglia », 12, 23 vey « voglio », 
Nov. 6 et « occhio, -i », Parab. 21 gingé « ginocchio, -i, » Nov. 6 
señ « sogno », cf. bifeña « bisogna », aber noc, not « notte ». 

B.. Luganese. 

Reste alter Formen aus den konservativen Maa. : Rov. bp « bue », 
Cert., Brè « toro » © be pl., te, se, nes, ves Ar., Rov., Brè, Cert., 
Agra « tuo, -i, suo, -i, nostro, -i, vostro, -1» o Koinè tp, so, most, 
vost ; S 18. 

S 8. Primäres und sekundäres AU > 9. 


22 poru, Nov. 2, 4, 6 póra « povero, -a » ; III, 9 ko « capo », 3 
fo « faggio » ; satzunbetont y > 0, u : um por dyävul « un pove- 
ro diavolo », Nov. 2 pot © Parab. 29 pu « poco, po” », cf. kudelak: 
« Capolago », Parab. 18, 21 so, su « so », q, u « ho », cf. vô, vu 
« vo », dÿ, du, « do », stô, stu « sto », Fut. 1. -d, -4; KT. SS 7, 8. 

B. Luganese, Bell., Locarno. 

Brè, Rov., Melano, poro, -u, Bell., Loc. po, pô, so, vo, Bell. sto por 
veé « questo povero vecchio » sto ved le póvar « questo vecchio è 
povero », Fut. : Bell. -ó, (-0, -4), Loc. -5. i 


S 9. Unbetonte Vokale. 
a) Vortonvokale : 25, 27, 32 fredél, pl. -éy ? « fratello, -i », 22 


1. « Quasi dappertutto nel contado luganese l’a finale ha virtù di impedire che 
Po tonico aperto si riduca a @ ». Diese Beobachtung von Salvioni, BStSult., XXIII, 
141, trifft für den Grossteil des B. Lug. nicht mehr zu. Cf. oben, Einleitung, p. 129. 

2. Neben fra-; cf. Glossar, s. v. | i SE 


AS A 
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Anm. 5 pyefé « piacere », cf. Agra dispyefé « dispiacere », III, 10 refún 
« ragione », III, 6 efilo « asilo » ; 7 tayatar « teatro », 21, 
Nov. 5 danánz * dinanzi” « davanti », cf. dané « denaro »; 22 gin&é 
« ginocchio », II cifarada « chiacchierata », Parab. 16 nisún, 20 
nisúna « nessuno, -a », 20 sigitàva « seguitava », 22 visti « vestito, 
vestite », 29 rispundii « risposto » ; 23 vedél « vitello », 18 decidi 
« deciso », 24 legria « allegria » ; zu vini, venti « venire » cf. $ 20, b. 

O > u : 12 sustanza « sostanza », 15 purééy « porci », 18, 20 
turná « tornare », 13, 20 luntày « lontano », 22 kumandá « coman- 
dato », 15 iruvd « trovare ». 

ú > i in II, $ pitóst « piuttosto », aber 11 püsé © Rov. pisé 
« più (assai) » ; cf. gipúy « giubbone », Cert. ti sú < tü-tæ ‘ toglier- 
su”, Collina d’Oro, Dialekt, 1. c. 

B. Luganese. 

Abweichungen : Gran., Cert. fradél, Brus. fra-, fre-, cf. Mendris., 
216 fre-, fra-, Bell., Loc. fra-; Rov., Brus. genté; Brus. nesún, 
Melano respondi ; cf. Rov. refolvii « risolto » ; Pug. diéidñ ; Rov., 
Gran. ligria ; entsprechende Resultate Mendris., 217; zu Pug., 
Rov. 21 mútú , Pug. 14, 28 vúñú cf. $ 20, b, d; Rov. EN: > an 
und lab. o- >ú- cf. Beitr., 30, $ 9, a ; Brè satzunbet. a >e in peh 
« per», de « di, da », etc. ; Bre, Dialekt, 2, b. 

O >> y wiegt vor, wie in Bell. und Loc. ; zu Cert. 4 > ú—1 
cf. oben und Collina d’Oro, Dialekt, 3, a. 


b) Nachtoniges E + Lab. >u : 23 dévum » dobbiamo », 32 érum 
«eravamo », 21 téñum « tienimi », kdsum « cacciami », 12 däguf 
ediateays SY 19,6, 22, 4,1, f. 

c) Auslautendes -o > -4 ! : 20 póru « povero », 21 tântu «tanto », 
pl. tanti, III, 8 dopu « dopo », 13 ¿tu << kwestu « questo », cf. nônu 
« nonno », 374 « ZIO ». 

d) Kons. + ru > Kons. + ar': 11 altar « altro », 23 alegar 
« allegro, -i », III, 3 negar « nero, -i », Parab. 29 sémpar « sempre », 
16 vêntar « ventre », aber III, 3 gerlu, -i « gerla, -e », Parab. 20 
poru « povero », inkiintra « incontro », cf. kgura © kavar « capra, 
-e », fevra « febbre » © pévar « pepe », avro, -és « avrò, -ei » ; Fall. 
des finalen Nexus r + Vok. durch Satzunbetontheit : 19, 21, 30 
vost, Bell. vost, vpstar, Loc. vpstar « vostro », $ 15 ; Lug. 28 dent = 
Bell. dent > Loc. dêntar « dentro ». 


1. Cf. Gianfranco Contini, Per il trattamento delle vocali d’uscita in antico lom- 
bardo, in ItDI., XI, 33 ff. 


Loge PI 
na 
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B. Lug., Mendrisiotto. 

Úberall herrschen Kons. + -ro, -ru ausser in Brus., wo beide 
Resultate erscheinen ; im Mendris. -ru und -ar, Bell., Loc. -ar, 
Mail. ser, -ar ; cf. Beitr., 31, Mendris., 217, Salv., Fon., 119, Pavia, 
119-120. 


e) Spezialfälle : Car., Morc. tit la me roba « tutta la mia roba » 
oo Car. 30 tiita la so sostanza « tutta la sua sostanza ». Elision von 
-a vor ursprúnglich vokalisch anlautendem Artikel (ura, ula, ala), 
cf. Cort., Cim. tiit era mi roba. 

Lug. III, 1 sa g-ed déni « cosa hai dentro ? » set tey « cosa hai 
comprato ? »; kusa, -fa > sa, s sind Prestoformen. Syntaktische 
Parallelen aus dem Mendris. : Scud. mitik-sú $karp « mettetegli 
“su” le scarpe », Novaz. na kiirá purcéy « andare a governare i 
porci », Stab. y è vini ká « è venuto a casa », S. Piet. l a fay-si 
bagáy « ha fatto ‘ su’ (preparato) il bagaglio », n a fay da tút raz 
« ne ha fatto di tutte le razze », Mendris., 246, Anm. 16; 259, 
269,271, Anma EO 


x -  KONSONANTISMUS. 


$ 10. Lomb. v. 


a) In dem Nexus vr kann v nach labialen Vokalen verstummen : 
16 rúra < ritura « rovere », 22 póru < póvuru « povero », III, 6 
pira « povera » ; bei dem zweiten Beispiel hat auch die häufige 
Satzunbetontheit infolge des affektiven Gebrauches vor dem Sub- 
stantiv mitgespielt : Morc. Il ¿ pori mort «i poveri morti », Brus. 
20 ¿lo por veé « questo povero vecchio » © Lug. 1 e povxr « è por ». 

Blues Mendrisiótto: 

In Rov. wird nach oralen Vok. der Nexus vr durch Fpenthese 
von a gelòst : kguxra, févara, avaró ; eine entsprechende Erscheinung 
findet sich auch in der obern V. Muggio. Im Grossteil des Mendris. 
erscheint kabra, kabrét « capra, -etto », das für die Region certe 
teristisch ist ; Mendris., 118, $ 13. 


b) Im aL mit labialen Vokalen ist RR a vschwach 
artikuliert und kann gánzlich verstummen : 12, 25 lavurd, laurá 
« lavorare », 29 duvér, duér « dovere », Nov. 4 sati « saputo », 


III, 2 dyawl < dyavul « diavolo », 14 diva, satzunbetont dala) 
III, 7 in-día « dove ». 
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B. Lug., Mendrisiotto. 
Das ganze Gebiet hat SE Resultate ; Mendris., 218, 
$ 14. 
S 11. Die Sibilanten s, /. 


a) Die Tendenz, lomb. $, ? + Kons. zu s, s, / + Kons. zu 
wandeln, eignet der Sprache der júngern Generation. Sie erklárt 
sich durch den Einfluss des dem Italienischen erliegenden Stadtmai- 
lindischen. So ist in den Texten, die von Frau Molinari gesprochen 
wurden (Parab., Cicaráda La: $ überall erhalten ; auch Battisti, 
der mit einem gebildeten Luganesen arbeitete, notierte dispyágs 
« dispiace », dizndt « desinare », skiizde « scusare », etc. Dagegen 
erhielt ich von meinem junsen Sujet Tettamanti, ausser etwa vor 
Guttural- und Palatallauten, stets s : Nov. 2, 4 sta « questa », 3 sfugáva 
« sfogava », 4 stava, 6 stay « stava, -ato », 4 speranza « speranza », 
6 disprefi « disprezzo », 5 diferázia « digrazia » © 1 Guwaskóña, 6 
maskalzún. 

B. Lug., Mendrisiotto. 

Im B. Lug., wo ich nur mit älteren Gewährsleuten arbeitete, kann 
ich die Erscheinung nicht nachweisen ;im Mendris. haben auch die 
jugendlichen Sujets von Vac. und Chias. nur $, während ein 16- 
jahriger Schúler aus S. Piet. stets s sprach, im Gegensatz zum Sujet 
von P. Scheuermeier in den benachbarten Dórfern Stabio und 
Ligornetto. Zu entsprechenden Verhältnissen in Bellinzona cf. Bell.- 
Loc., Dialekt, 4. E 

Spezialfall: In Rov. wird der Nexus sé zu ré dissimiliert : maré, 
lomb. masé « maschio », meréá, lomb. meséá « mescolare », müré, 
lomb. müsé « di colore grigio oscuro, parlando del pelo degli ani- 
mali », uró4 USTIOLU « apertura anteriore della botte » ; Beitr., 33. 

b) s vorNasal: 23, III, 6 disná *, Battisti diznãa « desinare »; ich 
perzipierte im B. Lug. und im Mendris. in der Regel $ *, in Morc., 
Mug., Loc. %. Es handelt sich um ein lenisiertes $, wie es aus ur- 
sprúnglich intervokalischem % verschiedener Provenienz hervorgeht. 
Aus nicht synkopierten Formen stammendes 3 erscheint regelmässig 
als 3, s. So ergibt caLIGINE Ma., Rover. karigina, Cert. karízna, Lug., 
Bell. kariÿna * « fuliggine », aber Ma., Rover., Cert. desmentegá, 
Lug., Loc. II, 4 dismentigé « dimenticare »; cf. auch Lug. pyuvisná * 


1. Lenisiertes $ 


vi 


et + 
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« piovigginare », lesna * « lesina », kwaresma * « Quaresima », 
masnd « macinare ». Lenisiertes ¿ und die teilweise Erhaltung der 
stimmhaften Spirans im Contado beweisen die spáte Synkope von 
nachtonigem i der Proparoxytona im B. Lug. und Mendris., wie 
denn ¿in Maa. des A. Lug. noch erhalten sein kann. 

Die Formen des AIS bestätigen das durch die genannten Reflexe 
von CALIGINE gewonnene Bild für das Sottoceneri : 


————————————1—=k<x—=T&<=<E_AA-———__ 


1029 208 775 254 929 | 
desinare lesina Quaresima macinare | fuliggine | 
70 Indemini | disná [lena  |kwaréma  |mazná karizna 
AE Breno dixnà » » » karizen 
73 Cortic. difná |lefna  |kwaréfima  |mafnd karig'na 
93 Ligorn. diznà llesna* |kwarésma* |masnd* | karizna | 


In Mail. gibt der 475 vorwiegend /, welche Lautung durch Bat- 
tisti, Testi 120 ff. und Angiol. bestátigt wird. 


S 12. Palatale. 


a) Lomb. é, g : 15 purcéy « porc(ell)i », 17, Nov. 6 kumenca 
« cominciare », 16 gant, 19, 21 gingé -eglny « ginocchio, -oni », 
21 pyañigurént « piangendo », 21 go « giù », daneben auch Zo in 
séta-%ó « seder(si) » * giù”, búrla-xó « cadere » * -giù’, mazostra, 
-gostra « fragola » ; in Lug. und Bell. besteht neben puréél das als 
Schimpfwort verwendete pursgl ; cf. cera « cera », Koinè id. oo 
Contado ¿ira. 

Die Erhaltung oder Redressierung von é, g beruht auf dem 
Einfluss des Mail.-Italienischen. 

B. Lug., Mendrisiotto. 

Neben vorherrschenden €, g finden sich háufig Formen mit 5, 2: 
borsél, pu- Brè, Ar., Gent., Gran., pyanzént, « piangendo » jornada 
« giornata », Xgfa « chiesa » Brè, Ar., 18 vyazaró « viaggerò », 21 
rindé « ginocchio, -a », 16 tant « ghianda, -e » Ar., Car. — 17 
komenza < komen'sa Pug., Agra, Gran., Car., Mel., Brus., cf. komensá 
Scud. 5 cominciato », 18 pen'sé > penzá Lug. « pensare ». Im 
Mendris. sind $, % besonders der konservativen V. Muggio eigen ; 


1. Lenisiertes $. 


as A 1 
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sie stimmt darin mit der obern V. Mara úberein, mit der sie auch 
bemerkenswerte Phinomene des Vokalismus ($ 1) verbinden ; 
Mendris., 218, 15 und Anm. 4, Beitr., 30, $ 11. 


b) Lomb. é aus Palat. + T, D oder -TI beginnt durch -t des Mail.- 
Ital. verdrángt zu werden : III, 4 stanót « stanotte », cf. bona not 
« buona notte », aber auch noc, III, 2 freé « freddo »; cf. lat mod., 
laéw. « latte », let, let « letto », petan « pettine », fat, fac, pl. fac(i) 
‘ fatto, -1? « faccenda, -e di casa » ; stets tec « tetto », a tec « al 
riparo », wobei sich die Erhaltung von é dadurch erklárt, dass Homo- 
nymie mit (la teta), i tet « seno, -i della donna » vermieden werden 
soll. 

B. Lug., Mendrisiotto. 

Im Contado luganese sind die é-Formen gut erhalten *, während 
im Mendris. -t vordringt. Entsprechende Verháltnisse zeigen die 
Stadtmaa. von Loc., Bell. und Mail. 2, wo der Gebrauch von -c- 
und -1-Formen eher durch soziale Schichtung als chronologisch 
bedingt ist. 


c) 17 kwânti « quanti », 29 tânti « tanti », sing. kwani(u), tani(u), 
in welchen Formen die Endungen aus der Hochsprache stammen ; 
dank ibrer Häufgkeit haben é bewahrt : 17, 22 túc, mod. auch 
tüéi, túti « tutti », sing. tiit, fem. túta, pl. tút, und III, 5 denc 
« dente, -i », mod. auch dênt, in welcher Form é des gebräuchlicheren 
Plurals auf den Singular übertragen wurde, $ 3,d; cf. Brè, Pugerna 
22 pañ * panno, -i” « vestito, -i »; dagegen ist früheres dî «anno, -i», 
das im A. Lug. noch lebt, in der Regel durch ann (Melide II, 1) 
ersetzt worden. 

B. Lug., Mendris., Mailand. 

Während im A. Lug. tañc, kwañé die Regel sind, finde ich im 
B. Lug. und Mendris. nur Formen auf -ti ; auch tútin Pug., Rov., 
Melano, Gran. und im Grossteil der mendris. Maa. (co tiié V. Mug- 
gio, Novaz.); in Bell... Loc. Vac. tati; Certo, Trem. dené, Vac., 
S. Piet., Mendr. diñé, ebenso Lig. nach AIS 107, 108. Die 
moderne Ma. von Mail. hat kwanti, tanti, tüti, dent sing ., pl., die 
schon vor einem Jahrhundert in Gebrauch waren ; cf. Cherub. 


e Berti 30--S710: i i di 
2. Mail. 206, not sufrec; fret Solis digo lat ; péten, -in sing. pl. ; fat sing. 
pl; ; aber ted ; cf. ib. teta, tel «seno, -i ». 


bel “srt de 
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kwant, -i, tant, -i, tút, pl. tilt, tüé, dent, dené, cont. diné sing. pl. 
Salv., Fon., 168 gibt dafür ausschliesslich é-Formen. 


S 13. Nasale. 


a) Nasalierung. 


Sie tritt besonders ausgeprigt auf in, den vor Nas. + Kons. 
gelingten Tonvokalen ; im Auslaut ist sie weniger deutlich ; in 
nebentonigen und unbetonten Vokalen habe ich keine Nasalierung 
perzipiert *. Nicht gelingter Vokal ist deutlich nasaliert vor auslau- 
tenden y und # ?. 

11 grant « grande », 12 sustânga « sostanza », 14 kwant « quando », 
13 témp « tempo », 14 pünt « punto » ; 13, 20 luntán «lontano », 
III, 3 pyêy © 1 pyena « pieno. -a », cf. seréy, -ena « sereno, -a », 
21 biiy © III, 5 bona « buono, -a », II, rorefíiy « ragione », Parab. 
15 kwaydiiy « qualcuno », vi) © viina « uno, -a », 11, 13 piniy 
oo pinina « piccolo, -a » ; III, 3 haváñ « ceste », 32, UL, 1 ven 
« vieni ». 


B. Lug., Mendrisiotto. 


In der Regel ist die Nasalierung in den Dorfmaa. bedeutend 


weniger ausgesprochen als in Lugano-città, wo sie sich durch 


stadtmail. Einfluss erklären mag. Im Mendris. perzipierte ich 


besonders starke Nasalierung bei meinem Sujet von Riva ; cf. 
Mendris., 279. i 


Schwichung des Nasalkonsonanten. 


Diese tritt etwa ein vor den stimmhaften und stimmlosen prá- 
palat. Reibelauten und Affrikaten : tè26 « tingere », cf. unten b; 
auch finales y ist oft reduziert : biiy « buono », nisáv « nessuno ». 
Doch scheint es sich eher um eine Tendenz, denn um eine 
allgemeine Regel zu handeln. In meinen Notierungen kommt sie 
selten zum Ausdruck. Nie habe ich gánzliches Verstummen des 


1. Ich weiche darin von Battisti ab, der z. B. folgende Formen gibt : 4% « mi », 
11% « un », kiMpon « comporre », Zi? ki « sono qui », "dd « andare » mal- 
kixrtênt « malcontento ». 

2. Battisti hat oft auch diesen Nasalvokal gelingt gehòrt : Viliiriy « vetturino », 
birucid « barroccino », aber ka"pyù, anti. 


SETA MORE 


civetta sa pra nonne MAA 


en 
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finalen Nasals perzipiert, wie es in der Transkription von Battisti, 
Testi, 117-119 häufig ist : kampyú « campione », karti « cantone », 
oder, mit Verlust der Nasalierung, sta'syú « stazione », bu « buo- 
no ». Es ist wohl móglich, dass Battisti hier feiner gehórt hat als 
ich ; oder es handelt sich um eine individuelle Sprachgewohnheit 
seines Gewihrsmannes (Einfluss des Mailándischen ?). Doch sind 
auch aus dem Contado luganese entsprechende Fille bekannt. 
B. Luganese. 

In einem Text aus Ar. von 1886 : fin den sich folgende Formen : 
mée « mani », Lighée « Lugano », Piée « Piani », benoo « benone », 
boo « buono », bomboo, Lug. bumbiùn * bomboni * « dolci », rasoo 
« ragione », gipoo, lug. gipim « giubbone » ; nach Salv., Dial. 
suizz-, 732 findet sich Fall von inlautendem Nasal ebenfallsin Ar. : 
vêt « vento », wihrend ich vent, kent « gente », notierte ?. In Rover. 
(ob. Capriasca)im A. Lug. hórte K. Jaberg Formen wie pa « pane », 
by? « pieno », aber pyena fem. ; vi « vino », vifi « vicino », trô 


E tuono », etc. 3. 


b) Palatalisierter Nasal. 


Inlautend vor den pripalatalen Affrikaten und Sibilanten : 13 
mañgá « mangiare », 21 pyanigurênt « piangendo », 17 kuménca 


, 


« comincia », 20 1331 « così », das in rascher Sprechweise zu 283%, 
ist wird. 
Die Assimilation von n an die folgenden Palatallaute ist im 


_ Lombardischen schon mehrmals notiert worden 4. Ich finde sie vor 


é, $ in den Dialekttexten, die C. Salvioni im Jahre 1913 fúr das 
Phonogrammarchiv der Universitát Z ürich vorbereitet und transkribiert 
hat (u. a. Rovio, Bellinzona) ; cf. Beitr., 43 ff. und Al. 11-17 der 
Version der Parabola von Bellinzona. Auch K. Jaberg gibt in seinen 
Aufnahmen von Certenago Notierungen wie 1émc « tingere », lené 


1. Massimo Cometta, Le streghe di * Püs > (Arogno), commedia in 5 atti, publ. 
durch B. Jermini in L’Educatore della Svizzera italiana, 1930, p. 241 ff. 

2. Beitr., 25, 29- 

3. In Oberitalien findet sich Fall oder Schwichung des finalen Nasals in Mail. 
und seinem Contado, im Pav. und Piac., cf. ausser dem 4/5 u. a. E. Gorra, Fonetica 
del dial. di Piacenza in ZRPh. XIV, 149; im Ostlomb. ist Entnasalierung und Fall 
des Nasals ein wichtiges Dialektmerkmal ; cf. K. von Ettmayer, Bergam. 
Alpenmundarten, Leipzig 1903, P- 7, 16, 17, 62; Lorck, 31. da 

4. Battisti, Testi, 1. c. hat Y perzipiert : püné « pungere », {JC « ungere » ; 
der AIS, die Grosszahl der Dialektdarstellungen und alle Vokabularien schreiben #. 
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« leggere » ; vorallen prápalat. Affrikaten und Sibilanten schreiben # 
C. Salvioni und Cl. Merlo in Illustrazioni dei testi di Cavergno in 
1tDI., XI f. Dagegen hat # nur vor è, è G. A. Stampa, Bergell, 126- 
127. Zu der Transkription des Phinomens in meinen Materialien 
aus dem Sopraceneri cf. Beitr., 112. Die Erscheinung, die wohl dem 
ganzen hochlombardischen und alpinlombardischen Sprachgebiet 
eignet, bedarf noch eines besondern Studiums unter Beiziehung 
experimentalphonetischer Hilfsmittel. 

Anlaut : 29, Nov. 3 nayka « neanche » ' ; das B. Lug. hat 
allgenein #ayka, somit handelt es sich wohl um Dissimilation #-7 
> n-y ; da náyka auch Brus. und dem Mendris. eignet, ist es 
móglich, dass die Dissimilation sich im Mail. vollzog, das nach 
Angiolini heute nánca hat, während Cherub. neben nánch, -ca 
noch vorherrschendes gnánch, -ca verzeichnet. — Morc. 16 ñisún 
« nessuno » ist im B. Lug., Mendris. vereinzelt. Eirifluss des ¿ oder 
Analogie von ñént « niente », ñayka « neanche » ? 

Auslaut : Zu 22 pai « vestito, -i », ann «anno, -i » cf. $ 12,0. 

B. Lug., Mendrisiotto. 
Palatalisierung von -n nach palatalen Vokalen, besonders nach 7, 


ii findet sich in der V. Mara, die damit eine Tendenz des Mendris.. 


und angrenzenden Varesotto fortsetzt : Ar. 11 vili « uno », 16 nisün 
« nessuno », 32 nún « noi», II, 12 pinin « piccolo », 29 bucin 
« capretto », 21 alméñ « almeno », 13 luntáñ « lontano », 25 Anm. 
bakáñ « baccano » ; aber 17 paifáy « paesano, -i », pay « pane » ; 
in Rov. ist die Erscheinung im Verschwinden begriffen : 16 nisúñ 
© II vil, 15 kweydüy, auch lia « lino », aber piniy, butin, almên, 
luntáy ; cf. Beitr., 30, Mendris., 219, 286. — Den Wandel -#n > 
-úm, der in Mendr. und im Varesotto vorkommt, kann ich aus dem 
B. Lug. nicht belegen ?. 


c) Epenthetisches n. 


Lomb. miga * mica * «non » wird in den frúheren lug. Texten 
stets minga geschrieben 3. Das Wort kommt heute in verschiedenen 


1. Schon Pap. schreibt (1875) nancu, ebenso Martignoni ; Zucc. hat die Form 
nicht. 

2. Dagegen habe ich ihn auch in Son., im ob. Cassarate, gefunden ; zur 
Verbreitung im Hoch- und Alpinlomb, cf. Mendris., 219. $ 16. Zum gleichen 
Wandel im Ob. Engadin cf. Lutta, Bergün, $ 183 ; Stampa, Bergell, $ 127. 

3. Daneben besteht altes no, das noch in konservativen Maa. als nu erscheint. 
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satzphonetischen Varianten vor. Starktonig : Parab 21 ; III, 9 
minga © Nov. 5 ; UL 4 mina; schwächer betont : Parab. 21; III, 4 
miña ; schwachtonig : min, Battisti mit oder mia. 

B. Lug., Mendris., Mailand. 

Aus der Zusammenstellung der Resultate ergibt sich, dass die ver- 
schiedenen Regionen nicht alle diese Varianten verwenden, sondern 
der einen oder andern den Vorzug geben. Das óstl. Seeufer und 
das Mendris. hat miyga, miña, die Collina d'Oro gibt miga, das 
westl. Seeufer scheint mia verallgemeinert zu haben, ebenso Bell., 
Loc. Für Mail. geben Texte und Wôrterbücher miga, « che i con- 
tadini dicono anche mia », Cherub. *. 

Das epenthetische #, das im Lomb. vor präpalat. Sibilanten und 
Affrikaten, besonders hiufig jedoch vor %, auftritt ?, ist in Lug., 
wie in der Koinè úberhaupt, im Schwinden begriffen. Die Texte 
bieten keine Beispiele ; cf. jedoch : Lug. riiiga « roggia », kurêniga 
« correggia », aber le neben seltenerem Je 5 « leggere », legér 4 
« leggero », ligerin, limgerin ‘ leggerino ”, das gleiche wie sottocen. 
verbreitetes liñgera « scapestrato », Jtrec 3, stret « stretto », fel’, 
Pap. pes « peggio », cf. Cert., Rov. lavés 6 « laveggio ». 


S 14. Laterallaut L und Vibrante r. 
a) Intervokalisches L > r. 


16 rara < róvula « rovere », III, 9 zpkur « zoccoli » ; cf. sáras 7 
« salice », sirefa « ciliegia », bumburik « ombellico », mara 
« malato », 28 ; III, 6 vurêva « voleva ». 

In der tessinischen Koinè wird, wie im Mailindischen, die 
Lautung 7 für / als báurisch empfunden, wenn ihr eine deutliche, 


1. AIS 52, 69, gibt für Mail. le vede nn ‘ tu vedi non ?”, se spúfe nó * se 
sposate non ’ ; der Ersatz von mica durch ital. no eignet dem ganzen súdwestlomb.- 
pavesischen Gebiete. Im Piemont, wo niente die Stelle von lomb, mica versieht, 
findet sich ebenfalls einige Male die nachgestellte Ablòsungsform mo. Cf. dazu 
Jaberg-Jud, Le Vie d'Italia, 1923, maggio, p. 4. 

2. Cf. S. Sganzini, I{DI., IX, 218. 

3. Ob, Cassarate hat strence, lenge ; Sganzini /. c. nimmt diese Region zu 
Unrecht vom Erscheinungsgebiet des Phánomens aus. 

. B. Lug. lingér, mail. mod. legér, v. linger. 
. Bell. id. ; cf. auch Beitr., 273, Tab. 167. 

. Mail. /avé$ ; cf. auch Beitr., 276, Tab. 232. 
. Bell. id., Chias. sdlas. 
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phonetisch nicht stark verschiedene hochsprachliche Entsprechung 
gegenübersteht. Aus diesem Grunde wird 7 immer mehr durch 7 
verdringt : 28; III, 2 dyavul, dyawl « diavolo », III, 6 salada 
« salata », cf. mél « miele », pel « pelo », Martignoni per * « pelo », 
fil « filo », vulg. gurd, civile vuld « volare », ¿hela « scuola », 
nisela « nocciuola «, kandela « candela », ¿kala « scala », muliy 
« mulino », skuliy « colatoio ». 

È B. Lug., Mendrisiotto. 

Im lug. und mendris. Contado finden sich für alle erwähnten 
Beisp. noch r-Formen, doch hat / auch hier schon grosse 
Fortschritte gemacht ; cf. Beitr., 31, 13, a. Eine typische Folgeer- 
scheinung solcher Ersatzbewegungen ist die Ubersteigerung 
derselben, indem das neue Phinomen auf Falle ausgedehnt wird, in 
denen es etymologisch nicht berechtigt ist: So entspricht Lug. cera, 
B. Lug., Mendris. sira « cera » in Trem. sila. — Nach S. Sganzini, 
1tDI., IX, 282, der die Ausdehnung des L- Rhotacismus im Tes- 
sin aufzeigt, hat die obere V. Muggio /; die Erscheinung diirfte 
aber dort nicht allgemein sein, da ich in Scud. und Mug. folgende 
Formen notierte : vuré, -va « volere, -eva », róra oo Mendr., Vac. 
rúgula, ró- « rovere ». — Zum rim bestimmten Artikel cf. $ 16. 


b) Ital. -aglio. 


13 bagali (und bagás, s. unten) « bagaglio », 21 #bgli « sbaglio » ; 
cf. kun'sili « consiglio, gray kun- « Gran Consiglio », kunili « coni- 
glio » ; die dial. Angleichung ist nach dem gleichen Prinzip erfolgt 
wie bei -onio, -anio : lestimóni « testimonio », kapitáni « capi- 
tan(i)o ». 

B. Luganese. 

1. Phonetisch regelmássig entwickeltes -dy in Ar., Gent., Morc. 
bagáy, ebenso Bell., Loc., cf. sottocen. mey « meglio », Mel. 
katandy * accattanaglio ? « cianfrusaglia, rifiuti », aber Gent. 21 Anm. 
[bata « sbagliato », More. 18 ¿bati « sbaglio ». — 2. ‘ bagaggio in 
Rov. bagagi, Gran. bagdé, Lug. 13, Anm. bagás. 


c) Satzphonetische Assimilation/+ r > rr. 


Nov. 2, 4 dar re « dal re », 2 ur re «il re», s arre «al re », 


1. Cf. Battisti pé*l, die Form Pêr « è del contado ». 
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cf. ur ris « il riccio », ur ris « il riso ». Dieselbe Erscheinung 
notierte ich auch in einigen Beisp. von Brè und im Mendris. 
i B. Luganese. 
Eine vereinzelte Erscheinung ist der Wandel von r vor Kons. zu 
h ; ebenso die Assimilation un antru © kuel áltru, y altri in Brè ; 
Brè, Dialekt, 4, 5. 
S 15. Der Dental T. 


Fall von finalem -t vor konsonantischem Anlaut als Folge von 
Satzunbetontheit : 18 fintáy * fin tanto? « fin quando », 18 uy 
gràn tórt « un gran torto », 21 na grày figira « una gran figura », 
Nov. 4 q gran tarlúk « un gran minchione », 6 un grin sèî « un 
gran sogno », Parab. 25 kwäy « quando », Nov. 3 ver < vert 
« aprire », 24 kwefki * « questo qui », dagegen 19, 21, 30 voi? 
« vostro ». Tonstarke Formen haben -t erhalten. 

B. Lug., Mendrisiotto. 

Gent., Car., Morc. vost und vs ; gleiche Verhältnisse cf. Mendris., 
219, $ 17. — Gent., Agra, Gran. 22 dit © Lug., B. Lug., Men- 
dris. dí « dito » ; cf. ib. -dt, -1t, -it > Lug., B. Lug., Mendris. -4, —1, 
- « -ato, -ito, -uto », $ 21, aber überall 22 vesti, visti « ves- 
tito, -1 ». 


x II. — MORPHOLOGIE. 
S 16. Artikel. 


12 ul pa «il padre », el pa «e il padre», 11 I altar « l’altro », 
17 dal me pa « del mio padre », 12 al ‘so pa « al suo padre », 17 
i serviti « i servitori », 19 di to serviti « dei tuoi servi », 16 4) 
purééy « ai porci » ; ula? fam « la fame », gewóhnlich la : Nov. 
la nona sturiela « la nona storiella », dala prima gurnada « della 
prima giornata », Parab. 12 ala tua mgrt « alla tua morte » ; Plur. 
fem. = mask. ; II un um « un uomo », una 2 volta, 21 na gran 
figüra « una gran figura ». 

B. Lug., Mendrisiotto. 

Pug. und V. Mara haben den bestimmten männlichen Artikel al 

wie die obere V. Muggio ; Melano gibt neben vorherrschendem al 


LEN E 
2. Die lug. Dialekttexte schreiben ola, ona. 
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auch ul; cf. Beitr., 33, 14, Mendris., 220, $ 13. — Bell., Loc. al, 
el, Mail. el, Genitiv del, B. Lug., Mesa dal, ausgenommen in den 
folgenden Maa. : Agra ur, dar, (u)ra, dara, ara, Brè uh, dab< ur, 
dar; Cert. schwankt zwischen r- und /-Formen, Gent. ul ; Gran., 
Morc. du, do « del ». 


$ 17. Demonstrativpronomen. 


a) Unbetont : stu, sta, sti ; k(wel, k(wjela, k(w)i. 

b) Betonte : kwes(tu), kwesta, kwis(ti), oft verstärkt durch ki 
« qui». — kwel, kwela k(w)i, oft verstärkt durch li, lá. 

sti libar ki ye ime « questi libri sono i miei » oa (api kwest, minga 
kwel, kwiski, kwisti-ki, minga kwiy lá « prendo questo, non quello, 
questi, -e, non quelli, -e ». 

a) 13 ¿tu fye « questo figlio », Nov. 4 sta pira dona « questa 
povera donna » ; 14 iy kwel paëf « in quel paese », III, 4 kel ventás 
« quel ventaccio », Nov. 6 kwela mangra lí « quella maniera », HI, 
1 kela kadregeta « quella seggiolina », 5 ki rgbb li « quelle cose ». 

b) 24 kwes-ki le ul me fye « questo qui è il mio figlio », 13 tit 
kwel k al g-êva « tutto quello che aveva », III, 8 kwela dal últim di 
« quella dell’ ultimo giorno », 3 kwi da bre « quelli di Brè », da 
kiwi) ke « da quelli che », ki ka « quelli che ». 

B. Lug., Mendris., Bell., Locarno *, 

Einiges Interesse verdienen die Reflexe von 24 questo qui wegen 
der Behandlung der Finallaute : Brè kuwesto-kí, Loc. kwesto-, Bell. 
kesto-, B. Lug. überall kwest-kí ausser kwes-ki Agra, Gran., Brus. ; 
ebenso im Mendris. : Riva, S. Piet., Stab. ; stu-ki in Vac. — Bell. 
gibt den Formen ohne Bilabial den Vorzug : te konôs kel fy@ 
« conosci quel ragazzo ? », a n mañgi pú da ki rgbb lá « non mangio 


più di quelle cose », a veri mia te da ki kavay li « non voglio com- 


prare di quei cavalli », ki da i/6y « quelli di Isone ». 


S 18. Possessivpronomen. 


me « mio, miei, mie » — me, mia « mia ». 
to « tuo, tuoi, tue » — to, túa « tua ». 
se « suo, suoi, sue, loro » ? — so, sia « sua, loro » 2. 


1. Cf. $ 15. — Mail. Formen bei Pavia, 128, 147, 148. 
2. Diese Verwendung von 59 bedingte die Ùbernahme von suo « loro » durch 
das oberital Volksitalienische : im Tessin hórte ich Wendungen wie tutti hanno i 


SUOI dispiaceri, und Centemeri, 113 rigt aus dem Lokalital. von Mail. Luigi e 
Carlo partirono da casa SUA (loro). 
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nost « nostro, -1, -e » — npsta, nostra « nostra ». 

vost « vostro, -1, -e » — vosta, vostra « vostra ». 

Unbetonte und betonte Pron. haben die gleiche Form : / e | me, 
la mia, y ei me, i nost, i voit « è il mio, la mia, sono i miei, le mie, 
i nostri, le nostre, i vostri, le vostre », etc. 

17 (ul) me pa « mio padre », 29 (7) me soci « i miei compagni », 
31 la mia roba « la mia sostanza », 19 (ul) to fvæ « tuo figlio », (1) to 
serviti « 1 tuoi servitori », 12 la túa mort « la tua morte », 12 
(ul) so pa «suo padre », 15 (i) so purcéy «i suoi porci », 30 (ul) 
vost fy& « vostro figlio », 12 la vesta mort « la vostra morte », II, 
2 kwi d ifly ku(y) so müy y e veñú par vênt ul ‘so bútér « quelli 
d'Isone coi loro muli sono venuti per vendere il loro burro ». 

31 tita la mia roba sará to « tutta la mia sostanza sarà tua », ib. 
Var. la tna ; auch Bell., Loc. haben beide Lautungen. 

Die vorstehenden Formen sind die der tessinischen Koinè im 
allgemeinen ; sie entsprechen im wesentlichen denjenigen des 
Mailändischen ', cf. besonders Mail. mia, toa, spa, noster, nostra, vos- 
ter, vostra. Es sind die mail. Formen, die in der tessinischen Koinè 
einheimische me, to, so, nogsta, vosta im Fem. verdrängen. In Lug., 
Bell., Loc. befinden sich diese Lautungen im Rúckzug vor mia, 
tía, toa, sia, spa, nostra vostra ; cf. auch Bell., Loc. nostar, vostar neben 
nost, vost ; $ 9, d. 

B. Lug., Mendrisiotto. 

Das Mendris. hat gleiche Formen wie Lug. * Abweichende 
Resultate finden sich in Brè, Pugerna, Ar., Rov., Cert., Agra, wo 
es sich hauptsichlich um die unter Einfluss von finalen -1 
umgelauteten @-Formen des Plur. handelt > ; cf. $ 7 b und die 
gramm. Einleitungen zu den betreffenden Dialektstúcken. 


1. In Mail, ist 19, 50 Plur. = Sing. (Angiolini, 4/5) eine jüngere Erscheinung, 
wie im Lug. und inder tessinischen Koinè; Cherubini unterscheidet noch tô, SÒ 
Sing. von teu, seu Plur. ; auch im Sonett von Porta bei Battisti, Testi, 122 
transkribiert Salvioni SÊ « suoi ». 

2. Ich nahm Paradigmen auf in Mendr., Chiass., S Piet. rem, sie ent: 
sprechen den Formen von Lig. (P. 93); cf. AIS 8, 9, 13, 14, 16-30. 

3. Diese Resultate kehren, z.T. mit analogischen Angleichungen, im A. Lug. 
und Sopracen. wieder; cf. ausser den erwähnten Karten des AIS auch Beitr., 242; 


252; 272 Tab. 148; 281 Tab. 297; 283 Tab. 314. 
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S 19. Personalpronomen. 


a) Subjektspronomen. 


Die 2. Pers. der unbetonten Form tu unterscheidet sich von ta 
(< te oder t(e) + a) eines Teils des B. Lug. (cf. unten, Tab. und 
p. 161, p. 191, Anm. 1) und Mendris. ; es kommt neben te auch 
in Bell. und Loc. vor. 

In den mit dem Verbum verwendeten Subjektspron. zeigt sich 
in Lug. eine Zweiteilung, je nachdem sie schwachtonig oder 
starktonig verwendet werden : 


Schwachtonig Starktonig * 
1. a kanti mi a kanti 
2. a kantàt ti tu kantàt 
3. al (<a D kanta m. li 1, al (< a D) ? kanta 
ala (< a la) ? käntaf. lé la (< a la)? kanta 
4. a kántum núm kántum 
5. a käntuf — vigltar (a) kantuf 
6. i kanta(n) lar i kanta(n) 


In derschwachtonigen Serie ist somita der 1. Pers(<EGO) in 
der ganzen Flexion verallgemeinert worden, mit alleiniger Ausnahme 
der 6. Pers., wo die Erhaltung von i (kanta) zur Unterscheidung 
von 3. Pers. a (/ kanta) dienen musste. 


Mail. 3 Chiasso Bell. Lock | 


ERA | 
mi mia “mia mia 
ti té ti ta ti te, ti ta ti ti, tita 
3 li 1 lii al lú al lú u 
le la le la le la 
4 núy núm a núm a núm a 
5 vialter viáltar a vialtar a voyâltar a 
6 lur lúr a + lor i lor i 


SS, 

1. K. Jaberg notierte in dem konservativen Cert. folgendes Paradigma : mi (a), 
ti tu, lá (a) 1, núm a, vii a, (vialtri), lor 1 (lor als ETC Sis Ann ti 

2. Cf. dazu Meyer-L. II, 101, Salvioni, SFR, VII, 194. 

3. Cf. Mendris., 227, Anm. 1, Beitr., 38, Anm. 3 und das Paradigma bei 
Jaberg, Aspects, 89. 

4. Haufig auch ay <a + i; cf. Mendris., 221 und 220, Anm. 2. 
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Die starktonige Reihe hat a nur in der 1. Pers., im Mask. der 
3. Pers. und etwa auch in der 5. Pers., wo es jedoch im Begriffe 
ist, zu fallen. Das Mailándische braucht a nach starktonigem Sub- 
jektspron. nicht ; dagegen haben das Mendris. und die Stadtmaa. 
des Sopraceneri die pleonastische Verwendung von a weitgehend 
ausgedehnt. 

B. Lug., Mendrisiotto. 

Die Mundarten des Contado mendris. sind in der Verallgemei- 
nerung von a oft der Koinè gefolgt, wihrend diejenigen des 
B. Lug., den Resultaten seines Dialektzentrums entsprechend, eine 
konservativere Haltung bewahrten. Bezeichnenderweise sind es die 
dem Mendris. benachbarten Maa. (Morc., Brus.), die a auch in der 
widerstandskräftigen 6. Pers. eingeführt haben. Die Tabelle p. 161 
stellt an Hand von Beispielen aus der Parab. diese Verhiltnisse im 
B. Lug. und in Bell., Loc. dar ; man vergleiche dazu die entspre- 
chenden Listen in Mendris., 221. 

I. Pers. In der V. Mara ist enklitisches ya < io EGO! funktionell 
lebendig in der Flexion der Hilfsverben : oya ? « ho io ? », t oya ? 
« ti ho io ? », sontya ? « sono io ? », fargya ? « farò io ? ». Diese 
Formen beginnen zu veralten. In Lug. finde ich noch fossilisiertes 
soya ! «che so io! », cf. Mel. II, 6 sóyemi ! « che so io! » auch un 
sóyemi « un non so che » ; Beitr., 33, $ 15, 1. — 2. Pers. tu, to 
findet sich auch in der westl. Seeregion : Car., Gran. (ta, tu), 
Cert., Gent., Agra, im gróssten Teil des A. Lug. ; Brè hat te, 
wie ein Teil der. Capriasca ; sonst úberall ta wie im Mendris. ; 
Mendris., 220, $ 19. — 3. Pers. Im frúhern Dialekt der óstl. 
Uferregion bestand neben el das Pron. u als Rest einer frúhern Dop- 
pelflexion entsprechend alomb. elo, lu; cf. Monaci, 601, $ 557. In 
Loc. ist u das Resultat der angrenzenden alpinlomb. Dialekte; Beitr., 
299, Anm. 2; AIS 5. — 4. Pers. Mendris. nüñ, nüy findet sich 
nur in der V. Mara, sonst úberall núm ; cf. Beitr., 34, $ 15, 4. — 
6. Pers. Zu ay von Morc., Brus. siehe oben. 


1. Pavia, 107, der diese Ableitung zu Unrecht ablehnt, gibt fúr Mail. neben 
oy(a), soy(a), foy, stoy auch éf « hai tu ? » sét, vet, etc. , Rofe fai = kofe fan « cosa 
fanno », ai «hanno » (<< fa,a + i«essi »); cf. ib. p. 106 fev = fee « fate 


° voi ? », voriv = vorii, siv = sii. Cf. p. 191 Anm. 3. 
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Starktonige Formen. 


lü al von kun(t) mi, ti, li, lé, núm, vii, vigltar, lür « lui viene con 
me, te, etc. » ; ebenso a kanti mí, ta kantat ti, al kanta li, etc. 
« canto io, canti tu, canta lui, lei, etc. ». 

In der 5. Pers. wird vidltar für eine. Mehrheit von Personen, vi 
als Hóflichkeitsform für eine Einzelperson verwendet. Der Gebrauch 
dieser Form, den Eltern und Verwandten wie ‘auch den sozial 
Tieferstehenden gegenúber, geht im Tessin -stark zurúck, da im 
ersten Falle das vertrauliche tú, im zweiten Falle das hóflichere li, 
le « Lei », lar « Loro » vorgezogen wird ; cf. Mendris., 222. 

Wie wir oben, p. 158. zeigten, kónnen die starktonigen Formen 
in Verbindung mit den schwachtonigen Pron. vor dem Verbum 
verwendet werden. Indem sie dessen Funktion stützen, verlieren sie 
selbst an syntaktischer Intensitát. So kann die absolute Form für 
sich allein in der 1. und 4. Pers. die Stellung des verbundenen 
Subjektspron. übernehmen : 12 mi vey « io voglio », 32 mi kredeva 
« credevo »;eskónnen auch beide Pronomen in Wegfall kommen : 
19 è so dyka (mi) ke mériti pyú « e so anch'io che non merito più », 
21 al ‘so dyka mi ke yfay... ke to fay «lo so anch'io che ho fatto... 
che ti ho fatto », 32 nám | erum perdi. e adés l em truva « noi 
l'avevamo perduto e adesso l’abbiamo trovato », 29 a m 1 may day 
« non mi avete mai dato », 30 7 fay mazá « avete fatto ammazzare ». 

Die Hiufung der verbundenen Personalpron. und die Móglichkeit 
ihrer mehr oder weniger starken Verminderung bedeutet für die 
Mundart ein Stilmittel, das ihr erlaubt, die Dynamik der verbun- 


denen Personalpron. stärker zu nuancieren, als es die Schriftsprache 
vermag. 


Anm. der gegenúberliegenden Tabelle. 


. Cf. 17 Anm. ay veran « vogliono ». 
Var. am 1, via mai. 

. Var, 156 m-. 

10. Var. ta Stare. 

TIA EV 0171 


1. Var. £U4M,$ 22,9, 1 

2. Ebenso 29 11 ta me may day «non mi hai mai dato », 
3. Var. núm | ¿vum. 

4. Var. VM). 

s..Fehit: "ef f1b! kredévum « noi credevamo ». 2 

Om Fehlts 

7 

8. 

9 
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aa me a pt ca a 
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sou à 51 


6 HU UD S 1 


——_— 
LG EA / 


pióm vs Ko 


11794 ns 

pou Ud S 1 
pmuós 1 
(piña) « à 51 
€ PS1 


Cosa: 


nidu 951 


Isso uos IS 
br 


1uv 


10014 D 


zu 


1D 


10D 


3J9AY IU 
77 


Wa | DUNA 
UNID | D UNU 
1149 | D UNU 
unada. | D unu 


Una 39M | 0 UNU 


Ud | 
won 1D unu 
119 j'unu 
UNadao | unu 
ui] 
una | UNU 
tu | 
unaò | unu 
Ud | 
una | unu 
Wu | unu 
WNad | UNU 
ud | 
wnad ] nu 
uwó | unu 
tunajan | unu 
e Ud 1 
una | unu 
Ud A D UNU 
UNI AD UNU 
Utd | 
1 1NLÍ | WU 


OWEIQQE “OUIVADAL | IOU 


7€ 


(vpèp) 


« 


« 


« 


« 


« 


« 


« 


« 


vpusn 


D ] 00 0 


v]v$v 
vqvi 
v vô 
D] 05 D 


v]vS jv 
vjvd [D 


D 1 00 
D | vô 
D 105 ]v 


D 10510 


D 10D] 


vídp 0] vô ju 


vIEp eu 19113 


ZY 


194015 DI 
às 11 11 |1400 D im 
or DAVIS DS 91 D 


às DI 1] 11/00 UU 
ÍADIS DI 
ds DI Y uæn wu | *sniq 
dADIS dI 
ds 01 | uan vu "DION 
d4DIS DI 
ds DI YU «da nu ‘PN 
191015 17 
ds 11 11 «da vu "189 
PAD NI 
ds 01 1 da “UBIL) 
às M1 1 (da v tISY 
19.015 NI 
vós nim | y 1440 uu | 1090) 
240$ Y 
ds DI Y tda 11 OUEN 
FADIS ni 
ds DIU (da 
(uvas m y 
ds DI 1 «da nu 
PAVIS DI U 
¿9s 011] (da 
DAVIS dI 1] 
T . 5 e CO 
ds dI 1 (da v 
ADI 17 UDO 
(12) ds ni 1 Ka qu 
TEIVIS ‘19S MI OI|S0A 
16 "I 
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b) Objektspronomen. 


I. ma « Mi», 2. la « ti », 3. al, la « lo », la « la », ga « gli, 
le», sa «si», 4. ma, rifl. sa « ci», 5. va «vi », 6. i «li, le », 
ga « loro », sa « si»; na «ne ». 

19 ke tu ma rikonoszt « che tu mi riconosca », ma ta pregi « ma 
ti prego », 12 al ga l a daya « gliel'ha data », 19 mi va prégi « vi 
prego ». 

Die Probleme, welche Ursprung, Entwicklung und Syntax der 
lomb. Objektspronomen aufwerfen, kónnen nur im Zusammenhang 
des Gesamtlombardischen restlos gelóst werden. Hier ist zum 
Verstindnis der lug. Formen und der Varianten seines Contado dar- 
auf hinzuweisen, dass sich die a- Lautungen der tessinischen Koinè! 
ohne weiteres als tonlose Entwicklung von urspriinglichen lomb. 
me, te, el, ge, se, ve, ne, wie sie z.B. im Mailindischen ? vorkommen, 
erkliren lassen. Dass aber auch das proklitische a, das als tonlose 
Partikel in 1.-5. Pers. auftreten kann, ebenfalls eingewirkt hat ?, 
ergibt sich aus der Entwicklung von la « lo », dem diejenige von 
na « ne » parallel geht : 

mi al (an) mañgi « io lo (ne) mangio ». 

2. ti tul (an) mangat « tu lo (ne) mangi ». 

3. lí la (na) manga « lui lo (ne) mangia ». 
núm al (an) mañgum « noi lo (ne) mangiamo ». 

5. vigltar al (an) manguf « voi lo (ne) mangiate ». 

6. lur la (na) mañga(n) « loro lo (ne) mangiano ». 

Die Formen /a, na treten also nur nach einem Subjekt 3. Pers. 
auf; wie dies durch folgende Beispiele bestätigt wird : li la paspa 
« lui lo (la) palpa », Zi (a)! la kret « lui lo (la) crede », la mam la 
peléna + « la mamma lo (la) pettina », à amis la vet « gli amici lo (la) 
vedono », lur la ¿ama « loro lo (la) chiamano » ; aber 21 (mi) al 


1.Sie finden sich auch in den Versionen von Zucc. und Pap. 3 

2. Zu den lomb. Formen sind vor allem zu vergleichen die Karten AIS 1104 
(mi), 1110 (te lo, tu lo), 1111 (ce lo), 1112 (ve lo), 1113 (ne), 1254 (ci). 

3. Das zeigt sich auch in Formen anderer Maa., in denen das proklitische 
Pron. der 1. Pers. nicht a ist : Catto (A. Leventina) hat z.B. mii pos mia 
savél © Lug. mi a podi mina savél « non posso saperlo » ; Catto parké 
ti l fe ni RE? © Lug. parké ta l fed veni ki « perchè lo fai venire qui? »; 
Catto vidwtri il Skarzé © Lug. vialtri al Skerzuf « voi lo scherzate » 

4. CESAR o AUDIT: 


4 


LE aee tema a © dde ms è 
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‘so «io lo so », cf. ti tul difat « tu lo dici », al podi mia sufrí «non 
lo posso soffrire », parké tu 1 fét veni ? « perchè lo fai venire? », al 
kuñosum mina « non lo conosciamo », parké al édmuf « perchè lo 
chiamiate ? ». 

Die Form la « lo » stammt aus einer Bindung /é (a)! la ‘ lui egli 
I(o) + proklit. a, von der aus die Form auf die 6. Pers. úbertragen 
worden ist; cf. eine ähnliche Analogie in Rov. lú al la mañga 
« lui ‘egli’ lo (la) mangia » und von hier aus / al la mañ- 
ga «lei lo (la) mangia » ; Beitr., 34. Die verschiedene Verwendung 
der Dubletten al und la kónnte sich satzphonetisch als eine Art 
Assimilation des Objektpron. der 3., 6. Pers. an das /- des Subjekt- 
pron. erkliren : li, le, lur + al > li, le, lur + la. Der Parallelis- 
mus von na weist aber eher in eine andere Richtung : Da a von al, 
an (= mail. el, en) nach Vokal elidiert wird, nicht aber nach Kon- 


La mamma lo pettina. Lei lo picchia forte. | Lo conosciamo bene 


lamam la petena | le la pika fórt| al kuñósum bem 
ura » » pecéna | » sek?| ar3 » ben 
ra » pecina fort| ah 


la » pecéna al + dl 

E y 3 

» picina » 

» pecéna » 

e lü la paspa $ » konosém ben 
» mama  lalpétina| le la 1. pesta fort 1 » koñósem  » 


sonant, so dúrfte die Verschiedenheit durch folgende Reihe bedingt 
sein : 


. Gleiche Lautungen in Gent., Vac., Chias. (Riva gibt pesta statt pika). 

AN PSECCO * 

Agra und Mendr. übersetzten auch das Subjektpron. noi. 

. Eine Erklärung dieser Bildung gebe ich oben ; cf. Beitr., 34 ff. 

. Var. petgna. 

. « Egli lo tasta ». 

. Cf. dazu folgendes Paradigma : mi al édmi (« chiamo »), 11 ta l cámat, 
li ul cam, la maestra la | cam, núm a 1 cmom, voyaltar a l cani, lor î 


| cama. 
8. Var. da santa rafón « di santa ragione ». 


“a an pos 


n 
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r. mia (1, n), 2. tua (1, n), 4. núm a (I, n) 5. vialtar a (I, n) 
oo 3. lü 1 (la, na), 6. lur (la, na). 
Die Form la » lo » eignet dem ganzen B. Lug. und Mendris., 
wosie nicht als Komposition, sondern, wie die andern a-Bindungen, 
als einheitliches pronominales Funktionszeichen empfunden 


wird !. 


In der folgenden Zusan:menstellung soll die Ausdehnung des 
Phänomens an Hand von Beispielen aus dem ganzen Tessin auf- 
gezeigt werden; cf. dazu die Liste p. 163. 


Cassarate, Capriasca, V. Colla 


ra mam a la picina 
» » la Ti » 

» » var pecena 
» mama la r picina 


» » » » despina 
era » » | pecéna 
» » » » » 


» » ara » 


Breno 


le la k pika fort ? 
»al3 ra pikát » + 
» ra r pika forte 
»al3re» da mat 
» la g da forte € 
» » / pika forte? 
la ra pesta » 
DD) pika » 


Vedeggio, Indemini 


ra mam 
la » 

ra » 

re mama 
la mam 
» mama 
a mama 


la r peléna 
picina 

l pecéna 
peci na 
pecéne 


ra mam la 
» » » 


" pecéna 
pecéná 


Skárpis| lia 
pocenzx?| le » r pika fort 


le la r pika fort 
l » » 
» » 
»  sek 
pike fort 
strevifa $ 


Malcantone 


le la r pika fort" | 
» » r pikà fort | 


ar kuñósum ben 

» kogñósom » 

» kongsom  » 

2| ams er koñós » 
» 579 » » 
omsel » » 
em 5 el kuñós » 
ums ta ‘(DD 


ar koñósum ben 

al konósum » 

um 5 ul kongs » 
nom 5 al kuñós » 
um 5 el kuñós » 
»5 » kunós bie 
ar kpnosam'° ben 


ar kuñÿsum bey 
» koñósom be 


Voir nctes 1 à 11, page 165.. 
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Die Resultate des A. Lug. werden im dritten Teil dieser Arbeit 
eingehender dargestellt. In diesem Zusammenhang dienen die 
oberluganesischen Entsprechungen lediglich dazu, die Bildung la 
«lo » des untern Sottocen. deuten zu helfen ; gleichzeitig erweist 
die Zusammenstellung die relativ starken Unterschiede zwischen dem 
A. Lug. und dem B. Lug.-Mendrisiotto. 

: Sopraceneri. 
Aus diesem Gebiete steht mir nur ein beschränktes Material zur 


S. Antonio ‘ | la mama el le pecéna ? | le la À pika fort | al kunósum beñ 


Semione * lara » lalpicina | li» » pira fort| » » bei 
Ios: la mam » » picena | ley» » bat » | il kunosum bem 
Airolo ' DISCORSO OE » » » pika » | » kuñosum beñ 


1. In der Schule machen dementsprechend die kleinen Tessiner des Sottoceneri 
háufig den Fehler, la als Entsprechung von ital. lo Pers. Pron. zu gebrauchen. 
Centemeri erwahnt p. 114 diesen Fehler für das Italienische von Mail. nicht, da 
das Mail. el « lo » von la « la » unterscheidet ; cf. Angiolini, XXII — Ein entspre- 
chender Fehler ist die Verwendung von ci für « gli, le, loro» im lomb. Lokalital. : 
ci dico « gli, le dico, dico loro », und von mi fúr « ci » (a noi) ; Parallelen im 
Lokalitalienischen von Mailand sind : chiamò la sorellina e GLI diede..., corse dai 
genitori e GLI raccontò, noi sí vediamo spesso ; Centemeri, 114-115. Zum Gebrauch 
des Reflexivums cf, p. 174. 

2. Var. da mat « da matto » ; ebenso in Sur. 
ACID 63, ADN: 

«.. l’ha picchiato.. ». 

. Zu der Konstruktion HOMO CANTAT = CANTAMUS Cf. $ 22, a. 

ic lelécióda fortes: 

. Var. la g da terno sek “lei ci dá aterno secco”. 

Var. ...la | mafdra..!< macera ”, ..pésta kumé na rupasa (« rapa 
seccata e passita »), pikd. 

9. do- > pr 
- IO. GM > -UM. 

11. Var. le la g dá da sek © .. da secco”. 


œ 1 Nu Pu 


1. S. Antonio in der V. Morobbia, im untern Bellinzonese, Semione in der 
untern V. Blenio, Catto und Airolo in der obern Leventina. 

2. Cf. ib. el prevat el le kret miga inmó « il prete non lo crede ancora », 
lii el ne manga miga « lui non ne mangia », é me dif da véndél «mi dicono 
divenderlo », etc. 


l'io 


Chu ie nt 


À 
n 


N ni Ri ih 


o an 


pi 


A tt 
4 AE a e ELU Se 
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Verfúgung '. Die in Liste p. 165 aufgeführten Beispielsátze geben 
somit ein unvollständiges Bild von den Verhältnissen dieses Gebietes. 
Ich fúge sie hier an, um die Vergleichsbasis zu erweitern. 

Aus der Gesamtheit der Beispiele erweist sich die Richtigkeir 
der oben gegebenen Erklirung der Bildung Ja « lo » als einer 
Verschmelzung des Objektspron. 1 < ILLUM mit dem proklitischen 
Subjektspron. a. Besonders aufschlussreich sind in dieser Hinsicht 
die Formen von Sur.-Cim., S. Antonio. Die Liste zeigt ausserdem, 
dass das Phinomen sporadisch auch im A. Lug. und im Bellinzo- 
nese auftritt =. Über seine Ausdehnung in Oberitalien sind wir 
ungenügend unterrichtet. Nach der Karte AIS 730 (perchè lo fai 
piangere ?) findet sich /a besonders im Pavesischen(P. 270, 271, 
273), vereinzeit auch im novar. P. 128 und im genues. P. 177 ?. 
Eine Karte, in deren Beispielsatz das Pron. lo nach einem 
Satzsubjekt der 3. Pers. auftritt, wiirde hier besonders aufschlussreich 
sein 4. 

B. Lug. $, Mendrisiotto. 

Abweichend von allgemein sottocen. ma * mi”, lautet in Rov. 
das unbet. Objektpron. 4. Pers. Dat., Akk. na (= “ne 6 : Rov. 
i na da pok pa la vaka co Lug., Mendr. i ma da(n) pok (pok) par 
l.v. «ci danno poco per la vacca » ; Rov. i na vet sá da lá > Lug. 
i ma ved dala pari da la, Mendr. lur i ga vedan da lá « ci vedono di 
là ». Die Form ga (= “ci von Mendr. ist der reflexiven Flexion 
entnommen, wo sie im ganzen Sottocen., ausser in der lug. Koinè, 
die Norm ist : Lug. sa vêdum mia da spes o Rov. (a) ga vedum pok, 
Mendr. a ga vedum pok « ci vediamo poco » 7. 


1. Es fehlen mir namentlich Materialien aus Mesolcina-Calanca, der Riviera, dem 
obern Bellinzonese und den Maa. der Verzasca und Maggia. Zur Verzasca cf. die 
Textein VKR., VII. 157-190, zur Maggia ItDI., XII, 10 ff. 

2. In Borgnone (Centovalli) sagt man mi a la sq minga « nonlo so ». 

3. In der Randbemerkung zu dieser Karte wird die Vermutung ausgesprochen, 
dass es sich um die Entsprechung von ital. la handeln kónnte. Im pav. Gebiet 
ist dies jedenfalls ausgeschlossen. 

4. Vgl. auch die K. 11 (lo manderò), 657 (sveglialo), 770 (l'hai letto ?), 1019 
(ne mangeresti ?). 

5. Ich wiederhole die Darstellung von Beitr., 35-36 unter Weglassung der auf 
das A. Lug. hinweisenden Anm. 

6. Zu dieser Form, die nicht nur im Amail. (E. Keller, Barsegapê 2, 17), sondern 
im ganzen Aital, vorkommt, cf, Monaci, 600, $ 451. 

7. Formen aus dem A. Lug. in Beitr., 36, Anm. 1; mail. Beispiele bei Pavia, 
105-107, 114-117. 
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c) Formen. 


Subjekt. — 1. Pers. : Die Endung -i < -o EGO ‘ ist regelmissig 
im Pris. Ind. und beginnt in Präs. Konj., Ind. und Konj. Impf. 
und Kond. einzudringen ; $$ 19 a, 22 f, g. In Bell. findet sich -i 
regelmássig im Präs. Ind., Impf. Ind. und den schwachen Formen 
des Pris. Konj.; in Loc. nur im Pris. Ind., selten im Impf. Ind.; 
das Pris. Konj. geht auf -i und -a ; Mailand, dessen Einfluss hier 
unverkennbar ist, hat -i im Präs. Ind., Konj., Impf. Ind., Kon). 
und im Kond. der Flexion auf -s ; $ 22 î. — 2. Pers. : Enklitisches 
-+ < te findet sich in allen Flexionen ; im Fut., wo es häufig fehlt, 
muss esjung sein; Tab. p. 161. Bell. und Loc. haben neben Formen 
mit und ohne -t auch solche auf -¿ : der Einfluss des Contado, der 
mail. Koiné und der Schriftsprache stehen hier nebeneinander. In 
der Volkssprache von Mail. findet sich -t in allen Flexionen 2. — 
5. Pers. : Die Endung -uf < -ve, die in der ganzen tessinischen Koinè 
auftritt, kann an alle Flexionen antreten, ausgenommen im Futur 
und in den starken Formen des Pris. Ind. 3. Im Contado, im 
Mendris., in Bell., Loc. und in Mail. ist die Endung am konstan- 
testen im Impf. Ind. und Konj., Kond. und Präs. Konj., sie ist am 
schwächsten im Pris. Ind. und fehlt im Imper. ; $$ 9 b, 22 e-i. 

19 so ke mériti minga « so che non merito », 24-32 a kredevi, mi 
kredéva » io credevo », 21, 31 ti tu sét « tu sei », 30 ét fay mazá « hai 
fatto ammazzare », 12 mi vey ke tu ma digat « voglio che tu mi dia», 
19 ke tu ma rikongsat « che tu mi riconosca », aber 31 i ftaré « tu 
starai »; 12 veri ke daguf, deguf « voglio che diate ». 

Objekt. — 21 teñum « tienimi », kasum « cacciami » ; cf. skrivu- 
mal+ « scrivermelo » ; dil, dila, div « dillo, -la, -li, -le », dife] 


1. Zur Ableitung cf. Salv., Dial. sett., 228, Anm. 2; Bertoni, Ital. dial., 103. 

2. Cf. Meyer-L. II, 289 ; Bertoni, Ital. dial., 102. — Die Endung -¿in der 
2. Pers. findet sich auch im Maggiagebiet (Salv., Z.c.) ; die KT. des 415 bezeugen 
sie für P. 274 S. Angelo (Diózese Lodi, súdl. Mail.), wo Scheuermeier notierte : 
me tróvi, te trevi, lú 1 treva, nin truéme, vigltài tPui, la? i tP@vuY ; 
cf. dazu auch Jaberg, Aspects, 89. 

3. Cf. $9 b und Mendris., 226, Anm. 1. — Die Karte 18 bei Jaberg, Aspects, 
die -uf im Sottocen. nur für den Konj. und Kond. verzeichnet, ist dementspre- 
chend zu korrigieren. K. Jaberg weist 0. C., 93, Anm. 2 selbst auf die 
Unvollstándigkeit seiner Karte hin : «... puisque nous ne nous sommes fondés 
que sur les matériaux de PÁtias, qui ne donne qu’un choix de faits morpho- 
logiques ». — Cf. auch Bertoni, 1. c. 

4. Gleiche Form im Mendris. ; Bell. hat skrivemal . 
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« ditelo », difila, difi « ditela, -li, -le » ; -ga > (Db : dag « dagli, 

dalle, da loro », dif, de « dategli », démiÿ « diamogli », pentsió 

« pensaci », pen'sémis « pensiamoci » ; -na > -(a)n : ke na capa « che 

ne prende, -a », ke ga na diga « gliene dia » © vdtan « vattene », 

>, tapan « prendine », dapéman « prendiamone », dágan « dagliene », 

démigan « diamogliene ». Pleonastisches -$ findet sich fossil in ves 

«aver(ci) » und dgÿ « dar(ci) ». — Ebenso wird das Reflexiv- 
pronomen sa enklitisch zu -ds ; $ 22 d. 
B. Luganese. 

In Rov. ist -i des Ind. Pris. nicht verallgemeinert worden ; -t 
tritt an im Ind. Pris. der starken Verben ; ebenso im Fut. ; es ist 
a wenig regelmässig im Impf. Ind.; -uf fehlt im Prás. Ind., Fut. und 
Imper.; Beitr., 38 ff. : 


LO ud 


VERBALFLEXION. 


S 20. Stammbildung. 


a) 18, 20, 22, 28, Nov. 1, 2, 4 andare : In Lugano und im 
B. Lug. findet sich neben vorherrschendem and- auch na- in den 
Prestoformen. Entsprechende Verhältnisse im Mendris. und in Bell., 
Loc. ; cf. Mendris., 223, a und unten, KT. $ 7. 

b) 14, 19, 21, 25, Nov. 3, 6 venire, tenere : Die durch Umlaut 
vor -i, -ü bedingten i-Formen (viñ-, tiñ-) sind, besonders bei tenere, 
oft durch die ital. e-Lautung ersetzt worden ; am linken Seeufer 
(Pug., V. Mara) findet sich im Part. p. vini, -da wie im Mendris., 
am rechten Seeufer (Agra, Car., Morc.) ñút, núda wie im Malcan- 
tone; cf. Mendris., 223, b und unten, KT. $$ 12, 13. 

c) 22 vestite : visli von Lug. findet sich im ganzen B. Lug. neben 
vereinzeltem vest- (Pug., Agra, Gran., Car., Morc.); vii-, wie in 
der V. Muggio und in einzelnen Maa. des A. Lug., habe ich hier 
nicht notiert. Die Verháltnisse des B. Lug. sind diejenigen der 
tessinischen Koinè ; Mendris., 223, c und unten, Bell.-Loc., 
Dialekt, 7. i 

d) 20-22, 24 ‘ mettuto ' « messo », mettete : Wie in Lug. 
herrscht im B. Lug. me-; Abweichungen : Pug., Ar., Rov. mütü 
« messo »  Ar., Rov. mit? « mettete » ; das Mendris. hat ent- 
sprechende Resultate ; Bell. met-, Loc. im Part. p. mes; À 19.0, 
Tab. ; Mendris., 223., d *. 


1. AIS 887. 


e 


be EN ra» Ae ade A rel ea 


Py 


Fs 
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e) 20 seguitava : Lug., Melano sigit-, Pug. sigwit-, Rov. sivit-, 
Ar. segit-, Bre, Bell. segwit-; Mendris. hat sigit-, sü(güt-, segwit-, 
sigwit-; cf. Mendris., 224, €. 

f) 14, 17 cominciato: Lug., Ar., Gent. -meñcà, Melano, Morc., 
Beli., Loc. -minca(t), Bre, Rov., Agra, Gran., Car., Mel., Brus. 
-menza(t), Cert. -mensát ; S 21 a; Mendris., 224, f*. 

g) 15 riuscito : Lug., Ar., Rov. riúsi ; im Mendris. interessante 
rüv-, rœv-, rúi- Formen ; Mendris., 224, g. 

h) Stammerweiterungen : Ausser den gewohnten fiidgs ? neben 
fis und fafeva, fafém neben fava, fem auch Lug. trafés « trassi » ; 
cf. $ 22 h und KT. 6, 8 b, 11; Mendris., 224, h. 

i) Umlauterscheinungen. 

Durch Akzentwechsel : truvá — trévi, KT. $ 1; vuré — vey, KT. 
S 16; muri — meri, KT. $ 14; muvi — mavi, KT. 21 ; pudé — 
pidi, KT. $ 15; durmi — dormi, KT. $ 4. Zu vortonigem + > d — 1 
in Cert. cf. $ 9 a, KT. $ 4 und Collina d'Oro, Dialekt, 3 a. — Die 
Neigung zu der Ùbertragung der Tonvokale der stammbetonten auf 
die endungsbetonten Formen hat oft die ursprünglichen Verhált- 
nisse gestórt ; cf. z.B. 28 Melano, Car., Bell., Loc. vgrêva o Lug., 
B. Lug. vor-, vureva « voleva » ; Brè 17 meri « morire » o Sottocen. 
muri ; vgl. auch KT. $$ 10, 12, 13, 14, 16, 21. Zu Vokalsteige- 
rungen cf. die verbalen Beisp. $ 9 a und oben, b— e. 

k) Metathese : Rov. dromi « dormire » ; KT. S 4; Beitr., 39, $ 4. 


S 21. Partizip der Vergangenheit. 


a) -atu : Lug. und das óstl. B. Lug., Bell. haben -4, wie der 
Grossteil des Mendris. Eine Ausnahme machen die meisten Maa. 
des westl. B. Lug., die zum oberlug. -àt-Gebiet gehóren. Auch 
Loc. hat -át 3; cf. Mendris., 225, a, und unten Bell.-Loc., Dialekt, 
8, Collina d'Oro, Salvatore-Arbostora, Dialekt, 3 b. 


1. AIS 1261, 1264. 

2. Nach fudés, etc. Interessant ist gleichgebildetes gwaridés, dromidés von 
Rov. und Riva ; $ 22 h und Mendris., 230, $.4. 

3. Die Probleme, welche die (-Formen im Luganesischen bieten, werden spáter 
in einem grósseren Zusammenhange besprochen werden. Hier móchte ich ledig- 
lich darauf hinweisen, dass die verbreitete Annahme, die t-Formen des Maskulins 
seien analogisch nach -ada, -ida, -Îida des Feminins gebildet worden, auf 
einer falschen Überlegung beruht : die selteneren weiblichen Formen allein 
kónnten keinesfalls einen bestimmenden Einfluss auf die minnliche Flexion 
ausgeúbt haben. — Cf. Mendris., 224, Anm. 7. 
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b) -cru (Typus racru) : Die Norm stellen die -y-Formen dar * : 
fay, day, stay, andáy, tray, diy, tæy. Cf. KT. $$ 7-11. In der V. Mara 
finden sich Reste der frühern ¿Flexion, cf. Beitr., 37 ; auch das 
Sujet von Gran. gibt noch faé, nad, dic neben y-Formen der Koinè; 
cf. Salvatore-Arbostora, Dialekt, 3 b. 

Bertoni, Ital. dial., 95 nimmt als Grundlage die Bildung -y! an 
(fáit, stáit « con caduta di -t nei casi in cui fdit era seguito da 
parola incominciante per consonante »). Dann mússten wir aber 
auch *noy(t) nocte, *lay(t) LACTE, *tey(t) TECTU haben. Es wird 
also eher vorkonsonantisches fad zugrundeliegen, das in der háu- 
figen schwachtonigen Verwendung dieser Partizipien zu fay — 
fay wurde. Den Wandel am Werk zeigen Beisp. wie Brè 1 fdc oi 
fay da kámp, i fay da ká « i ‘ fatti’ (lavori), di campo, di casa », ib., 
Dialekt, 5 c ; Cort. el müc © el müyd dera ledám, um müy de sas 
« mucchio, di letame, di sassi » ; cf. auch lomb. i faé « faccende 
di casa, di negozio » oo Bell., Lug., Mail. ‘furmdy « formaggio » 
aus format + Ergánzung : f. magar, f. gras, f. da toma, etc. 

c) -ITU, -UTU : Die Verteilung von -î, - und -it, -%t ist die 
gleiche wie bei -d, -df. 

B. Lug., Mendrisiotto. 

In der lug. Version der Parabola bei Stalder finden sich fee « fat- 
to », dee « dato », andee « andato », die lokalphonetische Parallelen 
sind zu fa, da, anda, die in gewissen mendris. Maa. vorkommen 
und in der mail. Koinè die Regel darstellen; cf. KT. $ 7, 8; 
Beitr., 37; Mendris., 225, $ 21 b. — Vereinzeltim B. Lug. ist Brè 
II, 6 veri «aperto »; cf. KT. $ 202. 


S 22. Flexionen. 


a) Die 4. Person. 


In Lug., wie allgemein, im Sottocen. und in der tess. Koinè, wird 
diese Flexion im gróssten Teil der Konjugation durch die tonlose 
Endung -um ausgedrückt ; nur im Präs. Ind. der Hilfsverben avere, 
essere (und damit von sapere, cf. $ 22 h, 3), der starken Klasse auf 
-à (andare, stare, fare, trarre, etc.), im Fut. und Imper. findet sich 


I. Zur Ausdehnung und Gruppierung der verschiedenen Reflexe von ACTU 
im Lombardischen cf. Markun, /re, 69-75. 


2. Im A. Lug. kann ich nur aus Is, verilt belegen. 
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dafür betontes -ém. Diese Endung ist in den Mundarten des 
Mendris., sowie in Bell., auch etwa in das Präs. Ind. * eingedrungen : 


a z z 
ce trevum vêndum dormum guwarisum 

ert. » » dermum » 
o: » » dr@muni » 

L Cheat) 

RI » » dérmum gwarisésum 

iva » Vea dermum gwarisum 
S Piet. » , Eruvém » dórmum » 
Chiass. » » » » 

1 ne , fá , z , , 
Bell. trovum, trovém | vendum, vendém | dórmum, dormém | gwarisum 
Eve. » » » » 

. 2 > A sa “54 
Mail. 12 | pénsem védem dórmem càpissem 

BE £ > 
Mail.2?| tr@um vedum sétum gwarisum 


Die Formen auf -um, die neben der Konstruktion HOMO CANTAT 
auch im konservativen Sopracen. auftreten 5, sind an die Stelle von 
amail. -am(o), -em(o), -im(o) getreten +. Die Bildung erklärt sich 
am besten in der ganzen Konjugation als Verallgemeinerung der 
Endung -em(o) durch Einfluss von sem(o) simus 5, das durch em 
(HAB)EMUS gestützt wurde und zunächst auf die stammbetonten 
Formen der -ARE-Verben (vam, stam, fam, etc.) und von da auf die 
schwache Flexion (cantám, dormim) gewirkt haben musste *. Meyer- 
Lübke 7 bringt mit Recht die Zurúckzichung des Akzentes auf den 
Stamm mit der frúher im Lombardischen wohl allgemeiner ge- 


1. Und von hier aus gelegentlich auch in das Prás. Konj. : Bell. andém, 
vágum « (che) andiamo ». 

2. 1 = Angiolini XXX, ff. ; cf. Biond., 22 ff. pórtem, tésnem ; 2 = KT. des 
AIS, die noch folgende Formen geben : véniim, tenum, merum, i@um, 
pérdum, difum, vérum, podum <> sem, em, dem, fem, andém. 

3. Leventina, Blenio, Riviera, Bellinzonese, Teile des Maggia- und Ossola- 
gebietes; im A. Lug. gehóren das ganze Gebiet der Magliasina (Malcantone) und 
die untern Dórfer des Vedeggio und Cassarate zur -um-Region. 

4. Cf. Mussafia, Altmail., 21 ; Meyer-L. II, 167 ff. 

5. Wie in Oberital., besonders im Piem. und Westvenet., -1772, -0M durch 
Einfluss von sum sumus ; cf. Meyer-L., 1. c.; Bertoni, Ital. dial., 104; AIS 
660 (ci leviamo). 

6. Zur entsprechenden Entwicklung im Frankoprov. cf. meine Flexion du verbe 
in Bibl. ARom., ser. II, vol. 14°, Genève 1928, p. 43-44. 

7. Meyer-L. II, 168. 
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briuchlichen Konstruktion Homo + 3. Pers. * = 4. Pers. in Zusam- 
menhang : kantém + om kánta > kánlem — kántum 369 d. Dafür 
sprechen vor allem auch die unmittelbaren Ubergânge der Zonen 
von HOMO CANTAT und *CANTEMUS, die sich teilweise úberschneiden 
und durchdringen ?. 

Die Formen auf -ém sind Neubildungen nach sem, em, fem, etc. : 
nem, vem > andém and danach kántum > kantém 3. Unterstiitzt 
wurde dieser Wandel durch die 4. Imper. ; cf. unten e. Das Mail., 
das beide Lautungen kennt, betrachtet diejenige auf -um als volks- 
túmlich +. Somit erklárt sich entsprechendes Verhalten junger 
Gewihrsleute im Mendris. (S. Pietro) und in Bell. als mail. Einfluss. 
Locarno und Lugano samt seinem Contado scheinen im Präs. Ind. 
noch an der -um-Flexion festzuhalten. 


b) die 6. Person. 


Sie stimmt mit der 3. Pers. überein ; die verschiedene Flexion 
wird durch das Personalpron. ausgedrückt . 17 1 g-a « hanno », 17, 
HI, 8 1 ver, i ve « vogliono », III, 7 y e-dré * sono dietro * « stanno 
facendo », Parab. 24 i s e métü-dré « si sono messi ‘ dietro ” »; 
S 19 a, Tab. 

Die Unterscheidung der beiden Personen ist eines der Merkmale, 
die das Mendris. vom Lug. trennen. Von den Maa. des lug. Contado 
bilden nur die an das Mendrisiotto stossenden Ubergangsmaa. (Ar., 
Melano, Brus.) die 6. Pers. ganz oder teilweise auf -an ; cf. Mela- 
no, Brus., Dialekt ; Beitr., 36; Mendris., 225. Im Stadtlug., wie in 


1. Die Erklárung stammt von G. Flechia, Intorno ad una peculiarità di flessione 
verbale in alcuni dial. lomb., Roma, 1876 ; vgl. G. Bertoni, Note varie sul tipo (nos) 
homo portat (= portamus) in Atti e Mem. R. Deput. Stor, patr. Prov. Moden., ser. 
V (Bd. XI), 1917 und Ital. dial., 190 und besonders die Arbeit von Rita Schlaepfer, 
Die Ausdrucksformen fúr «man » im Ital., Diss. Bern 1933. 

2. Die ibersichliche Karte X bei R. Schlaepfer, o.c., ist dahin zu korrigieren, 
dass der ganze nordòstl. Teil des A. Lug. (A. Vedeggio, V. Colla, ob. Pieve 
Capriasca, ob. Cassarate) zur Zone von HOMO CANTAT zu rechnen ist. 

3. Cf. z.B. P. 274 des AIS (5. Angelo Lodigiano) {fume « troviamo », 
andéme « andiamo » (== deme, feme, diféme, vufeme) nach den KT. des 
AIS, ebenso levéme « leviamo », AIS 660. ne 

4. « Tale -om in Milano è ormai obsoleto tra le classi più elevate, ed anche 
appena non affatto volgari ; tuttavia si trova usato di proposito, contro corrente, 


anche da taluni non appartenenti al volgo, i quali... vorrebbero cristallizzarsi nel 
Porta... », Pavia, 162. . 
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der tess. Koinè úberhaupt, besteht zwar cine Tendenz, -an in der 6. 
Pers. zur Regel werden zu lassen. Es scheint jedoch in Lug. die 
Bewegung noch nicht durchgedrungen zu sein. Bezeichnenderweise 
verwenden die Gewährsleute der mittleren und älteren Genera- 
tion diese Form nicht, und mein jüngstes Sujet, das in den KT. 
háufig die 6. Pers. auf -an bildet, hat dies im zusammenhängenden 
Sprechen nie getan : Nov. 3 al lasava kar túé i vilangd e y intsílt ke 
ga veneva fay « lasciava correre tutte le villanate e tutti gli insulti 
che gli venivano fatti », 4 kúma y stava y róbb « come stavano le 
cose », 5 y imgliri ke y ma fay-adré « le ingiurie che mi hanno 
fatto “ addietro” », tiié 1 rubds ke y ga fa «tutte le ‘ robacce ” che le 
fanno ». 

In den ältern stadtlug. Dialekttexten ist gewóhnlich die 6. Pers. = 
3. Pers. Bei Zucc. erscheinen allerdings beide Bildungen : 73 j era 
fini « erano finiti », che jevan li press « che erano li vicino », 75 7 
evan fa « erano fatti », a chi j andava « a chi andavano », 77 1 co- 
stavan pooch « costavano poco », 81 sian « siano ». Auch Catana gibt 
gelegentlich -an-Formen. Wenn die Tendenz, die in Lug. also 
schon seit lingerer Zeit am Werke ist, sich noch nicht durchgesetzt 
hat, so beruht dies darauf, dass sie auf die stádtische Oberschicht 
lokalisiert blieb *. Die Sprache des Volkes, die stetsfort aus dem 
Contado Zuzug erhält, blieb dagegen dem alten Sprachgebrauch 
treni: 


c) Inchoative Flexion. 


Sie hat sich auf alle Personen ausgedehnt im Ind. und Konj. 


1. Anderseits findet sich auch in den Maa., in denen -an durchgedrungen ist, 
in gewissen Wendungen das Verb nach der 3. statt nach der6. flektiert. Wenn dies 
im Mendris. (ib. p. 225, $ 22) als eine Erinnerung an den früheren Sprachzustand 
oder als Einfluss des benachbarten Lug. aufgefasst werden kann, so ist dies wohl 
für das Mail. nicht angángig, obwohl die nicht unterscheidenden Maa. der Lom- 
bardei von Osten und Südosten her nahe an die Hauptstadt herantreten ; cf. z.B. 
AIS 837 (mi offrono). Pavia, 163 schildert die mail. Verhiltnisse folgendermas- 
sen : « Con soggetto plurale si usa di frequente il verbo al singolare ; il che 
accade quando nella dizione è predominante l’idea suscitata dal verbo, anzichè dal 
soggetto ; e in tal caso il verbo precede : cròda i mosch « cascano le mosche », Vel 
di dónn « vengono delle donne » ; doch gibt Battisti, Testi, 121 aus Mail. ? noster 
ke ge luntà «i nostri che ‘c'è’ lontano », ein Beispiel, das dieser Definition nicht 
entspricht. Das Problem ist noch nicht geklárt. — Die Karten des AIS be- 
státigen grosso modo die von Meyer-L. II, 170 aufgezeigte Zone der Erscheinung 
6. Pers. = 3. Pers. : Ostlomb.-Venezien, Romagna, Umbrien. 

2. Zu den Endungen der 1., 2. und 5. Pers. cf. $ 19 c. 
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Pris., Fut., Kond., Konj. Impf. und die 4. Person Imper. Sie 
beginnt ausserdem in Kond., Fut. und Konj. Impf. der nichtinchoa- 
tiven 1re-Klasse einzudringen ; KT. $$ 4, 14. Die Analogiebewegung 
geht vom Kond. aus (sentisarés), von wo aus sie sich dem gleichen 
Stammescharakter aufweisenden Futur und dem funktionell ver- 
wandten Impf. Konj. mitteilen kann (sentisaró, sentisés). Das 
Phinomen muss jung sein, denn es ist in meinen Materialien aus 
dem A. Lug. und Mendris., aus Bell. und Loc. in keinem Verbum 
bezeugt *. 


d) Reflexive Flexion. 


Ausgenommen in der 1. Pers. ist das Pron. sa der Exponent 
dieser Flexion in allen Pers. geworden? : mi ma m@vi cs ti tu sa 
mavat, lí 1 sa m@f, núm sa m@vum, vigltar sa m@vuf, lur i sa maf, 
KT.S 21 ; III, 1 tu sa lásat máy vedé « non ti lasci mai vedere ». 
Im Imper. wird die 2. Pers. regelmässig gebildet : m@vat © 4. me- 
vémas, s muvivas, muvivuf. Enklitisches -as findet sich auch im 
Inf. mevas ; $ 18 c. — Die Vitalität der reflexiven Formen geht 
hervor aus der Häufigkeit der Formel ‘ io mi (si) credo ” (ethischer 
Dativ) : 24 mi sa kredeva « io credevo », ebenso mi sa pen'sava « io 
pensavo », mi $ intendeva « intendevo » ; 12 ma sa speta « mi 
spetta » ist durch * mi si deve” beeinflusst. 

B. Lug., Bell., Loc., Mailand. 

In Rov., Bell., Loc. hat die 5. Pers. nicht sa, sondern va, wie 
Mail. 

Rov. mi ma krédi, vialtri va kredi oo ti sa krédat, lii, lor sa krét, 
nüy sa krédum. 

Bell. mi ma movi, vialtar va movi o ti te, li al, luri sa m@f 3, 
núm a sa m@vum. 

Loc. a ma difi, a vadifi oo ta sa difat, al, i sa dis, a sa difum. 

Mail. mi me védi, viálter ve vedii o tì te se védet, lii el se ved, nin 
= nú) se védem, lór se véden ; Angiolini, XXXVI. 


1. In den KT. des 475 und bei Angiolini finden sich keine Beispiele dafür. — 
Zu entsprechender Ausdehnung der Inchoativflexion im Frankoprov. cf. meine 
Flexion du Verbe, 0.c., 54-58. 

2. Daher Volksital. noi si serviamo, lokalmail. noi si vediamo, andiamo a diver- 
tirsi, Centemeri, 115; Pavia, 158 ff. Zu entsprechenden Bildungen im Nord- und 
Ostfr. cf. meine Flexion du verbe, 0.c., 128, Anm. 4. 

3. Var. m@vat, mevan. 


i > = . apa mesa DR de 
AAA AAA dia 


: 
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Das Stadtlug. ist in der Verallgemeinerung des refl. Pron. weiter 
gegangen als die Maa. des Contado und die bell., loc., mail. Koinè. 


e) Prás. Ind. und Imperativ. 


3. Pers. : In der nicht inchoat. Klasse haben die Verben vom 
Typus dormi die Endung -a ; ebenso Bell., Mendris., Mail. © Loc. 
dorm; KT. S 4. Unter Einfluss des Pris. Konj. und der Analogie 
käntan :kánta = dórman : dórm(a) wurde auslautendes Stütz-e zur 
Flexionsendung ; cf. mail. dorma © ofre, sofre. 

4., 5- Pers. : sem, sí « siamo, siete » = « sappiamo, sapete » ; 
cf. unten g. 

Die Formen 4. Imper. der Verben -ERE, -IRE beeinflussen sich 
gegenseitig : vendém, -im « vendiamo », kefém, -im « cuociamo », 
sentém, -im « sentiamo », gwarisém « guariamo », veñím « veniamo », 
was sich von der 5. -i < -ETE, -ITE aus erklärt. In den schwachen 
Formen unterscheiden sich 4., 5. Prás. Ind. von den entsprechen- 
den Flexionen des Imper. : kántum, -uf *, séntum, -uf, véndum, -uf 
o kantém, -é, sentém, -im, -1, vendém, -im, -1. Immerhin kommen 
s. Pers. -é, -i auch im Präs. Ind. vor, werden aber als biurisch 
empfunden *. Das Eindringen der i-Lautungen von -ERE und -IRE 
in die 5. Pers. von -ARE ging von den Hilfsverben avere, essere aus ; 
die Mittler waren die Verben fare, dare, stare, andare : (em, sem), si, 
(av)i > Pris. (fem), fi, Imper. (fem, fafém), fi fé; (vem, andém), 
andi, é > kanté, +. 

B. Lug., Mendris., Bell., Locarno. 

Aus dem Vergleich der lug. Resultate der 5. Imper. mit denje- 
nigen des Mendrisiotto (Mendris., 226, Tab.) ergibt sich, dass das 
lug. -é sich deutlich von mendris. -i unterscheidet. Immerhin finden 
sich auch in einigen Maa. des lug. Westufers -i-Formen, ebenso 
im Bell. ; sie gehen auf mail. Einfluss zurück. 


1. Cf. oben a, unten f und $ 19 c. : 
2. Nach freundl. Mitteilung von Fráulein Brivio, Lugano, werden kantuf und 


kanti, seltener kanté gemiss Aussage alter und junger Luganer, nebeneinander 
gebraucht. Allerdings sei kántuf die typisch stadtlug. Form ; die andern werden 
als Import empfunden. In der Tat sagt die alte Generation der Via Nassa (Zentrum 


der Altstadt) stes kántuf. Cf. dazu p. 179, Anm. 1. 
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23 prendete! | ammazzatelo ! | 22 mettetegli ! | 29,30 voi avete 

Lug. capé mazél * melég * 1 
Bre » » metiÿ » 
Pug. » » mette » 
Ar. » » mitig » 
Rov. » » » » 
Melano » » metiÿ » 
Gent. capi » » » 
Agra? | apê mazé metió : | 

Gran. » mazél metéò » 
Cat, » » métis >. 
Mel. » » » avi 
More. ?| Capi kopil metió i 
Brus. capé mazél metis » 
Bell. ? -€, -1 el, -il 44 |. avi, » 
Loc. ? “ape, 1 maxél metió » 

f il 


Abweichungen von stadtlug. Typen : 18 Brê, Cert., Agra vaÿ4 


« vado », cf. Brè, Cert. fas « faccio », da$ « do », stàò «sto ». — 
Wahrend Lug. 17 sum, siint 5 hat wie das Mendris., eignet dem 
B. Lug., wie dem A. Lug., Bell., Loc. som, sum ; es haben sunt, das 


I. Vor affigiertem Pron. ist der Vokal kurz, wenner nicht, wie in 22, empha- 
tischen Satzakzent trigt ; eine reiche Beispielreihe gibt Pavia, 106 ff., 154. 

2. Var. : Agra 22 Ír0UÉ, Morc. 23 Sti-sil, Bell. 21 kasim, Loc. 22 infilés. 

3. KT.S 1 ff. — Biond., 24 porlé, 28 tegni, Angiolini, XXX ff. pensee Ind., Imper. 
co vedii, avii; cf. AIS 661 se lévi sii vialter (ebenso -{ P. 250, 252, 273-275, 290), 

4 ; 1 : Pro Ab) $ 
AIS 247 masê” « ammazzatelo », 69 spuf € « sposate? », 664 sete go Hic « sedete- 
vi tutti ». 

4. Markun, Vadere, 314, der vak nur fúr das A. Lug. belegt, ist dementsprechend 
zu korrigieren. Der Typus vo findet sich ausser im Mendris. und dem Grossteil 
des B. Lug. sporadisch in der V. Colla, in Bell., Loc. ; cf. dazu Markun, 7.c., 303. 

5- sunt ist schon amail. : sonto Monaci, 612, Keller, Barsegapé, 19, Lorck, 57, 
Meyer-L., II, $ 209 ff., neumail. sÎî"f, KT. $ 6. Analogische Bildung nach sunto 
6. Pers. ? Diese Erklärung von Meyer-L., It.Gr., 246 scheint gestützt zu werden 
durch sunt 1. = 6. von P. 225 (Mello), SU 1. = 6. der P. 135, 270; cf. auch 
SOM 1.0 SON, 12M 6. in P. 209. 


a i EE COR RANA Ri AS 


| 
| 
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vor Guttural zu suy wird: Ar., Rov., Melano, Gran., Car. — 
Brè III, 4 pom « possiamo », Cert. pom ; Brè, Cert. vem « voglia- 
mo », von früherem um pp, ve ‘ uomo può, vuole * unter Analo- 
giewirkung von em, sem, dem, tem, nem, fem, cf. oben a. Die Formen 
eignen vorwiegend dem A. Lug. und dem Sopraceneri. — In den 
Maa., die in der 5. Präs. Ind. nicht städtisches -uf eingeführt haben, 
lautet im Prás. Ind., Imper. die Endung regelmiissig -é oder -1, wie 
im Mendris. : Rov. truvi, -é, ib. vendi, drumi, gwari, ne Pris. Ind., 
ni Imper., de Präs. Ind., Imper. de oo sti, fi Pris.Ind., mpers Cert 
truvê, -i; Loc., Bell. tróvuf, trovi, -é Präs. Ind., -i, “É Imper. Im 
A. Lug. ist die regelmässige Endung -é. — Zu Melano 24 en, Bell. 
en « sono » siehe Mendris., 227, Anm. 22. 


f) Prisens Konjunktiv. 


Wie das Piemontesische, Padovanisch-Venezianische und Emi- 
lianische bildet das Lombardische den Pris. Konj. in allen Verbal- 
klassen auf -a 3. In einigen Formen 1. Pers. der tessinischen Koinè 
finden sich auch Varianten auf -1, die auf den Einfluss des Ind. 
zurückzuführen sind +: cf. Bell. fanti 1 okanta 2., 3.(Konj.=Ind.), 
Loc. vendi 1., 2. © venda 3. (Konj. = Ind.). 

Die 4. und 5. Pers. Prás. Ind. und Konj. entsprechen sich in 
der schwachen Konjugation vollständig. Bemerkenswert ist vor 
allem die 5. Pers., die in Anlehnung an die 4. Pers. stammbetont 
wurde : 4. Ind., Konj. trévum > 5. Ind. truvé, Konj. truvésuf > 
Ind., Konj. trévuf. Die Affigierung der für die 5. Pers. typischen, als 


I. Cf. Mendris., 225 ft., Beitr., 38 ft. 

2. Zujin in der Stalderschen Parab. aus dem B. Lug. cf. Beitr., 36. 

3. Meyer-L., It.Gr., 225. Sie ist schon amail., cf. Mussafia, $ 97, Keller, Bar- 
segapè ?, 21. 

4. In den mail. Paradigmen des AIS ist -i háufig ; cf. unten die KT. $$ 1, 5,7, 
roetc. Im Sopracen., wo in 1., 3. Konj. i-Formen abweichend von der Endung der 
3. Pers. Ind. auftreten, handelt es sich um -e< -EM, -ET der Konjugation -ARE, die 
ihrerseits analogisch auf die andern Klassen einwirkte : Airolo (A. Lev.) hat z.B. : 
Indik. mi i trovi, ti ti tróvat, lily u tróva, núy i tróvum, vidutri 1 truvé, 
lo (oder èiy&) i tróvan, Konj. tróvi 1., 3., tróvat 2., tróvum A tróvuf 5 
tróvian 6, Indik. vendi, -at, vend, -um, -i, -qn, Konj. vendi, -at, -i, sum, 
<iuf, «ian, Indik. drómi, -at, drom, drómum, -i, -an, Konj. drómi, -at, 
—1, -UM, -uf, , “An. Entsprechende Formen finden sich auch in Catto, in Osco, 
Chironico, in Blenio und in der Mesolcina ; cf. auch meinen Contrib. alla cono- 
scenza del dial di V. Verzasca in VKR, VIII, 188. 
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eigentlicher Exponent dieser Flexion dienenden Partikel -uf, stammt 
im Prás. Ind. von den starken Formen váguf « andiate », dbyuf 
« abbiate », etc. des Pris. Konj. *, die durch ihre Háufigkeit und 
Stammbetontheit die spinta analogica ergeben konnten. In den Maa. 


- des Sottoceneri sind noch oft die alten schwachen Flexionen auf 


-touf, -iguf erhalten * ; cf. unten. — Die Erklärung von Meyer-L. 
II, 185, dass die 5. Präs. Konj. -guf zurückgehe auf die entsprechende 
Indikativform mit infigiertem Adverb ge und daran angehángtem 
vo(s) ist deshalb abzulehnen, weil nicht einzusehen ist, warum ge 
nur an die 5. Pers. angefügt worden wire ; ausserdem ist der mor- 
phologische Grund einer solchen Bildung nicht ersichtlich. 
Einleuchtender ist die Erklirung Salvionis in StFR, VII, 200, nach 
welcher -vo zweimal an die Verbalform affigiert wurde : truvé + vo 
> *truvégo — *truvégo + vo > truvéguf 3. 

Die starke Flexion auf -ga von -cam umfasst die Verben trarre, 
fare, stare, dare, andare ; togliere schwankt zwischen teya und tega ; 
dire hat den sigmatischen Stamm verallgemeinert : difa. 

B. Lug., Mendris., Bell., Locarno. 

Die dialektischen Entsprechungen von 12 diate, 19 teniate zeigen 
im B. Lug. im wesentlichen die gleichen Formen, wie sie schon in 
Mendris., 227 dargestellt wurden : 

1.) daguf Lug., Bre, Ar., Rov., Gent. (neben dé, -deguf), Gran., 
Mel., Morc., Brus. 

deguf Melano, Gent., Car. 
dé Gent. (==. Ind. Prãs). 
di Bell., in den KT. daguf, deguf. 

2.) téñufLug., Brè, Ar., Gent., (neben -éguf), cápuf Gran. 

teñéguf Rov., (KT. ténuf), Melano, Gent., Brus., cf. Cert. 
truvêguf, vénduf, vendéguf. 
tent Bell. 


1. « La grammaticalisation de voi a commencé par le subj. imparf., le condi- 
tionnel et Pindicatif imparfait. L'extension du phénomène au subj. prés., à Pind. 
prés. et au futur ne s’est faite que postérieurement... », Jaberg, Aspects, 92-93. 

2. Zu der Verbreitung der Flexion im Becken des obern Lago Maggiore cf. 
Salv., Dial. sett., 229. 

3. Salv. vergleicht Formen wie 5. Konj. bellun. ciapéghe, aviéghe mit -éghe < 
“ivo, romagn. spusiva « sposiate », univa « veniate » mit -va < -vo, im Bellun. 
-éghe statt -égo nach -éde. Zum Wandel -vo > -go cf. lomb. üga «uva », pagüra 
«paura », Lugano, älter Luano, cf. Hubschmied, VKR, VIII, 174-176. Die Erklá- 
rung von Salvioni wird auch aufgenommen von G. Bertoni in Ital. dial., 102-103. 


FIA NA 
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teniguf Bell., Loc. 

Das Stadtmail. hat nach Angiolini, XXVIII, ff. : dághev = fághev, 
dághev, stághev © ábiev, sápiev, siev « siate » © penségov, védégov, dor- 
mégov *. 

- Die ursprünglichen Verhältnisse mússen im Lomb. folgendes 
Bild gezeigt haben : 

Ind. : CANTATIS kanté co VENDETIS vendi = DORMITIS dormi. 

Konj. : *CANTATIS kanté = VENDATIS vendé = *DORMATIS dormê. 

Infolge der schon wiederholt erwihnten gegenseitigen Beeinftus- 
sung von Ind. und Konj. Präs. entstand in der weitern Entwicklung 
die Neigung, den Endungsvokal der Indikativform auf den Konj. 
zu übertragen, woraus vendiguf, dormiguf entstanden. Das Mendris., 
wie auch Bell.-Loc., sind dieser Analogie in stirkerem Masse verfal- 
len, als das B. Lug. und das Mail. >. 


9) Imperfekt Indikativ. 


1.) Parab. 24 kredévi oo 32 kredeva « credevo ». Zur Ubertragung 
der Endungen -i << -io eco des Pris. Ind. auf andere Paradigmen 
cf. $ 19 c. In den KT. finden sich Varianten auf + háufig auch im 
Imperf. Ind., weil hier nach dem Vorbild der Schriftsprache (canta- 
va 1.=3. Pers. > cantavo 1. -va 3. Pers.) das Bedúrfnisentstand, 
die Funktionen 1. und 3. Pers. zu unterscheiden. Wenn im Konj. 
und dem flexionell mit dem Konj. Imperf. zusammenhängenden 
Kond. (kantarés)* die Analogie weniger wirksam war, so liegt der 
Grund wohl darin, dass einerseits im Konj. Pris. die Gleichheit 
von 1. und 3. Pers. durch die Schriftsprache gestùtzt wurde (venda 
1.-3. Pers., canti 1.-3. Pers.), während anderseits der Kond. (und 
der verwandte Konj. Imperf.) erfolgreich widerstand, weil diese 
vitale Flexion besonders stark im Sprachbewusstsein verankert ist. 


1. Nach Pavia, 161 sind die Endungen -ég0U, -éghêv seit mehr als fúnfzig 
Jahren veraltet. Heute hóre man allgemein dmev, tègnev, védev, etc., welche For- 
men oft durch diejenigen des Ind. ersetzt werden; cf. KT. $ 1. 3 

2. Es fillt allerdings auf, dass das konservative A. Lug. in der Regel Ind. -é, 
Konj. -touf (Klasse -ARE) von Ind. +, Konj. -iguf (Klassen -ERE, -IRE) unter- 
scheidet. Es ist somit denkbar, dass im Hochlomb. diese Bildungen einen alten 
Zustand darstellten und -£24f in den Verben -ERE, -IRÉ eine spátere, durch den 
Typus déguf. , steguf, siêg uf, 3 abyéguf verursachte Analogie ware. 

3. Im mail. Typus auf -14, der bis in das Mendris. hinaufreicht (Mendris., 228), 
sind phonetische Grúnde massgebend. 


E 
È 
á 
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In Bell. finden sich die gleichen Bedingungen wie in Lug. ; 
dagegen zeigen die Paradigmen aus Loc. keine analogischen 1-For- 
men. In Mail. ist das Eindringen von in die Flexion des Impf. 
Ind. schon um die Mitte des letzten Jahrhunderts durch Biond., 
25 ff. bezeugt. Die mail. Version bei Zucc., 52 ff. und die Paradig- 
men bei Angiolini geben dagegen keine i-Formen im Impf. Ind., 
wogegen sich solche bei Pavia, 156 und in den KT. des AIS finden. 
Da P. Scheuermeier seine Aufnahme mit einem Arbeiter des Volks- 
quartieres der Porta Tenaglia durchfiihrte, so ist anzunehmen, dass 
-i eher der Volkssprache angehórt ; der Ceto civile würde dagegen 
den von Angiolini notierten Formen den Vorzug geben *. Diese 
Zweiheit in der richtunggebenden mail. Mundart mag mitgewirkt 
haben, dass bisher im Hochlombardischen des Tessin die Verallge- 
meinerung von -i nicht gróssere Fortschritte gemacht hat. 

Die 2. Pers. geht stets auf -t aus; $ 19 c. 

2) Das Hauptinteresse beansprucht die Flexion von avere und 
essere. Es liegen folgende Paradigmen zugrunde : 
avere : 1.évà, 2. evat, 3.éva, 4. évum, s.évuf, 6. éva(n). 
essere : seva sevat eva sevum sevuf eva(n). 

Die v-Formen im Paradigma von essere erklären sich durch die 
Einwirkung der Gruppe ¿va « aveva », seva « sapeva », podeva 
« poteva », etc. auf die ursprüngliche r-Flexion, wie sie z.B. das 
Paradigma von Mail. aufweist : 

sérd, -i, séret, éra, sérem, sérev, éren ?. 

Die v-Flexion, die auch in Unter- und Mittelitalien vorkommt, 
ist im Tessin noch nicht untersucht worden. Sie eignet dem gan- 
zen Sottoceneri; Ausnahmen machen Ind. in der obern V. Vedasca 


1. In den Esercizi di trad. dai dial. della Lomb. (Milanese) p. p. A. Ottolini in 
der Kollektion Dal dialetto alla lingua finden sich im Impf. Ind. beide Lautungen. 
Herr Prof. B. Terracini, frúher an der Universitát Mailand, hatte die Freundlich- 
keit, mir úber das Phánomen folgende Angaben zu machen : « La testimonianza 
migliore che mi sono procurata è quella del mio collega Prof. Bernardo Sanvisenti 
(poco più che sessantenne) di Milano, che vi rappresenta dunque il parlare 
borghese : anti, kantavi ; difi, difevi; kantaria, kantás ; difaria, difés. 
Avendogli io, dopo l’interrogatorio, esposto il vostro dubbio, mi disse subito di 
aver notato un operaio elettricista, che. gli lavorava in casa, per i suoi dirési, 
farësi » ; cf. unten, i. — Nach AIS 1112 (se io ve lo dessi) haben -i P. 32 
(Leventina), 52 (Maggia), 231 (Cuvio), 274 (Lodi). 

2. Vgl. dazu das volkstúmliche Paradigma in KT. $ 6. — Das Amail. hat era 
I, 3, eri 2, eramo 4, eran 6 ; Mussafia, Altmail., 34 ; Monaci, 616 ff. Über die 


to” 
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(Locarno) und Is. in der obern V. Vedeggio (Bellinzona), die r- 
Formen haben, wie das angrenzende Sopraceneri. Eine zweite v- 
Zone findet sich in der mittleren und oberen Leventina :. 

Nach dem Eindringen von v in die Flexion von essere fielen 3. 
und 6. Pers. von avere und essere zusammen. Trotzdem die Formen 
von avere durch die fast stereotyp gewordene Affigierung von pro- 
klitischem g < ge « ci » von denjenigen von essere unterschieden 
sind, musste sich die Homophonie ¿va « aveva, -no » = «era, -no » 
stórend auswirken. Aus diesem Grunde wurde, wohl nach dem 
Vorbilde von Mail., die r-Flexion wieder im Paradigma von essere 
zu Ehren gezogen : séra 1, -at 2, -um 4, -uf 5 éra 3,éra(n) 6, und 
gleichzeitig im Verbum avere die vom Schriftital. beeinflusste mail. 


Verbreitung des Typus in Oberit. orientiert 415 671. Meyer-L., II, 295 erklárt 
die modernen s-Formen vom Präsensstamm aus. Nach freundlicher Mitteilung von 
Herrn Prof. K. Jaberg ergeben die unveróffentlichten Materialien des AIS (KT., 
Übersetzung des Satzes : quando eravamo giovani), dass im ganzen lomb.-pav. 
Sprachgebiet sich s-Formen finden. Ebenso in dem im Westen angrenzenden 
Ossolanisch-Novaresischen und in einem an das Lomb. stossenden Teil des Tren- 
tino (P. 330, 331, 340, 341, 343, 348). Inseln : im Zentralladinischen (P. 312, 
3:13; 355, 316), 10'den' bellun. P. 317, 336 und. in frankoprov. Maa. des 
Piemonts (P. 142, 143). Doch sind s-Formen auch im Mittelit. nachgewiesen : 
Nach Meyer-L., It. Gr., $ 449 in Tèramo, im Grossetanischen (cf. Pap., 245) und 
bei Pulci. Dass solche Formen im früheren Toskanischen nicht vereinzelt waren, 
ergibt sich aus folgender Mitteilung von K. Jaberg : «In meinen Notizen finde ich 
in Lettere d'una gentildonna fiorentina, ed. Guasti, S. 45 : di poca età come savate ; 
bei Lorenzo de’ Medici, ed. Carducci, 428 : savale « eravate », bei Savonarola, in 
D'Ancona- Bacci, Crestomazia, II, 191 savamo, wo die Anm. beigefúgt wird, dass 
es sich um einen Florentinismus handelt. Was das a betrifft, erklárt es sich wohl 
als eine Angleichung an avamo, avate « avevamo, -ate », welche, Formen ich aus 
dem Decamerone und aus Savonarola notiert habe ». Andere flor. Beisp. bei 
V. Nannucci, Saggio del prospetto generale di tutti i verbi..., Firenze 1853, 
p. 245, 247. Mittg. von B. Migliorini. 

1. Aus meinen Materialien zitiere ich : Airolo sêva, Sevat, l-éva, sêvum, 
sevuf, y-evan, Catto y-£VA « c’era » ; aus den KT. des AIS : Osco (P. 31) Sêva 
1, cat 2, 5, YEUX 3, Seum 4, gevan 6, Chironico (P. 32) séva 1, Crab 2, éra.3, 
sérum 4, sévat 5, gran 6. — Die K. AIS 671 (era tutta nuda) verzeichnet v- 
Formen wie folgt : Tessin (P. 31, 71, 73), ob. Adda, Comersee (P. 205, 222, 
243), Galliate (P. 139), Vigevano (P. 271, id. Pap., 351), Livinallongo (P. 315, 
Pap., 655 era, fova). Nach den Textformen bei Zuccagni, Monti, Biond., Pap. 
bestand eine Zone, die von ob. Adda-Comersee (Grosio, Dongo, Tre Pievi, Pro- 
serpio) úber die A. Brianza (Erba) und Varese, im W. bis nach Intra, im SW: 
bis Gallarate, Busto-Arsizio, reichte. Wahrscheinlich war in Mail. selbst die Ana- 
logie einst aktiv: cf. Zuccagni, 52 seva © era, -en. 


+ 
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Formenreihe úbernommen : avéva avévat, avéva, avévum, avévuf, 
avéva(n). Diese saubere Scheidung wird jedoch gestórt durch eine 
neue Analogie, die von der 3. Pers. ausgeht, indem nach dem Vor- 
bild von ¿va « aveva(no) » = « era(no) » die neue 3., 6. gra 
« era(no) » auch (av)éva « aveva(no) » gleichgesetzt und von da 
aus die r-Formen auf das ganze Paradigma des Impf. Ind. von avere 
ausgedehnt wurden : éra, érat, éra, érum, éruf, éra. Der Impuls zu 
dieser Neubildung dúrfte wiederum von Mail. gekommen sein, fúr 
das Pavia, 158 folgende Formen nennt : 1° gavevi etc., 2° gh'eri, 
te gh'eret, el, (la) gh’era, etc.. 3º gh evi, te gh evet, el, (la) gh'eva 
oder l’eva, etc. Die beiden letztern Reihen werden als veraltet und 
der Volkssprache angehórend bezeichnet. Während jedoch in Mail. 
anscheinend eine saubere Scheidung zustande kam (seri, avevi), hat 
sich Lug. noch nicht aus der Wirrnis befreit. Die Formen unserer 
Texte sind in dieser Hinsicht aufschlussreich * : 

essere <Parab. 3 9>< (1) a (11 127714, 1625 20024708 
Parab.2::8 ><(9-;D) era D) eva a parab to o er 
(24); Nov. : 4 ><(1) era (3, 4, 6); HI: 2 < (g-) éra (2, 7), 2< 
(1) eva (6, 7), 1 X (g-) gra (4) « erano ». 

Die alte v-Form findet sich besonders nach dem proklitischen 
Pron. 1, da sie hier deutlich von häufigem g- ¿va «aveva » unter- 
schieden ist. 

avere: Parab.* : 2 x g-éva(13, 20), 1 ><avéva (11); Parab.?: 
2 X g-aveva (11, 20), 1><éva (11 Anm.); Parab. *: 1 <érum; 
Parab. ? : cuum (32); Nov. : 1 >< g-êra « avevano »; III: 1 >< 
g-êva (6), 1 x g-êra (6) « avevo », I X g-êva « avevano ». 

Die Zusammenstellung zeigt, dass alle Formen nebeneinander 
gebraucht werden, ohne dass es môglich wire, Normen für syn- 
taktisch verschiedene Verwendung der einzelnen Typen zu erkennen. 
Die Unterschiede mógen immerhin regional, sozial und genera- 
tionsmissig bedingt sein; so finden sich z. B. ausschliesslich 7 
Formen für avere nur beim jüngsten Sujet. 

B. Lug., Bell., Locarno. 

eva « aveva, era » : Pug., Ar., Rov., Melano (1 < avgva), Gent., 

Agra (1 x ¿ra «era »), Gran., Car., Morc. 


1. Parab.:: Version von Frau Molinari ; Parab. 2 : Version von Friulein Brivio. 
In den KT. verhalten sich die beiden Gewáhrsleute folgendermassen : Beide 
geben fúr essere die r-Formen, fúr avere gibt Frl. Brivio in erster Linie das Para- 


digma AVLVA, als Var. tua, B. Tettamanti (júngste Generation) konjugiert g-tra - 


durch und gibt als Var. g-avéva, g-êva ; KT. 5-6. 


perdi» € 
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eva «era» © ava! « aveva » : Bre. 
gra « era » © éva, aveva « aveva » : Brus. 
era « era » © aveva « aveva » : Mel. 

24 erano : ¿va Brè, Pug., Ar. (und gvan), Rov., Gent., Agra, 
Gran. Mel.; ¿van Ar. (und eva), Melano ; ¿ra Mel., Brus. 

32 avevamo : Uberall ¿uum ausser avevum Ar., Mel. 

Wie im Mendris. ? sind somit im lug. Contado die alten v-Flexio- 
nen noch gut erhalten. Dagegen finden sich in Bell. und Loc. 
ihnliche Verhältnisse wie in der Stadtmundart von Lugano. 

Bell. 11 >< gra «era », I XX dran «erano ». 

6 >< aveva «aveva», I XX avevum, 2 >< £vum « avevamo ». 

In den KT. stimmen für essere die Paradigmen beider Gewährs- 
leute überein : sera, -i 1, séra 2, -um 4, -uf 5, gra 3,-an 6; für avere 
gehen sie auseinander * : Bell.! g-éva 1-3, -um 4, -uf 5, -an 6; 
Bell. 2 g-éri 1, g-êra 2, 3, -um 4, -uf 5,-an 6. 

Loc. : 6 X era « era», I > gra « erano ». 

IX avêva « aveva », I >< avévum « avevamo >». 
3 x gra « aveva >. 

In den KT. finden sich für essere und avere nur r-Formen. 

Im Paradigma von essere unterscheiden sich Bell. und Loc. also 
von Lug. dadurch, dass sie neben r-Formen keine solchen auf v 
verwenden. Aus diesem Verhaltener ergibt sich, dass sich die Stadt- 
mundarten von Bell., Loc. in diesem Falle stárker an die mailändische 
Koinè anschliessen als Lugano. Dies erklárt sichaus dem Jahrhunderte 
lang dauernden politischen und regionalen Partikularismus der drei 
Stádte, der die Bildung einer typisch tessinischen Koinè verhinderte 
und die sprachliche Anlehnung an diejenige des wirtschaftlichen 
und kulturellen Zentrums Mailand bedingte. In Lugano war diese 
weniger stark, weil es mit seinem gleich- oder verwandtsprachlichen 
Hinterland in steter Wechselwirkung blieb. Abweichend davon 
fand die lombardische Koinè von Bell., Loc. an den stark abwei- 
chenden Mundarten ihrer nächsten Umgebung 4 wenig Rúckhalt, 


1. Gebildet nach fava, dävà, $tava, nava ; eine vorzúgliche Lósung, von der 
mir Parallelen auch aus Sur., Lelg. in der Capriasca bekannt sind. 

2. CUA « aveva, era » ist die Regel ; Mendr., Vac., S. Piet., Lig., Besaz. (VA, 
aveva, Vac. Chias. tra, Besaz. Era, eva « era » ; Chias. 74, avêva « aveva », 


Mer. êra« era, aveva » ; Mendris., 227. 


3. Bell. * : Prof. M. Grossi; Bell. 2 : Guido Gysi (jingste Generation). 
4. Wenn allenfalls in Loc. die Maa. des Contado, die gra von éva unterschei- 
den, eingewirkt haben kónnen, so ist dies bei Bell. nicht der Fall, wo die Maa. 
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weshalb dieser in stárkerem Masse bei Mailand gesucht wurde. 

3.) sapere : Wie im Pris. Ind. 4., 5 Pers. und gelegentlich im 
Kond. und Fut. * kónnen in den lomb. Maa., die im Impf. Ind. von 
essere die v-Flexion eingeführt haben, in dieser Zeitform sapere und 
essere teilweise zusammenfallen : Sor. (Vedeggio) séva 1, 2, 4, sef 
5 von sapere, essere co séva « sapeva, -no », êva «era, -no ». Im 
B. Lug. habe ich den Zusammenfall in Rov. belegt : séva 1, -at 2, 
-UM 4, -uf 5 von sapere, essere © seva « sapeva, -no », eva « era, 
-no ». Lug., Cert., das Mendris, und Loc, unterscheiden savéva 
von seva. In Mail. « come volg. e forense si ode sevi accanto a seri 
anche per savevi sapevo, e sii per savii sapete », Pavia, 158, Anm. 
1. Die mail. r- Form, deren Ursprung sich entsprechend derjeni- 
gen von lug. gra « aveva » erklärt, taucht auch in Bell. neben 
savêva auf. 


h) Imperfekt Konjunktiv. 


Parab. 19, 24 fús « fossi, -e », neben fiidés?, cf. S 20, h; 27 
sonds « sonassero », balás « ballassero ». 

Die ursprüngliche Verteilung der regelmássigen Flexionen : -ARE 
-ds, -ERE -és, -IRE -Ís 3 wird durch die Tendenz gestórt, -és auch in 
die Klasse -ire einzufúhren. Beijiingeren Bildungen durch ana- 
logische Stammerweiterungen tritt dementsprechend -és auf : durmis 


seiner náchsten Umgebung êva « aveva; era » haben : Carasso / ¿va ñaë 
« era andato », 4 y ¿va miga sikúr « non erano sicuri » =1 1 eva tec=sú el 
kay « avevano preso (* tolto su’) il cane » ; cf.ib. f2UA « faceva », NEVA « anda- 
va », fra «tirava » ; S. Antonio (V. Morobbia) 1 g-êva una volta un om 
ke l g-êva di Pe « c’era una volta un uomo che aveva due figli » ; Arbedo 
stutò fradól Peva mort « questo tuo fratello era morto », umm òm el gh'éva 
ditiù mátón « un uomo aveva due figli », BStSult., XVIII, 32. 

1. Cf. oben e und unten k und KT., 1.c.; KT. 66 6, 17. 

2. Die Form ist im A. Lug. verbreitet ; ebenso in Como und im Bergam.-Bre- 
scianischen ; cf. AIS 1018, 1036. 

3. Amail. peccassi 2, devesse, servisse 1, Mussafia, Altmail., 22 ; cf. auch Keller, 
Barsegapè 2, 22. Nicht zu verwechseln ist damit -iss 2., 5. Pers., die in der Klasse 
-ere durch Umlaut vor Endungs-i erscheint : havissi 2., 5.00 havesse, -n 1.,3.,6.; 
volisi « voleste », fisi, fasisti « faceste », Mussafia, 35, Keller, 1. c. Die Regel gilt 
auch für das Perf., Impf. Ind. und Kond. Sie wird besonders deutlich im Zusam- 
menhange einiger Verseaus Bonvesin dala Riva : 

Se tu volist ess re, ehaviv ben libertà 
De far se tu volivi  francheza egrand bontà 
Tut zo ke De savesse  segond la verità 

Ke tute perderissi per toa malvasità. 
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und durmisés, gwaris und gwarisés ; cf. auch fafés neben älterem fas *, 
mit Stammausgleich nach fafeva und Einfluss von difés, -éva ; so 
geht auch trafés « trassi » ; KT. $98, b, 9, II. : 

B. Lug., Mendris., Bell., Loc., Mailand. 

Die analogische Personalendung -î der 1. Pers. tritt im Stadtlug. 
selten, im Contado nie auf ; dagegen findet sie sich vereinzelt im 
Mendris. (ib., 228) und, nach den KT. des AIS und Pavia, 156, 
auch in Mailand. Die für mendris. S. Piet. und lug. Morc. (19 fúsa, 
24 fiúdesa) erwihnte Übertragung von -a des Pris. Konj. auf den 
Impf. Konj. tritt gelegentlich auch in Brus. auf : 19 fús « fossi » 
o 24 füdesa « fosse » ; sie ist besonders lebendig in Bell. >. 

Stammerweiterungen : fúdés findet sich neben fús im ganzen 
B. Lug., Mendris. ; cf. mail. fúss, füdess, Angiolini, XXVIII, fúss, 
fissi (= AIS füsi), füdess(i) volg., Pavia, 158. Diese Bildung ist 
in Rov. zur Vermeidung der Lautung -isés auch auf die -ire-Klasse 
úbertragen worden : gwaridés « guarissi », dromidés « dormissi »; 
cf. $ 20 h. i 

In Brè finder sich noch archaisches és « avessi », das auch in 
Loc. vorkommt und im A. Lug. und Alpiniomb.- Ossolanischen 
háufig ist 3. 

i) Konditional. 


Parab. 16 avrés « avrebbe » e» truvarés« troverei, -ebbe », vendarés 
« venderei, -ebbe ». 

Zum Themavokal cf. unten k. — Die Flexion -és ist allgemein ; 
unter mail. Einfluss beginnt auch etwa -ia verwendet zu werden. 
Die Personalendung -i der 1. Pers. ist selten. 


B. Lug., Bell., Mailand. 
Im B. Lug. finden sich nach Parab. 16 avrebbe folgende Typen : 


Per quel non era degno ke De per ti foss stao 
A far xo Rel voleva kel no Pavess crea ; 
A farzokeldeveva se De per ti foss stao, 
So drig a la iustisia el hav have atudhao. 

Nach G. Contini, Cinque volgari di B. da la R. in Testi e manuali a cura di 
G. Bertoni, No. 2, Modena 1937, P- 18, v. 349-356. 

1. Im ganzen lug. und mendris. Contado die regelmássige Lautung : aber fas; 
fafés in Bell., Loc. ; Mail. hat nach Pavia, 165 fass(i), fafess(i) ; cf. auch Tab. 
p. 187. 

2. Sie findet sich regelmássig in Turin (= Impf. Ind., Präs. Konj., 1. = 3. 
Pers.) und dem angrenzenden Südwestpiem. ; cf. AIS, 1. c. 

3. Cf. Brè, Dialekt, 7 f und AIS 1017. 
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avrés : Bre, (Pug. II, 4 sarés, Cert.), Gent. neben avarés ; Gran., 
Car., Mel., Brus. neben -fa ; Bell. hat -és, seltener -is, -ia, Loc. -és. 

avarés : Ar. neben avris, -ia *, Gent. neben avrés. 

varis Rov. neben KT. avaris *. 

avris Ar. neben avarés, avria ; Melano. 

avarisa Morc., nach dem Konj. ; cf. oben bh. 

avria Ar. neben avarés, avris, Brus. neben avrés. 

avés Agra ist Impf. Konj. 

Die Flexionen sind somit ähnlich denjenigen des Mendris. ?, zu 
dem die Resultate von Ar., Rov., Melano und Brus. in besonders 
naher Beziehung stehen. Abweichend vom Mendris. hat das B. Lug. 
jedoch die mail. Flexion -ia, ausser in Grenzmundarten (Ar., Brus.), 
noch nicht eingeführt. — In Bell. ist -ia jung und noch wenig 
verwendet. 

Die Verhältnisse im Sottoceneri werden verstândlich, wenn 
diejenigen von Mailand etwas náher geprúft werden. Hier herrscht 
ein grosser Formenreichtum : Biond., 25 portaria neben portaréss, 
Angiolini, XXXII, ff. pensaria, -ariss, vedària, -àriss, dormiria, -iriss, 
XXIX g' avaria, gaváriss ; P. Scheuermeier notierte für den 415 
(KT.) truaria 1., 3., -lat 2., -ium 4., -Tuf 5., -ién 6. Die genannten 
Typen -és, -is, -ia 3 sind jedoch nicht die einzigen. Pavia gibt 
p. 33, Anm. 4,156, 158, 159 eine ganze Reihe von Parallelformen, 
die drei Flexionstypen angehóren : 

I. s-Flexion : vorêss(i), vorarèss, voriss(1), vorariss ; sarêss(1) volg., 

sariss(1). 

2. -ta-Flexion: voraria, saría. 

3. v-Flexion : vordv, vorév, vorarév, voriv, vorariv, voriv, vorariv ; 

sardv, sarév, sariv. 

Diese Vielgestaltigkeit erklárt sich aus dem amail. Paradigma. Um 
die Entstehung der modernen Flexionen deutlich zu machen, stelle 


ich neben die Reihe der Konditionalformen diejenigen des amail. 


Perf. von avere und die seines Impf. Konj. 4. 


e para 


2. Mendris., 228, Weitere Formen aus dem Lug. cf. VKR, VII, 79, Anm. 
16. 
3. Die beiden Typen -és und -74 gibt auch Meyer-L. in Grundrass I 2, p. 691, 
$ 97 und entsprechend in D'Ovidio-Meyer-L., Gramm. stor. 3, Milano 1932, 
p. 157. 
4. Nach Mussafia, Altmail., 33, 35. 


s.m 6 


ra «é 
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Kond. Perf. Impf. Konj. 
I. guardareve, beverave, (-ove)*; porria? | heve havesse 
2. starissi, porrissi havissi | havissi, -ist 
3. afondarave ; porria ? have havesse 
4. fardvem hávem | havéssem 
$. -isst havissi | havissi, -1st 
6. -aven(o) baven | havessen 


Aus dieser Aufstellung ergibt sich, dass im Gegensatz zum 
modernen Mail., -ia -E(B)am im Mail. des 13. Jabrhunderts offen- 
bar nicht die herrschende Flexion darstellte ?. Die v-Flexion geht 
zurúck auf die 1. und 3. des Perf. von avere und zeigt dementspre- 
chend noch heute entweder -ev- der 1. oder -av- der 3., 4., 6. Pers. 
verallgemeinert. Die -iv-Formen haben letzten Endes ihr í den 2. 
und 5. Pers. zu verdanken. Besonders interessant ist die 1. Pers., die 
m. W. noch nicht erklárt worden ist. Wenn fúr altoberit. ove mit 
Meyer-Lübke von *HAUBI (= sope << sapur) auszugehen ist, dann 
muss für heve eine Entwicklung HABUI > *ABJI — *ajbi angenommen 
werden ; cf. -ariu > -*ajr(u) > -é(r) ; so erklären sich auch 
amail. stigi << STETJI — STET(U)L, crigi << CREDJI—CRED(UJI. Abwei- 
chend verhält sich HABUIT > auw)e(1). 

Die s-Flexion, die sich auf den funktionell und in der 2. und 
5. Pers. auch morphologisch verwandten Impf. Kon). zurúckfúhren 
lásst 3, hat ebenfalls die beiden Themavokale des Konj: Impf. von 


‘avere verallgemeinert. Die schwachen Flexionen auf -iss der 2., 


s. Pers. würden sich ohne die Mitwirkung der starken -1ss-Gruppe 
des Impf. Konj. der Verben auf -ire nicht durchgesetzt haben ; cf. 
oben, h. Eine áhnliche Wirkung ging in gewissen Dialekten des 


1. Zitiert nach Meyer-L., IL, 325, 365, Grundriss, 12, 689, 691 ; Gramm. stor. 3, 
149, 157. Der Typus ist besonders auch im Canavese bezeugt; Bertoni, It. dial., 
104. 

2. Es findet sich vor allem bei Bonvesin da la Riva, doch nicht so ausschliesslich, 
wie dies Meyer-L. angibt. 

3. Ich setze mich mit dieser Erklárung in Gegensatz zu Mussafia, Beitr., 21, 
Anm. 1 und Meyer-L. II, 365 Anm., die von der 5. Perf. auf -iss ausgehen. Es ist 
wenig wahrscheinlich, dass die selteneren Pluralformen auf die 1. und 3. d. h, 
auf die háufigst gebrauchten Formen des Paradigmas, eingewirkt hátten. 


al ? y 
5 : 


obern Langensees und der Leventina von füs « fossi, -e » auf den 
Kond. aus :. 

Die Form avraw bei Stalder * bezeugt die v-Flexion auch für die 
alte Ma. des B. Lug. Sie ist besonders ostlomb.-westtrent. 3 und 
emilianisch +. Die s-Flexion eignet hauptsichlich der Lombardei und 
dem Friaul, vereinzelt dem Lig. und Emil. Die -is-Lautung kommtim 
Alpinlomb. und Sottocen. sporadisch vor 5, ebenso in der V. Solda 
(Lago di Lugano), im ostnovar. Galliate (P. 139) und im Pav.- 
Piacentinischen. Hauptverbreitungsgebiete der Flexion -ia in Ober- 
italien sind das Piem.-Ligur. und das Veneto *. 
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k) Futur. 


Der Themavokalim Futur und Konditional ist a, « bei den Ver- 
ben -are und -ere ; die Klasse -ire hat î, ausser in den analogisch 
erweiterten Stimmen, die ebenfalls auf a gehen : truvarú, vendarú, 
sentisarú oo sentirú. Der Themavokal fällt bei avere und beginnt zu 
fallen bei andare, potere, sapere ; die Ursache liegt in der Schwach- 
tonigkeit und der Anlehnung an die hochsprachlichen Formen. 
Wie das ganze Sottocen. unterscheidet Lug. sarú « sarò » © 
savarú « saprò » ; ebenso Loc. saró, -és savaró, -és, aber Bell. saró, 
-és für beide Verben. Es handelt sich bei sa(v)ró um Fall des v 
durch Tonschwiche 7, begúnstigt durch die Analogie von saró, 
daró etc. ; cf. ib. arés neben avrés, -ia « avrei, -ebbe ». 


1. In Indemini, in der Valmaggia-Valverzasca-Gruppe und in einem Teil der 


Leventina ; cf. Beitr., 298, Anm. 2. Zu abweichenden Erklärungen cf. ZRPh., 
LVII, 533 Anm. 1. 


2 Both, ços 7 AN. 2" 

3. Der AIS gibt im Ostlomb. keine Formen, dagegen in den angrenzenden trent. 
Tilern von Bona (P. 340) uni Ledro (P. 341). Bergam. Formen bei Tiraboschi, 
40 und Lorck, 56. 

4. Cf. die Einleitungen zu den Vokab. von Coronedi-Berti und Ungarelli und 
die Anm. 6 genannten Karten des AIS. 3 

5. Beitr., 37, Ánm. 2. 

6. AIS 676 (potrebbe), 1019 (mangerei), 1035 (beverei), 1113 (fareste) ; cf, 
dazu 1017 (se tu avessi), 1112 (se io ve lo dessi). 

7. Ebenso Breno arís neben avrés, -Ís, Comologno (Onsernone) aró, arés ; 
in gewissen Maa. kónnte allerdings auch 479, -és durch Fall von anlautendem y 
aus (a)varÿ, -és entstanden sein ; cf. V. Colla varó, -és. Zu entsprechenden 
Verháltnissen im frankoprov. Sprachgebiet vgl. meine Flexion du verbe, 0.c., 


p. 96 Zum Zusammenfall von essere und sapere im Prás. Ind. 4., 5. Pers. und Impf. 
Ind. cf. oben, g, 3. 


I Pm 
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nd 
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B. Lug., Bell., Loc., Mailand. 

Nach Parab. 18 ist in den Entsprechungen von andrò der The- 
mavokal a im ganzen B. Lug. erhalten ; ebenso in Bell. und Loc., 
wo neben andaró der Typus naró verwendet wird, der auch Rov. 
und dem Grossteil des Mendris. eignet*. Dagegen ist bei avere im 
lug. und mendris. Contado a manchmal gefallen : Cert., Chias., 
Lig. avró, -és © Rov., Riva, Trem., S. Piet., Stab. avarg, -és ? ; 
Loc. hat avró, -és © savaró, -és ; zu Bell. siehe oben. In Mail. wird 
nachnebentoniges a, e in der Regel nicht synkopiert : savaró, avaró, 
-Lr0. 

Die Endung -%, -ó der 1. Pers. findet sich auch im Mendris. und 
Com.-Mail. 3; für Bell. habe ich -6, -d, -ú notiert, für Loc. é, das 
im sopracen. und lug. Contado die Regel bildet. Im B. Lug. haben 
-$ Bre, Pug., Ar., Cert., Agra, Car., Mel., Morc., -9, -ú Rov., 
Melano, Gent., Gran., Brus. Der Einfluss von com.-mail. -6, -# ist 
somit stärker als derjenige der Schrifisprache, deren Lautung -ó 
derjenigen der lug. Landmundarten entspricht 4. 

Die Affigierung des tonlosen Subjektpron. in der 2. Pers. ist im 
B. Lug. weniger hiufig als im Mendris. ; cf. $ 18, a, Tab. und Men- 
dris., 220-221. Für Mail. gibt Angiolini, XXVI ff. g'aváree und 
g'ävärett, sáree und sàrelt, pensàree, -drett etc. 5. 


WI. — PARADIGMATA DER VERBALFLEXION. 


Die folgenden Konjugationsreihen von Lugano beruhen auf 
persónlichen Aufnahmen mit meinem Sujet Bruno Tettamanti und 
auf schriftlichen Mitteilungen von Fräulein Ersilia Brivio *, Lugano. 
Beide Gewährsleute zeigen in ihren Flexionsformen eine weitge- 
hende Übereinstimmung. Ich konnte deshalb darauf verzichten, 
etwaige Varianten besonders zu bezeichnen. 

Die Resultate von Lugano-Stadt werden verglichen mit denjenigen 
seines Contado, fiir welches mir Paradigmen der wichtigsten 


1. Beitr., 41; Mendris., 231. 

2. Beitr., 40; Mendris., 230. 
sMiMendris.dics ALS IE, 1110. 
4. Soc. 

SPSS LO NC 

(EAS p. 135: 
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Flexionen aus Certenago * und Rovio ?, sowie einige Präsens- 
reihen aus Brè zur Verfügung stehen 3. Auf die Varianten des 
Gesamtgebietes, soweit sie aus den Texten hervorgehen, wird in 
den Anmerkungen durch Hinweise auf die betreffenden $$ der vor- 
ausgehenden grammatikalischen Darstellung aufmerksam gemacht. 

Das Bild der Konjugation in der tessinischen Koinè, wie es sich 
aus der vorausgehenden Behandlung der einzelnen Flexionen ergab, 
wird dadurch vervollstindigt, dass ich im Anschluss an die lug. 
Paradigmen die Varianten von Bellinzona und Locarno beifúge. 
Die betreffenden Formen beruhen fir Bell. auf Material, das ich 
von meinem dortigen Sujet Guido Gysi aufnahm. Seine Listen 
wurden von Dr. M. Grossi, Bell., kontrolliert und ergánzt 4. Es 
ergab sich dabei, dass sich die Verbalformen des jùngern Sujets 
denen des Stadtmailindischen nähern, wihrend diejenigen der áltern 
Gewährsperson mehr der lug. Koinè entsprechen. Letzteres gilt 
auch von der Konjugation von Locarno, die mir von Frau Ines 
Pisciani-Canevascini schriftlich mitgeteilt wurde. 

Die Verbalflexion der tessinischen Koiné ist bekanntlich in 
starkem Masse von der Mundart der lombardischen Hauptstadt 
abhingig. Es war deshalb gegeben, auch die Konjugation von 
Mailand zum Vergleiche heranzuziehen. Dank des Entgegen- 
kommens von Prof. Jaberg und Prof. Jud wurde es mir móglich, 
das neue Material zu benutzen, das P. Scheuermeier im Jahre 
1927 für den AIS notiert hat 5. Nétigenfalls sind auch die Angaben 
von Biondelli, Angiolini und Pavia verglichen oder Verweise auf 
die betreffenden Werke gegeben worden. 

Die Konjugation des Mendrisiotto *konnte ich dagegen nicht 
heranziehen, da sonst Wiederholungen unvermeidlich gewesen 
wären. Der Vergleich zwischen den Paradigmen von Lugano und 
denjenigen des Mendrisiotto habe ich dadurch erleichtert, dass ich 


1. Aufnahmen von K. Jaberg ; cf. p. 136. 

2. Schriftlich mitgeteilt durch Frau Carloni-Groppi und zum gròssten Teil 
publiziert in Beitr., 38-43. 

3. Cf. Brè, Dialekt. 

4. Dr. Grossi nahm die Formen mit einer etwa 70-jáhrigen, aus einer alten 
Bürgersfamilie stammenden Frau auf. 

5- Das Sujet war ein álterer Arbeiter aus dem Volksquartiere der Porta Tena- 
glia ; cf. Einführungsband, 69. 

6. Mendris., 228-235. 


tr VO ay cda 


ma ari rene 
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in beiden Darstellungen die Paragraphierung der Verbalparadigmen 
in Ubereinstimmung brachte ; cf. Mendris., 229-235. 

Die gegebenen Varianten aus dem B. Lug., aus Bell., Loc. und 
Mail. sind in der Regel Formen, die von den lug. Entsprechungen 
abweichen ; wo das Luganesische mehrere Formen für die nimliche 
Flexion aufwies, war es nótig, in den Varianten auch genaue 
Entsprechungen luganesischer Lautungen aufzufúhren. 

Die S-Verweise beziehen sich auf die Abschnitte 1 und 2 der 
vorausgehenden sprachlichen Bemerkungen. ; 


Regelmässige Konjugation *. 


S 1. truvd, trud « trovare » — P. p. tru(v)à, -áda ?. 


Pr. Ind. Pr. Ind. Frageform 3 Pr. Konj. Imper. 

trovi trévi mi ? tréva, -1 ? 

trévat trévat ti ? treévat tr&va 

tr&va al tréva lii ? tréva 

trévum trevum núm ?  tr@vum tru(v)ém 

trévuf, tru(vye, -14 atru(v)é,-i,tr@vuf  trevuf tru(v, -i 
vialtar ? 

trêva, -n 5 i tréva, -n5lur?  tr&va, -n5 

Impf. Ind. Impf. Konj.7 Kond. 7 Fut. 7 

tru(v)ava, ¿$ tru(v)ds tru(v)arés 8,-i  tru(uJarú, -0 ? 

tru(v)avat tru(v)dsat tru(v)arésat tru(v)aré, -61*° 

tru(v)ava tru(v)às tru(v)arés tru(v)ard 

tru(v)avum tru(v)dsum tru(v)arésum tru(v)arém 

tru(v)avuf tru(v)dsuf tru(vjarésuf tru(v)ari 


tru(v)ava, n5 tru(u)ás, ans > tru(v)arés, an’ tru(v)ard, -n 5 


1. Pers. pron. : mi a, ti tu, lil, (a)la, núm, vigltar, lür à, Cert. lú I, 
núm a, vii a, Rov. tita, nin, Bell. ti te, Loc. ti ti, voyaltar, auch in Lug. 
gelegentlich vuyaltar ; zum Mail. cf. oben, $ 19, a. 

2. In Bell. notierte ich in der ganzen Flexion 9, Loc. schwankt zwischen o und @. 
3. Cf. p. 159 Anm. 1 Cf. auch SUM mi ka kanta ? sét ti ka kanta ? sem num 
ka kôntum ? si vialtar ke kantuf ? y e lúr ke kanta, -n ? parké tu vénat 
adés ? « perchè vieni adesso ?, D. la venle ad. ? «.. lei. da De veñuf ad. 
vialtar ? p. lur vèn, veñan ad. ? parké veni da par mi ad.? «perchè vengo 
io “ da per me ? (da solo) adesso ? » ; $ 19, a; Beitr., 38, Anm. 3. 

4. SS 19,0 522, €. — 5» $ 22, b. — 6. S 19, €. Voir notes 7 à 10, page 192, 
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B. Luganese, Bell., Loc., Mailand *. 

Inf. : Cert. truvá, Rov. trova, Bell. trová, tru-, Loc. trova, Mail. 
truá — P.p. : Cert., Loc. -dt « -ato, -i, -e »?, Mail. trud m., f. — 

r. Ind. : Bell., Loc. trova, -t, -1 2, Bell. trovém, tróvum, Loc. 
tróvum 4, Cert. truvé, Rov., Bell., Loc. trovi, Bell., Loc. Var. cf, 
tróvuf 5, Mail. mi trai, ti te (e >.<) tret, lú 1 trà“4, nily tréum, 
vialter trui, lar tr&en. — Pr. Konj. : Cert., Bell. tróvum 4, Cert. 
truvéguf 3, Bell., Loc. trovi, trôvuf 5, Mail. : Pr. Konj. = Ind. — 
Imper. : Cért. -é, Rov., Mail. -i, Bell. Loc. -é, -¿— Impf. Ind.: 
Mail. trudvi, -dvet (e > a), -4%4, -dum, -duf, -den 1-6. — Im pf. 
Konj. : Mail. truasi 1. — Kond. : Rov. -arís, Bell. -arés, selten 
-aria 1, 3, Mail. truxria, -ariat, -aria, -arium, -ariuf, -arien 
(e > a) 1-6. — Fut. : Bell. -6, -ó, -4, Cert., Loc. -6, Mail. - 
1, Cert., Rov., Bell. -é, Loc., Mail. “é, -é + 2, Mail. -arém 4, 


ardn 6. 


2. vent 5 « vendere » — P. p. vendi, -iida. 
$ y > 


Pr. Ind. Pr. Konj. Imper. Impf. Ind. 
vendi venda vent vendéva 
vendat vendat vendévat 
vent venda vendeva 
vendum vendum vendém vendevum 
venduf venduf vendi vendevuf 

- vent, -dan venda, -n vendeva, -n 
Impf. Kon). Kond. Fut. 
vendés vendarés vendarú, -< 
vendésat vendarésat vendaré, -t 
vendés vendarés vendard 
vendésum vendarésum vendarém 
vendésuf vendarésuf — vendari 
vendés, -an vendarés, -an vendará, -n 


7. Tn diesen drei Flexionen besteht Schwanken zwischen altem Q, U und ana- 
logischem &. 


8. Neuerdings, wie auch etwa in Bell., tru(v)aria, Eto ich $ 225 n 
3: $ 22, k. — 10. $ 19, c. 
. Pavia, 157. — 2. $21, a. — 3. 622, f. 


4. bortarê, -él, Biond., 23 ; pensáree, -drett, Angiolini, XXX ; cf. ç 19% ¿A 
E é überall > È : Sua 


AARÓN o e pe ÓN E Dr 
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B. Luganese, Bell., Loc., Mailand. 

P. p.: Cert.-à,-it!'. —Pr. Ind.: Bell. vent 1, véndat, vendi, Loc. 
vendi, Mail. perdet (e > a) 2, Bell. vendum, vendém 4, Cert., Rov., 
Bell., Loc. vendi, Mail. perdi, Bell. Var. vendof 5. — Pr. Konj. : 
Bell. -a, Loc. -a, -i 2, Cert. venduf, vendéoof 5 ?. — Impf. Ind. : 
Bell., Loc. -éva, -vi, Mail perdévi 1, -éva, -i, Bell. 2. — Impf. Konj.: 
Bell. -és, Mail. perdesi 2. — Kond. : Bell. -arés, selten -aria 1-3, 
etc.. — Fut. : Cert., Bell., Loc. -ó, Mail. perdaré 1, -é, Rov. 
-22. 

$ 3. gwari « guarire » — P. p. gwari, -1da. 


Pr. Ind. Pr. Konj. Imper. Impf. Ind. 

guarisi gwarísa curi 

gwarísat gwarisat gwaris Impf. Konj. 
h ; guarisés 

wari warisa 

3 fu 8 E ber, Kond. 

guarisum gwarisum guwarisém | — gwarisarés 

gwarisuf gwarisuf gwarisê Fut: 


gwaris, -an gwarisa, -n gwarisarú, -0 


B. Luganese, Bell., Loc., Mailand. 
Pap Cert Lloc: se re Br. Ind. : Bell. gwaris und -sat 


2, Cert., Rov., Loc., Mail. gwari 5. — Pr. Konj. : Bell. gwarisa 
2, Loc. gwaris 6. — Imper. : Bell., Loc. gwarim 4, Bell. auch 
gwarisém, Rov. gwari 5. — Impf. Ind. : Bell., Mail. -iui 1, -7va, 


-ivat 2. — Impf. Konj. : Bell. 3 gwaris, Mail. gwarisi, Rov. gwaridés + 
— Kond. : Bell. gwarirési, auch -irés, “iria, Cert. gwarirés, Rov. 
gwarisaris 5. — Fut. : Bell., Mail. gwariri, Bell. auch -6. 


S 4: durmi « dormire » — P. p. durmi, -ida. 


Pr, Ind. Pr. Konj. Imper. Impf. Ind. 
È È durmiva, -1 
dormi dorma LA =; | 
A é a mpf. Konj. 
m pd E 
dormat dirmat do dici 
dorma + dorma ce 
dormum dórmum durmém durmirés, -isarés 
dórmuf dormuf durmi ou 
durmiri, -isarú, $ 


dorma *, -n - dórma, -n 


1. Betonte Endung ; cf. $ 21, € ; Mail. perdii, pers « perduto, perso ». 


2. Cf. p. 192, Anm. 3. 
3. In Loc. ist die Form nicht gebráuchlich. — 4. $ 20, h ; 22, h. — 5.522, i 


6. $ 22,0; Mendris., 230, Anm. 1. 
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B. Luganese, Bell., Locarno. 

Inf. : Cert. dürmi, Rov. dromi *. — P. p. : Cert., Loc. -1t ?. — 
Pr. Ind.: Cert. dermi, Rov. drêmi 1, Cert. derm, Rov. drêm 3 *, 
Bell. Loc. dormi 1, -at 2, dórm 3, 6, -um 4, dormi 5, Var. Bell. dorm 
2, dorma 3, 6, dormém 4, dôrmof 5, -an 6. — Pr. Konj.: Cert. 
derma, Rov. dréma, Bell., Loc. dirma 1-3, Loc. dormiguf 3 5. — 
Imper. : Cert. derm, Rov. drom, Beli., Loc. dorm 2, Loc. dormim 
4. — Impf. Ind. : Cert. dürmiva, Rov. dromiva 1, 3, Bell., Loc. 


dormivi 1. — Impf. Konj. : Cert. dürmés, Rov. dromidés +, Bell. 
dormés, Loc. dermis 1, 3. — Kond. : Cert. dürmarés, Rov. dromi- 
saris, Bell. dormarés, seltener -ia, Loc. dormirés 1, 3. — Fut.: 


Cert. diirmaró, Rov. dromiró, Bell. dormaró, Loc. dormirg. 


Hilfsverben. 


S 5. avé=k, ve-k5 «avere » — P. p. vi, vida. 


Pr. Ind. Pr. Konj. Imper. Impf. Ind. 

go, gu  g-äbya g-eva, g-aveva, g-éra, -1 $ 
g-êt e, g-abyat abya -at 
g-a g-abya -a 
g-em g-abyum abyum -um 
gi g-abyuf abyuf -uf 
g-a g-abya -a 


SAA 

DS NO TR 

ge OL. pa 32 HAD. 

4. KT. $ 3, Anm 4. 

5. Die adverbiale Partikel g < ge (REW 4252) ist integrierender Bestandteil des 
Verbums geworden, der nur bei der Verwendung als Hilfsverb etwa in Wegfall 
kommt : 30 él Jay mazá © tu g-e day, 32 núm | erum, êvum perdi, 1 
em truva, 13 La fay-su, etc. 11 un om g-aveva dii fy@, 13 tit kwel k al 
g-eva, 14 ke l g-éra pyú ñyént. Es mússen davon die Falle unterschieden wer- 
den, in denen g pron. Bedeutung hat : 12 al g-a di al ‘so ba, 22 al g-a ku- 
manda a tici servi ; $ 19, b. ì 

6. SG 19, Tabor 22 42. 


35? 
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Impf. Konj. Kond. Fut. 
g-avés g-avrês g-aurú, -0 
g-avésat g-avrésat g-avrê, -t 
g-avés g-avrés g-avrá 
g-avésum g-avrésum g-avrém 
g-avésuf g-avrésuf g-avri 
g-avés g-avrés g-aurá 


B. Luganese, Bell., Loc., Mailand ". 

Inf. : Bell. vet. — P. p. : Cert. vit, Loc. avit >, Bell. avi, vi, 
Mail. ai. — Pr. Ind. : Cert. g-0, Rov. g-9 3, Bell. g-p, go 1, 
Rov. g-£ 3, Loc., Mail. g-ét 2, Mail. g-em 4, Cert., Mail. g-avi, 
Bell. id, g-14 5, Bell. g-a, g-an, Mail. g-an 6. — Pr. Konj. : Brè 
ebya 1, 3, 6, -ét 2 5, Mail. g-abi 1, g-abyat 2, g-abya 3, -yum 4, 
g-avi 5, g-abyan 6. —Imper.: Rov. abyém 4, abyéguf s 3. — Impf. 
Ind. : Cert. g-aveva, Mail. g-avevi *, Rov. g-gva 3, Bell., Loc. 
g-avèva, g-era 6. — Impf. Konj. : Brè, Loc. g-es 1, 3, 6, -at 2, 
un 4, -uf 57, Mail. avesi 1 *. — Kond. : Rov. g-avaris *, Loc. 
avarés, Bell. g-avrés, g-arés, seltener g-avria 1, 3, 6 ?, Mail. avaria. 
— Fut. : Rov. g-avaró 3, Mail. qvarii. 


S 6. ves «essere» — P. p. stay, -a. 


Pr. Ind: Pr. Kon). Imper: Impf. Ind. 5 
sum, sunt ‘° sia seva, sera, 1 
Ses Ser" siat Goa sevat, serat 
ee sia sent eva, era 
sem sum SI, siuf sevuum, serum 
sã siuf sevuf, seruf 
AMEN Ta sia eva, era 


1. Pavia, 158 gibt : ii «avete », avevi, evi, eri (vulg.) « avevo » (S 22, 9), avèssi, 
èssi « avessi » ; die Paradigmen bei Biond., 22 ff. und Angiolini, XXVI ff. entspre- 
chen weitgehend den obigen Formen. 

2. $S21,c. — 3. Beitr., 40. — 4. Cf. $ 22, e, Tab. — 5. Bre, Dialekt, 7, c. 
— 6..622,g. — 7. $ 22, h. — 8. $22, 1; Beitr., 40. — 9. 22, k. — 10. Cf. 
D 176, Ánm:.. $. — 11. $ 19, à, Taboo y 

12. Ungebräuchlich ; cf. VLS kuntênt, piniy ! « (bisogna) essere contento, 
piccolo ! » auch sta kuntént ! Cf. Mendris., 231, Anm. 1. 
13. Die r-Formen sind die gebräuchlichsten, die v-Formen z.T. veraltet ; cf. 


E 22525 20: 


i 
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Impf. Konj. Kond. Fut. 
fús, füdés * © sarés sarú, -0 
fúsat sarésal saré, -t 
fis sarés sard 
fúsum sarésum sarém 
fúsuf sarésuf sari 
fis surés sard 
B. Luganese, Bell., Loc., Mailand ?. 
Pr. Ind. : Cert,, Bell., Loc. sum, som, Rov. sont 1 3, Cert., 
Bell. se, Rov. sé, Loc. sé 2, Bell. en 6 +, Mail. sûr, se, e, sem, sã, 1" 
1-6. —Pr. Konj. : Bell., Rov. sia 2. — Imper.: Bell. sis. — 
Impf. Ind. : Cert., Rov. seva, Bell. séri 1, sera, -t 2, ¿ra 3, 
sérum 4, séruf 5, gra,-n 6, Loc. séra 1, sérat 2, éra 6, Mail., séri, -at, 
êra, serum, -uf, érin 1-6 5. — Impf. Konj.: Cert., Bell., Loc. 
fis, Rov. füdés, Bell. Var. füdés 1, 3, 6, Mail. füsi, fúsat, fús 1-3. 
— Kond. : Rov. sarís, Bell. -és, -ia 1, 3, 6, Mail. saría 1, 3. — 
Fut. : Cert., Bell., Loc. saró, Rov. -d 1. | 
Unregelmässige Konjugation. | 
$ 7.andd, na $ « andare ». — P. p. nay, -a, anddy, -a 1. i 
Pr. Ind. : vo, vu 1, ve, vét 2, va 3, 6, andém, nem, vem 4, andi, i 
z 


ni, vi, vês. —Pr. Konj. : vaga 1, 3, 6, vagat 2, vigum 4, vaguf 5. 
— Imper.: va 2, andém, nem 4, andi, é, ni 58. — Impf. Ind. : 
andáva, -i, navi 1, -va(t) 2, -va 3, 6, -vum 4, -vuf 5. — Impf. 
Konj. : andds, nas 1, 3, 6. — Kond.: andarés, andrés, narés. — 
Fut. : andarú, andrú, nari, -d 1. 


+ .C£-$9/205'h, 22, D. 

. Cf. Angiolini, XXVI ff., Pavia, 157. 
. Cf. p. 176, Anm. 5. 

OS TENES 


Nu da vi D mm 


7. Wird im Sottocen. oft mit avere konjugiert, cf. Brè, Parab. 20, Mendris., 
239, Anm. 3 und 246, Anm. 8 ; ebenso correre, (venire) : Riva, S. Piet., Novaz., 
Mug. 204) g-a kurii, Scud., Mendr. al g-a nay ; das gleiche Phinomen findet sich 
auch in Mail. ; cf. A. Ottolini, Eserc. di trad. dai dial. della Lombardia (Milanese) 
HI, Firenze-Torino, p. 31 Anm. AIS 522, 646 geben Beisp. für das Súdostpiem. 
und -Ligurische (P. 139, 149, 179, 184, 185, 187). 

8. Forma di cortesia : k al vaga, lú ; kala vaga, le; k i vaga, lar ! 


E 

5 

x 

4 

4 

| } 

«422,9. | 
. $20, a und Markun, [re resp. Vadere, passim. | 
| 


22 noti 


AL Us 
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B. Luganese, Bell., Loc., Mailand :. 

: Inf.: Cert. Loc. andá, na, Mail. andá. — P. p. : Cert.-Loc. 
anddy, nay, Var. Rov., Gran. nad? v., Mail. anda. — Pr. Ind. : 
Cerr., Brè, Agra vas 3 1, Cert., Rov., Bell. vê, interr. vét ?, Var. 
Bell. ve, Loc. vet, 2, Cert., Brè, Rov. vem, Bell. andém, nem, vem, 
Loc. nem + 4, Cert. andé, Bell. -é, -î, Loc. -¿, Rov. né, Brè vis; Mail. 
vu, vet, va, andém, -i, van 1-6. —Pr. Konj. : Bell. andém, vagum 
4, Bell. Loc. andévuf, viguf 5, Mail. vagi 1, vaga 3, andagum 4. — 
Imper. : Cert., Rov. nem, Bell., Loc. id. und andém. 4, Rov. ni, 
Bell. id. und and? (= Loc., Mail.), ve 5. — Impf. Ind. : Bell. 
andávi, navi 1. — Impf. Konj. : Cert.-Loc. andás, nas 1, 3. — 
Kond. : Cert., Bell., Loc. andarés, Var. Bell. narés, -1a, Rov. naris 
1,3, 6, Mail. andariz 1, 3. — Fut. : Rov. naró, Bell., Loc. andaró, 
naró, Var. Bell. andró, Mail. andarú 1. 


S 8. da « dare ». — P. p. day, -a 5. 

Pr. Ind. : do, du 1, de, dét 2, da 3, dem 4, de, di 5, da, -n 6. — 
Pr. Konj. : daga 1, 3, 6, dáguf, déguf 5. — Imper. : da 2, dem 4, 
dé, di 5. — Impf. Ind. : dava 1, 3, 6. — Impf. Konj. : das 1, 
3, 6. — Kond. darés 1, 3, 6. — Fut. : dará, -d 1. 

a) sta « stare » — P. p. stay, -a. 

Pr: Ind. : sto, Stu 1, 30€, -é1.2, Sta 3, Stem 4, Stê, 511 5, Sta, -n 6. 
— Pr. Konj. :stága 1; 3, 6, Stdguf, stéguf 5. — Imper. : Sta 2, 
stem 4, 3tg, sti 5. — Impf. Ind. : stava 1, 3, 6. —Impf. Konj. 
stas 1,3, 6. — Kond. : starés 1, 3, 6. — Fut.: start, $. 

b) fa « fare » — P. p. fay, -a. 

Pr. Ind.: fo, fu 1, fe, Jet 2, fa 3, fema, fi 5, fa, n6.— Pr. 
Konj. : faga 1, 3, 6, fáguf, féguf 5. — Imper. : fa 2, fem 4, fe 5. 
— Impf. Ind. : fava, faféva* 1, 3, 6. — Impf. Kon). : fas, 
fafés $ 1,3, 6. — Kond. : farés 1, 3, 6. — Fut. : fard, -ÿ 1. — - 
EP Jajént ©. 


1. Angiolini, XXXVII, Pavia, 166. 

2-2 Ep. 

3. $ 22, 6, p. 176, Anm. 4 undunten KT. $ 8. 

4. vam > Vem ist analogisch (= andém, nem) nach Sem ; cf. Meyer-L. 
II, $ 135. Zur Verbreitung val. Markun, Vadere, 348. In der Anm. 5 gibt M. eine 
irrige Erklárung des Phinomens (« Wo à > é, da vam > vem »). 

AAN A 

6. $ 20, h. 
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B. Luganese, Bell., Loc., Mailand *. 

P. p. : Rov., Gran. dad, stat, fat v.?, Mail. da, fa. — Pr: Ind 
Cert. fe, Rov. dé oo iti, fi, Brè fi, Bell. de, di, ste, sti, fe, fi, Loc., 
Mail. di, fi 5. — Pr. Konj. : Bell., Loc. déguf, däguf 5 > — 
Imper. : Bell. fem, fafém 4, Rov. dê «o sti, fi, Bell. de, di, ste, sti, 
fe, fafé, fi, Loc. di, sti, fi 5. — Impf. Ind. : Bell. : dava, davi, 
stava, fava, fafeva, -i, Loc. fafeva, Mail. fafévi 1. — Impf. 
Konj. : Bell. das und des, aber stas, fas, Cert., Loc. fafés 1, 3, 
6. — Kond. : Rov. daris, staris, faris 1, 3, 6. 


> 2 di «dire». — P. p. di, di”, dida +. 

. Ind. : difi 1, difat 2, dis 3, 6, difum 4, difuf 5. — Pr. 
Eai difa 1, 3, 6. — Imper. : di 2, difém 4, difis. — Impf. 
Ind. : difeva 1, 3, 6. — Impf. Konj. : difés 1, 3, 6. — Kond. : 
difarés 1, 3, 6. — Fut.: difarú, -d 1. 

B. Luganese, Bell., Loc., Mailand 5. 

P.p.:Rov. dic, -a ? v., di, -a mod., Bell. div, día, Mail. dit, -a. — 
Pr. Ind. : Bell. difém und difum 4, Cert.-Loc. difi, Mail. difé 5. 
— Pr.Konj. : Rov., Loc. difiguf, Lug., Bell. difuf 5. — Impf. 
Ind. : Bell. difevi und divi 1. — Kond. : Rov. difaris 1, 3, 6. 


$ 10. te * togliere * « comprare ». — P. p. tay, -a. 
Pr. Ind. : tey 1, téyat 2, te 3, téyum 4, téyuf, tei s, te, 
-an 6. — Pr. Konj. : teya, tega* 1, 3, 6. — Imper.: te 2, 


teém, -im 4, tei s. — Impf. Ind. : tegva, teyeva 1, 3, 6. — Impf. 
Konj.: tegs, teyés 1, 3,6. — Kond. : tearés, teyarés 1, 3, 6. — 
Fut. : tearú, teyarit, -0. — P. pr. tetênt. 
B. Luganese, Bell., Loc., Mailand 7. 
Inf., P. p. : Cert. #i-sû $, Mail. tolt « tolto ». — Pr. Ind. : 
Cert. ti-si 3, Rov. téyum 4, toi 5, Bell. tegi 1, te 2, 3, tégum, 
-dum?, tedém 4, tégof, -dof, tegi, -di 5, te, -gan, -dan 6, Loc. 


1. Angiolini, XXXVII f.; Pavia, 165. | 
2. $21, b. È 
3260227 1 
4. Analogisch nach -Iru, -A. Die Form wurde von beiden lug. Gewährsleuten | 
genannt. Sie kommt auch im Mendris. vor ; Mendris., 232. 7 
5. Angiolini, XXXVII; Pavia, 164. i 
6: $227 fo ) 
7. Angiolini, XXXVIII ; Pavia, 155. 1 
8. Collina d’Oro, Dialekt, 3,4 î 
9. Analogisch nach potere ; cf. Lada to : po =1tedi : podi, vel. BStSvIt. | 
XVII, 79. Formen auf d auch in Is. und Osco (Leventina). t 


Lan AA 
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tegi 1, -at 2, t@ 3, 6, -gom 4, tevi 5, Mail. táxi, tavet, le, tœum, 
tut, tœen 1-6. — Pr. Konj. : Cert. tigat-sú 2, Rov. teya, Bell. 
Loc. igva 1, 3, 6, teguf, Bell. Var. teigof 5. — Imper. : Rov. 
teyém 4, toyi 5, Loc. teim, -i, Bell. tedém, toim, tœdi, toi 4, 5, 
Mail. tué 5. — Impf. Ind. : Bell. tegévi, -devi 1, Loc. tevêva 1, 3, 
6, -vevat 2, -vévum 4, -vévuf 5, Mail. tuveví 1. — Impf. Konj.: 
Bell. tegés, -dés 1, 3, 6, Loc. tœés 1, 3, 6, -ésat 2, -ésuf 5  tœvésum 


4, Mail. tuesi 1. — Kond. : Rov. teyarís, Bell. t@garés, -darés, 
Loc. -varés 1, 3, 6. — Fut. : Bell. tegarg, -darg, Loc. -varg 1. 
S rr. tra ‘trarre’ « tirare, gettare » 12. — P. p. tray, -a. 


Pr. Ind.: tr9 1, tr2 2, tra 3, 6, trem 4, tre, tri 5. — Pr. Konj.: 
traga 1, 3, 6, tráguf, triuf s — Imper. : tra 2, trem 4, tre, tri 5.— 
Impf. Ind. : trav 1, 3, 6. — Impf. Konj. : tras, trafés 5 1, 3, 
6.— Fut. : trarú, -0 I. 


S 12. vini, veni + « venire ». — P. p. vind, veni, -da. 

Pr. Ind. : veni 1, -at 2, veñ 3, 6. -um 4, -uf, veni 5. — Pr. 
Konj.: veña 1, 3, 6, véñuf, -iguf 5. — Imper. : veñ 2, veem» 
im 4, vei 5. — Impf. Ind.: veñeva, -iva 1, 3,6. — Impf.Konj.: 
veñés 1, 3, 6. — Kond. : veñarés 1, 3, 6. — Fut. : veñarii, 0. 


S 13. teñí « tenere » — P. p. teññ, -da. 

Pr. Ind. : teñi 1, -at 2, teñ 3, 6, -um 4, -uf5. — Pr. Konj. : 
teña 1, 3, 6, -uf, teniguf 5. — Imper. : ten 2, teñém 4, €, 1 S. — 
Impf. Ind. : teñéva 1,3, 6. — Impf. Konj. : tenés. — Kond.: 
teñarés 1, 3, 6. — Fut. : leñarú, 6. 

B.. Luganese, Bell., Loc., Mailand. 

Inf. : Cert., Rov. vini, tini, Bell., Loc., Mail. veni. — I 
Cert., Loc. -iit, Rov., Pug., Ar. vini, tini, Agra, Car., Morc. mil, 
-“mida, Bell. veñú, teni. — Pr.Ind.: Bell. véñum, veñém 4, Cert., 
Rov. vini, Rov. tini 5, Bell. véñuf, veni, ténuf, tenti, Mail. vê, tê 3, 
véñim, veni, tér”, teñi 4, 5. — Imper. : Rov. veñém, teñén, Bell., 
Loc. -ím 4, Rov. vini, tini, Bell., Loc. ve, ie. — Impf. Ind. : 


1. Zur Bedtg. cf. Mendris., 233, Anm. 1. 
2. Entsprechende Formen in Bell., ausgenommen im Impf. Konj.; cf. unten, 


Anm. 3. 
ae Bell tres-fera 1-3, trésum 4, -uf 5, -an 6. 
4. $ 20, b. 


EZ ZA 


Vis + ds De 
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Cert. veniva, Rov. veñéva, teneva, Bell. veñéva, -1, teneva, -1, Loc. 
veniva o tenéva I. 


S 14. muri 1 « morire » *. — P. p. mort, -a. 

Pr.Ind.: mari 1, -at 2, mer 3, 6 (an), -um 4, -uf $. — 
Pr. Konj. : mera 1, 3, 6. — Impf. Ind. : muriva, meriva 1, 3, 
6. — Impf. Konj. : márís, meris 1, 3, 6. — Kond. : murisarés 1, 
3, 6 — Fut. : muraró, meraró 1. 

a) senti «sentire ». — P. p. senti, -ida. 

Pr. Ind. : senti 1, -at 2, sent 3, 6 (an), -um 4, -uf 5. — Pr. 
Konj. : senta 1,3, 6. — Imper. : sènt 2, sentém 4, sentis. — Impf. 
Ind. : sentiva, -i 1. — Impf. Konj. : sentís, -és 1, 3,6. — Kond.: 
sentirés, sentisarés 1, 3, 6. — Fut.: sentarit, - 1. 

Mailand. 

Pr. Ind. : meret (e > a) 2, muri 5, m@ren (e >) 6. — Imper.: 
mer 2, muri 5. — Impf. Ind. : murivi 1 — Impf. Konj. : muris' 
1.— Fut. : murirá 1. 

Inf. : senti. — P. p.:senti. — Pr. Ind. : senti 1, -et (e > 2)2, 
sêt 3, -um 4, -en (-e > -x) 6, senti 5. — Impf. Ind. : sentivi 1. — 
Impf. Konj. : sentisi 1. — Fut.: sentirú 1. 


S 15. pudé « potere ». — P. p. pudi, -da. 

Pr. Ind. : podi 1, -at 2, po 3, pódum 4, pudi, póduf 5, po, pódan 6. 
— Pr. Konj. : poda 1, 3, 6. — Impf. Ind. : pudéva 1, 3, 6. — 
Impf. Konj. : pudés 1, 3, 6. — Kond. : pudarés 1,3, 6. —Fut.: 
pudarú, -d 1. 

B. Luganese, Bell., Loc., Mailand. 

Inf. : Mail., Bell. pude. — P. p. : -11?. — Pr. Ind. : Cert., Brè 
pos 1, Cert. pe, Brê po, Bell. po, Mail. pôdit 2, Cert. pom, Brè pom, 
Mail. pódum 4, Cert., Brê, Rov., Loc., Mail. po-, pudi 5, Mail. 
poder? 6. — Pr. Konj.: Cert. poda, posa, Bell. poda, posa 1, 3, 6. 
— Impf. Ind. : Bell. podeva, -i, Mail. pudévi 1. — Impf. Konj.: 
Mail. pudesi 1. — Kond.: Rov. podarís, Bell. podrés, -ia, Loc. 


1. Bre meri, im A. Lug. id. neben mgrí in Cort., Breno; vereinzelte Lau- 
tungen nach AIS 75. 


2. Pavia, 156 poduu, posuu v. 3 

3. Pavia, 156 gibt folgende Var. : pódi, pòss, pœudi 1, pòdet, pœudet, peu 2, pò, 
peu 3, podem, pœudem 4, póden, pœuden 6, podii, pudii 5 (die @u- Formen vulg.); 
einige entsprecheride Formen bei Angiolini, XXXVIII. 
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podarés, Mail. pudaria 1, 3. — Fut. : Cert. pudró, Bell, podarg, 
podró, Mail. pudarú 1. 


S 16. vuré « volere ». — P. p. vurä, vursi. 
Pr. Ind.: voy 1, vet 2, ve, ver 3, vérum 4, vuri, vêruf 5, vê, 


-ran 6. — Pr. Konj. : veya, vera, vebya 1,3,6. — Impf. Ind.: 
vuréva 1, 3, 6. — Impf. Konj. : vurés 1, 3,6. — Kond. : vura- 
rés 1, 3, 6. — Fut.: vurari, -d 1. 


B. Luganese, Bell., Loc., Mailand ?. 

Inf. : Bell. veré, Mail. vuré, — P.p. : Cert. vusit, Rov. vorá, 
vosú, Bell., Mail. 3 vori, vu-, Loc. vorût. — Pr. Ind. : Bell., Loc. 
veri, Mail. ver 1, Cert., Brè ve, Rov., Loc. verat, Bell. ver, Mail. 
veret (e > a) 2, Cert., Brè, Rov. vp, Bell., Loc., Mail. ver 3, Cert., 
Brè vem, Rov., Bell., Loc., Mail. vérum, Bell. Var. verém 4, Cert., 
Brè, Rov., Bell., Mail. v9-, vuri, Loc. veri, Bell. Var. id., v@ruf 5, 
Cert., Brê, Rov. ve; Loc. ver, Bell. vêr, -an, Mail. v@rè" 6. — 
Pr. Konj. : Rov. vebya, Bell., Loc. vera, Mail. veri (= Ind.) 1 
— Impf. Ind. : Bell., Loc. veréva 1, 3, Mail. vurevi 1. — Impf. 
Konj.: Bell., Loc. vergs, Mail. vuresi 1. — Kond. : Rov. voraris, 
Bell., Loc. verarés, Bell. Var. vorarés, vorés, veraria, Mail. vuraria 
1, 3. — Fut. : Bell., Loc. verarg 1: 


S 17. savé « sapere ». — P. p. savi, -da. 

Pr.Ind.:su, sò 1, sé, sét 2, sa 3, sem 4, sí, savi 5,sa, -n 6. — 
Pr. Konj. : sapya, saga 1, 3. —Imper. : sapya 2, savi 5. — Impf. 
Ind.: savéva 1, 3. — Impf. Konj. : savés 1, 3. —Kond.: savarés, 
savrés 1, 3. — Fut. : savarú, saurú, O I. 


a) vedê « vedere ». — P. p. vedú, -da, vist, -a. 
Pr. Ind. : védi 1, -at 2, vet 3, védum 4, -uf, vedi 5, vet, vedan 6. 


— Pr. Konj. : veda 1, 3, véduf, vediguf 5. — Imper.: vet 2, 
vedém 4, vedi 5 — Impf.Ind. : vedeva 1, 3 — Impf. Konj.: 
vedés 1, 3. — Kond. : vedarés 1, 3. — Fut. : vedarú, -0 1. 


B. Luganese, Bell., Loc., Mailand +. 
Inf. : Bell. savé, Mail. savé. — P.-p-: Cert., Loc. -dt, Mail. 
sáñ. — Pr. Ind. : Bell., Mail. sem, Bell. Var. sem 4, Cert., Rov., 


pari Lab, 

. Angiolini, 2. €. 

. Pavia, 1. c. voruu, vulg. vorsuu. 

. Angiolini, XXXVIII ; Pavia, 156. 


bw N 


202 O. KELLER 


Bell. sí, Loc. savi, Mail. savi 5 *. — Impf. Ind. : Cert., Bell., 
Loc. saveva, Mail. savevi, Rov. seva * 1, 3, 6, Bell. Var. séra 1-3, 
um 4, -uf 5, -an 6*. — Impf. Konj. : Cert.-Loc. savés, Mail. 
savés 1, 3. —Kond. : Cert., Loc. savarés, Rov. is, Mail. savariz, 
Bell. savrés, sarés * 1, 3. — Fut.: Cert., Loc., Rov. savaró, O,> 
Bell. savró, saró * 1. 


Inf. : Bell., Mail. vedé. — P. p. : Bell., Mail. -à, Loc. -#t, Cert., 
Bell. vist, Cert. vediida fem. — Pr. Ind. : Cert., Bell., Loc., Mail. 
4, Loc. Var. -gf 5. — Pr. Konj. : Mail. vedi 1. —Impf. Ind. : 
Cert. Loc. -éva, Mail. -e0 1. 


S 18. léé, lend? « leggere ». — P. p. lega, -da. 

Pr. Ind.: legi 1, -at 3, lec 3, 6, légum 4, -uf5. — Pr. Konj. : 
lega 1, 3. — Imper. : led 2, legém 4, is. — Impf. Ind. : legeva, 
-i1.—Impf. Konj. : legés 1, 3. — Kond. : legarés 1,3. — Fut.: 
legarii, -0 1. 

B. Luganese, Bell., Locarno. 

Inf.: Rov. lené v., Rov. mod., Bell. Loc. led. — Pr. Ind. : 
Bell., Loc. legi 5. — Pr. Konj. : Loc. legigof 5. 

S 19. kgs « cuocere ». — P. p. kot, -a. 

Pr. Ind. : k@fi 1, kefat 2, kes 3, kéfum 4, -uf, kefi 5, kes, 
Jan 6 — Pr. Konj. : k@fa 1, 3. — Imper. : kês 2, kefém, -im 4, 
kefi 5. — Impf. Ind. : kefeva 1, 3. — Impf. Konj. : kefés 1, 3. 
— Kond. : kgfarés 1, 3. — Fut. : kefarú, -6 1. 

Bell., Locarno. 

P. p.: Bell. kot, koda und kof. — Pr. Ind. : Bell. kês 1-3, Var. 

kofat 2, kefum, -ém 4, -of, -1 5. — Imper. : Bell., Loc. kefém 4. 


$ 20. vert «aprire ». — P. p. verdi, -da, Ad). vert, -a. 

Pr. Ind. : verdi 1, -at 2, vert 3, 6, vérdum 4, -uf 5. — Pr. 
Konj.: verda 1, 3, 6, vérduf, verdiguf 5. — Imper. : ver, -t 2, 
verdém 4, à 5. — Impf. Ind. : verdeva, -i1. — Impf. Konj. : 
verdés 1,3, 6. — Kond. :verdarés 1,3, 6. — Fut.: verdará, -6 1. 

B. Luganese, Bell., Locarno. 

P. p. : Brè verá, Loc. verdit. — Pr. Ind. : Bell. vert 1, 3, 6, 

vérdat 2, vérdum, -¿m 4, -of, ci 5. 


1, $ 22,8, 35 % 
2. -Né findet sich neben háufigerem led-, leg- in der ganzen Flexion; $ 13, c. 
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S 21. m@vas « muoversi » '. — P. p. muvi, -da. 

Pr. Ind. : mi ma m@vi 1, ti tu sa mevat 2, li l sa mef 3, nim 
sa mévum 4, vialtar sa mŒvuf 5, lur i sa maf, mévan 6. — Pr. 
Konj. : meva 1, 3, mévuf, meviguf 5. — Imper. : m@vat 2, 
moevémas 4, muvivuf, muvivas 5. — Impf.Ind. mœvéva : 
Impf. Konj. : mevés 1,3. — Kond. 
mevarú, -d I. . 


Lead 
: mevarés 1, 3, 6. — Fut- 


Bell., Locarno. 
P. p. : Loc. movit. — Pr. Ind. : Bell. ti te sa mef 2, núm a sa 
mavum, -ém 4, vialtar a sa mévuf, #, Loc. -i 5. — Imper. : Loc. 
mevím 4, Bell. mœvivas 5. 


S 22. krét « credere ». — P. p. kredi, -da. 

Pr. Ind. : krédi 1, -at 2, kret 3, 6, krédum 4, -uf 5. — Pr. 
Konj. : kreda 1, 3, kréduf, -iguf 5. — Imper. : kret 2, kredém 4, 
-i5. — Impf. Ind. : kredêva 1, 3, 6. —Impf. Konj. : kredés 1, 
3, 6. — Kond. : kredarés 1, 3, 6. — Fut. :kredarú, $ 1. 


Locarno. 
P. p. kredút. — Pr. Ind. : kredi 5. — Pr. Konj. : krediguf 5. 
— Imper. : kredim 4. 
i B. DIALEKTTEXTE. 


1. Lugano. 
1. Storia dal fy@ prodiò ?. 
G-era na volta un om ka l g- 
aveva 3 dû fit, viiy püsé piniy, | 
altar púsé grant. 


11. Una volta g-éra un um ke l 
g-aveva dî fy@, vüy piisé piniy, | 
altar púsé grant. 


12. Um bel dí, kwel püsé piniy 
al g-adi al sopa : « mi vey ke 
tu 4 ma dagat la part da sustanza 
ke ma sa speta ala tia mort ». UI 


122, de 


Un di, kwel púsé piniy al g-a di 
al so pa : « papá, veri ke ma 
daguv la part dala sustanza kema 
¿peta ala vosta mort ». El pa, kel 


2. Der Text in der rechten Kolonne wurde von Frl. E. Brivio, derjenige in der 
linken Kolonne von mir aufgenommen. Beide Sprecherinnen gehòren dem altlug. 


Bürgerstande an ; cf. p. 135. 
3. Var. g-evu. 


4. Voi ist unter nahen Verwandten nicht mehr gebräuchlich ; $ 19, 4. 
5. Var. deguv ; die Graphie -v bezeichnet lenisiertes -f. 
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pa, ka l era um biiy tim, al ga la 
diya. 


13. Dalia pok temp ?, $tu fit 
pinty la fay-si armi e bagali + € 
l e Skapa 5 in um paés maltu lun- 
tán. La al n a fáy da tit i sort, 
el a fini par mánga-fera tüt kwel 
ka | g-êva *. 


14. Ma kwant l a bén fini da 
mánga-fera tút, iy kwel paéf in- 
diva l ¿ra ndy, e vinil? una gram 
miféria, al piint? ke | g-éra pyü 
ñyent > da mangá. 

15. lara l'a duvñ ? par forza 
cerkás um post par lavurá in ka da 
kwaydiin da kwel *sit, finatânt k al 
e riústa trúva viy ke alla man- 
dá a fak-adré ay so purcéy. 


16. Ma ki al pativa tánt ula 
fám ke | avrés manga ayka i gant 
da rara ke y ga dava ay purcéy par 
impyeni ul vêntar ?. Ma g-gra pro- 
pi nisún ke ga na dava. 


17. Inlara al kuméñta 9 a 
pêntsak-si e al dis? tra da lil : tic 


. Var. OMS « omaccio ». 

. Tonvokal lang. 

Var. 510. 

Var. sak e bagd3 ; $ 14, b. 
Var. andáy. 

Var goera: 

Var. tit kwelke l g-eva. 
Var. niént. 

. Präs. Ind. 

. Sprich 23%. 


Leni 
m 00 N on Rs Du 


4 


. Var. par künt sp « per conto suo ». 


eva un buy umúy *, alga la 
daya. 


E da li e m po, Stu} fi@ piniy 
la fay-sù l fagót + e le skapá in 
un paés multu luntáy, in-dua ann 
a fay da tit i raz, e l a fini par 
manga-fe tüt 7. 


E kwand leva manga-fe tit 7, 
in kwel paés l e veñúda na gran 
miféria, tant ke la kuminca a veg 
pyi nagôt * da manga. 


E alura l a duvi cerkd un post 
par lavurá iy ka da kwaydin da 
kwel sit. Finalmént 1 a fini par 
truván vün kel a manda a kürà i 


purcéy. 


Mali al pativa tant la fam ka 
l avrés manga i gand da rura ke 
y ga dava ay purcéy. Ma g-eva 
propi nisüy ke ga na dava. 


Alura l a kumincá a pensag-sú 
el difeva ist‘° da par lã! : kwanti 


L i . 
IEA di II NI ÓN 
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i servitù e túc i mast dal me pa i 
gra pay e roba da mangá e da stiifis 
fin kiganaveya, e mi imvece sun 


kiin da Stu sit a krepá? dala fam. 


18. Fiytdy ke um bel di al ‘sa 
decit +e 1 pèn'sa + da túrna-yndré 
dal ‘so pa eda dik : pa, al ‘so inka 
mi ke t 9 fay uy grin tort ati e al 
zinitr, 


19. E sgánka ke mériti minga 7 
ke tu ma rikonÿsat aymó * par to 
fye, ma ta pregi in ginegùy ** da 
tenim ki im ká e da pür tratám 
kume fús l últim di to servitù. 


20. sil a fay. Alze meti 
in vidé e l e turnd a ka dal xo pa. 
Stu poru vec, ke | g-éva *? urmáy 
pyú nisúna Speranza da rivedél, 
kwant al 1 a vist a kumpari da 
luntán ke 1 turnava a ká, al g<+ 
kuri inkiintra, al 1 a brasa kun 
tút her e l'sigitàva a bafál. 


21. inlúra stu fye minúr, tit 


1. Var. k i var. 

. Var. muri. 

. Var, als é decidi. 
. Präs. Ind. i 
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serviti, kwanti masé dal me pa 1 
gra roba da mangá e da stiifis fin 
ka y * ver, e mi sun ki in stu sit 
a krepá da la fam. 


Un di al sé decis3 e la pensá : 
teyarú-sú 5 e andarú dal me pa e 
be ga difarú :opa, av us fay 
un gran tort a vie al siñúr, 


E 1 sò ayka mi ke mériti pyú ke 
ma teñuv ? par vost fi, ma mi va 
pregi in karitá da tenim e da tratám 
kumé ke füs ul voit servitù. 


E ist" la fay. Latey-süele 
andáy a ka dal so pa. E Stu poru 
vet, ke uramáy al g-aveva pyii 
misúna Speranza da vedél, kwant al 
la vist da lunidy ke | veñeva*3, al 
g € kurii inkuntra e l a brasa-sú 
e l sigitava a fag bafin **. 


Alura stu fio, tút pyangént, al 


. td « ti ho v ist gebráuchlicher , cf. p. 203 Anm. 4. 


. Var. mia. 
. Var. aykamp. 
9. Var. teniguv. 
10. “in ginocchioni ”. 
11. Cf. p. 204, Anm. 10. 
12. Var. gira. 


2 
3 
4 
5. “toglierô sù ? « pianterò lá. » 
6 
7 
8 


13. Var. l era, eva Sd * egli era qua” 


14. «a fargli baci(ni) ». 
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pyañgurént *, al x e métii-gó in 
gindé danánz al xo pa e al g-a di: 
« pa, al ‘sp dyka mi ke o fay un 
grin *bali, ke to fay na gray figd- 
ra, ma ti tu sèt tantu büy, kdsum 
miña + via ma ténum almèy kumé 
un to servilú kwalüykwe ». 


22. Ma ¡tu poru pa, ke l pyañ- 
geva dyka li da 1 empzitiy $, al 1 
a fay léva-sú da tera e al la ména- 
dênt * iy ka. Pe al g-a kumandá 
a túc i servi da fa ym presa e da 
kür ate y visti púse béy par métik- 
sit al so fye, da mélik-sù dyka i 
skarp pise nef e inka un anél d 
or in ‘sil di. 


23. « E pe capé ul vedél pise 
gras e mazél, parké a vey fa un 
gráy disná e dévum sta alegar. 


24. Parké kwes-ki le ul me fye, 
ka kredevi ke | fis mort, e ul *si- 
für al m a fay la grazia da pudé 
vedél dnkamg. » Difati i se métü- 
dre tit a mangá e def e a fa legria, 
e y era tii mat dala kuntenteza. 


25. Ma dopu peró l e kapitada 
bela : ul fy@ magúr, coé ul fredél 


. Cf. p. 204 Anm. 2 


= Vais, 50. 
- Cf.ip. 205, Ann. 


. Cf. p. 204, Anm. 2. 
"Var: metió. 


. C£:p=204, Anm: 2: 


OI ANY A won 
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semetú ingin&é * eldifeva : « pa, 
alsu3kofuyna gran figúra, ma 
vii, ke si ist buy, kasém miyga via, 
ma tentm alméy kumé un voit ser- 
viti ». 


Mal pa, k al piangeva ayka là 


dala kunsulaziiy, al la alza-siv e 


ll a menà iy ka. E pe al g-a 
kumandá a túé i so servitú da fa 


impressa (a) andá te à visti púsé 


beyelg-a di: « Visti-si bey ul 
me fik, metéò 7 i sharp püsé bey e 
metés 7-54 un anél d or. 


E pe capé ul vedél püsé gras e 
mazel, e fafém un gran disná e stem 
alegar. 


Parké kweski le | me fi&. Mi sa 
kredeva ke | füs mort e l siñúr al 
m a fay la grazia da pudé vedél 
amm ». E difati i se metü 8 
mangá e a bef e a fa legria, e tic 
y era kumé mat dala kuntenteza. 


Ma dopo 1 e kapitada bela : ul 
fradel püsé grand, kwel k era restã 


«Varo he nay-go in $. «e andato giù in g. ». 


EE PA dai gràn byefé « dal gran piacere ». 
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pise grant, kwel ke éra résta 71 há, 
dy kwel mumént * | ¿ra fera in di 
kamp a lavurá. Kwàdy Le Stay sira, 
le turnd indré. E l ¿ra kwafi riva 
ká, kwant l a sentii * sto gràm 
bakäy. 


26. îylura al cama? un ‘servi 
tú par domandäk kufa l gra tüt kwvel 
burdél. 


27. Ul zervitú al g-a kúnta-si 
tut, kal era riva ká ul fredél púsé 
pinin e ke ul 'so pa, dala kuntente- 
za, l'a vurú * ke y sonás e ke y 
balás. 


28. UI fredél magúr, sentént * 
inst, la capa na fúria dal diavul e 
| vureva pyú na-dint' Ty ka. 
Inlara | pale vinú-féra a duman- 
dak parké al fava 131. 


29. Li al g-a rispundi * 
«sent * um pu, pá, mi le tanti 
ann ke ta servisi, 0 sémpar fay ul 
me duvér e to may difübidi una 
volta. Im paga ti tum e may day 
nayka un kavrét par sta alegar kuy 
me soli. 


30. E adés, parké e rivà kuel 
pég-da-bîin-li d un to fye, ke la 
mánga-féra tit kwel ke tu g-e dáy 
kuy dundi, etfay mazd ul vedél 
ul pise gros e grás ». 

AGP 204, Anm. 2. 

2. Var. ¿kwafi a ka. 

IEA 204; A. 0. 


Revue de linguistique romane. 
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a ka, in kwel mumént l era fera 
in di kamp a laurá, e kwand le 
Stay-Sa sira, la tey-sú par veni a 
ka. L era kwafi pres a ka ? kwand 
la sentú * un gran bakdy. 


E la camà ul servitú par du- 
mandäg kusé ke | vureva di tit 
kwel muimént Straurdinari. 


UI servitù al g-a kiintá-sii ke 1 
era rivá a ka ul so fradel e ke 1 sp 
pa, dala kuntenteza, | a vurú * ke 
1 sunds e ke à balds. 


E lá la capa rabia e | vureva 
miyga andá-dent in ka. Alura | pa 
le veni‘ fe, par dumanddg ul 


parké al fafeva 151. 


Malú al g-a rispundi * : sentim 
um po, pa, mi ka le tanti ann ke 
va servisi e ku sempar fay ul me 
duér e vu may difübidi na volta. 
Im paga am 1 may day nayka un 
kavrét par fam sta-sii um po alegar 
kuy me soci. 


Ma pena ka le riva kwel pok da 
bun dal vos fi, ke 1 a manga- 
fera tit kwel ka g-i day, 1 fay 
mazá ul vedél piisê gras » . 
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31. inlara ul pa al g-a rispun- 
dii : «sent um bot, kar ul me 
fy@ magúr, ti tu sèt sempar Stay 


E , , Y A 
insema ami e kum mi tu Stare 


sempar, e túta la mia róba* sarà 
LOSA 


32. Ma des, veñ-sú anka tí a 
fa legria, parké ul to fredél, ke mi 
kredeva ke 1 füf mort, le resúsita, 
nim érum perdi? e adés l em tru- 
vá aykamó ». 


UI pa al g-a di : «sent, ul me 
kar fi, ti tu sê sempar stay pres a 
da mi e tu Staré sempar, e tita la 
mia sustanza la sará la tua. 


Ma des veñ ayka ti a fa legria, 
parké 1 to fradél, ke mi kredeva 
mort, l e risúsitá, e núm | ¿vum 
perdí > el em truvá ammó ». 


2. La nona slurielá dala prima gurnada dal Dekamerim +. 


1. Difevas diinka ke dürant ul mp ka renava ul prim re da Cipro, 
dopu ke la Tera Santa le staya tapada da Gofredo di Butone, e siicedii 3 
ke una dona dal kafa © di suri da Gwaskòna le ndaya im pelegrindé 


al Zant Sepalkru 1. 


2. In dal túrna-yndré", pena 8 rivada a Cipro, una mániga da pôg 
da biiy ° i ga na fay-adré da kot e da krú ‘°. Sta pora dona, ke la 
pudeva pii tróva pas, l a pentsa bey da né dar re "* par akiifáy *?. 

3. Ma kwaydîny 3 i g-a diy ke 1 avrés büta-via ul 'so fia inütilmént, 


RODE is A E: 


parké stu re l gra n om da nagót**, ka | lasava kar ‘5 túé i vilanad e y 
intsúlt ke ga veneva fay a lã personalmênt *€, figúras po se 1 avés ténú 


1. Var. sustanza, tüt kwel ke g-ÿ « tutto quello che ho ». 

2. Var. sard tút to oder par ti « per te ». 

3. Tonvokal lang. 

4. Var. in den Anm. aus Pap. Cf. die Vers. p. 220, Beitr. 32, Mendris., 242, 
253, 255, 272, 277. 

5. Imperf. — Pap. donca va cintarò. 

6. « dal (* del”) casato ». Pap. dna dona pólida da Guascóna. 

7. Pap. sepolcar. 

8. «appena ». 

9. * di poco di buono” ; Pap. balòss. 

10. ‘ gliene hanno fatto dietro di cotte e di crude ” ; Pap. chi na fai da lê 
quelca sa po di da pes (« peggio ») oder da cot e da cri. 

11. « di andare dal re ». 

12. Syn. denuñicdy, Pap. cúsai. 

13. Var. kweydiy, Pap. kuaididin . 

14. Pap. pantalón. 

IS. « correre ». 

16. « che gli venivano fatte a lui personalmente ». 
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kálkul da kwi ke ga veñeva Jay" ay altar. L éra n om ka 1 isa lasava 
met sot ay pe? da kiùykwe, sa na lasava fá da tic i kulúr, senza näyka 
ver boka, da manera ke ki ka gravés vü-dés 3 una rabia kwalüykwe, al 
‘sa sfugava kul in'sülid ur re. 

4. Sta pora dona diiyka, kwin1l a savi kúma y stava y rébb4, l a perdi 
Oni speränza da fas-féra y so refim ; ma tan par fa kwaykós, l'a pén'sa- 
béy da na lu stes dar re, senonáltar ke par tirál im gir, parké 1 era n 
gran tarlijk 5. 3 

5. La s e dúnka purtada dananz ar ré e la g-a kinta-sá, tia pyañ- 
genta, la sua diferázia, difendik fra altar © : «ka | ‘sènta, sur re, mi 
sum mina veñúda ki par fam vendiká day ingüri ke y m a fay-adré, ma 
dumá pár fam inseñá da lù kúma | fd? a supurtá kun raseñaziúy tüc 
i rubás * ke y ga fa, intánt ke mi, par na sola ufefa, podi pú trová tera 
ferma, tant ke ga la regalarés da ker a li, parké la poda: supurta in sema 
a túc y altar krizi? ka lg-a xá ! » 

6. Ur re, ke fin” alura l era sêmpar stay un gran lazarim *, al 
sentis a te yin gir a kwela manera li, 1 a faykumé al disedás d un grán 
sèn ; la verdi finalmént y œé par bey ela kumeñca a fa gústizia sul 
ma ke kwiy maskalzún i g-era fay ala pora dona. Dopo d iylira l a fay 
pagá karna salada*' tüé i disprefi** e tüé i vilanat ke ga veñeva fay”. 


3. Citarada ligganefa 4. 
1. Vita-g6 ki ka pasa ! la Gitîiy... Speta ka la ami : Gitin, y Gitin 


. « figurarsi poi se egli avesse tenuto calcolo di quelle che gli venivano fatte ». 
. Langsam sota ay pe, auch pe. 

. « avuto addosso ». 

. «come stavano le cose ». 

. « minchione ». 

« dicendogli fra altro ». 

. Pap. ca’ creda miga, .. coma 1 fa li... 

MATOPACCeL. 

. « crucci ». 

. Var. /landrä. 

II. « spietatamente » ; Pap. e comenzand da quela balossada a tira giò sec cól stafil 
da la giustizia... 

12. « villanie, noie ». 

(3. « che gli venivano fatte ». 

14. Diese Plauderei von zwei Frauen aus dem Volke ist gedacht als kleines 
Genrebild aus dem Lugano vor ungefähr fünfzig Jahren. Dies erklárt die Aut- 
zählungen in Abschnitt 3 und 9 und die Verwendung volkstúmlicher und archa- 
ischer Wortformen. 
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… sènt, ven-sú m bot ! ánima grin pücana, tu sa lasat própi máy vedé, 
ve ! To-s4 kela kadregeta, vên-sa ki pres a mi e sétat-g0 m momént. 
Adés kúntum-sú :s e-t1@y da buy al markã? Sa g-ed dent iy kela 
¿kurbina însi pyena ? — 

2. Mi sun naya-fé stamatina bunúra. Kristyaniy ke fret k al fava ! 
G-era um vént dal dyawl, ma y paefáy e kwi d Ifùn * ku(y) so müy, 
afan e karit y e véni-g6 l istés, ve, par vent ul'so bütér e | 'so furmay ? 
da toma 3. — 

3. E kwi da Bré*? Te vist kwanti gerli e kaváñ pyên da pum da tera 
e fafé k i g-¿va sá, kwanti tumatis, kurnit e xükiy, ke mota da kasten 
e da fiiné kupiy + bey piniy e negar e tüc da fo? — 

4. Però g-era miña wi da Pügérna* kuy furmagiy 5, par via da kel 
ventás da stangt, ke kula barka y a mina pudú travérsa | lak. — 

s. Véti, sa t avesat pruvä ul ma da deñé a kin! di strákaganás * k 
9 tey dala Cün 7 1 Pórku kän ! a n krümpi * pyú mi da ki robb-lì. 


Spèndxré def géy púsé pal bizoláy ? dal Giinsa, y tey pitgsi na fügaséta 


o na bela gambela** dal Gin". Iyke sum regordada, vitala ki! Te, 
prévan un zik. Ne, ke l e bona ? — 

6. In dal vini a ka q inkuntrà túé i fyx dal efilo* e sum pasada via 
dal uspedá. Vureva na-sú trová kwela pora Mariana, e g-era sá Stu 
pertiigál da púrtak-sú. Pênsa ti, la g-a na ppalmonite *3 dopya ! Ma leva 
trop tardi pal me disná : g-éva mmg i lúganik da met=sú a búy e y ñok 
d impasta. . 


. Dórfer des Contado luganese. 
. Heute eher furmdé ; die Form furmdy gilt als grob, báurisch. 
« Sorta di formaggio preparato col latte scremato, di colore bianco-verde, un 
po’ salato », Sujet. 

4. Boletus-Art mit dunkelgefárbtem Hut. 

$. CÊ Anmivz. 

6. Hartes luganesisches Gebáck, deshalb ‘stanca-mascelle’ genannt. Nel Veneto 
le stracaganase sono castagne seccate al forno; Mittg. von B. Migliorini. 

7. « Soprannome dato dalla popolazione luganese a una donna che vende gli 
‘ straccaganasce ’ », Sujet. 

8. Die gehobene Mundart sagt kumprd. 

9. « Dolce pieno di droghe, specialitá della ex-pasticceria Conza », Sujet. 

10. Kleiner runder, harter Kuchen mit einem Loch in der Mitte. 

11. «Droghiere luganese », Sujet. 

12. Heute allgemein afilo. 

13. Heute polmonite . 
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7. À sum rivada fin in pyaza granda *, propi li in-dia y e-dré tra- 
96 | tayatar?. Kwanta gent he g o-éra! E ) Briinél 3 | eva-drê a te-gó 1 
litrát?. — 

8. Ima di ke ai à ve pe fan-si vin nef. Ul me taf al m a 
imprumetú na kartela dala túmbula +, e li, s al vend kwela dal ültim 
di da karnevi, al ve fita | palk e lve mendm dyka mi. 

9. Ma, kar siñeli, mi g-o di, tu saré minga di volt diventa mât ? Mi 
sum tropa vega, e pe mi sum swefada andá la bona senza tânti stori, 
kul me vel in ko, ul me skupdz al kol, ul gipin e | pedán riza-dént in 
vita, link fim ala kanavela, ul me skusà kuy do skarzél, i kalzet kuy 
Skalfin bey byank e kuy me zokur kuy patin da peza, urlà da frifa rosa 5. 

10. Mi sum sikiira ke in sta metúda-ki t ma riaarés adré e y ma lasa 
nanka na-dênt. Ta paro no ? ágka | Ton, ul megm,al ma dik a g-9 
refún. 


Chiacchierata luganese. 


Guarda giù chi (“che”) passa! la Ghitina (Margheritina)... 
Aspetta che la chiamo : Ghitina, o Ghitina... senti, vieni su un 
momento ! Anima benedetta ! tu ti (“si”) lasci proprio mai vedere, 
veh ! Prendi (‘ qua ’) quella seggiolina, vieni qui vicino a me e 
siediti (* giù ”) un momento. Adesso raccontami (‘su’) : cos'hai 
comprato di buono al mercato ? Cos'hai dentro in quel corbellino 
così pieno ? — 

2. Io sono andata fuori stamattina (di) buon’ora. Perdinci, che 
freddo (* che ’) faceva ! Cera un vento del diavolo, ma i paesani e 
quelli d'Isone coi loro muli, asini e carrétti sono venuti giù lo 
stesso, veh, per vendere il loro burro e il loro formaggio. — 


. Die heutige Piazza Riforma. Das alte Theater wurde vor ungefähr sechzig 
Tan abgebrochen. 

2. Heute tedtar, ritrál. 

3. Noch heute bestehendes Photographenatelier. 

4. « Die grosse luganesische Tombola wird jetzt noch alljáhrlich um die Fast- 
nachtszeit auf der Piazza Riforma abgehalten. Die Beteiligung der Bevólkerung ist 
stets gross ; der Gewinner des Hauptloses ist der Held des Tages » ; Mittg. von 
Frl. E. Brivio. 

5. Cf. die Illustration p. 213. Ich verdanke diese Skizze der Freundlichkeit von 
Fráulein E. Brivio, Lugano. 
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3. E quelli di Bre ? Hai visto quante gerle e ceste piene di 
patate e fagiuoli (* che ”) avevano con sè (* qua”) ? quanti pomidori, 
cornetti e zucchini, che mucchio di castagne e di funghi porcini 
belli piccoli e neri e tutti di faggio ? — 

4. Perd non c'erano mica quelli di Pugerna coi formaggini, 
(perchè) per via di quel ventaccio di stanotte (‘che’) colla barca 
non hanno potuto attraversare il lago. — 

5. Vedi (“tu ”), se tu avessi provato il mal di denti a causa (“a 
conto ’) degli ossi-da-morto che ho comprato dalla Ciun ! Perdia- 
na (‘ porco cane”) ! non ne compro più, io, di quelle cose li ! 
Spenderò dieci centesimi di più per il buccellato del Conza, o com- 
pero piuttosto una focaccetta o una bella ciambella dal Gin. Oggi 
mi sono ricordata, guardala qui ! To”, provane un po”. Neh, che 
(‘ la”) è buona ? — | 

6. Nel venire a casa ho incontrato tutti i bambini dell’asilo e 
sono passata davanti all’ospedale. Volevo andar su a trovare quella 
povera Marianna, e avevo (‘qua ”) quest'arancia da portarle su. 
Pensa, ha una polmonite doppia ! Ma era troppo tardi per il mio 
desinare. Avevo ancora le salsicce da mettere a bollire e i gnocchi 
da impastare. 

7. Sono arrivata fino in Piazza Grande, proprio lì dove stanno 
demolendo il teatro. Quanta gente c'era! Il Brunel stava facendo la 
fotografia. — i 

8. M'han detto che dopo vogliono poi fabbricare uno nuovo. 
“Il” mio figlio mi ha promesso una cartella della tombola, e lui, 
se vince quella dell’ultimo giorno di carnevale, vuole affittare il 
palco e (ci) vuol condurre (* menarmi ”) anche me. 

9. Ma, caro Signore, gli ho detto, tu (non) sarai mica delle volte 
diventato matto ? Io sono troppo vecchia, e poi io sono abituata ad 
andare alla buona, senza tante storie, col mio velo in testa, il mio 
fazzoletto al collo, il giubbino e la gonna arricciata in vita, lunga 
fino al collo del piede, il mio grembiale con le due tasche, le calze 
colle suoletta belle bianche e coi miei zoccoli con i quartieri di stoffa 
orlati di nastro rosso. 

10. Sono sicura che in questa tenuta qui mi riderebbero dietro e 
(non) mi lasciano neanche andar dentro. Ti pare o no ? Anche “il? 
Tonio, il mio uomo, mi ha detto che ho ragione. 


Ar a 
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vel 
. Skupaz 
gipin 
Skusd 
Skarzéla 
* peddîi 
paty 
skalfim 
zókur 
kalzét 


. frifa 


TOO OI ET BA a 


bet bf 


1934. 


Costume della popolana luganese. 


A AT LARE 


at 


e é 


eh um 
A ti 


Dad 
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2. Brè. 


Brè, dial. bre! (790 m), Gemeinde und Pfarrdorf am Osthang des 
Monte Brè, dial. mumbré (993 m), 6 km nordóstlich Lugano. 
Gemeinde mit Aldesago, dial. a*defa$, wo sich die Haltestelle für 
das Dorf Brè der Drahtseilbahn Lugano — Monte Brè befindet, ca. 
2 km westl. Brè ; 381 Einwohner (1930). 

Sujet: Sesto Demarchi, geboren 1904 in Bré, aus alteinhei- 
mischer Familie. War zwei Jahre in den Vereinigten Staaten. Ausge- 
zeichneter Gewáhrsmann. — Beruf : Zementierer, Bauer. 

Aufnahmen : 1. Parabola. Unvorbereitete Übersetzung, 
8. Oktober 1934 in Bré. — 2. Novella. Vorgángig einer phono- 
graphischen Aufnahme notiert am 22. Juli 1935. Platte : AZ 7 a 


des Phonogrammarchives der Universität Zürich (nur die erste 


Hälfte des Textes). — 3. Núm da bre « Noi di Brè ». Lektúre durch 
das Sujet eines Dialektgedichtes aus einem hinterlassenen Manu- 
skript von Pasquale Gilardi, genannt Lelèn (= III.) ?. — 4. Ques- 
tionnaire (ca. 450 Formen). 

Vergleich : Kontrollaufnahme in Cureggia (656 m) ? ; kleine 
Gemeinde von 37 Einwohnern, 2 1/2 km. nordw. Brè. 

Dialekt. 

Es ist der Typuseiner konservativen lug. Mundart, die dank einer 
ausgesprochenen, bis in die júngste Zeit dauernden Abgeschlossen- 
heit + eine Anzahl von alten Sprachmerkmalen erhalten hat. 
Bemerkenswert sind folgende Erscheinungen : x 

1) Abweichend vom Lug. sind e, o vor r + Kons. geschlossen 5 : 


1. Übername : 1 kay dabre ; cf. PI2I5 AnME 

2. « Pasquale Gilardi, detto Lelèn di Brè, decesso a Lugano nel 1934 (nato nel 
1885). Spirito sciolto e arguto, ha lasciata qualche spigliata poesia dialettale e non 
poche opere di pittura e di scultura. Era conosciutissimo nella plaga del Monte 
Brè », Illustrazione Ticinese, Anno V, nr. 36 (Basilea 1934), p. 880. Cf. auch 
Giuseppe Foglia, Lelén, in Almanacco ticinese, 1935, p. 178-181. Gilardi publizierte 
ein Bindchen : Ul paes de Brè e la funicolar, Como SL — Der Dialekt dieser 
Dichtung lehnt sich stark an die lug. Koinè an. — 

3. Ùbername : è kapindt « i furboni » ; die von Aldesago heissen 1 baregót 
« le ballotte (castagne lessate) ». 

4.afva miga a bre, sa ge miga perké « non si va a Bré, se non 
c'è un perchè » (cai Die Dehéatann wurde 1907 gebaut. 

5. Aldesago hat £ — Koinè © € Brè ; auch Cureggia hat £ und 0; SEE 
volta, mort, poro =} Brè 9 © Aldes., Koine gi cf. Lug. $$3,e;6,b;7,a 
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- 6 $kehs « scherzi », ebenso fer « ferro », tera « terra », ehba « erba », 
vebmon « verme » = fermo « fermo », veht « verde ». — 18, 21 
tórt « torto », 31 moht « morto », ebenso stoht « storto », foht 
« forte », stohé « storcere », ghé « orzo », kjhmu « corno » = obs 
« orso », fohka « forca », spohk « sporco », fobnu « forno ». — 
Ebenso geht y + Kons. : 11 “glia « volta » = dols « dolce »; cf. 
Tab. p. 143. — Ebenso 9 in 20, 2 poro, -a, Koinè po-; Lug. $ 7,0. 

2,4) 21, 3 véa « via » ; ebenso mia « mia » betontes Poss. 
Pron. ; cf. unten Nr. 6. Der Wandel ist im untern Sottocen. 
vereinzelt. 

b) In satzunbetonten einsilbigen Partikeln wechselt lomb. a 
mite, das die alte Lautung darstellt : peh, pah « per » ; de, da « di, 
da » ; aber stets ka « che », ga « gli, ci », sa « si, se », welche For- 
men in den Gedichten von Lelèn ebenfalls mita unde vorkommen. 
Hier erwihne ich auch das Pers. Pron. fe : 31 ti te se, das ich mit 
e, e und e notiert habe. 

3) q vor finalem a erscheint als 0: roda, rot, Koinè rada, ret 
« ruota, -e » ; fyora « figliuola » > fy@ « figliuolo » ; y9ra « pic- 
cola capra », Aldesago, Cureggia 9; aber HI, 2 skéra, lug. -la ; 
4 fera, 25, 28 fe « fuori ». 

4) Derwichtigste Lautzug von Brè ist der Wandel von vorkon- 
sonantischem r > h in vor- und nachtoniger Stellung. Da das in 
andern Stellungen erhaltene 7 rein dentalen Charakter hat, so ist 
nicht anzunehmen, dass der palatalen eine gutturale Etappe voraus- 
gegangen sei '. Mit der Zurúckzichung der Zungenspitze von den 
Alveolen gegen den vordern harten Gaumen verband sich ein 

- Lésen des Kontaktes, wobei während der Artikulation statt der 
Vibration ein Reibegeráusch entstand. Diese Zungenspitze-Palatum 
Enge wurde in der Folge cine Zungenrúcken-Gaumen Enge. Die 
Stirke des Reibegeráusches variiert : je nach der Intensitàt der 
Artikulation geht sie vom gánzlichen Verstummen bis zum stark 
¡-haltigen y ? ; doch herrscht als Mittelwert ein h, das dem deutschen 


1. Wie dies Meyer-L., I, 401 fúr den entsprechenden Wandel von ostfranzósi- 
schemr + Kons. > 7 + Kons. annimmt. 

2. So erklárt sich auch der Übername 1 kay da bre, der nichts mit kay « calli» 
zu tun hat, sondern = kar « caro, 1» ist, und zum Kosenamen für « Kind » 
wurde : Ven sa ki, kay « vieni qua, piccolo | » Der Wandel von finalem 7 > h 
stammt aus der in affektischer Verwendung háufigen proklitischen Stellung des 
Adjektivs + kah Nya, kah tos, to/án, toJón . Suj. úbersetzt hay geradezu als 
« bambino ». 
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Hauchlaute sehr nahe kommt. Es kommt in allen Konsonanten- 
verbindungen vor, ohne irgendwelche palatalisierende Wirkung auf 
die folgende Konsonanz auszuüben. Daraus und aus der Tatsache, 
dass sekundires 7 < L den Wandel mitgemacht hat, ist auf eine 
relativ junge Erscheinung zu schliessen, was auch durch die auf 
fallende lokale Beschrinkung des Phinomens nahegelegt wird. In 
den Texten und in meinen Aufzeichnungen finden sich folgende 
Beispiele : 

r+t:12 paht « parte », 24, 32 mght « morto », 3 ve"! ‘ apertere ” 
« aprire » ; poPtá « portare », veht « verde », foht « forte », 310ht 
«storto » ; portal « portalo », mahtél « martello ». 

r+d:25;1II, 5 buhdél * bordello” « chiasso, mucchio », 32, 
4 pebdú « perduto » ; aldefd$ « Aldesago ». 

r+é:stohé « storcere », tohé « torchio », gwghé « guercio », 
0hé « orzo ». | 

r+s: 13,165], 1 pubsél « porco, -i » ; màj « marcio ». 

r+s: 6 skebs « scherzi » ; pehsék « pesco », hs « orso », téhsa 
ora « terza ora », $kahs « scarso », tehsãê * terzuolo ? « terzo 
fieno ». 

r + p:22 skahp « scarpe » ; maskahpa « ricotta », lomb. 
maskarpa. 

r + b: fuhbefeta * forbicetta” « forbici ». 

r+m : 12 Anm. dbmi « armi », II, 1,3 fohmagíy « formaggi- 
no » ; fohmdé « formaggio », vehman « vermine ». 

r+ n : II, 4 kahnevd « carnevale », Nov. tohnd « tornare » ; 
kobnu « corno », fohnu « forno ». 

r + k: 24, 28, 32, 3 pebké, pah- « perchè » ; mebká « mercato », 
ba”kir& « barcaiuolo », fohka « forca », 3pohk « sporco ». 

r +. 1: gétlu « gerla ». 

r + v: siPyel * « cervello ». 

Mit sekundirem r : kahmds, lomb. karnás « catenaccio » ; kutél 
« coltello » ; muné, lomb. murné « mugnaio » ; pampo}zin * pan 
pulcino ”, Cureggia pampulziy « ciclamino » ; ka”káii « calcagno »- 

Minnlicher bestimmter Artikel vor Kons. (lug. ul) : 13 uh fagót; 
nach Vok. wird uh zu h entsprechend lug. ul > |: 12e hpa «e 
il padre ». So gehen auch die mit dem Artikel verbundenen Prä- 


1. Nach AIS 94 (cervello) finden sich i-Formen ausser im valcoll. P. FO 


besonders im Sopraceneri : P, 31, 41, 45, 52. 
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positionen : dah fi&, 18 dah me pa, ah siñór, 19 peh karitá, vor Ver- 
bum : 13 péh mánga-fé, 26 peh impyeni. 

Erhaltung des r : nach Kons., in Pausa und intervokalisch : ah 
siñór, 19 karità ; Artikel : UL, 1 + ária, 6 r asistent, Nov. 3 kor 
intsúltá ; r ôhs « Porso », r 0hé « l'orzo », ur Ef « Puovo ». — Vor 
y: TIL, 5 rent ar‘ rest. — Ebenso in wenig dialektischen Formen, 
in gehobener Sprache : 17 Servi, 19, 21, 22, 26, 27 servitó, 18, 21 
tort, III, 4 divertimênt, 5, 6 orkestra. i 

Die Erscheinung ist im Tessin vereinzelt. In Oberitalien ist mir 
ein verwandter Wandel nur aus Germásino (P. 222) bekannt, wo 
der Laut r unter verschiedenen Bedingungen, denen hier nicht 
weiter nachgegangen werden kann, zur Fricativa wird : moding 
(è > d), lomb. mor(i)né « mugnaio », AIS 251, admazi (d > 
3) « armadio », AIS 901, fenestda (6 > r) « finestra », AÍS 892. 
Hier ist auch bergam., zwischen alveol. r und I liegendes r zu erwäh- 
nen, das in Parre und Gandino in einen gutturalen Reibelaut 
úbergeht; cf. Ettmayer, Bergam. Alpenm., 64. Eine Parallele findet 
sich im Lothringischen, wo r + Kons. über y zu y + Kons. 
wird ; Meyer-L. I, 401. Hierher gehôrt vielleicht auch r + Kons. 
> y + Kons. im Palermitanischen : Palyemmu (AIS 12) < 
Paleimmu > « Palermo », Meyer-L., It. Gr., 136, und ¿aus r + 
Kons. im Andalusischen ; cf. Meyer-L., l. c. *. — Intervokalisch 
ist der Wandel im Zusammenhang mit der Assibilation von R 
besonders im Galloromanischen bekannt ; cf. O. Bloch, RLRE 
III, 142; W. Walser, Zur Charakteristik der Mundar! des Aostatales, 
Diss. Zürich 1937, 101 ft. 

5) Spezialfälle. 

a) vet, veída « vuoto, -a » aus *ygyt < vet. Es ist die 
Umkehrung des in Malvaglia (V. Blenio) beobachteten Wandels 
A ci. Anm.3. 

b) un antru, -a « un altro, un’ altra » > y altri, kwi altri « gli, 
quegli altri ». Progressive Assimilation MA 


+ 


1. al wird oft vorr zuar ; cf. Lug. S 14, c. 

2. Weitere Formen AIS 87 (corpo), 117 (barba), 160 (gambe torte), etc. Ein 
ähnlicher Wandel findet sich auch im Sassaresischen (P. 916, 922, 923), WO VOr 
Labial r >? — y wird. 

3. Eine verwandte Erscheinung ist die Palatalisierung von Sibilanten, wie sie 
in Malvaglia, besonders aber im Bergam. bekannt ist ; cf. Buchmann, Blenio, 66. 


=); Biond., 166 >b): 


AT: 


a: TA « 


iS citi ri ide 
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o) i fdt fatti” « lavori » © i fay da kámp, i fay da ká « lavori 
di campo, di casa ». Ahnliche Falle von é È y in Proklise finden 
sich auch in der V. Colla; cf. Lug. $ 21, b 

6) Possessivpronomen : 

15 ise pubséy, 22 i se servito, 4 1 se refón, UL, 4 à nœf divertimênt. 
Bemerkenswert ist die Erhaltung der ursprünglichen Verteilung 
der o- und @-Formen, welch letztere dem Plur. eignen, wo unter 
dem Einfluss von finalem 1 die Umlautung o > e auftrat ; Lug. 
SS 7,b ; 18. Das Paradigma zeigt folgende Formen : 

Singular masc. : me, to, 50, MOS, Vos, Sg. 

fem. : mé(a), to(a), sola), nosa, vosa, sola). 

Plural  mask.: me, te, s@, nes, ves, se. 

Das Beisp. 4 ise refón scheint darauf hinzuweisen, dass wie 
anderswo, die mir fehlenden Formen des fem. Plur. analogisch der 
mask. Reihe angeglichen wurden. — mga, toa, spa sind tonstark. 

7) Verbalflexion. 

a) Stamm : 15 ni « venire », 25, 27, 28, 32 #ü « venuto », $ 
fida « venuta ». — Aus vint, -ú > *(v}ñi, -ú. Das aus den nj-For- 
men stammende # ist in der ganzen Flexion verallgemeinert ; Lug. 
$ 20, b. 

b) Präs. Ind. : 18 vag « vado »; III, 4 pom « possiamo », ebenso 
vem « vogliamo » ; Lug. $ 22, e. 

c) Pris. Konj.:...ka te g-ebyet pazienza « . .che tu abbia pazien- 
za ». è beherrscht die ganze Flexion des Pris. Konj. ; es erklärt 
sich phonetisch durch den folgenden palat. Nexus *. 

d) Impf. Ind. : 14 g-ava (= 1, 3, 6), nach dava, stava, aus 
früherem éva, cf. 32 évum « avevamo » ; Lug. $ 22, g. 

e) Fut. : 18 difaró « dirò », ebenso andarg, trovarg etc. Die lug. 
Koinè hat -g, -ú ; Lug. $ 22, a 

f) Impf. Konj. : zu 24, 32 es aus ves vel. Lug. $ 22, b. aufilig 
ist die Konstruktion ‘ io mi credevo che l’avessi morto”, die in 
keiner andern sottocen. Version wiederkehrt. 


t. Ra stória dah fio prodiò. 


Wa Es . L .. ali sp ” = 
1. Una “olta a g-gva y om kon dii fit, vim püse pinin e viiy púse 
gran!. 


1. Die Lautung findet sich besonders im A, Lug. und im Sopracen. 


$ 


LA 


peto dl cl ça 


méme sat tr 


ee 
o 
> 


MEA A 
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12. E un di, kwel púse pinín al g-a div al pa : « pa, avey ka mi 
daguf ra me paht dra me róba ka me $peca * ara vosa moht ». E h pa, 
ka leva un boy om, l ag r a daya. 

13. E de lí em po de temp, sto fit piniy la fay-si uh fagór? e le 
skapa in d um paés moltu disiänt, in-dova “I na fay da tiiti raze la fini 
péh mánga-fé tüt kwel ka | g-áva. 

14. E kway ke La mañgá tit kwel ka | g-ava, a ni > na gram mi- 
feria, finatânt ke la fini da mañgd tüt kwel ka lg-gva. 

15. E dopo la loká derká um post da lavoré iy ká da kwaydúy da 
kwel ‘sit, e finalmént al n a tróva vil ka-1 la manda a kürd i se pubséy. 

16. Mali al pativa talménd ra fam ke peb mpyeni uh vêntru | avrés 
mañgá anka i gan d jura kig dava ay pobséy. Ma g-gva nisún ka g- 
an dava. 

17. Innora la komenzá a pénzak-si e | difeva da pah li :4 kwanti 
servi e kwanti mast dah me pa 1 g-a pay € roba da mangá fin ki vê, e 
mi som ki in da Stu sit a meri 5 dra fam. 

18. En di al 5 a decidú e l a pensá : a mmeti im vidé e vas amm 
dah me paepe a g difaró : 0 pa, 0 fay un gran tori a “ii e ah sinor, 

19. E so #ka-mi ka mériti py ke vii m tenuf komé vos fit, ma mi 


“Ff pregis peh karità da tehim e da tratám kumé sa füdés um vos servito. 


20. E in4 1 a fay. Al x a meti im vide al la nay a ka da” so pa. 
E sto poro vec, ka | g-ava pyú nesiina speranza da vedel, kway kalla 
vist distânt, al g-a kori inkontra, al la brása-sú da tüt kr e | zegui- 
tava a bajál. 

21. Innora sto fi, tit pyañgént, al x a mélü-li in gine e l ga 
difeva : «9 pa, aso kav y fay un gran torta “ij e ab sinor, ma “il, ka 
sí tanto boy, kasém miga vea, ma teñim ki almén komé um vos servito ». 

22. Ma” pa, ka | pyañgeva ayka lá dra grant konzolazión, al la 
Iza-sú e ar r a mend a ká. E pe | ga komandá a túé i se servito da fa 
m presa peb na te i pañ púse béy e al g-a dia lor : « vésti béy u” me 
fe, métis-si i Skahp púse béy e métib-sù un anél d gr in dah dit ». 

23. E pe tapé w? vedel püse grás e mazél e fem un gram past e stem 
alêgri. 


1. « ... la mia parte della mia roba che mi spetta... » 
Var. dhmi e bagali. 

« Venuto ». 

‘ da per lui ’ 

« morire ». 

« maio vi prego... » 


Dn E N 


s 
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24. Pabké kwesto-ki Leu me fé, a m kredeva ka les mpht* eh 


ziñór al ma fay la grazia da vedél ammg. » E 13? s a métú dré tic 


a maiigá e bef e fa na legriada ? inzéma, e Hic a ¿va kóme mdt dra kon- 
tenteza . 

25. Ma dspule silledilda bela : n° ffredél pise grant, kwel k ¿va 
stay in ka, iy kwel mumén al eva fe in di hamp a lavorá, e kwan ke le 
ni noc, al x a metü in vidé peh ni a ka. Al ¿va kwafi pres a ka, ka l'a 
sentí uy gram bubdél. 

26. E la damá un servitò peh domandak kusa ka | vureva di tüt kwel 
moviment Stragrdinari. 

27. E? servitó al g-a kúnta-sú k ¿va nú" Rá uh so fredél ehe? so pa, 
dra kontenteza, la vosü kas sonás e ka f balds. 

28. E lí l a dapá rabia e | voreva pyú na-dént ig ka. Innora u” pa 
leni fé pe” domandak pabké 1 fava inst. 

29. E li lg-a rispondii : « sentim um pô, pa, a ye tanti ann ka f ser- 
visi > ek u sempru fay uh me duvér senza may difübedif 4 una volta. 
Im paga a m i ñánka day uy botin 5 pe” fam istá alegru kuy me soci. 

30. Ma súbet dopu k e riva kwel pog de boy d uy vos he, ka la 
mánga ti kwel ha g-i dáy kuy pellant ©, i fay mazá uw” vedél púse 
gros. » 

31. UP pa al g-a diy : « sent, kara me fio, ti te se sempru stay insèma 
mi e ti te Staré sempru, e tüta ra me roba ra sará ra toa. 

32. Ma adés ven anka ti a fa na legriada insém a tüc, pa”ké uh to 
fredél, ka m kredeva ka 1 ef? moht, al le ñú mmo vif, núm ar evum 
pebdi e núm a rem truva. 


2. Ra nona novela dra zornada prima da” Dekamerón * 


Difi dónka ke n di temp dah prim re da cipro, dopo ke ra Tera 
Santa l e staya tapada da Gofredo da Biitóm, e siitedi ke una dona da 
una ka di Sori da Gwaskona le naya in pelegrinago a” Sant Sepolkro. 

2. In da” tobná-yndré, 1 e rivada a Cipro, e U una kompania de 


1. ‘ che l'avessi morto * ; cf. p. 218, 7, f. 
2. * allegriata ? «allegrezza, festa ». 

SA. MS a 

4. « ...disubbidirvi... » 

5. « capretto ». 

6. « puttane ». 

Het CHA time 

8. Andere SR der Boccaccionovelle cf. oben, p. 208, Beitr., 32-33 ; 
RLiR., X, 242, 253-257, Ha, 277. 


e TT eni 
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selerá iy a fay da lé kwel ka s po di de pes*. Ista pora dona la podeva 
miga dasen pas el a pensi da aküfdy ah re. 

3. Ma y g-a diy ka 1 avrés büta-véa ” fya, pabké ? sto re | eva on om 
da nagót, ka | lasava kor tüt à vilaneri e ynsúlt ki g fava a li, figú- 
rds kwi ki g fava ay altri. Li al ‘sa lasgua met sot ay pe da kisesia?, 
al sa n lasäva fa da tüt i kolôr, senza Rank vet 4 ra boka, in manera 
ke ki ka g-ava adós una kwey rabia i sa Sfogava kor in'sülid o re. 

4. Kwela dona diinka, kwin 1 a savú tút isti rop, l'a pehdû ra Spe- 
ránza da fa-fera i se refón, ma tant peb fa kweykós, la pensá da nd 
istés 5 dah re, sengaltro peh tell in gir pabké | eva um bel koyôn *. 

5. Le düyka 1 e naya da li, la g-a kiúnta-si, tita pyanzént, ra so 
diferazia e la g-a diy : « Senti, Sor re, mi a som miga ñúda? ki peh 
vendikám di ingúri kim a fay, ma domé* peb fam insend da vii kuma 
fi a sofri kom pazienza tic kwi rop ki fa, ke mi, peb un tor! sol, a 
trôvi pyi pas, n tal manera ke a vah 9 regalarés da tüt ker sa podés. » 

6. Ob re, ke fin inngra l eva sêmpru Stay um poltréy, a sentís a te 
y gir iy kwela manera, l'a fay kumé a desedás ** d uy gran seit. La 
veri ** finalmént y @é e la komentsá a fa zústizia dah ma ke kwi nagód- 
debón 2 à g-gva fay a kwela dona. Dopo d inngra la fay pagá sara *3 
ti skehs ‘4 e y disprefi *5 da tic i manér k i g fava a li. 


3. Núm da Bre. 


1. Nim da bré, st kal e bel, Noi di Brè, si che è bello, 
g-em ra vaka e l pubsél, abbiamo la vacca e il porcello, 
g-em uh lak li sot ay pe abbiamo il lago li sotto ai piedi 


« ...quel che si può dire di peggio ». 
« ...buttato via il fiato, perchè... » 
€ chi si sia? « chicchessia ». 
«aprire ». 
« ...di andare lo stesso... ». 
‘ coglione ”. 
« venuta ». 
« soltanto ». 
g. « velo ». 
10. « svegliarsi ». 
II. « aperto ». 
12. “niente di buono ” 
13. «salato ». 
14. « scherzi ». 
15. « villanie ». 


DOI Au dai N 


aa 
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e y sakét pyen de dané; 
g-em uh bota * dre di spal, 


e g-em i don peh kavál ? ; 


a g-em r aria matülina 
e y fmabgim $0 in kantina. 


2. Ag-emuhtram ka va y cità}, 
e pe y dón ka va to uh mañ- 


[gd ; 


g-em uh so, ke pena al nas 
al ven sá fa splent i pyaz, 


lá in drazefa uh kampaniy, 
in di skere a ka dah pin +. 


Pe núm da bre sem fortúná : 
cápum r akwa da kangs. 


3. Mañgum lac, sira e. matiy, 
a fem fohmác e fobmaziy ; 


e be mangum i mundél 
ku-na skwela de nostranél ; 

e dopu a balum kúme mät ; 

e da Spes a róbum gats, 

e li ga pestum 7 di bey festin, 

e stem sot 8 dra sirã ara matin. 


e le tasche piene di denari ; 

abbiamo il Boglia! dietro le 
[spalle, 

per caval- 


[1628 


€ 


abbiamo le donne 


abbiamo Paria mattutina 
e i formaggini giú in cantina. 


abbiamo il tram che vain città 3, 
e poi le donne che vanno a 
[prendere il mangiare ; 

abbiamo il sole, che appena 
[ nasce, 

viene qua (a) far risplendere le 
[ piazze, 

là nella chiesa il campanile, 
* Nelle’ scuole e ‘ a ? casa ‘ del’ 
[Beppino 4. 

Poi noi di Brè siamo fortunati : 
Prendiamo l’acqua * di canale ”. 


Mangiamo latte, sera e mattino, 
Facciamo formaggio e formaggi- 
[no; 

Eppoi mangiamo le mondine 
Con una scodella di nostranello ; 

E dopo balliamo come matti ; 

E ‘ di spesso’ rubiamo gatti 6, 
E lì “ci pestiamo ? bei festini, 
E stiamo sotto 3 dalla sera alla 
[mattina. 


1. Gipfel in der Grenzkette zwischen Italien und der Schweiz, die vom M. Brè 


nordwárts zieht ; 1520 m. 


2. Als Saumtiere; die Frauen tragen die Lasten und verrichten die schwere 


Arbeit. Oder obszón ? 


3. Die Drahtseilbabn ; cf. p. 214 Anm. 4. 
4. Giuseppe Demarchi, der Vater des Gewáhrsmannes. 


5. am Brunnen. 
6. Um sie zu braten. 


7. Intensiver als a fem « facciamo ». 


8. Sotto le coperte. 


IAEA arabi A Lo 


a. 


and do ci 


sat 


= 
(A 


DIE MUNDARTEN 


4. Ki, l e vera, le yn muntaña, 
ma ánka ki g-em ra kiikana : 


g-em tüc i nef diverlimént, 


ke dab kabnevi pom ves kontênt. 


E pe, e pe, gan e ykamo : 


núm da bre g-em dyka | bo, 
g-em uh paskul sii da pos *, 


g-em uh big@n? tút pyey da nos. 


= 


5. De kastén ga nem um bohdél, 


ma lasa fa 


e l ga fard pagá y dane. 


Núm da bré pe, rent + ar rest, 


g-em un orkestra...5 


A g-em dênt soci uh tumafiy*, 
uh bell $, uh kik € e h-savatiy. 
6. Uh simin* le diretor d or- 


3 [kestra, 
uh sekretari l e ra maestra, 


uhsavatinle h kumisiunê, 
e b tumafty e h sur kasé, 
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ma y ròba mex kwi d viganél 3; 


: a metarém uh 


[kampé, 


N 
V9 


Qui, è vero, € in montagna, 
ma anche qui abbiamo la cucca- 
[gna : 
abbiamo tutti i nostri diverti- 
[menti, 
Chè del Carnevale possiamo es- 
[sere contenti, 

Eppoi, eppoi, ce n'é ancora : 
Noi di Brè abbiamo anche il toro, 
Abbiamo il pascolo su di dietro, 
Abbiamo il Bigogno tutto pieno 
[di noci. 


Di castagne ne abbiamo ‘un bor- 


[dello ”, 

Male rubano a metà quelli di Vi- 
[ganello ; 

Ma lascia fare : metteremo il 
[campaio, 


E ‘ci’ farà pagare i denari. 

Noi di Brè poi, oltre il resto, 

Abbiamo un orchestra... 

Abbiamo dentro (quali) soci “il” 
[Tommasino, 

Il Bollo, il Chich e il ciabattino. 


“Il? Simone è direttore d'orches- 
[tra, 

Il segretario è la maestra, 

Il ciabattino è il commissionario, 

E ‘il’ Tommasino è il signor 


[cassiere, 
PIA 
Ro PLN. 
3. Dorf und Vorort von Lugano am Fuss des Bre. 
me 3: | 
5. Der im Ms. unleserliche Teil des Verses wird zu ergânzen sein : +. pera 


fest « per le feste ». 


6. Tommasino, Bollo (2), Chich (?), Simone, Ponzio (?) sind Namen und Über- 


namen von Dorftypen. 


Revue de linguistique romane. 


15 


Pa 


ut el 
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uh bell e kik ye y prefidént, Il Bollo e (il) Chich sono i pre- 


[sidenti, 
uh Stañiy" ler asistént, Lo stagnino è Passistente, 
e pe g e uh bonzi * bitete, Eppoi c'è il Ponzio bigliettario, 
eviva la socetá mánga dané! Evviva la società mangia denari ! 


3. Pugerna. 


Pugerna, dial. púgérna?, 485 m., Teilgemeinde (20 Háuser) des 
3 km. südôstl. gelegenen Dorfes Arogno. Das Dérfchen liegt 
nicht in der Valmara wie Arogno, sondern am Súdwesthang des 
Monte Caprino, schrig gegenúber Lugano. Seine wirtschaftlichen 
Beziehungen gehen dementsprechend weniger nach dem eine 
Wegstunde entfernten Hauptdorfe, sondern nach Caprino, der ita- 
lienischen Enklave Campione und ùber den See nach Lugano. Erst 
in júngster Zeit wurde der Verkehr mit Arogno durch die Erstel- 
lung einer Fahrstrasse erleichtert. 

Sujet: Angelo Casellini, geboren 1872 in Pugerna, aus altein- 
heimischer Familie. Hat immer in Pugerna gelebt. In jeder Hin- 


sicht ein vorzúglicher Gewährsmann. — Beruf : Landwirt. 
Aufnahme : 7. Oktober 1934 in Pug. 1. Parabola: Unvorberei- 
tete Ubersetzung. Rasches Tempo. — 2. Brucia la Montagna 


Notierung eines gesprichsweise mitgeteilten Tatsachenberichtes 
(= | 

Dialekt : Übergangsmundart zwischen Arogno und Lugano. 
Pug. 19te, 13,22 sœ == Ar. ; cf. Lug., $ 18 — Pug. 21, 24 metú oo 25 
miti, 27, 28 vini = Ar., Rovio ; cf. Lug., $ 20 b, d. — Pug. 12, 
21, 31 fa © Lug. tu; Pug. 32 núm (= Lug.) © Ar., Rov. ny, 
cf. Lug. $ 19, a. —IL 4 sarés = Lug. © Rov. -is; cf. Lug. $ 22, 5. 


1. La kanzúy > dal fitól pródigo. 


11. Una volta a g-éva un om ka | g-eva dí fé, wüy piniy e vin 
grant. 


1. Cf. p. 223 Anm. 6. 


2. Übername 1 farkit * Falchini * oder i buy furmagin da P. «i buoni for- 
maggini di P. »; cf. Lugano, p. 210, Chiacchierata, 4. 
3. « racconto, storia ». 


do 4 A it 


RE is anseiam A dini 
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12. E y di, kwel piniy al g-a di al xo pa : « pa, vey ke ta ma dagat * 
la part dala mia roba ke ma ven kuan' ke ti ta set mort" ». El pa, ke 1 
eva uy buy om, al g-a day la spa part. 

13. Edalie m po, Slu fi? pininlatey-si tit à sœ robb ele nddy 


¿In ¿un paés distánt, elá alna fay datitisortela fini da mánga- 


fera tút. 

14. E kway ka la fini da mánga-fera tút, in da kwel paés-lá in-dova 
ka leva, e “úñú na gram mijéria, im manera ke l g-eva pyú nagót da 
mañgd. > 

15. E inngra la tokã ? cerkás um post im ka da kwaydiiy da kuel zit, 
fina pe ke l a trova vin ke l a mánda-fera © kiirdi purcéy. 

16. Ma li in da kuel sid-Ili, al pativa tantu la fam ke par impinis 
al vêntru ga tukava? mangá i Sant da rora ke ga dava lá ay purcéy da 
mangá. D altri 3 g-êva propi nisún ke y ga na dava. 

17. Innora la komenzá a pénzak-sii e | difeva da par li: kwanti 
servito e masé ke g e lá in ka dal me pa ke y g-a pay e roba da mangá 
da fan na pel + fin kesa “x e mi sum ki in da Stu sit a krepé dala fam. 

18. Un di al'sa dicedúe la pensa : mi kwafi ke “os a ka dal me 
pa e pe gadifi? :0 pa, mi o fay uy grant intórt a ti e l siñór, 

19. E alzó “ykami a g-9 pyú | merit ke ti 1 abyat da tinim par to 
Pe, ma mi ta prêgi par karità da tinim e tratám kumé un servito di 
127. 

20. Emil a fay. Alza métü-dré e l endáy a ka dal so pa. E ¿tu 
poru vec, ka l g-êva pyú nesüna speránza da védél, kway k al la vist 
da lontán ka 1 eva sá, al g-a korú inkiintra e la brása-sá, e sigwilava * 
a bafal e rebafal. 

21. Innpra stu fi, tüt pyañgurént?, al x a metü in gingé e | diféva : 
«opa, a l'so ket o fay una gray robása **, ma ti ke ta set ini tantu 
buy, kasum mina via, ma ténum alméy kumé un tp serviló ». 


1. Du-Form. « Sono rari quelli che danno del voi ai genitori » (Sujet). Cf. Lug 
S 19, a (p. 160). 

2. “egli ha” « (gli è) toccato », Einfluss von ha dovuto ; ebenso in Car. ; aber 
16 ga tukdva « gli toccava ». 

3. * Di altri ?, zur Verstárkung von « non c’era proprio nessuno ». 

4. “fare una pelle ? « ... una scorpacciata ». 

5. « vado ». 

6 Van Eur: difaró. 
7. « dei tuoi ». 
8. « seguitava ». 
9. « piangendo ». 
o. 


10. “ robaccia”. 
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22. Mal pa, ke 1 pyangeva ayka li dala grant kosa *, al la tira- 
súela ména-lá in ká. Epe | g-a di” a tit i se servito d dna réb i 
pan? púse béy ke sa poda trova, e | g-a di a sti servitó : « vestil bey al 
me fio, métis sit i sharp pise béy e SIE -sú un angl d dr in dal di. 

23. E pecapé al vedel püse grós e maxéle fem na pel * e Stem-sú vis- 
kur 5. 

24. Parké hwest-ki le al me fé, mi kredéva sempru ke | fúg mort, el 
ziñór al m a fay la grazia da torná a vedel. » E si i sa métü-dré a 
mañgá e bef esta alégri, e túc Deva kúme mdt dala kontenteza. 

25. E dopule sücedüda bela : al fradél púse grant, kwel k eva sèm- 
pru Stay a há, in da kwel mpmênt-li leva fera in dal lek a lavurá, e 
kwant ke l e Stay sa sira, al x a mitú a kor par vini a ká. E leva li 
arént? alla ká, l a senti un gram bordél * 

26. La cama una vega serva? par domandäk kusé ka 11 ¿va sto 
grant frekás. 

27. E sla vega la g-a kiinta-sii ke e wünü ká al xo fradél e 1 pa, dala 
grán kontenteza l a Ss, ke sa baldse ke sa songs. 

28. E lil a capi rabia e l voreva miña ána-dént iy ka. Innôra | pa 
l ¿vinú-fera a domandak parké al fava ins. 

29. Malú al g-a rispondi : sêntum um po, pa, mi le tanti ann 
ke siint ki a fal 5 servito eu sempru fay al me dover e tu may difübidi 
una “olta. Im paga ti lam e may day náyka um buciy*° par fam sta 
alegru kiint i me soci. 

30. Ma pena k e riva kwel poe da buy dal to fi, ke “ta mdnga- 

fera tüt koy slanfán **, a t e fay mazá al vedel púse gros ». 

31. El so pa al g-a di): « sêntum, kar al me fi@, ti a ta se sempru 
Stay insema da mi eti tá ga Staré sêmpru, e tüta la mia roba la sará 
parti. 

32. Ma dés ven lá ayka ti in bimpania; ke starém alegri, parké al to 


Tess dalla y gran cosa’ « emozione ». 

2. * panni? « abiti ». 

3. Die aus Campione stammende Frau des Sujet korrigiert 721419. 
4. Var. um bel mangá. 

5. « allegro, vivo ». 

6. « luoghi di lavoro sui campi, nelle vigne » ; Var. in di kimp. 
7. « vicino, appresso ». 

8. Var. frekás « fracasso ». 

9. « una vecchia serva ». 

10. « capretto». 

È 


11. Sing. 3lanfana, Var. pútana, donasa. 
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fradél, ke a | kredeva mort, le tórna vif, núm | ¿vum perdi e adés 1 
em aykamó trova. 


2. Brüfa la muntaña. 


1. Le stay dal mila wot éênt e ngvantatri. A sevum dré a festegá la 
vitória di liberdy*, e tri 9 kwatru da kasñera? i eva viini-s4 a kavariy ? 
koy morté e li i Sparava. In dal spará e sdlta-fera fek e l a taká la 
feya li arênt. E dopo al nava innanz a briifá la muntaña. 

2. Innòra nim tüc, kwant ke sem ninkurgú, sem kurii tiié fina go in 
di box> par fermá stu fek. A vedevum kel rivava may si e sem nay-$9 
sot al zas dal kay >. E li sem mütü-dré a smorzá. Iy kwél momént ke 
sevum dré a ¿morza, a vedum una bala da len ke la veneva go. Em bé 
vofá : « Skdpe tie! » ma mvéci La Capa um poru om. L a mina maxd 
dal tüt, no, parké i a fay temp ankamo a portal kun una barela fina in- 
go dal lak. E dopu em Capá um barkét e l em ména-là al uspeda da 
Ligdy. 

3. L eva tút skwisá la ¿pala e m po nkala boka e | nas. I detór l'an 
trová ke l eva rot anka tre kost. E la stesa noc le mort. 

4. In kwel momên-li a serum pyi in do ke serum dala gran! roba k e 
kapità. Al fek al e pe mort da par li, parké le riva-lá in dal gua e la 
mina podú a pasá. Sal avesum sa ke | moriva da par lí, a navum 
mina go, ke visi a sarés mia restá mort Stu poru qm. 


Brucia la montagna. 


1. È stato nel (* del”) 1893. ‘ Eravamo dietro "a festeggiare la 
vittoria dei Liberali, e tre o quattro di Castagnola erano venuti 
‘ qua? a Caprino coi mortai e ‘ li * sparavano. Nello sparare è 
saltato fuori fuoco e ha attaccato la foglia lì vicino. E dopo 
andava avantia bruciare la montagna. 


1. Von der seit 1875 herrschenden konservativen Partei spaltete sich 1891 die 
Unione democratica von Agostino Soldati ab; infolgedessen erhielt bei den Staats- 
ratswahlen vom 9. Febr. 1893 und bei den Grossratswahlen vom Márz 1893 die 
radikale Partei das Übergewicht ; cf. Hist.-biogr. Lex. der Schweiz, VI, 690. 

2. Castagnola, 2 km óstl. Lugano. Caprino, kleiner durch seine kúhlen Fels- 
keller berühmter Weiler am See unterhalb Pugerna, gehórt zur Gemeinde Cas- 
tagnola. 

3. FI. N. von Caprino. - 


228 O. KELLER 


2. Allora noi tutti, quando (ce ne) siamo accorti, siamo corsi 
tutti fin giù nelle Bozze per fermare questo fuoco. Vedevamo che 
non “arrivava mai su? (che non si sarebbe mai esteso fino a quell’ 
altezza) e siamo ‘ andati giù (discesi) sotto il Sasso del Cane. E li 
(ci) siamo ‘ messi dietro’ a spegnere. In quel momento che f era- 
vamo dietro ’a spegnere, vediamo una ‘balla’ (grossa fascina) di 
legno che veniva giù. * Abbiamo ben vociare” : « Scappate tutti! » 
ma invece ha preso un povero uomo (benchè gridassimo... ha lo 
stesso preso...). Non l’ha ammazzato del tutto, ‘ no ”, perchè 
hanno fatto (a) tempo ancora a portarlo con una barella fino in 
riva al lago (“in giù del lago ’). E dopo abbiamo preso un bar- 
chetto e l'abbiamo menato ‘ là ? all'ospedale di Lugano. 

3. Aveva * tutto schiacciato ” la spalla e un po” anche la bocca 
e il naso. I dottori hanno trovato che aveva rotto anche tre coste. 
E la stessa notte è morto. 

4. In quel momento ‘li’ non sapevamo più dove * che ” era- 
vamo per la (* dalla”) grande disgrazia che è successa (* capitata ”). 
Il fuoco è poi morto ‘ da per lui” (da solo), perchè è arrivato nel 
canale (che serve a far discendere la legna) e non ha potuto (‘a ?) 
passare. Se avessimo saputo che moriva da solo, non andavamo 
mica giù, che così non sarebbe morto quel povero uomo. 


Val Mara. 


1. Arogno, dial. rei, Pfarrdorf 3 km nórdlich von Rovio, 2km 
vom Luganersee und der italienischen Grenze, an der Strasse Marog- 
gia-Lanzo d'Intelvi und 4, $ km von der Station Maroggia der SBB, 
608 m ùber Meer, im obersten Teil der schweizerischen Val Mara. 
Leichte Verbindungen (Landstrassen) mit dem italienischen Intelvi, 
mit Melano und neuerdings auch mit Pugerna-Caprino. 799 Ein- 
wohner (1933). 

1. Sujet: Agostino Martinenghi, geboren 1886 in Arogno, aus 
einheimischer Familie. Wohnt seit einigen Jahren in Solothurn. 
Beruf: Maurer. Sprachlich sicher, etwas von der Koinè beeinflusst. 

Aufnahme : 10. Juni 1933 in Solothurn. Nicht vorbereitete 
Übertragung der Parabola. 


2. Sujet : Girolamo Bagutti, geboren 1894 in Arogno, aus ein- 
heimischer Familie. Beruf : Lehrer. 
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Aufnahme : Dezember 1932 in Lugano durch Fräulein Prof. 
Ersilia Brivio. Nicht vorbereitete Ubersetzung der Parabola. 

Die Aufnahme Brivio wird in den Var. zum Text von Martinen- 
ghi berúcksichtigt. 

2. Rovio, dial. ref, 487 m., Gemeinde und Pfarrdorf, in der 
südôstlichen Verzweigung der Valmara, 223 m. über dem Luga- 
nersee; 408 Einwohner (1930). 

Sujet : Frau Luisa Carloni-Groppi, geboren 1872 in Rovio, aus 
alteinheimischer Familie. Sprachlich und sachlich ganz vorzügliches 
Sujet. — Beruf : Frúher Lehrerin ; bekannte Schriftstellerin. 

Aufnahme : Vorbereitete Ubersetzung der Parabola in Rovio 
am 16. Juli 1934. 


Dialekt. 


Der moderne Dialekt der Valmara (Rovio, Arogno) ist im 
Begritf, seine frúhere Originalitát zu verlieren und sich der luga- 
nesischen Koinè anzugleichen. 

Der alte Dialekt wich hauptsächlich in zwei charakteristischen 
Lautzúgen von der Allgemeinbeit der Dialekte des Basso Luganese 
ab : 

1) A + r in romanisch geschlossener Silbe und a + Nasal in 
offener und geschlossener Silbe wurden zu é; cf. Lug. $ r. 

2) AL + Kons. in geschlossener Silbe wurde zu ol, vortonig zu 

ul; Lug. $ 1. 
‘Diese Wandel sind ungleich lebenskräftig gewesen : A+ r > 
¿(r) ist frúher ausgestorben als a + Nas. > ¿(+ Nas.); doch 
habe ich beide Reflexe in der Valmara nicht mehr lebendig ange- 
troffen, während AL > 9/ in vereinzelten Formen und bei alten 
Einwohnern noch gehórt werden konnte. 

Dank der regen Mitarbeit von Frau Luisa Carloni-Groppi verfüge 
ich für diese interessante Dialektgruppe “ber ein besonders reich- 
liches Formen- und Textmaterial, dessen Verarbeitung úber eine 
Teildarstellung im Rahmen der Mundartgruppe des Basso Luganese 
hinausführen würde. | 

Ich begnúge mich deshalb hier mit der Wiedergabe der Parabola 
und verweise im übrigen auf meine Studie Beitrag zur Kenntnts 
der Mundart von Rovio (Lugano) in Beitr., 1-93. 
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4. Arogno. 
La storya d un fye balós *. 


11. Una volta g-éva un um* ke l g-¿va? dii fye, vin púsé piniñ 3 e 1 
altru4 püsé grant . 

12. E undi kuel piisé piniñ3 l a dial pa : pa, mi vey ka ma daguf $ 
la part da sustanza ke l ma Spela ala vasta mort. E I pa, ke l ¿va un 
bum © umas?, al gal a dada®. 

13. E da li a pok temp, kwest fye pinins la fay sú armi e bagdy e 1 
e Skapá in um paés moltu da luntáñ, diva l a fay? da tút i raz, e la 
fini par manga fera tüt kwel ke l g-¿va?. 

14. E kwant l a vi mangá tüt kwel ke 1 g-éva, in kwel paês in-dova 
l éva l e vini iy grant miferya *°, tânt ke l a kumenità a vek pyú nagót 
da mangá. À 

15. E alora 1 a dovi derká da truvis um post da lavura in ka da 
kweydiiy da kwel 'sit, e finalmént le riúsi'* a truván vúñ kal la 
manda‘? a kúrá à purséy. 

16. Ma lí al pativa tantu la fam ke | avarés mangi i zantda 
roro *+ ke y ga dava ay purséy, ma g-êva propi nisúñ ke ga na dava par 
pyeni al ventru . 

17. E alora l a kumefità a pén'sak-sù e | difeva da par li : kwgnt *5 
servito e kwán! '5 paifn*6 dal me pa i g-an!? pay e roba da mangá da 
stúfis fin ke y vêran'8, e mi sunt ki da sto sit a krepá dala fam. 


* Die Var. in den Anm. stammen aus der Aufnahme Brivio, die mit Var. bezeich- 
neten aus meiner Aufnahme. 
1. QM. 
2. g-aveva. 
3. in. 
4. altar. 
5. Var, di. 
6. bom. 
7. omai, um. 
8. daya. 
9. dué una fay. 
10. « in grande m. ». 
11. 71057. 
12. kella. 
13. avris. 
14. YOrd. 
15. kwanti.. 
16. Var. mast. 


17. i g-a. 18. fin ki ga n a veya « finchè ci hanno voglia ». 
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18. Un di l e dicedú * e la pen'sà : vyazaró ? e andarÿ dal me pa 
epe ga difaró3 :0 pa, mi o fay un gran tórt a vii e al ‘sinòr. 

19. E 155 ayka mi ke* meriti pyù ke + ma téñuf5 par voit fye, ma 
mi va pregi par karitá da teñim e da tratám kumé ke$ fis? um voit 
servito. » 

20. Etasilafay, ela tóoy-sú e l e andáy * a ka dal 'so pa. E kwest? 
pôru "o vec, ke | g-eva pyù nesüna Speranza da vedél, kwan** kal a vist 
da luntáñ ke | veniva, al g e korú ykuntra “ela brasã 3, e da tür al 
ker al 'segwitáva a bafdl. 

21. Alora stu fye tit pyangent al 's a mútd in in dxingé e l difeva: 
pa, al 's6*+ ke v 9 fay un gran torte una gran figiira, ma vil ke si 
tantu buy, kásem mia via, ma tenim almén kumé m vost servido ‘5. 

22. Ma | pa; ke pyañzéva ayka li dala kon'sulazyim, la la Sel 
a mena “7 yy-ka, e pe al a ‘È kumandá a tüc à sœ °° servito da fa la velta 
a ndá te y visti púse béy, e al ga di :*° « visti? ben al me Je, miti 2 
i skarp púse béy e mitig >> un anél d gr al di. 

23. E pe capé al vedél püse grás?> e mazél e ke fem y gram past e 
stem alegri. 


al se decidi. 

7 teyaro-sii ‘ toglierò-su ”. 
. difard. | 

ka. 

. Var. teñi, Br. tenéguf. 
se. 

Vara fees. 

Nay. 

stu. 

. poru. 

. kwand. 

. igkuntru. 

. brása-sú. 


Var. gardfüy, Br. servito. 
: l'atira-si. 

. mend-dén!. 

. al g-a. 

SO: 

. Var. e lor y a di. 

. vesti-sú. 

. metig. 

. al vedél al p. gros. 
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24. Parké kwest-ki * 1 e 1 me fy@, mi kredeva ke fig mort e | 'sinor 
al m a fay la grazya da pudé vedél aykamó ». E difáti? 1 se miti > 
a mangi e a bef e fa legria, e tiié y ¿van + kumé mat dala kuntantéza 5. 

25. Ma dopul e sucedida bela : al © fredél púsé grant, kwel ke g-eva 
restá in ka”, in kwel mumént Leva fera pey? kamp a lavurá?, e 
kwan l e viñúda la sira'º, le kamina'' par vini a ka. L eva skwafi 
aprés a ka, ke l a sentii un gran frekás *. 

26. Elacamaun' *servitó par dumandak kusé vurêva di tüt kwel 
moviment ‘+ straordinari. 

27. Al'servitò al ga kúnta sú ke g-éva viñú a há al xo fredél e ke 
l zo pa, dala kuntenteza la vusiî*5 ke y sunasan ‘6 e ke balasan**. 

28. E li la capi rabya e vureva mina entra 7 dent iy kd. Alora al 
pa le vini ‘3. fera par dumandak parké'9 | fava 2º nisi. 

29. Ma lí al ga rispundi : « senti um po, pa, mi le tanti dn ke ** 
va servisi ev u sempru fay ul me dovér >, ke v u may difübidi una 
volta, eim paga m i mia day nayka un kavrit ?3 par fam sta alegru kuy 
me soci. 

30. Ma apena ke rivi kwel pok da buy dal vost fit, ke la manga 
fera tüt kwel ke g-i day kuy pútán, vü i fay mazá al vedel piisé gras ». 


. kwes-ki. 

. imfati. 

. metü-adré. 

y eva. 

. kunten-. 

al. 

. ka l eva v. a ka. 

. pay. 

. laurd. 

. kwand | e stay-sá sira. 
La tey-sú. 

. Var, bakáñ, burdel. 
Had 

. muvimént. 

. Var, vurti, Br. vusú. 

. Var. sundsum, baldsum 4. Pers., Br. k 1 sunds e k i balás. 
. nda, nd. 

. venti. 

. al perké al f. 

. Var. fafeva, Br. id. 

. mik a l e tanti ann k a va s. 
“al me duvér. 

. Var. buciñ, Br. kavrét. 
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31. Al pa g-a di : «sênt, al me karu * fy@, ti ta se sempru Stay in'sema 
da mi e ti ta Starét> sempru, e túta la mia sostanza la sará la tava. 
32. Ma adés 3 veñ ayka ti a fa legria, parké | to fredél, k mi | kre- 


deva mort, al e tórna vif +, e núñ | avevum 5 perdii e nin l em truvá 
ankamo. » 


5. Rovio. 
Al banderal*. 


rt. Una volta g-éva n qm ke | g-éva dí fye, vi púsé pmin el 
altru pise grant. 

12 Un dí, kwel púsé piniy al g-a di al so pa : « pa, vey ke ma 
daguf la part di vost bey ke ma toka ala vosta mort ». El pa, ke l eva 
y bon om, al ga 1 a daya. 

13. Dali e m po, stu fyel a fay-si armi e bagagi e l e Skapä. Le 
nay in d um paés luntáy luntdy, in-diva al n a fay da tüt i raz, el 
a fini par mánga-fera tút kwel ke l g-eva. 

14. E kwant l a vii máñga-fe tit, in dal paés in-dga | eva náy, e 
vini una grant miferia e 1 a komenzá a vek pyú nagól da mangá. 

15. E n-algra 1 a dovii cerkd m post par lavgrà y ka da kweydüy da 
Ravel ‘sit. Finalmént le riúsi a tróvan 7 vi ke al la mandä a kürd y 
purcéy. 

16. Ma li al pativa tant la fam ke | varis mañgá i gant da rpra ke 
y ga dava ay purcéy. Ma g-gva propi nisún ke ga na dava. 

17. Alora la komenzá a pén'sak-sie | difeva da par li : kwanti 
servitó e kwanti masé dal me pa 1 g-a pay € roba da mangá fina ke ) 
ve, emi sunt kiin da stu sit a krepá dala fam. 

18. Un di, alz e refoluie l a pentsá : turnaró a ka dal me pa e 
pe ga difaró : o pa, mi 9 Jay un gran tor! avi e al sinor. 

19. A liso béy ke meriti pyii ke ma tenéguf par vos fye, ma mi va 
pregi par karitd da tinim e da tratám kumé se fús vin di voit servito. 

20. E fsi la fay. La ley-st e le nay a ka dal so pa. È Stu poru 


kar. 

y Pa 

stare. 

des. 

resüsita. 

núm | évum. 
« scapestrato ». 


« trovarne ». 
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vet, ke | kredéva da may pyü vedél, kwant al l'a vist da lontáy ke | ¿va 
sd', al g e kurú ykontra, al l abrasa-si e sivitava ? bafdl. 
21. In-alora stu fy@, tüt pyañgurént, alze müti n gendé e | difeva : 


«pa, a 130 ke v 6 fay na grànt figira a vile al siñór, ma vii, kesi | 
= tàniu buy, kasém mina via, tinim almén kúme vüy di voit ser vito ». | 
: 22. Mal pa, ke pyañgeva ka li dala konsulaxi' y, al la lza- sit, al | 
à la ménà y ká. E pe al g-a komandá a tit i so servito da fa m presa a # 
3 na tê y visti púse béy e l g-a di : « visti-sú bey al me fye, mitib- -sù y 
LS. sharp pise béy, mitië-sù n anél d or, 

E 23. E pe tapé al vedél púse grós, mazél e fem y gram past e Stem 

à alégri. 

2 24. Parké kwesi-ki le 1 me fye, mi kredeva ke | füs mort, e 1 ziñór 


alma fay la grazia da pudé vedél agkamg. » E mfatii se miitú a 
E mangá e def e fa ligria, e túé y ¿va kume mat dala kontenteza. 

25. Ma dopo le kapitada bela : al fredél püse gránt, kwel k all 
eva résta ka, in da kwel moment l ¿va fe in di kamp a lavord. E kwant 
l estay-34 la sira, al s e mútú n vyaé par vini ka. Leva skwafi taká 
la sña ka, kwant la sentü y grant bakanéri. 

26. Ellacama y servito par domandak kusé | vureva di tút kwel 
moviment. : 

27. Al servitó al g-a kúnta-sú k eva riva ká al'so fredél e ke | so 
pa”, dala kontenteza, | éva volsú ke y sonás e ke y balás. 

28. N-alora lilla cápa rábya e | voreva mina na-dént y ké. Alora | 
pa le vánd-fera par domandák parké | fava ist. 

29. Malú] g-a respondi : « senti, pd, mi l etânti ann ke lavori in 
da sta kd3,e 5 sempro fay al me dovér +, e g may difúbidi näyka na volta, 
em paga a mi may day náyka m buciy 5 par fam sta m poalegru kuy 
me soli. 

30. Ma pena ke e rivi kwel po da boy d um vost fye, ke l a 
mánga-fera tit kwel ke g-1 ddy, vii fay mazá | vedél pise gras ». 

31. Al pa | g-a di: « sènt, al me kar fy@, ti ta se sempro stay táka 
mi, e tu starê sempru, e la mia sostanza la sard la tua. 

32. Ma des veñ ayka ti a fa ligriva, parké | to fredél, ke mi kredeva 
mort, le risüsita, e nüy | ¿vum perdi e des l em trová ykamg ». 


pe aqi nin e 


. « che era qui ». 

. € seguitava ». 

. « in (di) questa casa ». 

. Var. al rego « il capo di famiglia ». 
. « capretto », 
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6. Melano. 


Melano, dial. meláy *, 297 m., Gemeinde und Pfarrdorf am 
Ostufer des Capolago-Armes des Luganersees; 459 Einwohner 
(1930). : 

Sujet : Alfonso Cremonini, geboren 1874 in Melano, aus altein-, 
gesessener Familie. Hat längere Zeit in der deutschen Schweiz 
gelebt. Sprachlich konservativer, sehr sicherer Vertreter der áltern 
Generation. — Beruf : Wirt und Landwirt. 

Aufnahme: 7. Oktober 1934 in Melano. Unvorbereitete Uber- 
setzung der Parabola. Sehr rasches Tempo. 


Dialekt. 


Als letztes Dorf des südlichen Luganese, unmittelbar an der 
Grenze des Distriktes gelegen, zeigt Melano in seiner Mundart mehr 
mendrisiottische als luganesische Zúge. 

1) 11 oltru v. © qltru mod.; cf. Lug. $ 1. 

2) 11 volta, 12 mort : Zum Wandel o + L, R + Kons. cf. Lug. 
Sá Do, 

3) Neben dem vorherrschenden mánnlichen Artikel al tritt auch 
etwa ul der Koinè auf (24, 27, 30); cf. Lug. $ 16. 

4) 26, 28 veréva ist im B. Lug. háufig, im Mendris. habe ich 
die Form nicht notiert; cf. Lug. $20, 1, KT.$ 16. 

5) Wie im Mendris. und in der júngsten lug. Koinè ist die 6. 
Pers. der Verbalflexion von der 3. Pers. durch die Endung -an 
unterschieden; 24en « sono » findet sich neben vorherrschendem 
in auch im Mendris.; cf. Lug. $ 22, b. 

6) eva = « aveva, era »; cf. Lug. $ 22, g. 

7) Der Regionaltypus -ís des Kond. (16 auris « avrebbe ») findet 
sich auch in Rovio und im benachbarten Mendri siotto; cf. Lug. 
SEA 


1. Übername der Bewohner 1 misgriy (Lautung von Riva) « die Hasel- 
máuse ». _ 


- 
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Parabola del Figliuol prodigo *. 


11. Una volta a g-éva un om kun dí fã, vim piniy e 1 gltru? 
púse grandél 3. 

12. E un di, kwel püsé piniy al g-a div al pa : «pa, mi vey ke ma 
deguf+ la mia part dala sostanza ke ma speca ala vostra mort ». E | pa, 
ke leva um buy om, ga l a daya. 

13. Edalie m pu da temp, ul púse pikul La fay-sù | so fagót e 1 
e skapá in d um paës tantu da luntán, in-dova n a Jay da tüt i sort e À 
s e mdñga-f@ tit kwel ke | g-éva. 

14. E kway ke | a máñga-fé tüt kwel ke l g-éva, im kwel paés ke l 
eva e veni na grant karestia, tant ke | g-éva pú nién da mangá. 

15. E lural a dot cerká um post par lavora in ka da kwaydún, 
en a pe tróva vúy 5 ke | a manda kürd i purcéy. 

16. Ma lial pativa tant la jam, ke par impyenis al ventru, À avris 
mañgái gan da rora ke y ga davan ay porcéy. Ma g-eva propi misún ke 
ga na dava. 

17. Alüra l'a kominca a pen'sak-si e | difeva??si da par lú : kwanti 
servitù e kwanti masé iy ka dal me pa i g-an pay e roba da mangá, da 
Stiifis fig k i veran, e mi suy ki in da stu sit a krepá da fam. 

18. E un di al sé decidüe la pensá: ma meti im vidé e a “i? dal 
me pa e ga difarú”: pa, mi v n° fay uy grantort a “ii e al siñúr”. 

19. E [za ayka mi ke mériti pi ke vii ma lenéguf par ves fit, ma 
mi va pregi par karità da tenim e tratám kumé se füdés um vos serviti. ©. 

20. E îisi la fay. Als e meti 8 in vidé ele nay a ka dal xo pa. 
E stu poru vec, ke | g-avéva pyú la Speranza da vedél, kway ka 1 a vedii 8 
da luntán ke | veneva, al g e koritº inkuntrae la brása-sú da tüt al 
ker e sigitava fag bafiy . 

21. Alüra stu fi, tüt pyangênt, al s e metü * in gingé e | difeva : 
«9 pa, mil zu kev u fay uy gran tort, ma vi, ke si tan buy, kasém 
mina via, ma teñim alméy kumé m vost servilg ». 


. Der Titel wurde nicht úbersetzt. 
. Mod. ältru. 

. « grandicello ». 

. « che mi diate », 

. «e ne ha poi trovato uno... » 
1 >0 
A DR 
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22. Ma lpa, ke | pyañgeva anka li da kuntsulazity, alla tira-si e 
l a ména-sú in ka. E pe al g-a komandaa tit i so servitúS d andá" a 
tor i visti pise béy, e l g-a diy a lor? : « vistil béy al me fit, métis-si 
i sharp púse béy e meti un anel d or sil di. 

23. E pe tapé al vedél púse gras e mazél e fem um bel disná e stem 
alegar. 

24. Perké kwéstl e al3 me fi@, mi kredeva ke | fiis mort, e | siñúr + 
alm a fay la grazia da pode vedél agkamg. » E visi is en métü-dré a 
mangá e béf e fa legria, e túc i ¿van kome mat dala kuntentéza. 

25. Ma dopule sucedida bela : Al fredél pise grant, kwel ke g e 
sempru 5 stay in ká, iy kwel momént leva fe in di kamp a lavorá, e 
kway ke | e stay sira, al se meti 6 m vidé par véni ká. Leva kwafi li 
taká la ká, ke la senti? uy grant bakdy. 

26. El a tama un servitú $ par domandak kusé | vereva di tüt kwel 
moviment straordinari. 

27. E al 3 servitú? al g-a kúnta-sú ke g-eva riva ká al? xo fredél e 
ke 1 iso pa, da tant ke Leva kuntênt, l a vor © ke sa sonás e sa balds. 

28. E lil adáparábia e | vereva minga na?-dént iy ka. Alora | pa 
le vémú-fé a domandäk parké al fava visi. 

29. Ma li | g-a respondü $: « sentim um pu, pa, mi le tanti ann ke 
va servisi, e u sêmpru fay al meduvér ev u may difübidi una volta. 
E im paga mi may day nayka uy kavrét per está alegru kuy me soci. 

30. Ma pena ke riva kwel pog da buy d'un vost fi, ke l'a manga 
tit kwel ke g-i ddy kun di piitán, i fay mazá al? vedel púse gras ». 

31. Ma Foa a] g-a div : « sent, al me kar fi@, ti ta se sèmpru stay ki 
intsema da mi, e ti Staré sèmpru 5 ki, etüta la mia sostanza la sará par 
ti. 

32. Ma des veñ-34ayka ti a fa legria, parké al to fredél, ke mi kre- 
deva ke l eva mort, le turnã vif, núm | ¿um perdi. * e núm l em trova 
ankamó ». 


Aber 28 na-dênt. 

0 > u. 

Schwankt zwischen al und ul. 
Cf. p. 236 Anm. 6. 

. Korr. -par. 

6. Cf. p. 236 Anm. 8. 

7. Cf. p. 236 Anm. 6. 

8 CÊ ADT: 

9. Cf.p. 236 Anm. 6. 
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Collina d'Oro. 


Fruchtbare Hóhe, die sich von der Senke beim Lago di Muzzano 
(342 m.) nach Süd-Südwest zieht. Sie trágt die Gemeinden Gen- 
tilino (390 m.), Montagnola (475 m.) und Agra (559 m.)*; am 
Ufer des Sees liegt die kleine Gemeinde Carabbietta (301 m.)?. 

1. Gentilino, dial. gentiliy, Gemeinde und Pfarrdorf, ca. 
1,5 km. súdw. des Bahnhofs Lugano, 510 Einwohner (1930). 

1. Sujet : Frau Giuseppina Balmelli, geb. Gianinazzi, geboren 
1886 in Gentilino, von einheimischer Familie. Lebte stets im Dorfe. 
Sie gehórt der gebildeteren, nicht Ackerbau treibenden Bevólkerungs- 
schicht an. 

Aufnahme: 18. Oktober 1934 in Solothurn, anlässlich eines 
kurzen Besuches. Unvorbereitete Übersetzung der Parabola (= G”). 

2. Sujet : Bruno Balmelli, Sohn von Frau Giuseppina, geb. 
1909 in Gentilino. Vater von Montagnola. Lebt seit einiger Zeit 
in Solothurn und ist etwas stárker von der Koinè beeinflusst als 
die Mutter; im wesentlichen stimmen jedoch die beiden Aufnahmen 
weitgehend úberein. — Beruf : Prokurist (= G?). 

2. Certenago, dial. certenáb, 432 m., Teilgemeinde von Mon- 
tagnola 800 m. súdwestl. Gentilino, ca. 130 Einwohner. — Quest.- 
und KT.-Aufnahmen von K. Jaberg (Herbst 1916, in Certenago), 
der sie mir freundlichst zur Verfügung stellte. 

Sujet: Sig. Gatti, geb. ca. 1870. Seine Sprache war noch relativ 
wenig vom Stadtluganesischen beeinflusst. K. Jaberg gibt oft Ver- 


gleichsmaterial von einem 16-jihrigen Mádchen, dessen Sprache 


der Koinè sehr nahe steht. 


1. Von meiner Gewáhrsperson von Gentilino, Frau Balmelli, erhielt ich folgende 
bufinät di paës (Spottverse über dic Bewohner der Dórfer auf der Collina) : 
gentiliy y e balariy, — sant abÿndi y e prevadin, — barka ye kapúsin, — 
certenág y e fyú da zúk, — muntañæla y a pasa tiié, — kwi da bigén i 
sa pyú kufa di, — e y pikôn d agra iya famuri. « Gentilino sono ballerini, 
-- S. Abbondio sono pretini, — Barca sono cappuccini, — Certenago son fior 
dizucche, — Montagnolali passano tutti, — quelli di Bigogno non sanno più cosa 
dire, — e i picchi d’Agra li fanno morire ». 

2. Spottvers : na, karqna, karábiy e karabiéta, — ye na stirpa mala- 


deta « Ciona, Carona, Carabbi(a) e Carabbietta, — sono una stirpe maledetta » 
(Gentilino). | 


SA 


“did 


A 
> 
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3. Agra, dial ggra, Gemeinde und Pfarrdorf, 545 Einwohner 
4 km. súdwestl. Gentilino. 

Sujet: Giuseppe Bettosini, geb. 1885 in Agra, wo er stets gelebt 
hat. Familie des Vaters stammt aus Vezia, ist aber seit einigen 
Generationen in Agra ansássig. Dialekt sicher, originell. — Beruf : 
Bauer. 


Aufnahme: 9. Oktober 1934 in Agra. Unvorbereitete Uberset- 
zung der Parabola. 


Dialekt. 


L. Simona (Gentilino), Alcune poesie dialettali ticinesi intorno al 
Santo Natale in SAV., XVIII (1914), 21-25. — Text von Weih- 
nachtsliedern aus Viglio, Teilgemeinde von Gentilino, aus Muzzano 
und seiner Teilgemeinde Agnuzzo, beide ungefihr 1 km. westl. 
Gentilino. Das Lied von Viglio zeigt nur geringe dialektische 
Anklänge, die Texte von Muzzano-Agnuzzo sind in einem ziemlich 
reinen Dialekt gehalten, der dem von Gentilino nahe steht. Sprach- 
lich bieten auch sie wenig Interesse. 

Die Mundarten der Collina bilden den Ubergang zu denjenigen 
des untern Malcantone und Vedeggio. Die Gruppe zeigt deutlich 
das allmahliche Vordringen des nivellierenden Einflusses der Koinè : 
das Lugano am nächsten liegende Gentilino ist ibm in wichtigen 
lautlichen und morphologischen Erscheinungen erlegen, wihrend 
das abseitige Agra seinen alten Dialekt noch besser erhalten hat. 
Das gleiche gilt von der Sprache des áltern Sujets von Certenago. 

1) Rhotacismus des L : In Gent. ist / in den meisten Formen, 
denen eine lautliche Entsprechung im Ital. gegenibersteht (Skéra- 
skela) und besonders im bestimmten Artikel, durchgedrungen ; 
Cert. und Agra haben meistens, auch im Artikel, r erhalten *. 

12 Gent. ul pa, Agra ur pa, Gent. la part, Agra (u)ra part, Gent. 
dala mi(a) sostanza, Agra dra mi sostanza, Titel: Gent. dal fre, Agra 
dar fiy@. 

In Cert, stehen den r- Formen des áltern Sujets in zahlreichen 
Fallen /- Formen des jungen Mädchens gegenüber : ara, dla «ala» ; 
marát, malà « malato » ; sáras, sális « salice » ; skãra, -la « scala » ; 
kandera,-la « candela »; tera, -la « tela » ; mer, mel « miele »; 


1. Auch Agnuzzo ur nos Signor, ar di dal giudizi, la crus (croce) dar Gesù. 


Revue de linguistique romane. 16 


E + * E 
E 


perd, -lá « pelare » ; firá, -lá « filare »; gora, gala « gola » ; gurá, 
voli « volare » ; Lug. $ 14, a. 
2) Possessivpronomen. 
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ES 15 Gent. so, Agra se, 22 Gent., Agra se, G? sp. — Cert. gibt 

di folgendes Paradigma : 

: Sing. masc. : me, 10, so, nos, VOS, SQ — Plur. me, te, se 
fem. : mi, tu, su, nosa, vosa, su — » me, to; 89 


Die Mehrzahlformen von nos, -a, vos, -a fehlen ; Lug. $ 18. 

3) Verbalflexion. 

a) Stamm : andare (20, 22, 28) hat in der Regel and- in Gent., 
Cert. und Agra; aber Agra 28 na'; cf. auch Cert. nem a teé dal 
äkwa « andiamo * a coperto ’ dell’ acqua », aber núm vem « noi 
andiamo » ; Lug. $ 20, a. 

venire (14, 20, 25, 28): Der Umlaut ve- > vi- ist nicht regel- 
mässig durchgeführt : Gent. 14 vini o 28 vent, Cert. viñi « venite », 
vini und veni, veniva « veniva »; Agra 20 veñéva, 14 veñiil © 25 
mid, -a ; Lug. $ 20, b. | 

cominciare : 14 Gent. komeñcät, Agra 17 komenzát, cf. Cert. 
kumensát; Lug. $ 20, f. 

dormire : Cert. hat @ in den starken, # in den schwachen For- « 
men : Inf. dirmi ; Präs. Ind. dermi, -at, d@rm 3, 6, -um © dúrmi 
5; Impf. Ind. diirmiva; Fut., Kond. dirmarg, -és; Impf. Konj. 
dürmés ; Part. p. dürmit. So geht auch viiydá « vuotare » © væyda 
« vuota ». Der Umlaut erklärt sich durch Schwachtonigkeit ; er ist | 
im B. Lug. vereinzelt, findet sich aber auch im mendris. tiii 
« togliete » © ty, text, ta“ tolgo, togli, toglie”; das Verbum zeigt — 
in Cert. entsprechendes Verhalten in ti si, ti féra * togli su, | 
tolto su, toglier su, fuori ’ « raccogliere, prender fuori ». Lomb. 
i te wurde in der Verbindung mit dem den Ton tragenden Adverb 
schwachtonig behandelt und dadurch entstandenes *tii si zu ti si 
dissimiliert ; Prás. Konj. ke ti tigat «che tu prenda » ist analogisch — 
nach der 5. Pers. ; Lug. $$ 9, a ; 20,1; Mendris., 232, $ 10. | 

b) Part.p. : Die ganze Collina gehórt zum Gebiet von -dt, -ît, | 
2 -út?. Gent. beginnt unter dem Einfluss der Koinè den +- losen For- 
men den Vorzug zu geben : 13 Agra ¿kapád, Gent. -át, r4 Agra 
manga” © Gent. mañgá, aber 16 -dt, 15 Agra, Gent. mandál, 13 Agra 


1. Muzzano ná «andare », Agnuzzo andà, indará (= i ndarà) « andranno ». 
2. Agnuzzo und Muzzano haben nasú « nato ». 
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finta, Gent. -1t, aber 15 Gent. riüÿi, Cert. gwarit, dürmit, 14 Agra, 
Cert. veñút, Gent. vinil, 15 Gent. dovñ, 18 decidit, 20 Agra metüd, 
Gent. meti > 21 -4t; Lug. $ 21, a, c. 

c) Pris. Ind. : Agra 18 va? « vado » ; Cert. vak, fak, dak, slak; 
Cert. pom « possiamo », vem « vogliamo » ; die 5. Pers. der Ver- 
ben -ARE lautet in Agra und Cert. -é Ind. = Imper.; Gent. hat 
anal. -i neben -é wie Lug. : Agra 22 tr9vé, andé, 23 capé, mare, Cert. 
truvé, andé, Gent. 21 kasi, 23 capi co mazel, Agra, Cert., Gent. 
fe © lug. fi « fate»; Agra 12 devuf statt dovi ist lug. beeinflusst, 
ch. 21-vori « volete »; Lug.-$ 22, e. 

d) Pris. Konj. : Gent. 12 de « diate » ist Ind., déguf Kompro- 
missform zwischen diesem und daguf, cf. 19 teñéguf neben teñuf, 
Cert. ayütéguf « aiutiate » ; Lug. $ 22, f. 

e) Imperfekt : Agra 25 gra ist lug.; es findet sich auch etwa bei 
Cert., nie bei Gent. * Fúr avere haben beide Suj. von Gent. etwa 
lug. aveva, das neben eva auch bei Cert. auftritt; Lug. Nan, Foa 
G? schwankt zwischen 28 voréva (= Agra, Lug.) und analogischem 
veréva, das neben vor- auch in Cert. erscheint und auch anderswo 
im B. Lug. vorkommt; Lug. $ 20, 1. 

f) Impf. Konj. : Agra 19 fasat oo Cert. fafesat = Lug. — Agra 
24 füdés oo Gent. 24, 32 fis; cf. Lug. $ 20, h. 

g) Fut. : Agra, Cert. metaró, andaró © 18 Gent. metarú, andaró, 
G? teyarú, andrú (= Lug.); Lug. $ 22, k. | 

| h) Kond. : 16 Agra avés ist Impf. Konj. Auffallig ist hier G? 
avarés o G', Cert., Lug. avrés; Lug. $ 22, 1. 


7. Gentilino. 
Storia dal? [vé pridit. 


pa, .. MEA . “o L AT 
11. Una volta a g-eva un qm ke l g-eva? dii flo, vim púse piniy e 
laltru púse grant +. 
12. E un di, kwel püsé piniy al g-a diy al pa: « pi, m vers ke 
vii ma de 5 la part dala" mia sostanza ke ma ¿peta ala vosa mort ». 
E ul pa, ke leva un boy om, gela daya. 


L 


13. E da liem po da temp, kwesto fiye pikul l'a fay-si sak e bagéy 


1. Dagegen auch im Texte von Muzzano. — 2. Var. del, Ge dal, del. 
— 3. Gr, G2 Var, g-AVEVA. — 4. Var. grandir « grandicello ». — 5. G: UMY 
— 6. Var. deguf, G: diguf. — 7. Var. dela. — 8. Gr mia und mi. 


ds ts A 


o A 


q 
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e Le Skapät in un paés moltu lontáy, in-dûa n a fay da túti raz,el a 
finit per máñga-fera tüt kwel ke | g-eva *. 

14. E kwáy 1 a manga? tüt kwel ke l g-êva, iy kwel pags dova | 
eva le viñü > na gram miferia, tant ke la komenéit + a vek pyú nagód 
da mangá. 

15. E algra la doviis cerká da trovás un post per lavorá in ka da 
kweydíy da kwel sit, e finalmén 1 e riúsi a tróvan vüy ke la manda! 
a governi i sp purséy *. 

16. Ma li al pativa tan? la fam ke, par impyini ul vêntro, al 
avrés * mañgát i gán da loura ke ge y dava ay purséy. Ma g-eva propi 
nisiiy ke ga na dava. | 

17. Alora al a komeñtát a pénxak-sù e al difeva da per hi: kwanti 
servitó e kwanti masé dal me pa i g-a pay e roba da mañgd da Stüfis fin 
k ive, e mi som ki in da sto sit a krepá dala fam. 

18. Un dí al < a detidñt e l a penzát : ma metarú in vide? e 
andaró ** dal me pa e pe ga diferó: o pa, mi u fay un gran tórt a vii 
e al zinúr*. 

19. E alzi ayka mi ke mériti pyú ke ma tenéguf*? per vos five, ma mi 
va prégi iy karità da teñim e da tratám komé sa füdés "3 um vos servito. 

20. E?însilafay. Al x ametñ in vidé **e l e ndáy a ka dal zo pa. 
E stu povru *5 vec, ke | g-éva pyù nesiina speranza da vedel, kwant al 1 
a vist da luntáy ka 1 veñeva, al g-a korii inkontra e 1 a abrasát** kon 
tút ul ker e al kontinuava ‘7 bafdl. 

21. Alora sto fyê, tüt pyangênt 8, al za metüt in gingé" el difeva : 
chá, al zi ke vu fay un gran tÿrt®, a vo fay una gran figúra, ma 
vi, ke st tan boy, kasim miga via ma tenim alméy kúme m vos 
servito ». 

22. Ma ul pa, ka l pyañgeva ayka lii dala kontsolazión, 1 a dlzat- 
si e la menát iy ka. E pe la komandát a túd i se* servitó da fa 


1. Cf. p. 241 Anm. 3.— 2. Gr € kway ke l g-a viit mañgä... — 3. Ge 
venida. — 4. Grid, — 5. G: douîît. — 6. G? i sp purcéy, korr. purséy, 
Dim. purselin, pl. -it. — 7. G: jântu. — 8. G: avarés. — 9. Ge ma 
ykamini, Var. téyaru-sú. — 10. G :andru. 

11. Gr : Es sei natúrlicher, hier « du » zu sagen : mi 1 u fay un gran tôrt a 
ti... mériti pyi ke ma teñat pal to fé... 

12. G: tenesuf, korr. téfiuf. — 33. Var. fis, G= füdés. — 14. G: al 
za ykaminát. — ‘5. Gr póru. — 16. G: brasát. — 17. G: segitàva. — 
18. Gr id., Var. pyañgurént, karandnt, cf. pyañgón, karañón « bambino 
piagnucoloso ». — 19. G? l e nddy in gin&é. — 20. Var. k u Jbatã « che 
ho sbagliato ». — 21. G? 1 50. 


de 
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ym presa par andá a tek i visti püse béy e al g-a diy : « visti béy ul 
me fé, métib-sú y Sharp púse béy e metig un anél d dr in ‘sil dit. 

23. E pe capi ul vedél púse grós e mazél e fe un gran past e fem 
na bela alegriada *. 

24. Perké kwes-ki al e ul me fi@, mi kredeva ka 1 fúf mÿrt e | zinir 
al m a fay la grazia da vedél aykamg!» E msi i x a melül-adré a 
maiigá e béf e fa alegria, e túc iy eva © kume mdt dala kuntenteza. 

25. Ma dopu ne siicedi' > vüna bela : ul zo fredél púse grant, 
kwel ke 1 eva stay in ka, iy kwel moment 1 eva fera in dit kamp a 
lavorá, e kwant ke l e Stay sira 5, al x a metit in vidé per vini a ka *. 
Al ¿va kwafi pres a ka, kwan l'a sentîît un gran bakäy. 

26. Al a camát un servitò per domandak kofa | voreva ? di tit 
kwel movimênt straordinari *. 

27. Ul zervitú al g-a hiintat-si ke g-eva rivat a ka ul xo fredél, e 
ke | xo pa, dala kuntenteza, l a vosút ke y sonds e ke y balds. 

28. E li la dapád rabia e | voreva > miga anda-dent in ka. Alüra 
lpal e veñüt fera* par domandák perké | fava însi**. 

29. Ma lí al g-a rispondit : « sentim um po, pa, mi al e tanti ann 
ke va servisi, ke u sempru fay ul me duvér, e v u may difübidit'una 
volta, in kumpéns a mi may day Wayka un kavrét par fam sta 
alegru kuy me soc. 

30. Ma apéna l e rival "5 kwel pok da buy dal vos Ve, ke l'a 
mangás tút kwel ke g-i day kuy flandri'4, i fay mazá ul vedél púse 


Orós ». 
à 

31. Ul pa al g-a diy: « sént, ul me kar fico, ti tu set'5 sempru 
stay pres a mi e tu Start sempru, e túta la mia sostanza 16 Ja sard par 
E. 


32. Ma adés veñ ayka ti a fa alegria"*, parké ul to fredel, ke mi 
kredéva ke 1 füf mort, al e tornat in vila, núm | ¿vum*> perdiit e adés 
lem trovat ammé ». 


Les. fate... facciamo n... Var. € stem alegri, Grid) = o. ESE 
G éva, évan. — 3. Ge silcesa, korr. sücedüda. — 4. Var. ney, G: pay. 
— 5. Grid, und kway ke l e venit! not od. prim ke | vena no «prima 
che venga notte ». — 6. G* par veni pe kde vos GE kofa | vorêva und 
sa ka | verêva... — 8. G? id. und burdél. — 9. G: vertva, cf. Anm. 
ais — TO, G? vénii-fera. Er GA fava MA 12. Var. im paga, Gº id. — 
13. G ma pena l grivát. — 14. G* id., Var. piltan, trgy, vak, pos da bon, 
pelant, trumbán. — 15. Gº tu se. — 16. G? id., korr. la mi sustanza. 
— 17: sára ida, Grid, — 18. Gº baldoria, — 19. Var, Gr, Gº avg"um. 


/ 


à 
Bi 
A 
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8. Agra. 
Ra kanzin dar fiya prodiò. 


rr. Una volta g-éva un qm kon dí fik, wily püsé piniy e wiiy púse 
grant. < 

12. Un di, ur püsé piniy al g-a di ar sv pa : « pa, a vey ura part 
dra mi sostanza ka devuf dam para vôsa mgrt* ». E r pa, ka l eva un 
buy gm, al ga la daya. 


13. E da lí m po da temp, ur fiy@ pise piníy > La fay-si tit i 


se robb e le skapád in um paés püsé lontáy 3, in-dgva n a fay viina 
par sort 4, ela finid par mánga-féra tit kwel ka | g-éva. 

14. E kwant la manga tit kwel ka 1 g-êva, in kwel paës dóve 1 
eva l e veñút in una gran miféria, ke dopu al g-êva pyú nagód da 
mangá. 

15. E dopule stay obligát andá a cerká da lavord iy ka da kway- 
dim, e finalmén la trévad vüy ka 1 a mandát a kiirá à se purséy. 

16. Ma li al pativa ra fam ke, par impyeni ur ventru, 1 avés mañgat 
i gant da loura kiga dava ay purséy. Ma g-¿va propi nisiiy ke ga na 
dava. 

17. Alora 1 a komenzat a pénzak-sii e | difeva da par lã : kwanti 
servi e kwanti masé dar me pa i g-a pay e roba da mañngá fin kway ka 1 
easé5, e mi som ki in da stu sit a krepá dra fam. 

18. E n di la pen'sit: a vas dar me pa e pe vey dik6 : gwárda, 
pa, mi to fay un gran tort a tie ar siñór. 

19. E ar sg agka mi ka to g-et pyú refún da tenim par to five ; mi 
a vorés ka tu ma fasat na karità a tenim komé n to servito 7. 

20. E insi la fay. Al s a melüd in vidé e l e andáy a ka dal so 
pa. E 1 povru vet, ka 1 g-eva pyú nesún e pe un altra roba al sa 
kredeva * nayka pyú da vedél, kway ka ll a vist da lontán ka | veneva, 
al g-a korút inkôntra e 1 a brásat-sú da ker e 1 segwitava bafäl. 


1. In der Folge braucht Suj. die Du-Form; hier korrigiert es : {4 dévat 
dam... para tia mort, Var. mi vey ke to ma dagad la mi part... 
« voglio che tu mi dia la mia parte... »; Lug. $ 19, a. — 2. Var. pikul. — 
3. « in un paese più lontano ». — 4. ‘ una per (ogni) sorta * « di tutte le 
sorte ». — 5. « abbastanza ». — 6. «vado dal mio padre e poi voglio dirgli. . ». 
— 7. «E lo so anch' io che tu (non) hai più (nessuna) ragione di tenermi per 
tuo figlio; io vorrei che tu mi faccia “una carità a? (la carità di...) tenermi come 
un tuo servitore ». — 8. « e il povero vecchio, che non aveva più nessuno e 
poi “un” altra cosa” (inoltre) non (“si ’) credeva... ». 


RE AAA A AAA AAA AN i PA 
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21. Alora ur fiy@, tit a pyañgént, alza metúd in gingé e | ga dis 
ar zo pa": «pa, ar soka v ç fay una gran figúra, ma sa vori fak >: 
Ti tu se tam buy ka tu ma kasat miga via e tu ma teñat ki kumé ur to 
Servito ». 

22. Alora so pa al's a metüd-adré a pyané ayka li dar dispyefé> e 
lla cápai-sá e alla ménat-lá y ka. E pe al g-a di ay se servito : 
« fe im presa, andé a cerkd y vesti púse béy par me fiy® e métib-sú y 
sharp à pise béy ka trové e un anél d dr in-súl dit. 

23. E dopu a capé ur vedél pise gros e a r mazée a fem uy gran 
past e starém alegar. 

24. Perké kwes-ki al e ur me fiyè, ma kredeva ka | fúdes mórt e ur 
siñór al ma fay ura grazia da vedél ankamó una volta! » E îsi alz a 
metút-adré a mañgd+e bef e iüé iy eva kóme mat dra kontenteza. 

25. Ma dopu le fida bela : ur so fredél magor, kwel k e sempru 
stay iy ka, in kwel mpmen-li 1 era fera iy kampaña a lavord, e ara 
sira, kwint ke l e ñúd a ka, prima da rivà arénts a ká, l'a sentút uy 
gram burdel. 

26. L a câmat-sá un servitó e | ga domanda kasa ka le tit astu 
diavuleri ka súcét, ka 1 e roba da miga kret $. 

27. Alora ur servitó al ga dis : « e rivát a ka ur sp? fredél, er 
sp? pa, dra kontenteza, l a vosiit kisonás e ki balds ». 

28. E alora li al a éápad rábia e | voreva miga na y kd. Alora ur 
so pa al veñ fera e | ga dis : « parké tu fet a kuela manera-li ? » $ 

29. Ma li al g-a diy : « sent, pa, mi a le um pez ka sum ki a 
servit9 e ke o sempro fav ur me du ér et 9 may difübidit una volta, ma 
tu me may day ñeáyka un kavrét par fa una legria mi e y me soc. 

30. Ades k e rivat kwel pog da buy dar to fiyé, ka 1 a mangat 
tüla ra roba ka tu g-e day kuy vakdi'°, te fay mazd ur vedél púse 
gras!» 

31. Alora ur pa al ga dis‘ al [Pé : «sent, ti tu se sempru Stay ki 
in ka e tüta ra mi roba ra sára tina. 


1. “si è messo in ginocchio e gli dice al suo padre. ’. — 2. € ...ma 
che cosa volete fare?» Suj. fillt vorúbergehend in die voi-Form ; korr. MU 
kofa vet fak? — 3. « dispiacere », hier = cordoglio. — 4. * egli si è messo 
dietro” a mangiare... irrtimlich für 2 s a melit... «si sono messi... ». 
— 5. « presso, vicino». — 6. «...€ gli domanda cosa (* che P) è tutto questo 
pandemonio che succede, che * Pé roba’ da non credere ». — 7. Forma di cor- 
tesia : Ihr Bruder, Ihr Vater. — 8. « perchè fai ‘ a” quella maniera li?» — 9. 
a servi». 10. “ vaccacce?, 11. « dice ». 
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32. Alora sênt : adés a fem una legria insema, parké mi kredeva ke 
ur to fredél l eva mort e imveéi al eva miga vera *. Kredevum ka 1 
g-éva pyú e pe imveci al g e aykamó » ?. 


San Salvatore-Arbostora. 


Diese Gruppe liegt óstlich der Collina d'Oro und wie diese in 
der Halbinsel zwischen dem Zentralbecken und dem Westarme des 
Luganersees; cf. p. 131; sie wird beherrscht durch den Hóhenzug, 
dersich vom San Salvatore (915 m) súdlich bis zum Monte Arbòstora 
(826 m) erstreckt. Ich wáhlte als Aufnahmeorte : Grancia (320 m) 
im Piano Scairolo, zwischen der Collina und dem Salvatore, Carona 
(602 m) im Sattel zwischen Salvatore und Arbòstora, Melide(277 m) 


am Ostfusse des Salvatore, Morcote (277 m) am Súdabfall des : 


Arbostora 3. 

1. Grancia, dial. grafica +, Gemeinde und Pfarrdorf, 5 km süd- 
súdw. vom Bahnhof Lugano, 141 Einwohner (1930). 

Sujet : Maria Rotta-Luraschi, geboren 1843 in Grancia, Vater 
von Lugano, Mutter von Carabbietta (cf. p. 238 Anm. 2); hat 
immer in Grancia gelebt. — Beruf : Báuerin. 

Aufnahme: 13. Februar 1934 in Grancia. Unvorbereitete Ùber- 
setzung der Parabola. Die Aufnahme, die Fräulein Prof. E. Brivio, 
Lugano, für mich durchführte, gestaltete sich wegen des hohen 
Alters des Sujets etwas miihsam. 

Aus Noranco, 1, $ km nórdlich Grancia, publizierte V. Pellan- 
dini Ninne-nanne, cantilene e filastrocche in SAV, VII, 23-25. 

2. Carona, dial. karónas, Gemeinde und Pfarrdorf, 6 km südl. 
Bahnhof Lugano. 308 Einwohner (1930). 

Sujet : Anselmo Ravandoni, geboren 1877 in Carona. Die aus 
dem benachbarten Carabbia (1, 3 km nórdl. Carona) stammenden 


I. « non era vero ». 

2. « credevamo che non c’era più e poi invece c’è ancora ». 

3. V. Pellandini, Tradizioni popolari ticinesi, Lugano 1911, p. 109 gibt folgende 
Spottverse für die Dórfer der Gegend : Quii da Carona i gà la rogna, quii da Ciona 
je pus [dietro] a *n sass, quii da Carabia i gà la rabia, quii da Pasciall jesassarej, quii 
da Morchin jè i püssée bei, quii da Calprin je i fiuu da zücch e quii da Funtana jè i 
püssée briitt (Carona; Ciona, Gem. Carona; Carabbia ; Pazzallo ; Morchino, Fon- 
tana, Gem. Calprino). | 

4. Übernamen: re magi. 

5. Ubername : AGuri « capre », 


DIE 
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Eltern sind in Carona geboren und aufgewachsen. Lebt seit einigen 


Jahren in Luterbach 


bei Solothurn. Sehr guter, schnell reagieren- 


der Gewährsmann. — Beruf : Maurer. 


Aufnahme: II. 
setzung der Parabola 
3. Melide, dial. 1 


Juli 1933 in Luterbach. Unvorbereitete Über- 
. Rasches Tempo. 
mili, Koinè mi-, meli, Gemeinde und Pfarrdorf 


am Westkopfe des 800 m langen Fahrdammes, der miteiner Eisen- 
bahnbrücke quer über den See nach Bissone führt * ; 696 Einwohner 


(1930). 


Texte : 1. Parabola. Schriftliche Mitteilung (19. Febr. 1934) 
von Herrn Ulisse Pocobelli. — 2. Póro Mili. Diese acht Einlei- 
tungsstrophen transkribiere ich, nach Angaben des Autors, aus 
Glauco, Mili d'ona volta, Lugano 1929, Pp. 5-7. Über U. Pocobelli 
(Glauco) von Melide schreibt A.M. Zendralli : 

« Glauco — pseudonimo di Ulisse Pocobelli — professore (di 


disegno) al Liceo di 


Lugano, nato nel 1887 a Melide 2. Si direbbe 


che abbia scoperto in sè un po” tardi la vena poetica, se poi solo 
dieci anni or sono pubblicava la sua prima raccolta di versi dialettali 
« Voci nostrane ». Poco dopo affidava alle stampe « Par vidltar pinin 
ticinés » e « Ghirlanda », e nello stesso 1929, € La medisina del sol-. 
daa » e « Mili Puna volta ». In seguito ha dato la sua collaborazione 
all « Illustrazione ticinese », di cui sono rari i numeri che non accol- 
gano qualche cosa di suo. In questa rivista è uscito, per la prima 
volta, « Ul bocia » che si è detto « il modello di quello che dovrebbe 


essere la vera poesia 


ticinese » 3. Alla radio della Svizzera italiana 


egli va offrendo bozzetti di vita paesana, serate popolari, lettere per 
grandi e piccini (di Nonno Baldo). Due di questi lavori sono in 
corso di stampa : « La crós di poaritt » € la « radiovicenda » pesche- 
reccia « La Carondsca ». Su Glauco cfr. anche Quaderni, II, 2. pg. 
128 sg. »; cf. Quaderni Grigioni Italiani, IV, (1935) 3, P-2*- 
Die Transkription dieser Texte, die notgedrungen summarisch 
gehalten ist, erlaubt wenig Schlüsse in Bezug auf die Phonetik des 


1. Der Damm, der 1844-47 erbaut wurde, gilt als eine der Sehenswúrdigkei- 
ten des Kantons. In Camedo (Centovalli) notierte ich folgenden Wahrspruch : 


u kampaniy d intraña, u pont da meli e la fam dal úfernóy — iyei 


tre eredità do kantón « 
dell Onsernone — sono 
Mutter aus Spezia. — 3. 


il campanile d'Intragna, il ponte di Melide e la fame 
le tre ereditá del cantone ». — 2. Vater aus Melide, 
Br. Bertoni in Illustrazione ticinese, III, 41, p. 985. — 


4. Cf. jetzt auch Dieci scrittori ticin., Lugano 1938, p. 169-203. 


PIS “de E | 
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Dialektes von Melide; in der Regel entspricht sie, wie auch die 
Morphologie und Syntax, der Sprache von Lugano. Die Wiedergabe 
der erwihnten zwei Texte rechtfertigt sich jedoch durch ihre 
lexikologischen und stilistischen Besonderheiten; cf. Anm. 3. 

4. Morcote, dial. morkó*, Gemeinde und Pfarrdorf, 471 Ein- 
wohner (1930). 

Sujet : Aldo Isella, geboren 1896 in Morcote, aus alteinheimi- 


scher Familie. Gutes Dialektgefühl. — Beruf : Lehrer. 
Aufnahmen : 1. Parabola. Bellinzona, 15. Juli 1933. Der Text 
war vom Gewährsmanne schriftlich vorbereitet worden. — 2. 1 


poveri morti. Bellinzona, 14. Oktober 1929. Die Legende wurde am 
15. Okt. phonographiert auf Platte L.M. 6 des Berliner Institutes 


für Lautforschung. Der von mir bearbeitete Begleittext erschien als 
Nr. 153 der Laulbibliothek? (= ID. 


Dialekt. 


Das Vordringen der lug. Koinè ist besonders deutlich in den 


Uferdialekten. So steht die Sprache von Car. und Mel. 3 derjenigen * 


von Lugano sehr nabe. Doch finden sich auch in dieser Gruppe 
einige charakteristische Sondererscheinungen und archaische Reste. 

1) Im Gegensatz zu Teilen der Collina scheint hier im Artikel 
überall / statt y zu herrschen. In Morc., Gran. findet sich für del 
archaisches do du : Gran. du fi, 17 du me pa, 30 du me fradél, 


Morc. 14 do digvól, 20 do so pa, cf. II, 1 do paés. Dagegen Carona . 


und Melide dal. 
2) Personalpronomen. 
Morc. 17, 24, II, 3-5 verwendet fúr die 6. Pers. ay wie z. T. Bru- 


1. Übername der Bewohner :1 purséy. 

2. Das Phonogrammarchiv Zürich und das Institut für Lautforschung Berlin gaben 
mir die Ermáchtigung, diesen Text in meiner Arbeit zu verwenden. 

3. Es liegt dies nicht am Gewährsmann, der in seinen literarischen Werken 
einen betont bodenstindigen Dialekt verwendet, wie dies besonders deutlich im 
Wortschatz in Erscheinung tritt. U. Pocobelli schreibt mir darúber (xr-2Serpt. 
1935) : « La pronuncia del dialetto di Melide non differisce gran che da quella del 
dialetto di Lugano : per l’immediata vicinanza la differenza fra Lugano e Melide 
è insignificante. Naturalmente che i termini più tipici ch'io uso nel mio 
dialetto sono ormai caduti — pur troppo! — in disuso e io penso mio 
dovere di farli rivivere per poterli conservare almeno per gli studiosi ». 


A A 
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sino und Teile des Mendris.; cf. Mendris., $ 34, Anm. 1. Nach 
vokalisch auslautendenden Partikeln dagegen tritt nur y aut : 16, 
IL, 3, 6 ke y, Parab. 16 Rega ya dava « che gli davano ». Das letztere 
Beispiel zeigt, dass pleonastisches a auch nach dem Pron. y eintre- 
ten kann, wenn Voransetzung unmóglich ist ; cf. Lug. $ 16. 

3) Verbalflexion. 

a) Stamm : Bei andare herrscht and- vor ; na- Formen finden 
sich vereinzelt in Car., Mor. : Car. 15 nd « andare », Morc., IL, 
2 náva ; venire : ven- statt viñ- ist allgemein, #ii- in Car., More. 
vereinzelt : Car. 25 #21, Morc. fida, 27 ni ; mangiare: maya-fe- 
(ra) ‘ mangiare fuori’ « consumare, sprecare » in 30 Car., Mel. 
neben allgemeinem mangá « mangiare » ; cominciare : 17 Gran., 
Car., Mel. komenzá(d) co Morc. komindã; avere, essere: Mel. 21, 
29, 30 avi, II aveva, 32 avevom, II era © Gran”, Car., Mor. 1 
« avete », ¿va « aveva, era », euum € avevamo ». 

b) Part. p. : In Gran., Car. stehen -dt, -it, -üt, neben vereinzel- 
ten Formen ohne -t, die in Mel. und Morc. die Regel sind. — Bemer- 
kenswert ist die Erhaltung zahlreicher Formen auf -é < -CT in 
Grancia : 20 nal, 12, 22, 27, 31 dic, 20, 29 fat oo 13, 24, 30 fa), 
25, 31 Stay, 29 day, 12 daya; cf. 13 bagdé co Morc., Koinè bagdy. Die 
Sprache des 90-jihrigen Sujets hat eine Eigenart bewahrt, die im 
B. Lug. nur noch in der Sprache der altesten Generation von Rov. 
und Ar. nachzuweisen ist; Lug. $ 21. 

c) Präs. Ind. : 23 Morc. Capi, kopi, sti © Gran., Car., Mel. “é; 
Luego $ 22;€- HRS 

d) Fut. : In der 1. Pers. weicht Gran. -ó von Car., Morc. -4 ab; 
Lug. $ 22, k. 

e) Kond., Impf. Konj. : Morc. 16 avarisa, 19 fúsa © 24 fúdesa, 
27 sonasa, balasa, cf. II, 5 búrlasa. À 


9. Grancia. 
Stória du fio prodig. 


11. Una volta g-eva unom ke 1 g-eva dû fé, viim pinty e l altro púse 
grant. 

12. Un di, kwel püsé piniy al g-a dic : « pa, voy ke ma daguf la part 
da roba ka ma toka ala vostra * mort >. E 1 pa, ka l eva un boy dia- 
vol, al ga l'a daya. 


1. Cf, 19, 21 vost. 


AAA A A ES Ri n 
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13. Da lia m pp, la fay-sú sak e bagác e le Skapäd in d um paés da 
luntdy, in-dua ka n a fay da tit i raz e la fini da manga-fera tit 
kwelk al g-eva. 

14. E kwand 1 a manga-fera tüt, in kwel paés in-dua 1 eva 1 e veniida 
na gram miféria, tant ke la komenzád a vek pyú nagót da mangá. 

15. Alura l a dovii cerkà da trová um post da lavurd in ka da kway- 
dim da kwel sit, e finalmént ana truvdd viiy k al l a manddd a kürd 
y purséy. 

16. Ma li al pativa tant la fam ke l avrés mangdd i gant da rovra 
ke y ga dava ay purséy. Ma g-eva propi nisity ke ga na dava. 

17. Alura l a kumenzád a pénsag-sú el difeva 15 da par là : kwanti 
serviló e kwanti masé du me pai g-a roba da mangde da shifis fin ke y 
na veya!,emi sun ki in sto sit kilóa muri da fam. 

18. Un di l sedecidi e l a pensád : ma metaró in vidé e andaró dal 
me pa e ga difaró : opa, mi vo fay un gran tort a vii e al sinür. 

19. El so yka mi ke mériti pyi ke ma capuf kumé voit fy@, ma mi 
va pregi par karitá da tenim e da tratám kumé ke füs ul vost servito ! 

20. E isila fac. Als è metiidin vide el e nat a ka du so pa. E sto 
povru vec, ke | g-eva pyú nesiina Speranza da vedél, kwant kal la vist 
da luntdy ke 1 veñeva, al g € kurúd inkuntra el a brasa-sú e l segwi- 


-tavaa bafál. 


21. Alura sto fy@, tilt pyangént, al s è metúd in gingé e | difeva : 
« pa, al so bé k a sí tant buy ?, kasém miga via, ma tenim almén kumé 
vost servito ! » 

22. Mal pa, k al pyangeva ayka li dala kunsulaziún, al a tirad- 
sú e la menád iy ka. E pe al g-a kumandi a tiit à sé servitó da fa im 
presa e andá a te y visti púse bey e 1 g-a dié : « vesti-sú bey ul me fye, 
metég 1 Sharp púse bey e metég un anel d or in siil dit. 

23. E pecapé ul vedél pise gras e mazél e fem un gran disná e stem 
alegar. 

24. Parké kwes-ki le l me fy& ; mi kredeva k al fis mort e 1 siñúr al 
m a Jay la grazia da pudé vedél ammg! » E difatii s é metúda mangá 
e a bef ea fa na gran ligriada, e tüé y eva kumé mat dala kuntenteza. 

25. Ma dopo | e kapitada bela: ul fredél > piisê grand, kwel ke 1 eva 
restád a ka, iy kwel moment l eva fe pay kamp, e kwand | e stay-34 


1. « finchè ne hanno voglia » ; Var. 456 « abbastanza ». 
2. « Padre, lo so bene che siete tanto buono ». 
3. Ebenso32 © 27, 30 fradel. 
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vira, al s è metúd in vidé par veni ka. L eva skwafia ka, ke la sentüd 
un gran frekas. 

26. E lacamdd un servito e | g-a dumandát kusé k al vureva di 
tút kwel muimént straordinari. 

27. Ul servitó al g-a dié ke leva veñúd a ka ul sp fradél* e ke l so 
pa, dala kuntenteza, l aveva * vorii ki sonds e k i balás. 

28. E li la capád rábia e l vureva pyú andá yy ka. Alural pale 
venúd-fera a domanddg parké | fava ist. 

29. Ma li al g-a rispondiîv: « séntum? um po, pa, mi le tanti an 
ke sum ki a fat ul servitir> a ti, e o sempar fac ul me duér ev o may 
defübidid. Im paga am i may day ñayka un kavrét par fam sta legar 
kuy me soci. 

30. Ma pena ke l e rivád kwel pok da buy du me fradél, ke La man- 
gdd-fe tút kwel ke g-i daé, 1 fay mazd | vedél pise gras ! » 

31. Ul pal g-a dit : « sent, ul me kar fy@, ti ta se sempru Stay ki 
sema mi, e tu Starê sempru nsema mi, e tita la mia roba la sará la 
tua. 

32. Ma des veñ ayka ti a fa legria, parké 1 to fredél, ke mi kredeva 
mort, Le turndd a resúsitá, e núm | ¿vum + perdiid e l em turndd a 
truvd amm! » 


10. Carona. 
La storia dal fy@ prodik. 


11. Una volta g-éva nom kel g-eva dí fy@, vii piisé pinin e l altru 
púse grant. 

12. E un di, kwel püsé piniy al g-a di al so pa : « pa, mi vey ke 
ma deguf 5 la me part da sostanza ka ma toka ala voila mort. » El 
pa, ka leva un bon om, a gala daya. 

13. E da lí a pok temp, Stu fye piniy a fay-si ul fagót e le nddy in 
d um paés lontáy lontán, du ka Ina fay da titi razze La fini par 
mánga-fé tit kwel ka l g-êva. 

14. Kant ka 1 à fay peza pulida S, iy kwel pags ka | ¿val e vei 
una gram miferia, fin ka l g-eva pyúñayka da mangá. 


1. Gewôhnlich êva (11, 13 etc.), 32 CUUM. 

2. Du-Form. — 3. Aber 17, 19, 21, 37 Servo. — 4. Cf. Anm. 1. | 

s. Zuerst dasuf Impf. Konj. ; besser sei ke tu ma degat; ebenso anfänglich 
du-Form in 18 1 9 fay- 1 y 

6. « Quando ha consumato tutto »; cf. Rov. la netá la peza. 


de, da 
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LO 


E 
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15. Alora la tokát* pensá trovás um post par podé Xbarká ul lünart ? 
in ka da kweydüy da kwel si3-lí. Dopo tanti stent +, la trovád da ná a 
kürd y porcéy. 

16. Mali al pativa tant la fam ke lavrés mangá y Xand da lora ka 
mañgava i porcéy, ma g-¿va propi nisúy ke gan dava. 


17. Alora l a komentsát a pénsak-sù, e E difeva da par li : kwänti 


servitó e kwdnti masé dal me pa g-a pay e roba da mangá da Stüfis fn 
ki ver, e mi sun ki in da stusil a krepá dala fam. 

18. Un di al g-a pén'sät-sù, le mey ka vaga a trova l me pas e ga 
difaró : 6 pa, v Ha un gray dispyafé a vi e al 'sinor. 

19. E Lvedi ayka mi ke mériti pyú da ves kome 1 vos he, peró va 
presi da tenim alméy par karità e da tratám kumé um vós servito. 

20. E 56 Ia fay. La tey-súel enday a ka dal so pa. E stu povru 
vec, ka | g-êva pyú nesúna Speranza da vedél, kway ka ll a vist da 
luntáy ka l veñéva, al g-a korüt inkuntra el a bafát kon tiit ul her, e 
l dismeleva may da bafdl. 

21. Alora stu fye, tiit maggnat?, le nay-go in ginté e al g-a di : 
«pa, al so k a vo fayun gran dispyafé8, una gran figüra, ma | *so 
ke vii a si tam buy, ma kasari miga via, ma tenari? alméy kumé ser- 
vito ! » 

22. Ma | pa, ka veñiva-go i gotón di œé ayka lú*, la tey-sù e l'a 
mena yy ka. E pe al g-a komandát a tü£ à so servitó da fa ym presa d 
ánda t@ i vestimênt püse béye al g-a di ay servit : « vestimal-sii bén 
kwvel kar fy@", métid-siù y Sharp púse béy e un anél dor al dit. 

23. Capél ul vedél púse bél '2 e mazél siibit e fem un gran disnã e 
farém*> una bela legriada. 


24. Parké kwest-ki l e ] me fy@, a | kredeva za ‘4 morte 1 siñór al. 


ma fay la grazia da vedél aykamó » E ymfati i s a métüd-dré a 
mangá e bef e Sta alegar, e y eva-fe túd kuntént ‘5 kume mát. 


25. Ma dopo le kapitäda bela : ul fradél pise grant, kwel ke 1 eva 


n 


. ‘l’ha toccato * «ha dovuto »; cf. Pug. 15, Anm. 


I 
2. « sbarcare il lunario ». — 3. Adagio : Sit, wie in 17. — 4. « stenti». — 
5. «è meglio ch'io vada a trovare il mio padre ». 

6. Langsam 737, wie in 32. — 7. « accorato ». — 8. Var. întrt. 


9. « (che non) mi caccerete mica via, ma (mi) terrete ». 
10. * che venivano giù i goccioloni dagli occchi anche (a) lui”. 
II. « vestitemelo. .. quel caro figlio ». 


12. Var. gras, gros. — 13. «faremo». — 14.4 > $. — 15.“ erano fuori tutti 
contente 3 + 


ARE RER EA ame Cane she 
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li ammó yy ká, in da kwel tem-li leva fera in di lek* a lavorá, e 
kwant le mit sira, l e nút a ká. Leva ikwafi a ka, l a sentüt um 
gram burdél. 

26. La camat un servito par domandak kosá al voreva di tit istu 
frekás straordinari. 

27. Ul servit al g-a rispondi ka leva rivát a ka ul so fradel, e ul 
so pa, dala kontenteza, la vorút ki sonds e k i balds. 

28. E lú 1 a dapát rabyae al voreva nagka dnda-dent iy ka. Alora 
ul so pa Le veni fera par domandak ul parké al fava 131. 

29. Ma lú 1 g-a rispondút : « Skultém? um po, pá, mi l e um pez k 
a som-sempru ki a servif >, e o sempru fay lüt ul me dovér ev y may 
difübidit ñayka na volta. Ma im paga m î may ñanka day ul valór d 
una sigóla + par podé sta alegru una vôlla insema ay siti. : 

30. Ma apena k e rivat kwel pógg-da-buy li dal vos fi, ka la 
indya-f& 5 tita la sp sostanza, i fay mazá | vedél püse grós! » 
31. Ul pa L g-a rispondi : « skólta, ul me kar fi@, ti tu se sempru 
slay ki insema da mi e tu starét sempru e tüt la me rpba é la sará tua. 

32. Ma adés fa miga ist, veñ anka ti a fa-k alegria al to fradél, ke 
ma | kredeva? za morte kale risúsitát, núm l evum bel e spedit 8, e adés 
l em trovät ammó ». 


11. Melide. 
11. Siória dal fi& trop larg da may. 


11. Na volta g-era n om ke 1 g-aveva di tofón, viiy pinty e L altro 
púse grand. 

12. En di, kwel púse pinin al g-a di al pa :« pa, mi vey ka ma 
dagov la mia part dala roba ka ma tokarés kwand dovarésov mori! » 
E l pa, ka l ¿va n póro bragasa?, gal a daya. 

13. E dalia n po da temp, sto fit mingr la tey sil dû da kop"° 
eleskapá in d on paés distánt, in diana fay da tici raz e da túl à 
kolór, fin ke 1 a mayà * fera fin a 1 últim gel >. 


1. ‘ luoghi di lavoro in campagna’ « campi ». — 2. « ascoltatemi », Var, 
| sentim. — 3. «a servirvi ». — 4. “il valore di una cipolla ? « di poco valore ». 
— 5. © mangiato fuori ’ «sprecato », aber 13 máñga-fé. 6. Aber 30 tiita 
la se sostanza. — 7. © che me lo credeva... ? — 8. ‘l’avevamo belle, spe- 
dito” « avevamo perso ogui speranza di vederlo ancora ». — 9. « babbèo ». 
— 10. * ha preso su il due di coppe’ «é partito ». — II. « sprecato ». — 12: 
« centesimo ». 


com 
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14. Na volta ke ls a trová senza pyú la kros don gel *, 19 kwel 
paés indova al sa trovava e veñú na gran miferia e lí al saveva pyú a 
ke sant voltás par trovà n bokóy da pay da tra iy kastél?. 

15. E alora la dovã voltás in gir par vedé da trová kwaykós da fa 
in ka da kwaydúy dal paes >. Gira ka ta giras, finalmént la trová d 
andá a gwardág adré ay porcéy. 

16. Ma lí la vedeva longa, tant longa ke par podé ¿kédas la fam 5 | 
avrés mangá i gand da rôra ke sa ga dava ay porcéy. Ma g-era ñayka 
y kay ke ga na das *. 

17. Alora | a komenzà a maiigá, komé sa dis, ul pay penti e a pén- 
sag dénta e, intra da li, al difeva : kis kwanti servidó e kwanti masé 
dal me paés i g-a pay e roba da mangá fina da insegolás 7, e mi som ki 
in da sto paés dala malora a tirá la korenga* e a krepá da fam. 

18. En bel dile veni aviina? e la pensá : mi ma metarg in vide 
e andaró dal me pa e ga difaró : senti pa, mi v o fay on grand tórt a vii 
e alsinor. 

19. A l so ayka mik a mériti pyú da ves rikoñosú komé voit fie, ma 
mi và pregi domá * da teñim ki im ka vesta insi par karità e da tratám 
komé viiy di vost servido. 

20. Dil e fal l e stay tútúna** e, gamb in spala '2, l e andáy a ka dal 
so pa. E sto poro vec, kel aveva ormdy perdii túc i Speránz da vedel 
ammó, kwand ke la vist da distánt ke 1 rivava, al g a kori inkontra, 
la brasa sii el a bafá it kontént. 

21. Alora sto tos*3, koy bras al kol dal so pae pyey da magón 4, al s 
e melú a pyañg e le anddy go in gingé e pe l a di : « pa, al so ke mi 
vo fay na gran figúra, ma vii, ka si tanto boy, vii ke g-avi 1 ker in 
may 5, kasém minga via, teîtim alméy komé viiy di vost servido ». 

22. Mal vec, ke l karañava'* ayka lú dal gran pyafé, la fay leva 
sù in pee l a mená denta iy ka. Pe al g-a komandá a til i so servido 


1. ‘ la croce d'un centesimo ’ « niente del tutto ». — 2. « non sapeva più 
a che santo voltarsi per trovare un boccone da “ trarre ’ (mettere) in castello ». 
— 3. «ha dovuto * voltarsi in giro * (darsi attorno) per vedere da trovare qual- 
checosa da fare in casa di qualcheduno del paese ». — 4. “gira (e) che ti gira” 
«cammina e cammina ». — 5. « soddisfare la fame». — 6. « neanche un cane 
che gliene desse ». — 7. « saziarsi ». — 8. * tirare la coreggia * « patire la 
fame ». — 9. ‘ è venuto a una (decisione) ’; die Wendung ist auch lug. — 
10. « soltanto ». — rt. ‘dirlo e farlo è stato tutt’una ?. — 12. Cf. ital. mettersi 
le gambe in capo « darsi a gambe ». — 13. « figlio ». — 14. « commozione 
voglia di piangere ». — 15. vek ul ker in mamy * avere il cuore in mano 
« essere molto buono » ist auch lug. — 16. « piangeva ». 


| 
| 
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da difgagás* e andá. sübit a te i visti püse bey e pe aykamg : « visti sí 
bey ul me tos ?, de-g i sharp púse bey e metig al di on anél dor! 

23. Dopo, capé | vedél pise gras, mazél, fem on bel disnd e $tem=sii 
túc alegri. 

24. Parké kwest-ki 1 e | me fi, mi kredeva ga ke 1 fúdés mort e 1 
siñór al m a fay la grazia da podé vedél aykamÿ. » Difati i s e metü 
a manga e a bev a soy da kampaniy 3, a fa baldoria, e tiié y era komé 
mat dala kontenteza . 

25. Ma dopo e veñú ul bel : 1 fredél púse grand, kwel ka | era 
restã a ká, im kwel moment l era fera in di kamp a lavord, e ala sira 
al s ginvia par torná a ká. L era Skwafi rivà a ka kwand 1 a senti on 
gran bordeleri. 

26. La cami n servido par domanddg kose ke 1 vereva di sto baka- 
neri. 

27. Ul servido al g-a künià sû ke era rivi a ka ul so fredél e ke 1 pa, 
par la gran kontenteza, 1 a veri ka sa sonás e ka sa balás. 

28. E lú l'a Capa rábia + e | vereva minga andá denta in ka. Alora 
ul sopa | e veñá da fera a domandág parké al fava insi. 

29. Ma lú al g-a rispondi : «senti n pô, pà : yetanti an ke mi va 
servisi, ke fo sempro 1 me dovér e v y may difúbidi nayka na volta. In 
paga, vii m avi may day ñayka n kavrét par fa n po da legria koy me 
soci. 

30. Ma pena ke e riva 354 kwel pok da boy, ke 1 a mayá-fera 5 
tit koy pelánd *, avi fay mazá 1 vedél pise gras! » 

31. El pa al g-a rispondi : « sent, karo l me los : ti ta sé sempro 
stay takã a mie sempro ta staré, e tüla la mia roba n kway diz la sará 
toa. 

32. Ma adés, ven sá ayka ti insema a núm a fa legria, parké 1 to 
fredel, ke mi kredeva mort, le viv e say anmó; núm | arevom perdi e 
núm 1 em trová aykamg! » 


2. Póro Mili. 


1. Poro mili, komé le kambiá tit 
da kwaránt ann in sa, al par nayk pyú li; 
pyi riv, pyú peskadò ka peska i tri, 


I. « sbrigarsi ». — 2. Cf. p. 254, Anm. 13. — 3. ‘ asuono di campanello ”. 
4. Var. al se inversa. 
5. « sprecato ». — 6. « puttane », — 7. « un qualche giorno ». 
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pyú tirlindán, ñayk pyù n navét, g e pyú 
na frosna, pyú n tremáé, pyú n tremage, 
ke i peska tiié la tenka al dí d inke. 


. Ge pyú nisüy ka Jira kon la roka 


e ge ñank pyú n telár da fa la tera, 
pyù n kanaús, pyú ñayka na bikoka, 
pyi n firadél, pyi n fús, pyú na fúfera, 
tüé kwisti rop sa stantará a trovdy 

súy $pazakd intra-me3 ay katandy. 


. E in mez ay katandy m e kapitá 


da trová aymg di ol e di tosti, 

on braz, ona kwartina e n brandaná, 
kway skaldaléé, kway lim senza Stopin, 
lücerni, tok da seré e in d om kantón 

na mániga da seda koy Xgonfyón - 


. Ge pyú nisúy ka gúga kon la rella, 


ne ay ósor, ne al balón, ne a krüskét, 
e ala sótora e al pirlo le insi bela 

ka giga pyi i bagdy go pay Slrecét ! 
kostúm, komédi e iifánz e y bey festin 
da bal ka favom y e anddy a baliy ! 


. E anddy tüt a balin ! di bey kanzón 


ka sa kantava in barka q sül sagrà 

ki sa regorda ? senti ki n magón, 

kwaykós ka strasa | kere fa sta ma 
kwand, da par mi, previ aykamg a ripét, 
msi sot vos, kwi nost bey kanzonét ! 


. Si, 1 kanti adafi, parké a kantdy fort 


— in mes ay gavanãd dal di d ink — 
sóyemi ! ma par kwafi da fag intórt, 

e y kanti iy ka, ga y kanti-sú ay me fy@ : 
ga y kanti sempro-sú ay me tofanél 

e, in dal kantdy, godi a torna n pivel. 


. Ma krüxi e godi! e vey ke 1 me mili, 


kwel vec, al torna a viv, e mi L far 


E E E 


DEDE in io o 
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(anzi le kwest ke mi vereva di) 
koy so vegitd alora, o viv aymó : 
tipi, magét e sit, parola da om, 
i camaró kol sp vec soranóm. 


8. E anddy tit a baliy ? ma e be restá 
ki in-dal me ker pal me kar bel mili 
n amór ke l venard may sofegã 
dal temp, ma l-kresará tüé i di ; 
n amór ke, krepà mi, al sigwiterd 
in-dal ker di me fye in eredità. 


Povero Melide. 


1. Povero Melide, come è cambiato tutto — Da quaranta anni 
“in qua”, non pare neanche più lui; — Più rive, più pescatori che 
pescano le trote, — Più lenze, neanche più una barca, non c'è più 
— Una fiòcina, più un tramaglio, più un * tramagliolo ?, — Per- 
chè pescano tutti la tinca al giorno d’oggi. 

2. Non c'è più nessuno che fila con la rocca — E non c’è neanche 
più il telaio da fare la tela, — Più un canapule, più neanche un 
aspo, — Più un arcolaio, più un fuso, più un fusaiolo, — Tutte 
queste cose si stenterà a trovarle — Sui granai in * tra ? mezzo ai 
rifiuti. 

3. E in mezzo ai rifiuti m'è capitato — Di trovare ancora delle 
olle e dei tostini, — un braccio, una quartina e un alare, — Qualche 
scaldaletto, qualche lume senza stoppino, — Lucerne, pezzi di 
cerchi (della crinolina) e in un canto — Una manica di seta 
cogli sbuffi. 

4. Non c'è più nessuno che giuochi con la lippa, — Nè ai birilli, 
nè alla palla, nè a:cruscherella, — E alla trottola e al * pirlo” è 
così bello — Che (non) giuocano più i ragazzi giù per le viuzze ! — 
Costumi, giuochi e usanze e i bei festini — Da ballo che facevamo 
sono andati dispersi. 

5. È andato tutto disperso! Delle belle canzoni — Che si can- 
tavano in barca o sul sacrato — Chi si ricorda ? Sento qui uno 
strazio, — Qualcosa che straccia il cuore e ta star male — Quando, 
da me, provo ancora a ripetere, — Così, sottovoce, quelle nostre 
belle canzonette ! 
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6. Si, le canto adagio, perchè a cantarle forte — In mezzo alle 
sciocchezze del giorno d'oggi — Che so io! mi pare quasi di far 
loro un torto, — E le canto in casa, (* ce ”) le canto (‘su’) ai miei 
ragazzi: — (‘ce ”) le canto sempre (‘ su”) alle mie ragazzine — E, 
nel cantarle, godo a tornare un ragazzo. 

7. Mi tormento e godo ! e voglio che il mio Melide, — Quel 
vecchio, torni a vivere, ed io lo farò — (Anzi è questo che volevo 
dire) — Coi suoi vecchietti d'allora, o vivi ancora: — Macchiette 
e siti, parola d'uomo, — Li chiamerò col loro vecchio soprannome. 

8. È andato tutto disperso ? Ma è ben restato — Qui nel mio 
cuore per il mio caro bello Melide — Un amore che non verrà mai 
soffocato — Dal tempo, ma (che) crescerà tutti i di; — Un amore 
che, morto io, continuerà — Nel cuore dei miei figli in eredità. 


11. Morcote. 
1. Ul fe ¿pendasón *. - 


11. Na volta g-¿va un om kon dii fit, vim púse govàn e n altro púse 
‘grant. 

12. Un di, ul púse góvan al g-a di al so pa :« pa, mi a veri ka to 
ma daga? la par! ka ma ver prima ke ti to mera 3! » UI pa, ka 1 
eva um bonds 4, ga | a daya. 

13. Da li a dog di, sto fyerét l a fay-si armi e bagáy* e Ve andáy 
in um paés lontán, lontäy, dova n a fay da titiraze la fini par 
máñgas-féra tút kwel ka | g-gva. 

14. Kwin l e Stay lústro kumé um mandarin ©, im kwel paés dova 
l eva e sálta-féra una miferia do diávil, al zen ka 7 1 g-éva pyú da 


LA 


mangá. 
15. Alora 1 a doi cerkás da lavordiy kwel sit, fin tant ke la 
trova um bé da dag da mangá ay portéy 9. 
16. Ma lí al pativa tant la ¿gayofa ‘° ke | avarisa mangá i gan da 


E spendaccione, spenditore, spendereccio ». — 2. « ... che tu mi dia », 
korr. ka vii ma daguf « che voi mi diate ». In 18, 19, 21, 29, 30 wird regel- 
mássig die voi-Form verwendet. — 3. ©... la parte che mi viene prima che tu 
muoia *. -— 4. * bonaccio ”, ebenso Vers 21. — 5. Var. baraka e biiratin 
« baracca e burattini », vom teatro dei burattini herrúhrender Ausdruck. Ebenso 
p. 261, Abschnitt 8. — 6. * lustro come un mandarino * « sprovvisto di tutto ». 
— 7. * al segno che”; Var. tânt ke. — 8. « buco» = rifugio; Vorstellung 
des Mäuseloches, in das sich die Maus flúchtet. — 9. Syn. i Cud. — 10. Form 
gergalen Ursprungs. 
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róra ke y ga dava ay porcéy. Ma g-eva propi ñisún ke ga y a dava *. 

17. Alora l a kominca a pén'sak-si e | parlava da pur lã: e pentsi 
ke |] me pa al g-a una mica ? da servido, k ay po mangá a bizéf >, fin 
k ay ver, e mi som ki in da sto sit a krepá da fam! 

18. Un di al sa decidí + e la pensa in tra li : la pyántaro lí e 
andaró dal me pa e difaró : o pa, o fay un gran *bätis e um gran tort a 
vi e al siñór. 

19. E al'só yka mik a dovarés pyú sentim camà vos fes, ma va 
giri? par karità da tenim e da tratám kumé ka fiisa um vos servido. 

20. E in le staya. La tey-sú e Le anddy a ka do so pa. Sto poro 
vec, ka | kredeva may pyi da vedél ammg?, kway 1 a vist da lontáy ka l 
veñéva, al g-a korû inkontra, | a brdsat-sie la finiva pyi da bafál. 

21. Alora sto fye, tit magonént®, al s emeti in gin&é par di : « pa, 
al ‘sp ka vo fay na gran figúra *°, ma “ii, ka si bonds '*, ma mandari 
mia fe di pê'2, ma ma teñari alméy kumé m vos servido. 

22. Ma | pa, ka 1 pyañgeva ayka li da konsolazion, la tey-si e la 
mend yy ka, e pelg-a di ‘3: « vésti béy dala festa ul me fi@, mel i 
Sharp púse béy e meti$ un anél d gr, 

23. E pe capi ul vedél púse gros e kopil e fem un bel dixnà e Sti-st 
da ko *4! 

24. Parké kwest-kil e | me fio, e mi kredeva ka 1 fúdesa mort e l 
tsiñór al ma fay la grazia da podé vedélammg ! » Difati ay s a meti a 
maiigá e abefe a sta viskor ‘5, e túc ay eva kome mât dala kontenteza. 

25. Mapele ñüda bela : ul fredél púse grant, kwel ka 1 eva résta 
kd*S, im kwel momént leva fera in di kamp* a lavord, e kwan l e Stay- 
sa sira, l a tey-sú par venti a ka. L eva kwafi a ka, kwant la senti um 

 bakdy d inferno 8. 

26. E la éamä un servido par domandak kofa ka | eva kwel baka- 

nêri Straordinari. 


? 


1. * che glie le (a) dava”. — 2.º un mucchio”. — 3. «a bizzeffe » ; Var. 
da Stúfis. vet PALE 

4. Var. decis. — 5. « sbaglio ». — 6. Var. k a mériti pyú da veñi camá... 
« che non merito più di venir chiamato ». — 7. « giuro », Syn. skongiiri. 

8. Var. ke al g-2va ormdy pyú nisüna speranza da vedél. 

9. Syn. pyangênt. — 10. Var. figürd$a. — 11. * bonaccio ?. 

12. * mi manderete mica fuori dai piedi ”. 

13. Es ist ausgelassen : ...a tic à so servidoo da fua scvelt andaa a tó 1 viscti púsée 
bei e al ga di... (Manus. des Suj.). — 14. * state su di capo? « state allegri ». 

15. «vivo, vispo». — 16. Manus. : rescida a cà. — 17. Var. pay kamp. 

18. Var. um bakanêri dal dyavol « un baccano del diavolo ». 
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27. UI servidó al g-a di k eva nni ká ul 'so fredél e ke 1 ‘so pa, dala 
kontenteza, l a vorii ka sa sonasa e sa balasa. 

28. E lila capá tant da kwela rábia ka lvpréva mia na-dênt in ka. 
Ma l pa le nú fera li a védé parké al fava însi. 

29. E lí al g-a rispondiì : «senti pa, mi kale tanti ann ka va 
servisi, mi ka o sémpro fay gúdizi eka “o may di da ng una vilta”, 
im paga m 1 ñayka may day un kavrét par fam sta um po viskor ? koy 
me soci. 

30. Ma pena k e rivà kwel pog da boy d um vos fi, ka la manga- 
fera tiit kwel pok3 ka g-1 day, i fay maza ul vedél pise gros ! » 

31. Ul pa al g-a di: « sent, karo | me fio, ti lo se sempro résta ki 
kon mi e to Staré sempro e tút la me roba la sarà toa. 

32. Ma adés veñ ayka ti a fa baldoria, parké ul to fredél, ke mi a 
kredeva mort, le risúsitá, e núm a l ¿vom perdi e adés l em ammg 
trova ». 


2. Ipori mort. 
Stória do poro sepás da morké +. 


1. UI poro zepds 1 ¿va 1 om pise stroliò do paës. Lù al kintava 
sempro kon pyafé a nim fye la storia di pori mort. 

2. Na sira, ke 1 frec al nava sot ay 0ñc e la bréva 5 la tayava y 
oréc, al kíytava ke da lá da lá, Skür komé m boka al lúf, sa distakava 
na bárka da peskado, a ki yndré, kol kornét volta. 

3. Leva pyena da pori mort ke y kantava na tiratera. Y ont sil 
lag ay ndava komé leké e, tra-n istralús e l altro, a kolp a kolp, in la 
barka sa pizava un éariy. 

4. Cê, bóka 16 sa to difi 7! Pensa ! ay difeva ki ke y Skoltava. 
Poés é? 

5- E l 3epas : propi ka ma bürlasa in tera la vista se 1 eva mia 
msi. Pe kwant ul navét al tokava tera, i pori mort ay Xbrisigava-go do 
kornét, ay distakava um bras y na gamba, la fregavan un 3ik, la sa 


1. Var. ka 9 sempro fay ol me dovér e v o may difübidi una volta. — 


2. Cf. p. 259 Anm. 15. — 3. In der Wendung, die auch in der Version von Brus. 
vorkommt, hat pk die Bedtg. « tanto ». — 4. Storia raccontata dal defunto 
Giuseppe. — 5. Vento forte di levante. — 6. C@ ist als Ausruf der Verblüf- 


fung verbreitet im Tessin ; b9ka « bocca » ist eine Ellipse; 


LS Doés = può essere. 
— 7. difi ist emphatisch statt dis 2, 30d. difat. i 
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pizava komé da Sira e si, vily dre | altro, in fira, par la streca di mort, 
ka 1 e pe mme kuela d ixkè. 

6. Kwant ke y rivava al kamsánt, oñi mort | infirava úl so bed. 
D istá, kwant k al fa kalt, i pori mort ay ven fer amm, komé fya- 
mél, a faf vede. 

7. E dopo? difevom niim. — Dôpo, ul zepás al finiva kon la sólita 
Storya : un tok da pin e un tok da vim, e la kanzón Le si pal kamiy. 

8. Pe al za tirava ul xo barbéy, al fava în saltiy e magari una 
tambirnela, par fam rid núm fye. Pe nüm capavum un lükét bel pix 
e, par séra-sú baraka e biiratiy *, kantavum : 

Lika, lika, fa bindél — faman pok, ma famal bel — faman tant ka | 
si asé — ke ta dò i to dane. 


I poveri morti. 


Storia del povero Giuseppe di Morcote. 


1. Il povero Giuseppe era l’uomo più bizzarro del paese. Egli 
raccontava sempre con piacere a noi ragazzi la storia dei poveri 
morti. 

2. Una sera, quando il freddo andava sotto le unghie e la * bre - 
va” tagliava le orecchie, raccontava che di là del lago (* di là, di là >), 
oscuro come in bocca al lupo, si staccava una barca di pescatori, ‘a 
culo indietro ”, colla prua voltata. 

3. Era piena di poveri morti che cantavano una cantilena. Le onde 
sul lago * andavano ’ come corrieri e, tra un lampo e l’altro, ‘ a 
colpo a colpo’, nella barca si accendeva un piccolo lume (* chia- 
rino ?). 

4. Ce, bocca! che cosa dici! Pensa! dicevano quelli che ascol- 
tavano. Sarà ? 

5. E “il? Giuseppe : Proprio che mi cadesse in terra la vista se 
non era così. Poi quando la barca toccava terra, i poveri morti sci- 
volavano giù dalla prua, staccavano un braccio o una gamba, la 
fregavano un poco, si accendeva come di cera e su, uno dietro 
l’altro, in fila, per la via dei morti, che è poi ancora quella d’oggi. 

6. Quando arrivavano al camposanto, ogni morto infilava la sua 


1. Cf. Lug. E ghé ndai tutt a balin — ol casott e i burattin « E sono 
andati tutti dispersi — La baracca el burattini »; Martignoni, 63. 
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fossa (“buco ’). D'estate, quando fa caldo, i poveri morti vengono 
fuori ancora, come fiammelle, a farsi vedere. 

7. E dopo? dicevamo noi. — Dopo, Giuseppe finiva colla solita 
storia: Un pezzo di pane e un ‘pezzo’ di vino, e la canzone va su 
(é Pe su ”) per il camino. 

8. Poi egli tirava la sua lunga barba (* il suo barbone ”), egli 
faceva un * saltino ? e magari una capriola, per far (* ci ”) ridere 
noi ragazzi. Poi noi prendevamo un fuscello ben acceso e, per 
‘ chiudere baracca e burattini ? (per finire), cantavamo : Fuscello, 
fuscello, fa nastro — fàmmene poco, ma fammelo bello — fàm- 
mene tanto che sia abbastanza — che ti dò i tuoi denari. 


13. Brusino-Arsizio. 


Brusino-Arsizio !, dial. brúfiy, 276 m, Gemeinde und 
Pfarrdorf am Morcote-Arm des Ceresio, unter dem Nordwesthange 
des Monte San Giorgio (1100 m), 304 Einwohner ? (1930). 

Sujet : Provino Rossi, geboren 1871 in Brusino. Vater einhei- 
misch, Mutter von Aldesago (Brè). — Beruf : Landwirt. 

Aufnahme : 8. Márz 1934 in Brusino, durch Fràulein Prof. 
Ersilia Brivio, Lugano. 

Dialekt : Der Charakter einer Ubergangsmundart zwischen 
dem B. Lug. und dem Mendris. zeigt sich in folgenden Sprach- 
merkmalen : 1. Nebeneinander von Einzahl- (Lug.) und Mehr- 
zahlformen (Mendris.) in der 6. Pers. der Verbalflexion : 17 îy ver, 
vVEran, 24 y era, 171 g-an, 27 sunasan, balasan. — 2. Kond. 16 avrés 
(Lug.) neben avria (Mendris.). 

Die Sprache der Parabola zeigt ausserdem starken Einfluss der 
Koinè : a) 27, 32 fradél, fredél; cf. Mendris., S 9. — b) Kons. + 
ro wird durch Kons. + ar ersetzt: 29, 31 sempru co 3Isempar, 11 
altar, 16 Anm. 4 ventar, 29 alegar. — c) In 24 tiié neben tit; cf. 
25 no © Lug. not. — d) Impf. Ind. von avere, essere : 13, 14 
aveva © II, 20 eva; II, 12, 14 etc. era; Lug. $22, g. - 

Eine typisch regionale Bildung istim Impf. Konj. 24, 32 füdesa ; 
Lug. $ 22, h. 


1. Brusino-Ars. wird ein Punkt des in Vorbereitung befindlichen Atl. Jing. 
ital. sein ; cf. die Karte im Bericht L’Atlarte Linguistico italiano 1936. 
2. Übername 1 strepasuk da brüf: i « gli sradica-ceppaie di Brusino » 


+ 
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La storia dal fit pródig. 


11. Una volta g-era un om kel g-eva dî fit, vim piniy e l altar pise 
grand. 

12. Un di kwel púse pinin al g-a di al so pa: « pa, mi veri ke ma 
daguv la mia part dala roba ka ma toka ala vosa mort!» E ul pa, kel era 
un bon om, a gal a daya. 

13. E da lí a pok temp, sto fye púse piniy la tœy-sù l so fagót "ele 
skapã in un pags distánt, ka na pe fay da tüt i kulór?, ela fini da 
mangas-fe tit kwel ke | g-aveva. 

14. E dopo, kwand ke l a manga-fe tút, in kwel paés ke l era le 
veñú na gran miféria >, tant ke l e restá ke 1 g-aveva pyú nagót da 
mangá . 

15. E algra la dovû cerkás un post da laurá iy ka da kwaydúy da 
kwel sit. E finalmént a n a truvà vüy ke l a mandaa kürd i purcéy. 

16. Ma li, in da sto sit, al paliva tant la fam ke, par impyenis + 1 
avrés 5 mangà i gand da rora ke y ga dava ay purcéy. Ma g-era propi 
nesiin ke ga na dava. 

17. Alora la komenzá a pensag-sú e l difeva intra da li * : kwan- 
ti servitó e kwanti masé dal me pai g-an pay e roba da stiifis fin k ty 
vêr 7, e mi sum ki inda sto sit a krepá dala fam?. 

18. Un di als a detidü e l a pensá : ma metaró in vidé e vo dal me 
pa, e ga difaró : O pa, mi a vo fay un gran torta vii e al sinùr. 

19. El sp agka mik a mériti pyi ke ma tenéguv kumé vos fye, ma mi 
va pregi per karité da tenim e da tratám kumé ka fúdés ul vos servito. 

20. E ist la fay. Al sa meti in viác e | e andáy a ka dal so pa. sà) 
sto por vec, ke urmáy al g-eva pyú nisüna Speranza da vedél, kwant k al 
la vist da luntán k al veñeva, al g-a kuri inkuntra ela brasa-sii e / 
kontinuava º a fag bafíy *. 

21. Alura sto fye, tit pyangént, al s a meti-go in gendé e l ga dife- 
va : «pa, al so k avo fay un gran tort, ma vi, ka si tantu boy, ka- 
sém mia via, ma tenim almén kumé un vos servito ». 

22. Ma l pa, kal pyangeva ayka lii dala gran konsolazigy, | a alza- 
si el a menà in ka, e peal g-a kumanda a tút ay so servitò ** da fa la 


1. Var. al s è meti in vidé. — 2. Var. da tút. 1 raz. — 3. Var. ka- 
restía. — 4. sci. ul ventar. — 5. Var. avria. — 6. Var. da par lit — 
7. Var. ay veran, — 8. Var. ka krepi dala fam. 

9. Var. segwitava, — 10. ‘a farci baci”. — 11. Irrtúmlich statt a tút à so 
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fuelta * d andá a t@i visti púse bey e l g-a di isi : « vesti-sú béy ul me 
fre e metig-sii i skarp i piisè bey e metig-sú un anél d or in del di! 

23. E pe capé ul vedél ul pise gras e mazél ke farém un gran man- 
ga ? e stem-sii alegra, 

24. Perké kwes-ki a le l me fye, ke mi kredeva k al füdesa mort el 
siñúr inveci al m a fay la grazia da vedél ammg!» E difati à se metü-dre 
amangd e a bev e fa festa. E túé y era kume mat dala gran kuntenteza. 

25. Ma dopo le siiéediida bela : ul fradél ul piise grand, kwel ke 1 
era restá iy ka, in kwel moment-li l era fera in di kamp a laurà, e 
kwand 1 e veññ noc, al s a meti in vidé par venia ka. L era kwafi li da 
vifiy a ka, kwand l a senti un gran riimg 3. 

26. E lacama un servitó per domandäg kufa al vureva di tit sto 
gran muimént. 

27. UI servité al g-a kúnta-sú k era riva ka ul so fredél e ke lso pa 
dala gran kuntenteza | a vorû ke y sunasan e k i balasan. 

28. E là la capà na gran rábia e | vureva mia na-dént in ka. Alu- 
ral so pale veni fera el g-a di: « perké ka tu fe ist? 4» 

29. Ma lñ al g-a di : « sentim, pa, mil e tanti ann ka va servisi e 
kredi d avé sempru fay ul me duér 5 ev o may difúbidi na volta. Im 
paga am 1 may day nayka un kavrét par fam fa sta alegar un po kuy 
me soci. 

30. Ma pena k é rivá kwel pok da bum dal vos fye, ke | a mánga- 
fe tüt kwel pok ke g-1 day, vii 1 fay mazá ul vedél ul piisè gras ». 

31. Ul pal g-a di : «sent, kar al me fye, ti ta se sempru stay ki y 
ka vifin $ a mi e ta stare sempar ki, e túta la mia roba la sará toa. 

32. Ma des nem 7, veñ ayka ti a fa legria, perké 1 to fredél 3, ke 
mi kredeva k al füdesa mort, invece a l e ammg viv ; núm al mete- 
vum ga perdi 9 e le vent fera ammó" ». 


C. ANHANG. 
Bellinzona, Locarno”. 
1. Bellinzona, dial. belinzóna ‘2, Übername der Bewohner i Cot 


1. «di fare alla svelta ». — 2. « che faremo un gran mangiare ». — 3. Var, 


rümor, cf. 13 kulór. — 4. * perchè che tu fai così?’ — 5. « e credo di 
sempre aver fatto il mio dovere ». — 6. Var. 1Sema «insieme ». — 7. «ma 
adesso andiamo ». — 8. Var. fradél. — 9. ‘ noi lo mettevamo (supponevamo) 
già perduto’. — 10. Var. / em trud ammó « l'abbiamo trovato ancora na 
11. Cf. p. 127, Anm. 2. — 12. Deutsch Bellenz. 
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«ichiodi». Hauptstadt des gleichnamigen Distriktes und des Kantons 
Tessin, am linken Ufer des Tessins (tefíy) und am Westfusse des 
Monte d'Arbino (1701 m.) gelegen. Station der Gotthardbahn und 
ihrer Zweiglinien Locarno-Bellinzona, Luino-Bellinzona und der 
Sekundärbahn Mesocco-Bellinzona; 10635 Einwohner (1930). 

1. Sujet: Guido Gysi, geb. 1915 in Bellinzona. Vater Deutsch- 
schweizer, Mutter von Daro bei Bellinzona. Muttersprache 
Dialekt von Bellinzona ; Suj. ist nicht zweisprachig ; besuchte die 
Kantonsschule Solothurn zur Erlernung des Deutschen. Dialektisch 
sehr sicherer Vertreter der Sprache der jungen Generation. 

Aufnahme : Solothurn, 28. August 1933. Vorbereitete 
Übersetzung der Parabola *. — Questionnaire-Aufnahmen (ca. 
400 Formen). — KT. der regelm. und unregelm. Verbalflexion. 
Var. von einer alten Bellinzoneserin, aufgenommen von Dr. Michele 
Grossi, Bellinzona ?. 

2. Sujet : Augusto Bonzanigo, geb. 1889 in Bellinzona, aus 
alter Patrizierfamilies. Nach nationalókonomischen Studien in Como 
und Florenz blieb der Gewährsmann dauernd in Bell. Spricht den 
Dialekt der gebildeten Oberschicht sehr sicher ; besitzt ein starkes 
Dialektgefúhl. — Beruf : Rechnungsbeamter und Stadtschreiber. 

Aufnahme: Bellinzona, 4. April 1936. Diktat des Dialoges 
Il polentino matrimoniale von Enrico Talamona, in Radioprogramma 
1° giugno 1935. Das Stúck wurde anschliessend fúr das Pho- 
nogrammarchiv der Universitát Zürich phonographiert ; Platte 


LO s=76: 

3. Sujet: Enrico Talamona, geb. 1884 in Bellinzona. Vater 
aus Bellinzona, Mutter aus Biasca. — Beruf : Postbeamter, 
Schriftsteller. 


Aufnahme : Diktatvon drei Gedichten des Sprechers aus seinem 
Gedichtband 41 Campanin di úr (« Il Campanile delle ore »), 


1. Frühere phonogr. Aufnahme von Str. 11-17 am 14. Dez. 1913; Sprecher 
C. Salvioni; Text im Phonogrammarch. Univ. Zúrich; vgl. unten, p. 270 Anm. 1. 
Cf. dazu die Version von C. Salvioni, BOpVSvlt., IV, 14 (ItDI., IV, 319) und 
die Vers. von Arbedo (2 km nordóstl. Bell.) in BStSult., Vili» 241533 
Version der Nov. 1.9 von Boccaccio. 

2. Dieses Material wurde in den Var. zuden KT. von Lug. verglichen. 

3. Die Mutter des Suj. stammt aus der schon seit 1200 in Bellinzona bezeugten 
Familie Cusa. Der Vater des Sprechers, Agostino Bonzanigo, veròffentlichte 
Ricordi di Bellinzona ed alcuni articoli relativi, Bellinzona (1932). 


n 


sati. 


na Ca e] 


LA NI 


AS E Te 
4 


à des ae 


ì 


4 


at 


ANTON Da 


ass 
ni 


Mox d 


À 
| L 
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Lugano (1933) *. Diese drei Gedichte wurden von mir anschlies- 
send für das Zircher Phonogrammarchiv phonographiert ; Platten- 
bezeichnung ZAo 28-29 ?. Im folgenden wird das Gedicht La 
Matina auf Grund des Diktates wiedergegeben. 

2. Locarno, dial. lokarno, lokárn 3, Ùbername der Bewohner i 
kay da lokárn « i cani di Locarno ». Hauptort des gleichnamigen 
Distriktes, 19 km westlich von Bellinzona, 11 km óstlich der 
Landesgrenze, am Nordostende des Langensees gelegen. Station 
der Linie SBB. Locarno-Bellinzona, der internationalen Linie 
Locarno-Centovalli-Domodossola und der Dampfboote auf dem 
Langensee ; 6644 Einwohner (1930). 

1. Sujet : Signora Ines Pisciani-Canevascini, ungefähr 40 Jahre 
alt, geboren in Locarno, stammt aus alteinheimischer Familie. — 
Beruf : Lehrerin . 

Aufnahme : Locarno, 18. Oktober 1933. Nicht vorbereitete 
Übersetzung der Parabola. — Schriftlich mitgeteilte KT +. 

2. Sujet : Dr. Giuseppe Respini, geb. in Locarno 1874. Der 
Vater, der bekannte konservative Politiker und Staatsmann Giova- 
chino Respini, stammte aus Cevio (V. Maggia), die Mutter aus 
dem alten Locarneser Patriziergeschlecht der Magoria. Der Gewáhrs- 
mann hat nach seinen Studien in Deutschland und Italien stets in 
Locarno gewohnt. — Beruf : Advokat und Journalist. 

Aufnahme : Locarno, 15. August 1929. Vorbereiteter Text : 
Locarno e la sua Conferenza. Dieses Dialektstück wurde am 15. 
Oktober 1929 mit der Apparatur des Institutes für Lautforschung der 
Universität Berlin und im Auftrage des Phonogrammarchives der Uni- 
versität Zürich phonographiert ; Plattenbezeichnung LM 7. Die 
vorliegende Fassung beruht auf dem Diktate. 


1. Cf. dazu E. Bontà in Scrittori della Svizzera italiana, II, Bellinzona 1936, 
p. 876. — Dieser Gedichtband ist das erste Dialektwerk von E. Talamona. In 
zwei frúheren Gedichtsammlungen (Canti nordici, Il Boccale infiorato) hat sich T. 
der Schriftsprache bedient. — 2. Wegen Plattendefektes konnten diese Aufnah- 
men nicht matriziert werden. — 3. Diese Form ist die in der Stadt und im 
ganzen Contado gebräuchlichste ; im Centovalli und Onsernonetal lukérn. — 
4. Dieses Material wird in den Var. zu den KT. von Lugano verglichen. — 
5. Der Plattentext weist einige unwesentliche Anderungen auf. 


moi toda è 


ala cai did dl Ty LD i LL 


do dt 


AA 
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Dialekt. 


Die sprachlichen Resultate, die sich aus den Texten ergeben, 
wurden im wesentlichen in der Dialektdarstellung von Lugano 
verglichen. Im folgenden kann ich mich deshalb auf einige Hinweise 
beschrinken. Es ist allerdings zu bemerken, dass die fúnf Gewährs- 
leute der beiden Stádte der gebildeten Bevólkerungsschicht ange- 
hóren. Um ein vollstindiges Bild der Sprache dieser Zentren zu 
erhalten, wire es jedoch nótig gewesen, vor allem auch Vertreter 
der Volksklassen zu befragen und die gewonnenen Resultate mit 
den Mundarten der umliegenden Dórfer zu vergleichen. Immerhin 
zeigen sich auch in der Sprache des ceto civile von Stadt zu Stadt 
deutliche lokale Unterschiede *. 

In folgender Darstellung werden die Formen von Bell. und Loc. 
mit den Entsprechungen aus Lug. verglichen. Die schwache 
Palatalisierung von s ist nicht als eine lokale Eigenart zu betrachten, 
sondern bei den júngern Gewährsleuten durch ihre stárkere 
Anlehnung an die Schriftsprache bedingt. Auch E. Talamona, 
Bell., gibt s: III, 2 skapa, 3 spunta, 4 prestiné. 


Lugano Bellinzona Locarno 


1 4) -ELL15S 3, a?. 15 purcéy urééy, SÉ 
22 bey | bey, bey 
-ILLU ; 3 b. 25, 26 kwel el kwel 


1b) -ITTU, -A3$ 3, c. 29 kavrét kavrét 
skaleta, skaleta, skaleta, 
kalzeta kalzeta kalzeta 
Di) Die AR Sis, II um, qm om 5, om om 
12 umúy [umón, -ún) omón 


1. Weitere Unterschiede werden besonders deutlich im Lexikalischen : 15 Loc! 
cin «o Lug., Bell purcéy, -S6y; 16 Loc. rôgor © Bell., Lug. vira ; 
25, 27 Lug. fredéloo Bell., Loc. fradél; aus meinen Materialien fúge ich hinzu: 
Bell. parzéf co Lug. mañgadiira « mangiatoia »; B. fambrus oo L. ampún 
« lampone, À»; B. kolin co E. Skuliy « colatoio », B. magént NE, 
mazenk « guaime », B. bédra L. bédula « betulla »,B.stigariy oo L. sigüriy 
« accetta », B. /9rifé wL. negrifé « mirtillo, -i », B. trota oo L. trüta 
«trota », B. urlÿé oo L. urelÿé, Mendrisiotto urulõe « orologio », B. dtd 
© L. vità « aiutare », etc. 

2. Die $ -Verweise beziehen sich auf die gramm. Einleitung zum Abschnitt 
Lugano. — 3. Zu Bell. Q in geschl. Silbe cf. Lug. $ 6, a. 
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Lugano Bellinzona | Locarno | 
à 21,22 servitú servitúr. servo | 
-ti, -do(r) 
15,17 alara, inlura | alura alora 
13 dua dua dova 
18 andarú andaró, nari andaró 
20 inkiintra inkontra, inkontra | 
-antra | 
27 vurú vorii, vu- vortit 
15 truvd trovd trova | 
22 kumanda komandá komandát | 
13, 20 luntáy luntám, lon- lontäy 
3) e vor Lab. [24], 32 em em * em 
o vor Lab. 15 duvîi davi dquilt 
4) s vor Kons.;$ 11,4. 12 sustanza,(sust-)| sustanza, (sust-)| sostanza 
vosta vosira, 
(vostra) (vosta) vostra 
mi Best. Art. m. 
Sing. ; $ 16: ul al al 
6) Unbet. Pron. m. 
PES YES, d. al al u 
7) Stammbildung ; 26 vureva ? ULFEVA, VU- verêva 
| $ 20. 
22 visti vesti, vis- vesti 
20 sigitàva segwitava a 
20 andáy andéy, nay anddy 
18 andarú andaró, nari andaró 
8) Part. perf. ; $ 21. 13 its à -d dt 
=] -1 -11 
Ro -À dt 
25 senti sentii sentit 


1. In Arbedo (2 km nó. Bell.) tritte > @nicht nur vor Lab. 


, sondern auch 


vor Nasal und / auf ; cf. C. Salvioni, AGIIt., IX, 200 Anm; 2, BStSult., 


XVIII, 74. 


2. Aber V@- in Melano, Cert., 


Gent., Mel.; cf. auch Lug. $$ 20, 1; 16. 


e TATE ei RIT 


LI 


fio Ba IA 


y 
À 
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9) 3. Sing., Pl. ;$ 22, b : In Bell. und Loc. wird, wie in der 
Sprache der jungen Generation von Lug., die 3. PI. etwa durch 
die Endung -an von der 3. Sing. unterschieden. — Bell. 17 
i g-an, (i gra); i veran, (i ver); 24 is an metà, (i se met) ; 
y eran, 27 sonásan, (sonds), balásan, (i balás), UL, 4 1 van, aber 1 
i sent, 3 i kanta— Loc. IL, 1i caman, 4 isucéedan, 4 i digmentigerán, 


i dizmentigerd, 2 y era, 3 ye venúl. 
Es ist oftensichtlich, dass, gleich wie in Lugano, die Erscheinung 
in den Stadtmundarten von Bellinzona und Locarno erst im An- 


fangsstadium steht. 


14. Bellinzona. 
1. Storya d um fy@ prédib *. 


11. Na volta a g-éra un qm ke 
| g-aveva dii fye, viiy púse pikul * 
e | altar púse grant. 


12. Un di, kwel püsé piniy al 
g-a di al pa : « pa, mi vari ke 
ma di} la par da sustanza ke ma 
speta ala vostra 5 mÿrt ». E al pa, 
ke l ¿ra un bon qm, al ga l a 
daya. 


13. E da li8 um po da temp, 
kwesto fye piniy la fay-sú pak e 
bagdy? e le skapà in um paés mol- 
tu luntán, in-diaa n a fay da tüt 
iraz ela fini par mánga-féra 
tút kwel ke | g-aveva. 


14. E kwánt al g-a*> mánga-* 


Una volta a g-ér un om kel 
g-aveva dii fy@. 


E 1 púsé pinin da sti dii fye al 
g-a fay un di kul so pa*. «o pa, 
fem um po fera 6 kwel ke ma ven. » 
Al pa, ke l era um bravuom, la 
Jay kume | vureva lí. 


Da lia pog di, stufye l a fay= 
sù tit in-d un fagót?, el e nay 
viya in-d um paés *º luntáy lun- 
tan. E kwan le stay la yn kwel 
sit, l atrafà'* tilt kwel kel g- 
aveva sa a fan" da tüt i raz. 


A g-e pe kapitá ke g-e veñú na 


1. Dic Version rechts stammt von Salvioni : 11-17 nach dem p. 265, Anm. 1 


ASA A € 
€ 


erwähnten Grammophontext, wozu in den Anm. Varianten aus seiner Versionin 
HDI., IV, 1.c., gegeben werden; von 18-32 liegt diese zugrunde. — 2. Var. 
Piniy, wie 12. — 3. Var. dágof, ItDI. id. und déguf. -- 4. ‘ha fatto col (ha 
detto al) padre’. — 5. Var. vosta, — 6. ‘fatemi un po” fuori. — 7. LEDIE 
bunénzi «uomo mite, più che buono ». — 8. Var. dopu. — 9. Ii. la fay 


+ 14 
sù sak e bagdc. — 10. HDI, Payéf. — 11. « sprecato ». — 12. «a farne ». — 
13. Var, al g-a "4 « ha avuto ». 


| 
| 


E 
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fera tút kós, in kwel paës in-dna 1 
era, leveniida una gram miférya, 
tant k al a komincá a vek pyú 
nyént da mangá. | 


15. E alura la dvi cerkd da 
trovás um post par lavurá in ka da 
kweydún da kwel sit, e finalmént | 
eriúsi a tróvan viiy ke | a mandá 
a kürd iso purcéy 4. 


16. Ma li al pativa talmént la 
fam ke par impyeni al vêntar 1 
avrés mangá i gant da kwerca k i 
ga davan? ay purcéy, ma a g-éra 
propi nisún ke ga na dava. 


17. Alara l a kominca a pén- 
zak-sú e al difeva tra da li : 
kwanti servitúr** e kwanti masé 
dal me pa i g-an*' pay e róba da 
mangá da stüfis fim ke y v@ran, e 
mi sum kikinsi 3 a krepá da fam. 


18. Un di, al z a decidi ** e l 
a pensá: a tegi-sú e a v9* dal me 
pa e pea ga difi"7 : 9 pa, miav 
u fay un gran tórt a vie al si- 
nor . 


19. E al zo ayka mi ke mi 
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gray karestiya e li al sa sentiva a 
véni dés * una %gayufa? dal dya- 
vul. 


Alura la tey-sú e le nay da 
um sir da kwel sit-la, ke al la 
capa per so faméy 3 e all a mandá 
in-di sp l@k5 a gwardak-adré© 
ay purséy. 


E l g aveva una fam inst forta, 
ke l sari stay kuntént kumé se 1 
avriss pudii mangá da kwi gant ke 
y ga dava ay purséy8. 


A vedé da $ti rop ?, al g-a pen- 
sa sura um pi,eladintra dali: 
kwanti servitù iy ka dal me pa i 
g-a pay fin ke y na veran *?, e mi 
kinsi ‘+ a krepi*s da la fam. 


E ben, a tevarú-sú, a nari 
dal me pa e ga difarú : o pà, mi 
v-u fay uy grant intórt a vii e al 
sinür . 


E al zu yka-mi ke mériti pyú 


1. « addosso ». — 2. «fame ». — 3. «famiglio ». —4. pursél, -éy si dice 
piuttosto di persona, Sujet. — 5. ‘luoghi (di lavoro)” « campi ». # 6. “a guar- 
darci addietro ?. — 7. Var. dava, wie unten, — 8. JIDI. i gand da rúra 


key mangav-i p. — 9. ‘ a vedere di queste robe * HDI, alura l-a $ku- 
. menzà penzak-sú. — 10. Var. servidú, -dor. — 11. Var. 1 9-4. — 12. TDI. 
da intexnis-gó (« satollarsi, riempirsi di cibo ») fig kai (key) veran (ver). 
— 13. «qui ». — 14. HDI, kikinsi. — 15. Var. a mori. — 16. Var. decis. 


— 17. Fut. andaró, diferó. 


Revue de linguistique romane. 
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mériti pú ke vi ma ten" par al 
vost fye, ma mi a va pregi par ka- 
rità da teñím e da tratám kuma 
se fús um vost servido. 


20. E ñsil a fay. Alzaimvia 
el eandáy a ka dal zo pa. E stu 
por + vec, ke l g-aveva urmdy nisii- 
na speranza da vedél, kwant ke l a 
vist da lontáy ke al veneva, al g-a 
korû inkontra e 1 a brasa kun tiit 
al her e al 'segwitava a bafdl. 


21. Alora stu he, tút pyañ- 


gént, alza meti in gingé e al 
difeva : « pa, al zo kev y fay un 
gran tórt, ma vil, ke si tam boy, 
kasim mia via, ma tenim alméy 
kome vos servido ». 


22. Ma al pa, ke | pyangeva 
ayka li dala konzolazyón, La álza- 
súelamená iy ka. Dopu al g-a 
komanda a tút* i sp servido de fa 
ala fvelta par andá a te y vesti 
pise béy è al g-a di kun lur : « vigl- 
tar, vesti al me fy@, métib-sù i sharp 
pise béye metig un anél d or al 
dit. 


23. Dopo a prendi al vitél 5 
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ke ma teniguf kumpáñ d-um vos- 
tar fy&? ma; a va prégi da teñim 
e da tratám kumpáñ dum faméy . 


E kume l-eva di, la fáy; las 
teey-sú s l-e ndy in-di part dal so 
pá. E kwes-ki ke l-aveva 5 may 
perdi la speranza da vedél um mo- 
mént o I-dltar a turna, al l-a vist 
ke l-era-mmg da luntán, e súbit al 
g-a ví kumpasyún, a-l g-e kurú 
inkúntra e-l l-a braÿa-sù e-l la 
impyeni da bafíy ©. 


E alura-l fyé l-g-a di : «pa, 
a-l-zú ke l-u faya grósa, e propi a 
mériti pyú da ves camá lo fik. 
Pero ti, ke ta sé tantu buy, kásum 7 
miga? via, e ténum ki kumpdn ke 
se füs  vüy di to faméy ». 


Mal-pa inveci l-g-a di ay so 
serviti ke y-era li nsema ** : « Xvel- 
tu, muvévas **, andé a te l-visti 
púsé bel e vesti-sú l-me fy&, metik- 
sii-n-anél e-y skarp, 


E mené fera l-vedél püsé gras, 


Var teniguf. — 2. «come un vostro figlio ». — 3. Var. /-€. — 4. Var. 


kwesto povar nt Var. eva. — 6. “e l’ha empito (coperto) di baci’. — 
Du-Form : kásum, tenum. Es ist bezeichnend, wie sich hier spontan die Du- . 


Form einstellt ! cf. Lugano, $ 19, a. — 8. Var. Mifla. — 9. « come se fossi ». 
— 10. «insieme ». — 11, « svelto, movetevi ». — 12. Var. tl. — 13. Var. 


vedél, busty . 


+ 
: 
1 
E 
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PA , 4 
púse gras, mazil e fafém um gran 
disnã e stem alegar. 


24. Perké kesto-ki al el me fye, 
mi a kredeva k al fis mort, e al 
sinür al m a fay la grazia da po- 
dé vedél aykamó ». E difati î san 
meti a manga e a befe a fa ale- 
gria, e tüti? y eran kúme mát dala 
kontenteza. 


25. Ma dopu al e sücedüda be- 
la : al fradél pise grânt 3, kwel ke 
l'era résta ká, l era fera im kuel 
momént par i kamp a lavorá, e 
kway Le stay li nóc, al 7 e inviá 
par venia ka. Lera kwafi vifiy a 
ká ke l a senti uy gram bakán. 


26. La cimã fera un servido 
par domandak kusa le ke al vere- 
va di tit kwel muvimént stragrdi- 
näri. 


27. Al zervidü al g-a künta-sù 
ke l era arivá a ka al zo fradél e 
ke al xo pa, dala kontentéza, l a 
vorú ke y sonásan ? e ke y balásan”. 


28. E li l a capà rábiae al 
veréva mía dnda-dént in ká. Alora 
al pa le veñü da fera par doman- 
dák parké al fafeva tisi. 
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e mazél, e mangém e tem alégar. 


Perké kwes-ki l-e l-me fy ke 1 
era mort e l-e risúsitd, ke l-evum: 
perdî e l-œm truvà mm ». E y s-e 
metú sta legar. 


Ma alura senti kofa g-e súcedi.. 
AT fradél püsé grand, kwel ke g- 
era resta ka, kwel di l-eva ndy fé- 
ra pey kámp a lavurá. E kwand 
l-era Sa sira ke sa ga vedeva pyii +, 
ha tey si per vini ká. Ma kwand 
ke I-era li pok distant l-a senti 
kwel gram burdél k-i 5 faféva. 


E l-a cama-sá um faméy e l-g-a 
camà kuse vureva di tül kwel ¿ma- 
nes *. 


E l-faméy al g-a Spyega kumé ke 
I-gra, e l-g-a di ke g-era turná 
kwel tal so fradel, e ke l-Sur pa- 
drúm l-e Stay tant kuntént ke l-a 
vurû da suná e da bald. 


Ke rábya ke g-e salta! Al se 
fermatu li súy di pe e l-a miña 
vurú savégan * da na dent iy há 
yka-lú. Tant, ke lso pá l-a duvü 
vini fera e dik-sú tanti rép per fal 
na-dént ?. 


1. Var. avévum. — 2. Var. tilé. — 3. Var. magór. — 4. “quando “Pera qua” 
la sera che non ci si vedeva più’. — 5. Var: key. — 6. « andirivieni, subbuglio ». 
— 7. Var. sonds, balds. — 8. « saper(ce)ne ». — 9. * per farlo andar dentro”. 
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29. Ma lii al g-a rispundú : 
« sentím um po, pa, mi ava ser- 
visi par tanti ann, a u sempar fay 
al mé duvér ea v u may difúbidi 
una volta; in kumpéns * a m avi? 
may day ñayka un kavrét par fam 
sta alegar kuy me soci. 


30. Ma apena ke l e ariva kel 
pog da boy dal vost fy@, kel a máñn- 
ga-féra tit kwel ke g-avi day > 
kun di pútán, i fay mazá al vedél 
piise gras » . 


31. Al pa al g-a di : « sent, kar 
al me fye, ti ta se sempar insém a 
mi e a te ga Staré sempar, e tita la 
mia sostanza la sarà tia. 


32. Ma adés ven ayka tia fa 
alegria, parké al to fradél, ke mi 
a kredévi mort, l e torna indré 
aykamg vif, núm a 1 avêvum per- 
dii e núm a lam 4 trovà ayka- 
mo ». 


Ma lú 1-g-a rispundá : « sentím 
um po, l-e tanti dn ke mi a va 
servisi, e u sempar fáy al me duvér 
e v-u may difübidi na vélta ; e in 
skambi, vii a m-i may ddy ñayka 
un kavrét da sta si m-pp alégar 
kuy me sóci. 


Ma apéna ke s-e fay vedé stu 
bel rép d-un vost fy&, ke l-a man- 
gd fera tüt al fat só insema ay pe- 
land, súbit, via, mázik-gó al vedél 
pisé grás ». 


El pá l-g-a dî : « sent al mê 
fyé, ti ta se sempar stdy e ta Staré 
sempar kum mi, e 1út kwel ke g-u 
mi l-e tó, va bén ? 


Ma iyk& a bifeñáva sta sii alé- 
gar, perké Stu to fradel-kinst l-eva 
mórt e Le risúsitá, l-¿vum perdi 
e l-gm truvä mmg ». 


2. Al polentin matrimonial. 


Diglok tra Añgolin e Maria, mari e mié. 


1. Maria: Añgule, kofa fu da disná inké? — Angiolino: Ma, 
toka ti a penzak. Mig-u ga tanti altar penzé. — M. Toka mmi, toka 
mmi! ta sé ka le uy gran pensé. — A. Ma kara, le pec duvé pen'sá a 
métan-dén in la piñata, kime ma toka fa a mi! — M. Sii, dimm-sú 
kweykós. — A. Ta se kofa ? fa-lá um polentiy! — M. Ammg polénta ! 
— A. Si, amm, perké? — M. O, pora mi, ke pulentiy d un om ka 


1. Var. $kgmbi, paga, — 2. Var. a mi. — 3. Var. ke gi day. — 
4. Var. em, avém. 
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m e tukà ! À ga-n em trenta dal mês, al m dura fay fá la polenta alméy 
vin volt. Mi vorés savé kwel ke ta ga trevad-dent. — A. Teñ a ment, 
spúfa, ke om puéta al g-a vii da di ke la pulenta kuy úféy l e il cibo 
deti dey ! *. 

2. M. Ma kuy úféy, peró! — A. Se le miña kuy úféy le kun kwey- 
kós d áltar; per efempi : pulént e stiiva, ke la fa resúsitá i mort ; pulént 
e murtadela, tisi bona e 1851 bela ; pulenta e Strakin pay grant e pinin ; 
e finalmént, se g e nagól da kañákintsema : pulênta da par le, ke sa po 
máñgan asé. — M. Pulenta, pulenta, dopo tút, | e um pyat ordinari. 
— A. Le apúnto al xo mérit; se | füsa mia um pyat Stragrdinari 
kumé buntá, salüt e ekonomia, al saresa mãy diventi um pyat ordinari. 
Sent, Maria, ti ta set inteligênta e y rop ta y kapisat al vol : d una dona 
le mey a di ke l'e onesta, ke da di le eleganta, ¿1531 Le la kúfina. 

3. M. Añgule, skija, | eleganza l esklút forse l unestá ? — A. Dio 
liberi, ng! Le kwestyin da ¿fúmadir. Donka sem intés, Maryete, ta 
ma fe la pulenta? — M. Vada par la polenta alsra, la polenta e morta- 
dela. — A. Benisim, polenta e mortadela mañgá le una Stela. — M. 


Prina da maridás, Añgule, la stela s era mi; adés l e diventada la 


murtadela. — A. Ma ng, kara, di mía si! Doyka polenta e mortadela, 
bravisima, visi andém bey ;e ma rakomandi al so tokél da bütér in | 
akwa. 

4. M. Sta leziún-ki la su kwafi a memória : al so tokél da büér in l 
akwa saláda gústa, lása ánda-dent la farina, pok par volta, tr üfant la 
kangla intánt ke la farina la sa mesta kun 1 akwa kebüy. Trüfa, trifa, 
sempar Yist da destra a sinistra, fin ke a pok a pok la ven dira, sempar 
púse dira, may Strakás da triifala, vultála erivultála, kürant al mumènt 
ke la kanela la veñ fera neta dal impást, ke alüra sa po di kel esa hota. 
— A. Te dismentigá na roba, Maria! — M. Ke roba? — A. Keal 
fek al sia in principi pitóst viskur e púse pôk vers la fin. —M. A, e un 
altra : ke 1 odor dala polenta kota al sà def senti luntdy un tir da 
séop. 

s. A. Güst, Maria, güst ! Vedi gramáy ke podi fidám. E un altra 
roba, Maria : fan pür lá asé! Ta se ke la pulenta, kwant 1 e freiza, sa 
po fan tüt i bey ... in ‘dal lat, rustida kun biitér e formac gras. La 
nostra bona pulenta komudada, insoma, le mia um pyat nazionál par 
niént. Um pyat pè kel fa may ma ... ne al borsiy ne al stómik, say, 


1. Aus der Canzone della polenta; cf. V. Pellandini, La Polenta, in. SAUVE 
1327 
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bon, fácil da digeri. Al g-aveva rafún kwel altar: Con il latte e la 
polenta, Pappetito si contenta. 


6. Düyka, Maria, ta difarét ke sum um brontolón, ma l opinión di 


nost vec | e komé na Senza dala vita ; i diféva i npst vec : Furtiina al 
fugura, ke lavura la sedela dal i; korenta, insema la kanela da la 
polenta! Adés vu lavprá. Cay”, Maridsa! — M. Caw, Añgulé, pensa 
um po a mie mía dumá al mángá ! — A. Caw, stelasa ! In fin di fac, 
la vita par ves gústa l ekumé la polenta : la g-a da ves um pyat sém- 
plié, bey impastada e bey kota . 


Il polentino matrimoniale. 


Dialogo tra Angiolino e Maria, marito e moglie. 


1. Angiolino, cosa fo da desinare oggi? — Ma toccaa te a pen- 
sarci. Io ho già tanti altri pensieri. — Tocca a me, tocca a me! 
tu sai che è un gran pensiero. — Ma cara, è peggio dover pensare 
a metterne dentro nella pignatta, come (mi) tocca (a) fare a me! 
— Su, dimmi qualcosa! — Tu sai cosa? fa “lá” un polentino! — 
Ancora polenta! — Sì, ancora, perchè ? — O, povera me, che 
polentone d'un uomo che mi è toccato! Ne abbiamo trenta del 
mese, (e) mi avrà fatto fare la polenta almeno venti volte. Vorrei 


sapere cosa ci trovi dentro. — Tienia mente, sposa, che un poeta 
ha ‘avuto da dire’ che la polenta cogli uccelli è il cibo degli dei. 
2. Ma cogli uccelli, però! — Se non è cogli uccelli, è con 


qualche cosa d'altro; per esempio : polenta e stufato, che fa risu- 
scitarei morti; polenta e mortadella, così buona e così bella ; polenta 
e stracchino, pei grandi e i piccini ; e finalmente, se non c’è niente 
da mordere insieme : polenta ‘ da per lei”, che se ne può mangiare 
assai. — Polenta, polenta, dopo tutto, è un piatto ordinario. — È 
appunto il suo merito ; se non fosse un piatto straordinario come 
bontà, salute e economia, non sarebbe mai diventato un piatto 
ordinario. Senti, Maria, tu sei intelligente e le cose le capisci a 
volo : d'una donna è meglio dire che è onesta, che dire che è ele- 
gante, e così è (del)la cucina. 

3. Angiolino, scusa, l'eleganza esclude forse l’onestà ? — Dio 
(ne) liberi, no! È questione di sfumature. Dunque siamo intesi, 
Mariettina, tu mi fai la polenta ? — Vada per la polenta allora, la 
polenta e mortadella. — Benissimo, polenta e mortadella * mangiare 


atene 


pa 


a 
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è una stella’. — Prima di maritarci, Angiolino, la stella ero io; 
adesso la è diventata la mortadella. — Ma no, cara, non dire (così) ! 
Dunque polenta e mortadella, bravissima, così andiamo bene; e 
mi raccomando il * suo’ pezzetto di burro nell’acqua ! 

4. Questa lezione (qui) la so quasi a memoria : il “suo” pezzetto 
di burro nell’acqua salata ‘giusto’, lasciar andar dentro la farina, 
poco per volta, rimestando il matterello intanto che la farina si 
mescola con l’acqua che bolle. Rimesta, rimesta, sempre così da 
destra a sinistra, fino che a poco a poco vien dura, sempre più 
dura, mai stancarsi di rimestarla, voltarla e rivoltarla, aspettando il 
(guardando al) momento che il matterello vien fuori netto dal- 
Pimpasto, che allora si può dire che è (qua) cotta. — Hai dimen- 
ticato una cosa, Maria. — Che cosa? — Che il fuoco sia in prin- 
cipio piuttosto vivo e ‘ più poco” verso la fine. — Ah, e un’altra : 
che Podore della polenta cotta si deve sentire lontano un tiro di 
schioppo. 

s. Giusto, Maria, giusto! Vedo oramai che posso fidarmi. È 
un’altra cosa, Maria, fanne pure (“la ”) abbastanza! Tu sai che la 
polenta, quando è fredda, si può farne tutti “i beni” ... nel 
latte, arrostita con burro e formaggio grasso. La nostra buona 
polenta accomodata, insomma, non è un piatto nazionale per 
niente. Un piatto poi che non fa mai male... nè al borsellino nè allo 
stomaco, sano, buono, facile a digerire. Aveva ragione quell’altro : 
Con il latte ecc. 

6. Dunque, Maria, tu dirai che sono un brontolone, ma l’opi- 
nione dei nostri vecchi è come una scienza della vita; dicevano i 
nostri vecchi : Fortuna al focolare, che lavora la secchia dell’acqua 
corrente, insieme (a) la cannella della polenta. Adesso vo a lavo- 
rare ; ciao, Mariona! — Ciao, Angiolino, pensa un po” a me e 
non soltanto al mangiare! — Ciao, stellona ! In fin dei conti 
(* fatti >), la vita per essere giusta è come la polenta : dev'essere un 
piatto semplice, ben impastata e ben cotta. 


3. La matina. 


1. Kom lebelala matina, 
Kwan la dirma ammg la gent, 
Kwant i pra i sent da provina 
E lecar al firmament, 
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2. Anda yn gir par la cità 
Ke la par abandonada ! 
Tüt al pyú sa vet skapá 
Na kway gata inamorada. 


3. E sù vers la ferovia 
Ge amg pix tanti fandy. 
Ke silenzi, ke armonia ! 
Spunta l alba, kanta y gay. 


4. Mala vita, tita un tratt, 
La riprént kula so lapa. 
Prestinê, fakit, bagát 
I van fera a béf la grapa. 


La mattina. 


1. Com'è bello alla mattina, — Quando dorme ancora la gente, 
— Quando i prati sanno di brina, — Edè chiaro al firmamento, 

2. Andare in giro per la città — Che pare abbandonata! — Tutt 
ab più si vede scappare — Una qualche gatta innamorata. 

3. E su, verso la ferrovia, — Sono ancora accesi tanti fanali. — 
Che silenzio, che armonia! — Spunta l’alba, cantano i galli. 

4. Ma la vita, tutto ad un tratto, — Riprende colla sua loquela. 
— Prestinai, facchini, calzolai — Vanno fuori a ber la grappa. 


15. Locarno. 
1. Stôrya dal fye prodiò. à 


1. Unavolta a g-era on om ke al g-éra* dí fio, wiiy púse pikol el 
altar púse grant. Y 

12. E un di, kwel púse pikol al g-a di al pa: « pa, mia vari ke | 
vii a ma diof? la part da sostanza ke la ma Spetarés? ala vostra môrt. » | 
E al pa, ke l era um boy gmgy, u gala daya. i 

13. Da lia pos temp, stu fié piniy la fay-siarme bagdy e De e 
skapát in um paés tant lontán, in-dova u n a fayda titira ela 
finit par mángas-féra tüt kwel ke | g-aveva. 


1. Var, £-AVEVA, — 2, Var, diguf. — 3. « spetterebbe ». 
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14. E kwant al g-a vüd mañgát tit kwel ke | g-era, in kwel paés 
in-dóva l ¿ra le venúd una grand miférya, tant ke l a inkomiñcat ad 
avék pyú nyênt a mangá *. 

15. Alora la dovût cerkà da trovás um post da lavora iy ka da 
kwaydüy da kwel sit, e finalmént le riúsid a tróvan wüy kula 
mandát a kira i cin. 

16. Ma li u pativa tant la fam ke par impyeni al ventar l avrés 
mañgát i gant di rigor ke y g dava ay éün. Ma a g-éra propi nisi ke y 
ga-n dava. 

17. Alora l a komincád a pénsak-si e o difeva da par lã: kwanti 
servito e kwanti masé dal me pa i g-a pan e roba da manga fin k à ver, 
e mi a soy ki in-da $tu sit a krepá da fam. 

18. Un di al sedecis e la pensát : a ma metaró im viac, andarg ? 
dal me pa e a ga difaró: 0 pa, mi av o fay uy gran torta vil e al siñor, 

19. E also anka mi ke a mériti pú ke a ma teniguf par al vostar 
fye, ma mi a va pregi par karitd da tenim e da tratàm kome se a fiis 
um vostar servilo. 

20. E insilafay. Al se mes im vidé e l e andáy a ka dal so pa. E 
stu poro vec, ke al g-era pyú nestina Speranza da vedél ankamó, kwant u 
l a vist ke | veneva da lontán, al g e korát inkontra, u 1 a abrasát da 
tit ker e u kontinuava a bafdl. 

21. Alora ¿tu fiè, tiit pyañgént, als e mes in ginec e À difeva : 9 pa, 
alskeavofay un gran tórt, ma vi, ke a si tanto boy, kasém mîa 
via, ma tenim alméy kom um vostar servito! » 

22. Malpa, ke | pyaigeva anka li dala konsolazyón, u l'a fay dlza- 
si e u la menat in ka; pe al g-a komandát a tit i so servitò da fa xvelt 
par andate y vesti pise béye u g-a di : « vesti ben al me fi, métib-sú i 
sharp pise béy e infiléó un anél d or in-dal dit. 

23. E pe capé al vedél püse gras, mazél, féman um boy paste stim 
alégar. 

24. Perké kwesto-ki le al me fit, mi a hredeva ke | fis mort e al 
siñór al m a fay la grazia da podé vedél agkamg. » E algra i s e mes a 
mangi e a befe a fa alegria, e tüc y gra kóme mát dala kontenteza. 

25. Ma dopo | é sücésa bela : al fradél püse grant, kwel ke l era 
restád a ká, in kwel momént | era fera in-di kamp a lavora, e kwant 
I era sêra, al s e mes im vidé par veni a ka. L era kwafi vifin a kd, 
kwant 1a sentit uy gram bakäy. 


1. Var. a resta senza mañgd. — 2.4 > à. 
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26. L a damát un servitó par domandák kofa al vereva di tút kwel 
grant movimént . 

27. Al servitó u g-a kúntat-sú ke l era rivát a ká al so fradél e ke 
al pa, dala kontenteza, l'a vorút ke y sonds e ke y balds. 

28. Lü alora 1 a cápa! rábya e al vereva pyú ánda déntar in ká. 
Alora al pa 1 e venid da fera par domandàè perké al fafeva insi. 

29. Ma li al g-a rispóst* : sentim um po, pá, mi l e tanti ann ke 
a va servisi e 9 sempar fay al me dovér e a v o may difúbidit una 
volta. Par la paga a m i may day neánka un kavrét par fam sta legar 
key me soci. 

30. Ma apena le rivát kwel pog da boy dal vostar fy@, ka 1 a mañ- 
gát tilt kwel ke a g 1 dáy kon di piitán?, 1 fay mazà alvedél púse grás. 

31. Al pa u g-a div : « sent, al me káro fye, ti ti se sempar Stay 
kon mi e ta 3tarét sempar, e tüta la me sostanza la sára toa ?. 

32. Ma adés, ven ki ayka ti a fa alegria, perké al to fradél, ke mi 
a kredéva mort, | e resúsilat +, núm a 1 avevum perdit e núm a l 
em trovat amms. 


2. Lokarno e la sé konferenza. 


1. Lokarno le na citadina kon presapók sesmila abitânt. Peró, se 
verum kiintà y paés vifiy a lê e ke y forma un sol komplés, arivum a 
defmila ánim. L e in riva | lak magór, e la sa distênt um pó siila 
kolina. Tic i la ¿aman la regina del Verbano, e dijémal pür, Sto nom 
le mia kompletament üfürpat. Al kar siñór u la favorida d un klima 
dolz e d um panorama kom a sa-n vet pok. 

2. À di la verità, fin a kway an fá, yera mia tanti a save ke efisteva 
una cità si bela. A kapitava Anzi, kwand un lokarnés l'era via pal mant, 
se | nomingva al so paés kont un foresté, da sentif rispónt : «a la 
konosi dyka mi, la vostra cità, kol so san Lorénz, kol so Bre, kol so Salva- 
dór. » In pok pargll, al foresté al fafeva konfújión tra ligán e lokarno. 

3. Ma éko ke in-dal milanefcent venticinkw, in otobar, a kápita una 
roba strafordinária : kwafi tüti i kapóta di governi di gran stat d 
eurgpa y e veñút a lokarno par trová y fondamént par fabriká la pas, e 
msi l e saltada fera la konferenza pel pat da lokarno, e lokarno le 
diventada fampfa in tüt al mont. 

4. Dopo d alora, da konfúfyón in-di nom na sucedan pyú. Tüti 


1. Var. rifpondil. — 2. Var. Xlandra, -i, ki pel da fa tambür < quelle pelli 
da far tamburo” (da batterle). — 3. Var. to. — 4. Var. r1-. 


de 
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sann ke yn riva al lak magor efist una citadina, e | so nom lokarno 1 
e diventát simbul dala pas. 1 lokarnés pe i sa dismentigerá pyú ki di, 
dova sa vedeva Briá, Lúter, Strefemán, Cemberléy, Musoliy a gira 
piy sp Strat, e tanto mem sa dismentigerán mia perké la konferenza 1 a 
last da rikordi in-di kint dal komüy kon um pùf da cinkwantado 
mila frank. 


Locarno e la sua conferenza. 


1. Locarno è una cittadina con pressappoco seimila abitanti. 
Però, se vogliamo contare i paesi vicini a lei e che formano un 
solo complesso, arriviamo a dieci mila anime. È in riva al Lago 
Maggiore e si distende un po” sulla collina. Tutti la chiamano la 
Regina del Verbano, e, diciamolo pure, questo nome non è com- 
pletamente usurpato. Il caro Signore l’ha favorita d’un clima dolce 
e d’un panorama come se ne vedono pochi. 

2. A dir la verità, fino a qualche anno fa, non c'erano tanti a 
sapere che esisteva una città così bella. Capitava anzi, quando un 
Locarnese era ‘ via” per il mondo, se nominava il suo paese con un 
forestiere, “ da” sentirsi rispondere : « La conosco anch'io, la vostra 
città, col suo San Lorenzo, col suo Brè, col suo Salvatore ». In 
poche parole, il forestiere faceva confusione tra Lugano e Locarno. 

3. Ma ecco che nel 1925, in ottobre, capita una cosa straordi- 
naria : quasi tutti i ‘capoccia’ dei governi dei grandi Stati d’Eu- 
ropa sono venuti a Locarno per trovare le fondamenta per fabbri- 
care la pace, e così è ‘ saltata fuori ” la conferenza per il Patto di 
Locarno, e Locarno è diventata famosa in tutto il mondo. 

4. * Dopo di allora ”, di confusioni nei nomi non ne succedono 
più. Tutti sanno che in riva al Lago Maggiore esiste una cittadina, 
e ilsuo nome Locarno è diventato simbolo della pace. I locarnesi 
poi non (* si ”) dimenticheranno più quei di, ‘ dove” si vedevano 
Briand, Luther, Stresemann, Chamberlain, Mussolini (‘a’) girare 
per le sue strade, e tanto meno (£ si >) dimenticheranno (* mica 3 
perchè la conferenza ha lasciato * di” ricordo nei conti del comune 
‘ con” un debito di 52000 franchi (ha lasciato come ricordo nei 


conti del comune un debito. ..)). 
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D. GLossaRr-INDEX. 


Im folgenden Glossar werden die in den grammatikalischen Tei- 
len erwihnten Wérter, sowie die interessanteren Formen der Texte 
aufgeführt. Um diese Abschnitte von sprachgeschichtlichen Anmer- 
kungen zu entlasten, finden sich solche im Glossar, wenn sie not- 
wendig erscheinen. Diese Erklirungen haben im wesentlichen den 
Sinn kurzer Orientierungen. Bei einer Anzahl von Formen erheischt 
ihre lexikologische Bedeutung eine eingehendere Darstellung. Dies 
ist besonders bei folgenden Woórtern der Fall : 

ampúy « lampone »; bédola » betulla » ; fredél « fratello » ; fros- 
na « fiócina »; gel, gey « centesimo, -i »; gerlu « gerla » ; kavrét 
« capretto » ; mam « mamma »; negrif@, ingrifé « a »; 
pruvina « brina »; rúra « rovere » ; Skwisá « schiacciare »; Siik 
« ceppo » ; tamburñéla « capitombolo » ; tarlúk « minchione »; 
toma « formaggio molle, di qualità inferiore » ; triita « trota » ; 
fel « uccello »; O. N. : Barca; Bozze; Morcote. 
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bini. — VRom. = Vox Romanica. — Zu den Sigeln der O. N. vel. p. 136. Wór- 
ter ohne Ortsangabe gehóren der sottocen. Koinè an; die Lautung ist diejenige 
von Lug. 

J. Jud hatte die Freundlichkeit, mir ein Inhaltsverzeichnis des in Vorbereitung 
befindlichen Bandes VIII des 415 mitzuteilen und mir so den Verweis auf die 
betreffenden Karten zu ermôglichen ; diese selbst wurden nicht benutzt ; ich 
bezeichne diese Kartennummern mit *. 

Die Verweiszahlen beziehen sich auf die Seiten ; fettgedruckte Zahlen 
bezeichnen die Paradigmata der Pron. und der KT., eingeklammerte Zahlen die 
Anm. — T. = Tabelle. Bei Unstimmigkeiten zwischen den Graphien des Text- 
teiles und denen des Gloss. sind diejenigen des letzteren gúltig. 


Aa 


a prokl. Pers. Pron. 158. 159. 161 T. 191 (1). 249. 

adré, dre « addietro, dietro » 173; cf. indré, sii. 

agriy Sur. « caciuolo duro e acido nel mezzo »; cf. toma. 

al, la « lo » Pers. Pron. 161 T. 162. 166 (2). 

al, el,u «egl » 158.159. 161 T. 196 (8). 268 T. 

al, -a, ay « al, alla, -e, ai » 158.217. Im Contado lug. auch 
1 à. 

“ala, ara Cert. «ala» 239. 

alégar,-gru, legar « allegro » Parab. 29. 145. 262. 

alméy « almeno » 152. 

altar,-tru, unantru Brè, pltru Melano « altro » 217.235. 262. 

alúra, Tylara, -óra, innòra « allora » 141.142 T. 268 T. 
Ablte. : innóra < IN + HORA; îylora < alora + innòra. 

am « mi » Pers. Pron. 166.174.203 ($ 21). 

amá « amare » 179 (1). 

ambródula, -tula « lombrico » cf. byot. 

amis « amico » 162. AIS 733. 
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ampäy s. m. « lampone » Rubus idaeus L. 267 (1). Das 
Sottocen. besitzt zwei Typen : ampúy-lampúy und fambrus. 

a) ampún : Lug., Rov., Cert. (ampóm, lampúy, fâmbrus), Son., 
Rover., Cort., Ma., Bed., Breno (> AIS lampúy); Sopracen. : 
Arbedo, Mesocco (ampóm), Chironico, Osco, Sonogno (amponéla). 
Daneben ist die Var. lampúy = ital. lampone (< ampone + volks- 
etym. laus lampa) sottocen. und sopracen. sehr verbreitet : 
Chias. (> Como fambrôfa, fámbrus), S. Piet., Lig., Trem., Ind., 
Cimalmotto, Vergeletto, Comologno, Cavergno, Aurigeno (lam- 
punis -1c1u), Prosito (rampúy), Semione (-9y), Olivone (-6y). Der 
Ursprung von (Dampone ist dunkel. Seine Verbreitung (frz. Alpen, 
frz. Schweiz, Piem., Lig., Lomb., Ven., Tosk.) weist auf einen 
vorlat. Stamm hin, wie dies besonders J. Jeanjaquet, GPSR, I, 
446 aufgezeigt hat; cf. dazu REW 1269, 2, 4133; AIS, 611; 
ALF 609; Beitr., 114 ; Penzig, 418 ; Bertoldi, 337 ; Tagliavini, 
Livin., 212 s. moia; Stampa, 79-80. 

b) fambrófa < frz. framboise : mail.-com. Koinè; Ven., Emil., 
sporadisch Lig., Ostpiem. zusammenhingende Anschlusszone an 
das Lomb. Eine gesonderte Gruppe im Kalabr. ; cf. Rohlfs, Diz. 
Calabr. I, 311 s. frambpsa. Tessin. mask. fámbrus, das in 
der Koinè vordringt, stammt aus dem háufigen Plur. des Fem. : 
fambrós > fámbros, -us. Im Ossol. besteht frambófa neben fram- 
bós s. m.= f. pl. ; cf. Nicolet, Antrona, 129. 

an « anno, -i » 149. Plur. añ im A. Lug.; 41550, 309, 827; 
Beitr., 115. 

andá, na « andare» 137.144.168.170-189 passim. 196-197. 
217.240.241.249. 269 T. 270. AIS 1692-93*, 1698*. 

anda « zia » cf. ziu. É 

ânka « anche » 160. 

aykamó, aymé, ammé « ancora » 165 (2). 259. 272. 274. 
anche + mo"; AIS 341; Beitr., 115; REW 5630 mono. > 

arênt Pug., Agra, rênt Brê « presso » 217.223.226 (7). 227. 
245 (5). Sopracen. Formen Beitr., 209; Lit. bei Tagliavini, Comel., 
90; REW 6987 RADENTE. 

grma,-i, dhmiBrè « arma, -i » 216.219 (2). 

armadi « armadio » 217. 

asé « abbastanza ». 244(5).250 (1).261.275. Im Tessin auch 
hochsprachliche Bedtg. « assai »; cf. Beitr., 117; VKR, VIII, 191 
(4). Bedtg. « abbastanza » : Lomb., Ossol., Piem., Ligur. passim, 


j 
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Vicent. Bedtg. ‘assai ’ « molto » : Grossteil des Ligur. und 
Emil., Oberital. passim. Anderseits bedeutet abbastanza oberital. 
auch etwa « assai, molto ». In Mail. bestehen beide Bedtg. neben 
einander : Como assée « abbastanza », Monti > Mail. assé 
« abbastanza, assai », Cherub , Angiol. Cf. AIS 703, 841, 1027; 
REW 199 AD SATIS. 

avigéra « apiario » 138. Lug., Ma., Cort., Breno, Ind., Verz., 
Arbedo. Var. : vizéra Mug., deglutinierter Typ auch in Vergeletto, 
Comologno, Cavergno, Mesocco ; (a)vigéy -ARIU Levent. : Pro- 
sito, Chironico, Dalpe, aber Vigera vigéyra, Teilgem. von Osco; 
ka di avié Lig. ist Verlegenheitsform ; AIS 1158 ; Mendris., 
248 (8); Beitr., 118; REW 523 *APICULARIA. 


B. 


bagdït « ciabattino » 277. Koinè, Mail., Pav., Bergam., Ossol. 
passim; bedeutet auch « il primo dei tarocchi e rappresenta un cia- 
battino », Tiraboschi; im Piem.-Ligur. nur letztere Bedtg. AIS 
207 Leg. ; REW 880 Baca ; FEW I, 204; cf. kazular. 

bagáy, -ali,-àgi,-dé, -4s « bagaglio » 154.204 (4). 219 (2). 
269 (9).277. Var. in Parab. 13 : armi e bagdy Ar., Morc., arme b. 
Loc., sak e b. Gent.. pak e b. Loc. ; armi e bagägi Rov., sak e bagdé 
Gran., Bell., Lug. (-45); armi e bagáli Lug., Brè ; cf. mail. bagdgg 
Cherub., bagáli Angiol. ; tessin. Var. IKDI., IX, 226 (5), Mendris., 
290. Die Typen -4y, -dli von ital. bagaglio, einem alten Gallizismus ; 
vgl. R. Bezzola, Storia gallicismi ital., Zurigo 1924, p. 62 (1); 
REW I, 204 (1); Lautung -dgi, -dé, -ás jüngere Angleichung von 
frz. bagage (Soldatenwort). 

bagáy « fanciullo » 249.256. Koinê; Com., Mail., Bergam., 
Bresc., Zentralladin., Ven. (bagagio), Friul. (bagdj), Emil., Bologn. 
(bagaiein, -ét, -ol), Piacent., Ligur. (bagarillu, -ellu). In ganz Oberit., 
nicht nur im Lomb. und Venet., wie REW 880. Bedeutungsüber- 
tragung von ‘bagaglio’ ; cf. mantov. baga; « coso, negozio, bordello, 
un tale, voci basse che s’usano per denotar una cosa di cui non si 
sa o non sovviene il nome preciso » Cherub., Vocab. mantov., 7 ; cf. 
dazu Schaad, 42 (3); Tappolet, 49; Pauli, Enfant, Lund 1919, 
p. 212 ff.; Lorck, 169 (27), 184 (94); Salvioni, JtDJ. I, 213; 
AIS 43. 

bakdy, -dn Rov. « baccano » 152. 
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bakanéri Rov., Morc. « baccano grande » 234.258.258 (18). 
Von baccano + erio. Das Suffix, dem auch -ero angeglichen wurde 
(3imitéri, mistéri), hat intensivierende Funktion : dyavuléri, lawréri, 
tribiiléri, frekaséri < frekás « fracasso ». Altes -ERIU > lomb. é: 
Salv., Fon., 59; Parodi, Miscellanea Ascoli, 484. 

balá « ballare » 269. 

bala « palla », bala da len Pug. « fascina di legno » 227. « Die 
‘ Balla ” ist eine grosse Welle von ungef. 2 m Länge und 1 m 
Durchmesser. Sie setzt sich aus 2-3 kleineren Reisigwellen zusam- 
men und enthált nur Brennstoff. Sie wird weder getragen noch 
geschleift, sondern den Berg hinuntergerollt. », B. Freuler, SAY, 
X, 3. Gleiches Verfahren in Sonico (Brescia), P. 229; cf. AIS 
545, Leg. 

baliy * pallino ?, andá a baliy Mel. « andare disperso, in fumo » 
256.257.260 (1) Vom Bocciaspiel : mail. andá a balin « cercar 
d'avvicinarsi al grillo, fig. perdersi, ecc. » 

balóy * pallone ’, gúgá al balón Mel. « giocare alla palla » 256. 

balós « birbo, furfante » 208 (9). 230. Galloital. ; im Emil., 
Venet., Zentrallad., Ligur. « semplicione, minchione ». Mendris., 
268 (1). Herkunft unabgeklárt ; cf. Tagliavini, Comel., 93. 

balosáda « villania » 209 (11). Abltg. von balgs. 

banderäl Rov. « scapestrato, libertino » 233. Lug., bell., borm. 
Urspriinglich « rovinato, misero », cf. verz. ves im banda in Beitr., 
120, com., mail. anda, vess in la banda « essere in miseria ». REW 
929, 930 BANDVJA, -N. 

barba « zio » cf. 314. 

baregót Brè « castagne seccate, lessate nell'acqua » 214 (3). 
Kaeser, 95-96; Beitr., 123 s. bergta. Cf. unten Ùbernamen, s. 
Aldesago. 

babkiræ Brê « barcaiuolo » 216. 

barlás « gerla » cf. gerlu, b. 

bafiy « bacio » 271 (6). Area von bacino « bacio » : Tessin (aber 
verz., valmag. pus, Beitr., 205), Lomb., Pav.-Piac., Piem.; AIS 68. 
Augm. bafinóy Bedigl. 

bédula « betulla » 268 (1). Tess. *BÉTULA konnte sich mit der ital. 
Lautung kreuzen ; verz. Regionalform ist *BETULLEA ; im A. Lug. 
ñ- Formen in O. N. Die Verhiltnisse erhellen aus folgender Liste : 

a) l-Formen (*BÉTULA, BETÚLLA, *BETÚLA) : bédula Lug., Chias., 
bétula Trem., bédula Cort., bédola Loc., béd(o)la FI.N., Coglio, 
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-ula Fl.N. Broglio (Maggia), Borgnone (Centovalli) ; bedóla Rov., 
bidóla S. Piet., Lig., Morbio Inf., Sagno (und de-); bedüla Campo 
(Maggia), bidéla Intragna (Loc.); bédul “eeruLu Mesocco. 

b) r-Formen (*BETULA) : bédora Son., Ma., Brissago (Loc.), 
bedura Breno, Tesserete ; Bellinzona, Prosito (Bell.), Osogna 
(Riviera), Leventina (und bedre, ItDI., II, 106) passim, Semione, 
Olivone (Blenio); (ra) bedre V. Colla passim, bedre Rover. ; bedre 
Chironico (Levent.), bedra Novag., Bed., Arbedo (Bell.), bedra 
Bell. 

c) +, y-Formen (*BETULLEA) : bed@ta, -ya Lavertezzo, Frasco, -eta 
Frasco, Sonogno (Verzasca), bidéya Moneto, bad- Camedo, búdéya 
Borgnone (Centovalli), bidiéya Onsernone passim, búgéa Comolo- 
gno (búdiéya Penzig), Vergeletto (Onsern.), badéta Cavergno, 
awdéya, abd-, büdéya Cevio, awdéa Cimalmotto, áwdeta Aurigeno, 
deya, deya Coglio (Maggia). 

d) #-Formen. Da diese im Tessin nur in lug. O. N. erschei- 
nen, ist eine adjektivische Bildg. (Locus) *BETONIUS (durch Suffix- 
wechsel aus *BETULLEUS) anzunehmen. Von diesem Stamm leitet 
Salvioni, BStSuIt., XX, 35 ab die O. N. Bidogno bidén, Bigogno 
bigæn, Biogno by&ñ, Bogno bei, von denen die drei letzteren sich aus 
der erstern Form durch Fall des intervokal. d erkliren: biÿn — 
bivéñ —bigéñ ; byén > bei durch Dissimil. Hierher gehórt wohl 
auch Biegno biéñ inder ital. V. Vedasca, súdw. Ind. Diese n-Formen 
sind offenbar fossilisierte Reste aus einer Area, die sich von roma- 
nisch Bünden über das Gebiet der obern Adda und des Comersees 
bis ins A. Lug. erstreckte. Im Ob- und Nidwaldischen, in Mittel- 
biinden herrscht im Appellativ und in O. N. badugna, -ugns und 
Abltg., im Engad. in O. N. vduogna u. à. neben dem Appellat. 
badwót Münstertal, vdúay Ob. Engad., vdúañ Zuoz, vdwéy Bergún, 
avdón -6n, budén Bergell, bedóñ, -Un, -Uy Veltlin, Comersee; cf. 
Planta-Schorta, Rát. Namenbuch, passim ; Lutta, Bergin, 137 ; 
G. A. Stampa, Der Dial. des Bergell, Diss. Bern 1934, p. 90, 97; 
A. Schorta, Mundart von Miistair, in RHelv. VII, 139; M. Grisch, 
Mundart von Surmeir, in RHelv., XII, 69. 

Die lomb: Dokumente des 14. und 15. Jahrh. weisen keine #- 

| Formen auf : Como 1499, Lecco 1389 bedularum, -olarum, Novara 
1366 beolas, Intragna 1469 Jedolia, Pallanza 1392-1406 bogolias, 
Brissago, ca. 1300 bedella, Pedemonte 1473 bedelia, Bellinzona, 17. 
Jahrh. bedra, cf. Bosshard, 79. 
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Das Wortmaterial entstammt persónl. Aufnahmen ; AIS 579; 
Gualzata, 20-21, 82; BSTScN., XV (1925), 45; Penzig I, 64; 
Salvioni, BStSult. XX. 35, XIX, 145; Beitr., 112; cf. auch Stampa, 
67 ; Bertoldi, 56; REW 1070. 

bef «bere» 187. AIS 1696*, 1701*. 

bek « caprone, -i », cf. unten, Übernamen s. Arogno. Haupt- 
typus des Sottocen. von Ober- und Mittelital. und der Inseln. Im 
Mendris. dringt. mail. ‘caprone” ein : P. 93 Lig. kabrún, bek ; 
P. 70 Ind. hat bp neben wohl mod. bek; zum Typus boc, bos, bus 
im Sopracen. vel. unten kavrét. Cf. AIS 1080; Beilr., 122, 124; 
REW 1020 a, BEK, BEG (Schallwort) (2) erwähnt die ausgedehnte 
oberital. Zone nicht. 

bel, -a, bey « bello, -a, -e, bei » 138. 267 T. 270.273. Mendris., 
236415 110%, 

bey, ben Bell. « bene » 163 T. 165 T. 271.274. AIS 696. 

benúy, benoo Ar. «benone» 151. 

besca, bestya cf. urce. 

bizéf, mangá a b. Morc. « mangiare a bizzeffe ». 259 (3). 

bikóka Mel. « aspo » 256. Gleiche Form und Bedtg. im Verz., 
cf. Beitr., 124; bikókora Novag., Breno, bicócra Arbedo(‘-ula’). Für 
« SA » sagt Mel. ori ‘ filatello”; dagegen Novag., Breno, 
Fescoggia, Arbedo bikóka « arcolaio » oo Novag., ISTE ia aspa, 
Breno asp mask., valcoll. aspe «aspo » ; verz. bikóka = aspa 
« arcolaio ». Die Begriffe Haspel und Garnwinde werden infolge des 
Aussterbens der Hanf- und Flachskultur im Tessin oft verwechselt. 
Eine Abbildung der lug. bikóka in BOpVSvlt., II, 14, II, 10, der 
verz. aspa in Beilr., 118; cf. dazu die Illustr. in Jaberg-Jud, 
Viel, 6. REW 2009 COCCUM. 

bindél « nastro » 261. Lomb., óstl. Oberitalien. Bedtg. « nastro, 
fettuccia, brandello, brano » ; Lorck, 178 (68); REW 110 BINDA. 

biruci « barroccino » 150 (2). 

bifeñá « bisognare » 144. Koinè; Contado be- Ma., bú- ent 
Riva, Preg., Pura, bu- Ind. Angleichung der ital. Form. Álterer 
Typus beñá < *bef(eJiiá ; cf. bei Mel.. Rov., com. bogná (1853) 
Biond., 38; begnd Ar. (1836), beñá Sonogno, Neto Novag. 
Son., Cort., Bid. (neben bend), biñá Is., begná, bógná Arbedo ; chi 
Res « are » Premia (Ossola). Tua e-Lautg. wird durch bentá 
(CON)VENTARE gestützt worden sein, das REW 2194 für das Com. 
belegt.; cf. loc.-verz. denti, befentã, bexiiá, beñd, bifeñá, Beitr., 122, 
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bentá Roveredo (Mesolcina) ; coventá friul., Pirona; vantar piacent., 
piem., Bertoni, Ital. dial., 178; AIS 109, 351, 667; Mendris., 
BRO NO, 254 (9); Desir., 48 (2) ; REW:2192,2194; GIPSR I, 
257 akòvinta. 
| bixglay (* -aio”) « dolce pieno di droghe » 210 (9). Specialità 
della ex-pasticceria Conza di Lugano (Sujet); mail. biciolan, boz- 
zolão. REW 1359 BUCCELLA. 

bo, ba Brè «toro, -1» 144. Bedtg. im Sottocen. veraltet; im 
Sopracen. ist sie bezeugt in Arbedo, Chironico (P. 32); sie ist auch 
im Bergell am Erlóschen, cf. Schaad, 70 (3). Bedtg. « bue, buoi » 
im Sors Pura, Novag., Rov., Chias., S. Piet., Lig., Verz. (Bejtr., 
124), Osco, Prosito, Aurigeno (P. 31, 53, 52); in Brè, Arbedo und 
einem grossen Teil der tessin. Dialekte ist be Sing. = Plur. « bue, 
buoi »; cf. dazu BStSult., XVII, 75. Der Begriff « toro » wird 
im Sottocen. gewôhnlich durch tor ausgedrückt, wie com. bó 
“« bue », tór « toro», mail. bei « bue », 16r «toro », bergam. bó, bó 
« bue », tór «toro»; cf. AIS 1041, 1042. Ital. toro wurde ange- 
passt infolge der Homonymie bo, be « bue, toro ». Zur Ubertragung 
des Plur. auf den Sing. im Lomb. cf. Mendris., 218 (1). 

bed « buco », trova um b. Morc. « trovare un rifugio » 257.260. 
Cf. Lorck, 198 (189) und unten, Orts-und Flurnamen, s. Boxe. 

bota Lug. Mendr., bóca Bell., Mail. « boccia, palla di legno da 
giocare » 143. In Oberital. oft « ragazzo, manovale che porta la 
_ calcina »; cf. buédÿa Novaz. ‘ bocciaccia” « ragazzo, figlio », Men- 
dris., 258 (5); die nämliche semasiol. Entw. in gerg. balin, -a 
Gosaldo * pallino, -a’ « ragazzo, -a », Prati, ARom., XX, 132. 
REV 1191, a. 

bociy, buciñ Ar. « capretto » 152. 226. 232 (23). CF. kavrét. 

boka « bocca » 142. 227. Exklam. ¿2, boka Morc. 250 (6) ; « da 
imper. come bocca taci e simili » (Migliorini); cf. boka ten Bedigl. 
é bocca tieni” (« tienti dal parlare »), tosk. bocca chiedi « grande 
abbondanza », Petrocchi; ikúr komé m boka al lüf Morc. * scuro 
come in bocca al lupo” 259. Lomb. verbreitet ; cf. tosk. buio come 
in bocca, Petrocchi. 

bomburik, bum-« ombellico » 153. Regionaltypen des Sottocen. 
sind bombonik und bomborif : a) bombpnik Son., Oggio, bumbuni* 
Rover., bumbunik Cert., bombonik Pura, bumbanik Novag., bumbenik 
Bedigl., bambunik Ind. b) bumburif Rov., Trem., Mendr., Lig., S. 
Piet., bomboriw Ma., bumburiv Cort. c) Kreuzungsformen : hombu- 
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rik Lug., bombonif Breno, bambuniw Is. Der Ersatz von -ICU durch 
vu kennzeichnet Comersee und ob. Adda [Schaad, 88 (5)), 
von wo aus er in das Mendris. und in den obern Cassarate úber- 
greift. Zur Wortbildg. cf. K. Jaberg, Spiel und Scherz in der 
Sprache, in RHelv., VI, 189, zur Verbreitung AIS 130. REW 
9045, I. 

bonds Morc. “bonaccio? « uomo buono, mite ». 

bordél, bur- “bordello” « gran baccano ; gran quantità di roba » 
2165223023 28002) | 

bordeléri, bur- « gran baccano, gran festa » 255. Abltg. von 
bordel. CF. bakanéri . 

borsiy Bell. « borsello » 275. Koinè. 

bosk «bosco » 143. 

bot « colpo, volta », tút a m bot «ad un tratto » 143.210. Koinè; 
Lorck, 169 (27); REW 1228, c. 

bragása Lug., Rov., Mel. * bracaccia” « buon diavolo, babbèo ». 
Von braga « brache, calzoni » ; com. brägôn « bracalone, uomo alla 
carlona », bergam., bresc., piacent. braghér « attaccabrighe, buono 
a nulla », bologn. braghirón « ciancione, rapportatore », ven., friul. 
braghessón « sopportiere », pav. braghetón « uomo all’ antica » ; vel. 
schwdt. Host « Mensch ohne Schneid ». Zur Bildung auf -a cf. 
B. Migliorini, StRom., XXV. 

brandanä Mel. « alare » 256. Mer. bren-, com. brendenáa, mail. 
brandenãa, -inúa, -inàl, pav. brandinà, bergam. bordunál, V.Ima- 
gna brondonal, V. San Martino brandenál, Tiraboschi, V. Maggia 
brandinàr, Monti; alomb. Formen bei Bosshard, 95. Im Tessin, 
wo in der Gebirgsgegend die stiva « stanza colla stufa » und im 
untern Gebiet die cucina economica vorherrschen, sind Wort und 
Sache im Rùckgange; AIS 933 hat dementsprechend im Tessin 
kein Beispiel notiert. Zu *BRANDINALE (REW 1273, 1) cf. 
P. Benoit, ZRPh., XLIV (1924), p. 429-30. 

bras « braccio, -a » 260. 

braz Mel. « braccio » (misura) 256. Alte Langeneinheit, 80 cm., 
dt. Elle. Auch das Mail. unterscheidet bras « Arm» von braz 
« Elle » ; Cherub. I, 146, 148; Salv., Fon., 244-45 ; AIS 144-45; 
zu CI > $, x imLomb. cf. Festschrift Tappolet, Basel, 1935, p. 165- 
66. 

breva «vento di levante » 260 (5). Com. breva « ventipolo, vento 
di levante, apportatore di nuvoli e pioggia, talvolta di serenità. Per 
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i barcaiuoli del Lario è vento regolare, ora leggero, ora forte... 
Forte è segno di pioggia. ; d’agosto però reca il bel tempo », Monti. 
Hochlomb. Regionalform, die auch, besonders am obern Comersee 
und im Gebiet der Adda, den Súdwind bezeichnet; cf. AIS 399 
Leg. ; Schaad, 51 (5). Herkunft dunkel; cf. REW 1289 a, BREV. 

brii fá « bruciare » 227. 

bút, büy « bollire » 210.274. 

bün, boy, bóo Ar., bona « buono, +, -e, -a» 141.142 T., 159. 

bumbuy, bombéo Ar. “bonbone” « dolce » 151. Frz. bonbon. 

bunénzi Bell. «uomo mite, più che buono » 269 (7). Abltg. von 
bonént « trabuono », das im Verz. und Brianz. belegt ist; Bettr., 
125; Cherub. I, 131; zum Suffix -ént cf. Bertoni, Ital. dial., 176. 

büratiy « burattino, -i », fa-sú, sára-sú baraka e büratiy More. 
‘ far su, chiudere baracca e burattini” « prendere, chiudere tutto » 
258 (5). 260; é ghê ’ndai tutt a balin, ol casott e à burattin Mel. 
« sono andati tutti dispersi, la baracca e i burattini » 261 (1). 

búrlá « cadere, rotolar giù » 148. 260. ii von den stammbet. 
Formen aus, nicht búrla 3. Pris. nach den vorton. Formen, wie 
Salvioni, BStSvlt., XXIII, 146; cf. Rov. bürld, burla, lomb. borlá ; 
Lorck, 201 (207); AIS 1257; Beitr., 63 (1), 294; REW 7396, 2. 

busiy Bell. « vitello » 271 (13). Cf. kavrét s. bocim. 

bufináda « frottola satirica in dialetto » 238 (1). Mail. bosinada. 
Von com., mail. bosin “ bugino” « girovago che canta per le contrade 
frottole in vernacolo » (Monti); << Ambrogino ? Cf. Salv. Fon., 
17 (1); B. Migliorini, Dal nome proprio al nome comune, in Bibl. 
ARo., ser. 2, vol. 13°, Genève 1927, p. 127. 

bútd « buttare » 208.221 (2). REW 1228, c BOTAN; zur Entw. 
des lomb. Typus cf. Beitr., 30 und oben búrlá. AIS 659. 

butás * bottaccio” « pancia ». Lomb. botásc. Rátorom., oberital. ; 
cf. Schaad, 73 (7); Tagliavini, Comel., 102; REW 1427 BUTTIS. 

bütér «burro» 139.157.210. 274. Koinè; Sopracen. herrscht 
bedi vor; AIS 997, 1207 ; Beitr., 122, 129 ; Bosshard, 336, 338 
s. biturum, butirum ; REW 1429. 

byót, -a « nudo, -a» 142. Koinè; amail. Formen Salvioni, 
RILomb., XLIX, ser. 2, p. 1033, RDR, IV, 210; AIS 670-71; 
REW 1161. Für “a piedi nudi’ « scalzo », Koinè a pe byót, haben 
Lug., Rov. a pê pyat * piatti”. Zu sottocen. byot « lombrico » © 
Lug. ambródula, -ótula, cf. Cl. Merlo, 1:D1., IX, 263; J. Jud, 
VRom., I, 199-200; AIS 457. 
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(e Debt 


¿amd « chiamare » 162.163.163 (7). 269. 


tapá « (ac)chiappare, prendere » 137.168.176 T. 178.178 (3). 


241.249. 
ééra, ira, sila Trem. «cera» 139.148.154. 
dere « cerchio » 139. Koinè ; Contado sers, seré, Valcolla, 
Capriasca Serie, -Ce; AIS 1216, 1229; Beitr., 83, 219. 
éicaräda «chiacchierata» 145.209. Mail. ciciará Vb., -áda 
Angiol. AIS 716 ciarlare. 
cola s.f. « sciocco, minchione » cf. disculás. Gemeinlomb., 
piem. ; cf. aital. ciólla « donna sudicia, sciatta » ; il caval di Ciólla 
« di persona rifinita, piena di acciacchi »; Prod Cf. Migliorini, 
StRom., XXV, 28. Ursprung ?. 
cuci Morc. « porco » 258 (9). ItDI. XII, 19 s. cu. Cf. cun. 
¿un , éün Loc. « porco, -i ». Loc.-Verz., obere Adda, rátorom. ; 
Beitr., 132. Stampa, 49 stellt zu Unrecht ciuciú Arbedo « porco » 
hierher. Wie éuéú Morc., ziizii Novaz. « porco, -i » stammt die Form 
vom Lockruf ; cf. zi zi zii P. 93 Lig. « Lockruf für die Schweine », 
AIS 1088 Leg., brianz. qu-zu « richiamo dei porci, talvolta il porco 
stesso », Cherub. IV, 139; cf. solche Lockrufe in AIS, 1.c. Dage- 
gen muss dun ein vorrom. Stamm sein; cf. Salvioni, AG/It., XVI, 
437 ; Jud, BDR, III, 77 Anm.; G. Rohlfs, ZRPh., XLV, 674. 
da, de Brè «di, da » 215. 
da « dare» 137.144.145.160.161 T. 162.166.167.168.170. 
171 Gli 1723) REV passim. 194 (5). 197-178.218. AIS 
1691-92*, 1698*, 1701*. 
dal, -a, di etc. «del, dal, -la, -i, -le » 145.155.217. 
danánz « davanti » 145. Koinè; denanz Rover., -e Ma. 
dané « denaro » 145 .222-224. 
decit « decidere» 145.205 (3).225. 241. P.p. decis, decidi Lug., 
dicedii Pug. 
dené « dente, -i » 139.149. Stammausgleich Sing.-Plur., cf. 
diné Mendr., S. Piet., Lig., Vac., aber dei Trem. Nach AIS 107, 
108 ist dinc in Lig. y. ue, dent mod. ; mail. : dent, AIS 1. c., 
Angiol., dént, dénc Cherub.; auch Lug., Bell., Chias. dent, dan 
Rode (dente, -ce), Maggia, vedi , Blenio dent, Levent. déné; cf. 


Beitr., 274. Da Lug. deiié dal noli (« rastrello») von dènt (bocca) 


en an e en oi cdi asia SRE 
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unterscheidet, scheint den zwei Lautungen im Sottocen. eine 
begriffliche Scheidung zu entsprechen. Zur Bildg. cf. Salvioni, Ro., 
XXIX, 546 ff. 

dênt «dentro» 145. Koinè ; andem dente Ma. « andiamo den- 
tro », dente (é > 1) Rover., denta Bedigl. ; dentar Loc. ist Anpassung 
des ital. Wortes, wie mail. dénter neben dent. REW 4520 INTUS. 
Cisa. 

despiñá Bid. « pettinare » 164 T. Com., bergam. despià; auch 
zentrallad., friul. ; << DE Ex *PILIARE, Tagliavini, Comel.. 107; 
REW 6503. In der tess. Form # durch Einftuss von pecend ? 

di «dire» 163.165 (2).167.168.170.171 (2).172 (3).174.178. 
ra) 195 194 (5). 198.218.225 (6). AIS 1695". 

diséulás « sbrigarsi » cf. difeagás. Von cola. 

disedá, des- Brè « svegliare » 209, 221. AIS 656, 657; Beitr., 
ISS PREV DS TS 

“difgagás Mel. « spacciarsi » 255. Oberital. alter Gallizismus ; 
afrz. desgagier. Cf. auch Bezzola, Gallicismi, 74. Syn. disculds. 

difgrazia(f > &) «disgrazia » 147. 

dismentigá « dimenticare » 147.260.274.280. Koinè; Lug. auch 
dismentegá ; Contado : desmentégd Trem., Cert., Bedigl., des- Ma. 

disná, diz- « desinare, pranzo» 147.148 T. 255.258.273. Ober- 
ital., Toskana; AIS 1029. | 

dispréfi « dispetto » 147.209 (2). Der Typus ‘ disprezio ” ist 
lomb. und ostoberital. In der tess. Koiné veraltet : Lug., Bell. 
dispréz, S. Piet. dispét ; cf. die jüngere Angleichform vizi « vizio ». 
Mendris., 291; Salv., Fon., 167. 

dispyafé Koinè, dispyefé Agra « dispiacere, cordoglio » 145 - 147. 

dit, di «dito, -a » Parab. 22. AIS 155; Beilr., 293. 

domd, dumá « soltanto » 254 (10). Oberital.-rátorom . demd, 
memd; AIS 837; Beitr., 191 ; Tagliavini, Comel., 147 ; REW 
5228 MAGIS. 

dona « donna» 156.173 (1). 

dopi, dopya « doppio, -a» 142. 

dopu « dopo » 145. AIS 945, 949. 

dos «addosso » 143. Cf. si. 

dre cf. adré, sii. 

dí m., do fem. « due » 143.194(5). AIS 48, 284; Beitr., 282; 
Salvioni, BStSult., XXIII, 147 ; REW 2798. 

dulz « dolce, -i », dúlza fem. 141.215.280, Contado dplz ; cf, 


AIS 1266; Beitr., 284. 
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dunása ‘ donnaccia” « puttana », 207. 


durmi, dromi, dirmi « dormire » 141.169.169(2).171 T. 


175.177.177(4).179-184-185.240.241. AIS 1687* 


dava, dia, du, dova, in-düva, in-dúa « (in) dove » 141. 


142 T. Mendris., 218. 
duvé « dovere» Vb. 145.241.269 T. AIS 1250. 
dyávul, dyavul, dyawl « diavolo » 144.146.154. AIS 805. 
dyavuléri « pandemonio » 140. Cf. bakanéri. 
erba «erba » 215. 
efilo « asilo» 145. Volksetymol. Angleichung an esilio ; Lug. 
mod. ayilo. 


E 


tá «fare» 137.159.160.162(3). 163.167.169.170-189 passim. 


194(5). 197-198. 241.249. AIS 1691*, 1698*. 


fac, fat «faccenda di casa, di negozio » 149.170.218.276. 
Lug. auch faci plur. ; mod. ul fat, i fat; Mendris., 291 ; Beitr., 


56(3). 

fagót « fagotto » 216. 

fakiy -it « facchino, -i» 278. 

fam « fame » 137.155. 

fámbrus « lampone » 268(1) ; cf. ampúy. 

faméy Bell. « famiglio, domestico di contadini » 271(3).273. 
Lomb., engad., venet., kalabr.; cf. piem. familiar Zalli, valsoan. 
famäut Biond., 567. Tagliavini, Livin., 130; Beitr., 139 ; Rohlfs, 
Diz. Calabr. I, 290; AIS 1591*; FEW II, 408; REW 3180. 

faf@ « fagiuolo, -i » 143.210. AIS 1380; Beitr., 278. 

fengstra « finestra » 217. 

fer «ferro » 139.215. 

fermu « fermo » 139.215. 

fevra « febbre » 145.146. AIS 697 ; Beitr., 141. 

fevré, febrár « febbraio » 138. AIS 317; Beitr., 268; Merlo, 
Stagioni, 108 ff. 

fià « fiato » 137. 

figúra « figura », fa na f. « fare una (brutta) figura, un dispet- 
to» ISS. 

fil « filo » DI Gefragt in « filo della falce »; Contado frs cf. 
AIS 404, 1510*; Beilr., 141, 277. 


e 
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filá, -rá « filare» 240. AIS 1500*. 

fini « finire » 241. 

fintäy ‘ fintanto * « fin quando » 155. 

fità « affittare » 211. 

firadél « arcolaio » 256. Beitr., 141; AIS 1507*. 

fo « faggio » 144.210. Oberital.-Rátorom. ohne Ven.-Friul. 
(fagáro, fayár), Grossteil des Emil. (fafa, fas), Verz., Maggia, 
Ossola (fais -1cru); AIS 578; Beitr., 292; Lutta, Bergiin, 185 ; 
Bertoldi, 164; Penzig, 195 ; Tagliavini, Livin., 129; zur Entwick- 
lung cf. Salv., Fon., 141. REW 3145. 

fe, fera « fuori » 144.199 (3).215.217. Die @-Lautung der 
Koinè dringt im Contado vor : Rov. fora v., féra mod. Im B. 
Lug. und Mendris. ist fe, -ra Regionalform ; im A. Lug. reicht @ 
bis zu einer Linie, die von Cad. über Ponte nach Tav. fúhrt : 
Preg. f&(ra) © Cad. fora, Tav. fera, Mezv. fora v., f@- mod. ; im 
Malcant. reicht @ bis Cadem., Novag. (fera, fora). Zum adverb. 
-a cf. inzéma « insieme », digka « dunque », ayha « anche », volon- 
téra « volontieri » ; Salv., Fon., 102. Das im @- Gebiet verbreitete 
fe ist tonschwache, vorvokal. Entwicklung : lása fer i besti Cert. 
« lasciar fuori le bestie », de for Is. « di fuori ». AIS 356, 1184. 
Cf. sú. 

forbeféta, fuhb- Bre € forbicetta ? « forbici » 216. 

forka, foh- Brè « forca » 215.216. 

formáy, -dé « formaggio » 170. 210(2) 216.222.275. Die 
Form auf-gy wird in der Koinè gegenüber formádc, fur- als bäurisch 
empfunden; ebenso mail. formáy, ora molto fórmágg, Angiol. In 
Bell. ist nach meinem júngsten Gewährsmanne formdy feiner als 
formdé ; das obere Sottocen. hat -dé, -dz, -& ; deshalb ist -dy der 
altern Koinè die gehobenere Lautung. Sie eignet dem Oberital. 
mit Ausnahme des Piem.-Ligur. und des óstl. Friul. und dringt in 
das Dolomitenladin. hinauf (Tagliavini, Comel., 115, Livin., 140), 
das einheimische Derivate von casEu hat, wie das Rätorom., Bre- 
gagl.; ebenso die Levent. : Catto haféw « formaggio che si fa a 
casa », forméé « form. di Piora » (für den Verkaut), Airolo ka/@, 
forméé, Chironico kafów « forma di cacio », Sganzini, Levent. II, 
118. Zur Ableitg. cf. p. 170, $ 21, b. Lorck, 192(148); AIS 1217; 
Beitr., 145; Stampa, 94; Stampa, Bergell, 94 ; Schaad, 124 ff. Cf. 
toma. 

fort « forte » 163 T. 165 T. 245.216. AÍS 186. 


AENA i La ; 
Ms ur i 
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freé « freddo » 149. Im Mendris. beginnt freé vor fret zu wei- 
chen, entsprechend Mail. frégg Cherub., Banfi, frecc, fredd Angiol. 
imiLusnurirecs CAI 355: 

fredél, fra- «fratello » 138.144.262.268(1). Von den zwei 
Regionalformen des Sottocen., fredél und fra-, herrscht der erstere 
vor; der letztere eignet den obern Talstufen des Malcant. (Breno, 
Aros.), des Vedeggio (Bir. neben fre-, id. Riv., Cam., Vira, Sigi- 
rino oo fra- Med., Is.), des Cassarate (Cad., Villa, Di., Son., 
Rover., Cort., Ma., Cim.) und vereinzelt in Cur., Pug.; fra- mod. 
neben fre- v. in Cert., Gran., Brus., sporadisch im Mendris. (Mug., 
Mendr., Chias., Novaz., Trem.), cf. Mendris., 216, $ 9. Im Men- 
dris. dringt fra- aus dem Com.-Mail. ein, wo es schon älter ist ; 
cf. Parab. 27, 32 bei Monti, 423, Biond., 36, 38 und Cherub. s.v- 
In Lug. und im B. Lug. ist es ebenfalls junger Import; es muss 
dagegen eine altere Schicht darstellen im A. Lug., wo es in Berg- 
dial. zonenbildend auftritt. Diese Gruppe schliesst an das óstl. Sopra- 


cen., wo fradél, fardél dominiert. Der Typus fredél, ferdél findet sich 


sporadisch im Bellinz. und in der angrenzenden Riviera : S. Anto- 
nio (V. Morobbia), Prosito (fer- v., fra- mod., P. 53 des AIS) und 
in einer gróssern Zone im Westen : Loc. (fre- Stalder, 413, fra- 
mod.), Verz., Maggia (Stalder, 416), Onsern.; Salv., Dial. sett., 
212,225 BS!Sult., XXXI; 25 ALS 13: e toa Die Lomb. 


hat fast acécehlieetidl fra- ; die Lautg. fre- komi im Varesotto 


(P. 231, Cant., Mendris., 289) und in einigen ostlomb. Dial. (P. 
263, 254, 256) vor ; cf. dazu die Parab., Monti, 410, Biond., 36 ff. 
und AIS I. c. 

Die Form fredél kann phonetisch aus fradél erklirt werden, da 
lomb. vorton. a > e nach r häufig ist; Salv., Fon., 94. Wahrschein- 
licher ist Kreuzung von fradél mit altem frel < FRA(T)ELLU, das 
amail. bezeugt ist : fradhelo, fraello, frael, frello; Keller, Barsegape?, 
56, 1071; Monaci, I, 111, 27 : Bartholomaeis, Bonvesin, 147 ; 
Contini, MILomb., XXIV-XXV, 241. Im mod. Lomb.-Piem. 
erscheint fredél stets im Kontakt mit frél (P. 149, 158, 231, 254, 
256, 263); auch fre-, ferd- von Verz., Maggia, Onsern. grenzt an 
frél in Maggia, Vigez., Ossol.; Salv., Dial. sett., 255; AIS l.c.; 
Beitr., 272. Die Lautg. fredél im Vares., untern und mittl. Sottocen. 
und im früher vorwiegend comaskischen westl. Alpinlomb. weisen 
auf Como als altes Irradiationszentrum hin; nach der Übernahme 
von mail. fradél begúnstigt es das Ausstrahlen der hochsprachlich 


A à 


£ 
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gestützten Form. Das Vorhandensein von altem fradél im obersten 
A. Lug. und im óstl. Sopracen. geht auf das Mail. zurúck, wo 
trel frühzeitig durch fradél ersetzt worden sein muss. Von den alten 


ES fredél TTI fradel 


ambrosianischen Sprengeln der Capriasca und der Tre Valli (Riviera, 
Blenio, Levent.) aus, konnte sich dieses eine gróssere Zone schaf- 
fen, die durch Mesolcina und V. Colla an altes fradél von Comer- 
see-Adda anschliesst. 

Zur Wortgeschichte von FRATER-FRATELLU im Ital. cf. Tappolet, 
so ff. (wo nicht über fredél gehandelt wird); Rohlfs, Struttura, 6 — 
7 (Karte); P. Aebischer, ZRPh., LVII, 211-239. 

frifa 211.113. Cf. paty. 

frosna Mel. « fiocina » 256. Ebenso Breno mod.; im Sottocen. 
verbreitet ; sopracen. Formen ohne epenthet. 7: Verz. foina, ci. 
Beitr., 144; Ravecchia (Bell.) foxiia < fyosna, Salvioni, KrJRPb.,1, 
127; alomb. (Lecco) fusna 1389 co frossena 14. Jahrh., Bosshard, 
166. Die r-Epenthese ist oberit. verbreitet : Com. frósna, mail. 
fròsna, fròssina, P. 274 sfrofa, bergam., bresc. frosna, frosa, P. 248 
sfrósina, Trevis., P. 346 frósena, piac. sfrósna, pav., P. 270 sfrosla. 
Im ùbrigen Oberit. und in Unterit. vorwiegend fossina, doch tre- 
ten auch kalabr., siz., sard. 7-Formen auf. Wenn auch in Oberit. » 
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Einwirkung von frofá, sfrofá « frodare, togliere di soppiatto » gele- 
gentlich erkennbar ist, so macht die Verbreitung des 1- Typus 
doch wahrscheinlich, dass im wesentlichen freccia hineingespielt 
hat : kalabr. fríccia « freccia, fiócina », friccina, fúscina (cf. P. 744 
furéin®) « fidcina », Rohlfs, Diz. Calabr. I, 315 ; siz. frísina, 
log. frúskina. « La fibcina non è che una freccia di ferro, che ter- 
mina dalla parte opposta alla punta in un cono tronco e cavo, in 
cui si mette un manico di legno, e alla quale sono unite lateral- 
mente altre quattro o sei asticine finite a mezza freccia », P. Pavesi, 
I pesci e la pesca nel canton Ticino, Lugano 1871-73, p. 79-80. Auch 
Merlo, 11D1., I, 262 hat an freccia gedacht. Wenn Garcia de Diego, 
Hom. M. Pidal, 2, 11 recht hat, span. forcina, forchina mit FÚS- 
cina zu verbinden, so liegt hier, wie etwa im Kalabr., Einwirkung 
von FURCA vor. (Den Hinweis auf Garcia de Diego verdanke ich 
J. Jud.) Im Oberit. schliesst die Ausdehnung der fr-Lautung diese 
Annahme aus. Vom Stamme FÙscina muss it. fidcina getrennt wer- 
den, dem wohl ein vorrom. Stamm *rLOK- zugrunde liegt, der sich 
mit lat. rÚscina gekreuzt hat. C. Merlo schreibt mir zum Problem : 
« Continuatori foneticamente normali di FÜSCINA non mancano a 
dialetti italiani, quali il genov. fúsina (v. nase NASCIT ecc., furma, 
kurte ecc.), il friul. fóssiñe, (-ne) (v. passi PASCERE, fasse FASCIA, 
kréssi CRESCERE ecc., mólz1, kóltri ecc.). Ma il tosc. fyócina non può 
risalire al lat. FÜSCINA e ilricondurvelo a viva forza è un inutile sten- 
to : per chi crede nella regolarità de’ fatti fonetici la base di fygéina 
non può essere che un *rLócina, che potrebb'essere, come voi pen- 
sate, dal radic. *FLOK, onomat. come *FLAK e *FLIK, di cui ragiona 
il Wartburg in FEW III, 627. Si tratterebbe allora dell’arnese con 
cui si fruga nell'acqua per snidare il pesce e colpirlo ». 

AIS 523 Leg. ; Salv., Fon., 129, 193 ; FEW, 912-13, 627; REW 
3610. 

fügaÿéta « focaccetta » 210. Formen in Festschr. Tappolet, 171 
(54); AIS 1007. 
los « focolare » 276. Breno froga. AIS 931; Beitr., 145 s. 

fané « fungo, -ghi », f. kupiy cf. kupiy 140.141. Úbertragung des 
Stammausganges des Plur. auf den Sing. AIS 621; Beitr., 284. 

furmagéla, furmagiy « formaggino, -i » 140.216.222. Cf. 
toma. 


furnu, fornu Bell. « forno » 141.143.215.216. 
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füféra « arnese di forma triangolare per infilarvi i fusi » 256 
BOpVSvlt., HI, 10, Fig. 48. 

fyæ *figliuolo” « figlio, ragazzo » 143 .156.194(5).215.217. AIS 
42, 44 5 Beitr. 278. 

fyora Brè * figliuola * « figlia, ragazza » 144.215. Plur. i fy. 
A. Lug. ; zum Sopracen. cf. AIS 40, 45 ; Beitr., 278(3). 

fya « fiore, -i » 238(1). AIS 1357; Beitr., 282. 


(Ga 


ga «gli, le, loro, ci» 161 T. 162.166.168.194(5).215. AIS 65. 

galína, -in «gallina, -e » 140. 

gambéla « ciambella » 210. Runder, harter Kuchen mit einem 
Loch in der Mitte. In Mail. « panetto ovale : non s'ha a dire ciam- 
bella, poichè questa ha una forma circolare con un foro in mezzo, il 
che non è di quelle chei milanesi dicono giámbell », Angiol. REW 
1822 CERAMIDA ; Vidossi, AGllt., XXX, 86 ff. bringt das Wort 
mit zimbello in Zusammenhang. Die nordital. g-Formen werden 
von Vidossi nicht erklärt. 

ganda, gini «ghianda, -e» 148. AIS 593; Beitr., 147. 

gatapúñera « pipistrello » cf. fl. 
— gavanáda Mel. « sciocchezza » 256. Das Wort gaván « sciocco, 
bellimbusto, etc.» liegt im Com:, Mail. und Pav. einer kleinen 
Wortsippe zugrunde : fà giavän pay. « far la corte a una ragazza 
senza serietà di propositi », giaväna « scempiona » mail., « fra- 
schetta » pav., giavanà com., mail. « scioccheggiare », giavanada 
mail. «sciocchezza, grulleria » ; Abltg. : giavanásc com. * -accio ”, 
giavanón mail. ‘-one ”, giavanúsc mail. © -uccio ”, « dileggino, chi 
si prende gusto a fare Pinnamorato senza esserlo », Angiol. « Isola di 
Giava era chiamata la sua casa dal Manzoni e dagli amici per le 
grandi celie e buffonerie che ci dicevano in conversazione. Dal 
milanese Giavän, minchione », Petrocchi s. Giava. Es liegt wohl 
eine lautliche und semantische Parallele vor zu bergam. etc. Giodn, 
Zoënni > Zanni. Bekanntlich werden Giovanni, Gianni, Nanni 
auch im Tosk. des 16. und 17. Jahrh. häufig pejorativ verwendet. 
Im Westlomb. hat das Wort giavánn sich semantisch weiter ent- 
wickelt : dummer Mensch + Schwätzer + Mensch, den man nicht 
ernst zu nehmen hat + der die Mádchen beschwatzt ohne es ernst 
zu meinen + Blagueur, Stutzer. Zur pejorativen Verwendung der 


é 
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Ableitungen von JoannEs in den rom. Sprachen cf. Migliorini, 
Bibl. ARo., ser. 2, vol. 13°, Genève 1927, p. 225 ff. 

gel, gey «centesimo, -i » 210.253(12).254(1). Das Wort, das 
im Lomb. auch etwa « centimetro » bedeutet, ist im Tessin allge- 
mein. Nach AIS 278, 279 (denaro, soldo) finden sich im Lomb. 
und Venet. für «soldo » zwei Typen : paldyka, das wesentlich 
lomb., und soldo, das besonders venet. ist; daneben lomb. ci gey, 
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venet. siykwe skey « cinque centesimi ». Die beiden Typen bilden 
zusammenhängende Gruppen : gel, gey ist besonders im Westlomb., 
5keo, $key im súdl. und óstl. Veneto gebriuchlich. 

Die beiden phonetisch verwandten und begriflich identischen 
Woórter miissen gleichen Ursprungs sein. Man ist versucht, die 
lomb. Form von der des Veneto abzuleiten : dês skey — des *key > 
def gey, woraus ein Sing. gel, wie bey, bel « belli, -o ». Gegen eine 
solche Erklárung, die auch phonetisch schwierig ist, spricht die 
Lagerung der beiden Zonen, die durch das Ost- und Zentrallomb. 
von einander getrennt sind. Beide Formen entstanden also spontan; 
aus der Verteilung der Punkte geht hervor, dass jede Gruppe von 
einem eigenen Zentrum aus gebildet wurde : im Lomb. strahlt der 
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g-Typus nach Norden und Süden von Mailand, im Venet. der 
$k-Typus nach Westen und Nordosten von Venedig aus. Das 
Wort stammt aus der Sprache der hauptstädtischen Unterschicht 
und drang von da in die Koiné und die Lokaldial. Das aus dem 
AIS gewonnene Bild wird durch die Angaben der Wôrterbücher 
bestätigt : Cherub. ghèll « quattrinaccio, un miserabile quattrinac- 
cio », Banfi « un quattrino, centesimo: è voce del gergo che passa 
nella lingua » ; Angiol. verzeichnet das Wort ohne weitere Bemer- 
kung; Boerio scheo « voce nuova; chiamasi dal basso volgo il 
centesimo della lira austriaca per distinguerlo da quello della lira 
italiana ». Da der Plur. háufiger ist als der Sing., so gibt Anno- 
vazzi, Vocab. pav., 147 zuerst ghéi « quattrini, denaro », und erst 
nachher un ghèl « un centesimo ». Das ist jedoch kein Grund, die 
Form des Sing. vom Plur. abzuleiten. 

Der Ursprungistumstritten. Salvioni, RILomb., XLIX, 1053 und 
REW 7971 gehen von skaLja aus; Migliorini, Bibl. ARo., XIII, 
218(2) erklärt venet. schei aus dt. Scheidemiinze, « da cui più tardi 
anche la forma singolare scheo ». Am naheliegendsten ist Herleitung 
von dt. Geld, wie dies auch von W. von Wartburg, LBIGRPh., 
XL, 173 vorgeschlagen wurde. In der ósterreichischen Aussprache 
wird s'Geld « das Geld » mit stark velarem À gesprochen, und 
dieses Gsterr. skett wurde in roman. Munde zu skeo. Die ósterrei- 
chische Herkunft wird implicite durch Boerio bestátigt, nach wel- 
chem proletarisches ssheo den òsterreichischen centesimo zum 
Unterschied vom italienischen bezeichnete. Ungefihr gleichzeitig 
ist in Mail. gel < Geld im Jargon der untern Schichten entstanden 
(Boerio 1829, Cherub. 1839, Banfi 1852, Angiol. 1897). Der Fall 
des finalen / ist normal, cf. Salv., Fon., 264, ebenso die Bildg. des 
Plur. skey, géy. So erkliren sich auch romagn. skei, lucches, sgei bei 
Salvioni /. c. und REW 1. c., während dort erwähnte mail. sgic, 
livorn. skita gergal sind ; cf. unten. 

Eine Herleitung von Geld (denaro + centesimo, cf. ital. i quattrini) 
liegt im Lomb.-Venet., dem frúher ósterreichischen Gebiete Ober- 
italiens, nahe. Dieses hat auch andere dt. Geldbezeichnungen 

sentlehnt; AIS 1. c. verzeichnet P. 286, 289 fenek < Pfenmig ; 331 
krays < ósterr. kraizer « Kreuzer », 305, 357; 397 talar, -0 < 
Taler, cf. ital. tallero, 209 pitizer << bündnerdt. Bluixger, cf. Schw. 
Id. V, 299 (der Typus ist vor allem ritorom.), 185 /bánsega < 
ósterr. zwanziga(r) « Zwanziger » ; nur auf das Rátorom. be- 


schränkt ist rap, raps < schwdt. Rappen. 
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Von der Gruppe skeo, gel muss gerg. Skayd « pagare » getrennt 
werden, das von dial. skata, skaya << skaLja REW, 1. c., (AIS 
539) herstammt. Gegen einen Zusammenbang sprechen nicht nur 
lautliche Gründe (vorton. a von skatá; im Lomb. steht dieses 
neben dem lautlich nicht entsprechenden gel), als auch die Tatsache, 
dass beide Wórter zwei verschiedenen sozialen Schichten angehóren : 
skeo, gel sind ursprünglich der Sprache des grosstádtischen Proleta- 
riats, skayd, -tá den Berufsgerghi der wandernden Bergbewohner 
eigen. Aus begreiflichen Grúnden haben sich deren gerg. Wortbil- 
dungen nicht am stádtischen Argot inspiriert. Literatur : Salvioni, 
I. c.; U. Pellis, AGllt., XXII-XXIII, 574; A. Prati, ARo., XX, 
131 ; Cesare Battisti, Tridentum, IX, 61. Lomb. Formen 
J. Michael. Dial. Poschiavo, Diss. Zürich 1905, p. 29; O. Keller, 
VKR, VII, 71 5 P..S. Pasquali; TDi X, 249, 2517 Schaadg31G) 

gene, gendr « gennaio » 137. AIS 316; Beitr., 149. 

gent, *ènt Ar. « gente » ISI. 

¿era « ghiaia » 138. AIS 417; Beitr., 149. 

gerlu « gerla a maglie fitte » 145.210.216. Im Mendr. und 
Lug. auch gerlu. Zur Erginzung der Angaben über den Tessin bei 
Kaeser, 74 ff. diene folgende Darstellung, deren Material aus einer 
Mitteilung. von K. Jaberg (cf. auch AIS 1179 Leg., und jetzt 
AIS 1491*) und persónl. Aufnahmen stammt; vel. auch Bertoni, 
ARo.I, 153 #., AMem. moden., ser. 5, vol. XI,"5. Alomb. Formen 
bei Bosshard, 172. 

a) Engmaschige Hutte : gerlo eignet dem Mendris. und dem 
grôssten Teil des Luganese. Var.': Lug., Rov., Aros. 'gerlu, Brè 
gehlu, Ar. Xerlu, Son., Cort., Ma., Bir., Cert. gerle, Cam., Vira 
gerla s. m. sing. pl. ; der mask. Typus findet sich auch im Com., 
dem Borm. (gerlo, gerl), dem Bregagl. (gérl « g. di grandezza 
media » oo gérlx « g. grande », Schaad, 36) und dem Rätorom. 
(<íarl). In Mail. findet sich : gérla s. m., che altri dicono el gérlo, e 
in Brianza la gérla, Cherub. ; el gerla, la gerla, el gerlo, Banfi ; gérla, 
ora meglio gérlo, Angiol. Aus Dalpe (A. Levent.) und der V. Bedretto 
habe ich zerla s. f. « gerla a stecche rade », Beitr., 269(9), (11). 
Im Malcant. findet sich cin zweiter Typus : sié de fey (« fieno »), 
par pay (« per il pane ») Novag., sué co AIS siié Breno; aber Cast. 
sciwée « gerla grande da strame », sivé Ind. « gerla grande » 9 
sivéra « gerla a stecche rade ». Wir finden hier einen südlichen 
Ausliufer einer Wortzone, die im wesentlichen das Gebiet zwischen 
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. Luganer- und Langensee, die Ossola und das Sopracen. umfasst, 


b) Weitmaschige Hutte : Lokal beschränkt ist barlás S. Piet. 
Mendr., Rov., Ar., Mel. Hàufiger ist kargáiis Lug., Aranno, Bed. 
Breno, Bir., Cam., Vira, kargás Riv. (cf. Vira pyàns, Lug., Bir., 
Cam. pyañé © Riva pyas «piangere »), kargdiise Cort., Ma., Cert., 
kargens Is., kargánte Villa; kargáns Aros. « gerla caricata tutta » ; cf. 
auch A. Vedeggio un rãs de fey, rafarót «gerla piena rasa di fieno ». 
Der Typus karg- erscheint auch als Fem. in der A. Levent. (Fin- 
fluss von Zerla ?) : kargéysa Airolo, Beitr., 269(11), éarbéy$a, Sgan- 
zini, ItDI., I, 205(3), als Mask. in der V. Maggia ¿gargáns, cf. 
KrJRPh:,- E 125. 

Weitere Formen, Etyma und Literatur Beitr., 279, 309(2), Ber- 
toni, Ital. dial., 21, Kaeser, l. c. ; zum Typus *CIVERIU, -A © CIBA- 
RIU REW 1895 cf. jetzt Hubschmied, VRom., I, 95. 

gela, xe- « chiesa » 148. 

gin@é « ginocchio, -i » 144.145.148. Regionalform des Lug. ; 
gengé Bedigl., Rov., Mendris. Cf. Mendris., 292; AIS 162; Beitr., 
72260. 

¿inegún, in gi- « ginocchioni » 141.148.205(10). Cim. in 
zenúzón, amail. ginugion, Keller, Barsegapè, 85, 97, mail. mod. 
veneggión. 

gipiy « giubbino » 211.213. Tessin, Com. ; Beitr., 150; REW 
RR : 

gipún, gipoo Ar. v. « giubbone » 145.151. 

gird « girare, andare attorno », gira ka ta gira © gira che ti 


3 


» 


“gira” « g. a lungo » 254(4). Häufige lomb. Wendung ; Beitr., 92 


26). 
da zo, go Bell. « giù » 148.176(3).222. Richtunggebend beim 
Vb.; cf. sí. A. Lug- haufig gi, #ü nach si. AIS 1341. 

gotón, gutúy * gocciolona, -e” « lagrima, -e » 252(10). Parab. 
22. Mendris., 260(7). AIS 731. 
‘ grandél Melano, grandiy Gent. « grandicello » 236.241(4). 
grant « grande, -i »-155. i 
gros, -a« grosso, -a » 143. A. Lug., Sopracen. gres, grosa; ct. 
AIS 184; Beitr., 281. 

giigd « giocare » 256. 

gala, gola «gola » 141.240. Rov., Cert., À. Lug. gora; cf. 
AS LOS Seis 720151: 

gurnada, Xor- «giornata » 148. 
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gwardá « guardare » 187. 

gwari « guarire » 160(2).171 T. 175.177.185 .193.241. AIS 
1687*. 

gwéhé Brè * guercio” « cieco » 143(1). 216. Die semantische 
Entw. guercio +cieco auch im A. Cassarate : Son. gwéré da n 
ec “ guercio da un occhio’, Rover. gwerse, -a, Cort., Ma. gwerse, 
-a, ebenso Ind. vers neben erp, orba ; ausserdem in der Mesolcina, 
in der V. Blenio, am ob. Comersee, im Bergell, sporadisch im 
Ladin., im Mittelital. (Marken, Umbrien, Rom-Grosseto). AIS 
188; Wartburg, Gesichtsorgan S 141; Jaberg, Aspects, 75 #.; REW 
2812. 


I: 
i «1, gli, le, essi, -e » 158.162. 196(8). 


imprumét « promettere » 211.Ladin.-oberit. 

su Ad Pug., -yini Gent. «riempire », impyeni da bafíy 
Bell. * r. di baci” 217.225.271. 

203 « indietro » cf. adré, sú. AIS 1246. 

infilá « infilare » 176(2). 

ingrifé Bell. cf. negrifé. 

ingüria « ingiuria » 173. 

iyk@ « oggi ». 144. Galloit. Typus. *ANQUE HODIE; cf. Piem., 
Ligur., Venet. ayké © iyké Lomb., Pav., Emil. ; REW 488, 4163; 
ALF 72; AIS 346; Beitr., 279 ; Rohlfs, Struttura, 8. 

inkúntra « incontro » 141.142 T. 145.269 T. 

inlira, innóra cf. alúra. 

insegolds Mel. « saziarsi » 254(7). Lug. inzegolás. Von segól, 


com. segol, mail. sagóll, -à « sazio, -are ». AIS 1027; REW 7620 


SATULLUS. 

inséma, iséma Brus. «insieme » 264(6). Parab. 31. 

insi, i(n)st, 151 « così » 151.204(10).264(4). 

intéXnis-g6 Bell. « satollarsi » 271(12). Loc. intesná la biiféka 
(« ventre »), verz. intesnás, cf. Beitr., 156. REW 8651 TENSUS. 

intórt « torto » 225.271. Parab. 18. 

in'silt « insulto » 173. 

inversás Mel., Lug. « arrabbiarsi » 255 (4). Lomb. ves inverz 
« essere in collera », com., mail. invérs « rovescio, rivoltato, fig. 


adirato », inversa, -sàss « sonar a mattana, diventar di mal umore ». 
REW 9249 vERTERE. 


mu cota 64 < 


dia Ad aos ario MAGA io tri tt 
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i5tà Morc. «estate » 261. Ebenso P. 93 Lig.; im Lomb. selten ; 
Typus des Piem.-Ligur., Venet.; AIS 312. 


K 


ka «casa » 170.218. 

ka « che » 215. 

kadregéta « piccola sedia» 156. Von kadréga « sedia ». Ober- 
ital. mit Ausnahme eines grossen Teils des Ostlomb., Emil. 
(Skraña, Skrana), Sard.; AIS 897; Beitr., 270, 73; Roblfs, Strut- 
tura, 24; REW 1768 CATHEDRA. 

ka*kán Brè « calcagno » 216. AIS 165. 

kahnás Brè « catenaccio » 216. Lomb. karnds;.cf. AIS 888; 
DOT, 74270: 

kal, kay « callo, -i » 215 (2). 

kaldéra « caldaia » 138. Mendris. kuldéra ; cf. AIS 1210; Beitr., 
75» 157. 

kalzéta « calza » 139. 268 T. Mendris., 293 s. kulzeta. Das 
fem. und mask. Dimin. ist in dieser Bedtg. lomb., piem., lig., emil. 
und hat auch in der Hochsprache etwa die Bedtg. des Simplex. 
Die semantische Entwicklung erhellt aus frz. (haut-de-) chausse(s) 
= calza © bas (-de-chausses) = calzetta. Im Westpiem., Nordost- 
lomb., Trent., Zentralladin., Venet. bedeutet calza « our » ; 
zu de engad. -bregagl. Reflesen von *CALCEA « Hose » cf. Lutta, 
Bergiin, 282; Stampa, Bergell, 46. Verz. kalx s.m., neben verein- 
zeltem kalza stammt aus dem fem. Plur. ; Beitr., 157. Cf. K. Jaberg, 
WS, IX, 137 ff. 

kampaniy « campanile, campanello », a soy da k. Mel. ‘a 
suono di campanello ’ « allegramente » 247 a 1). 255(3). 265. Auch 
Mail. — Zone von ‘ campanino ”: Tessin, Com., Mail., Pav.-Piacent., 
Ostpiem.-Ligur., galloit. Maa. von Siz. : P. 818, 836, 865 (kampa- 
mir < -1 + -aru); AIS 785; REW FS 56: 

kampé « campaio » 223. 

kampyú « campione » ISI. 

kamsánt «camposanto » 261. AIS 791. 

kañd « mordere » 275. Westlomb. REW 1584 a *CANIA. AIS 
1109. 

kanavéla « caviglia » 211.213. Var. : kanavréla Bed., r 
durch Einfl. von kandura « collare di Pere », das im en ver- 
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breitet ist (Rov., Beitr., 73; V. Colla, Breno, Ind.; AIS 1191; 
Schaad, 83 (2); Bertoni, Ital. dial., 42; Tagliavini, Livin., 96; 
REW 1600 *cANNABULA.) Die Zone von ‘canavella’ « caviglia » 
umfasst nicht den ganzen Tessin, wie Stampa, 179 angibt. AIS 
164 verzeichnet das Wort im Sottocen. nirgends (P. 73 kaviga, 93. 
kaviza, 71 $gavéya) und im Sopracen. hat P. 22 kavíga. Zone : 
Sopracen., Hauptteil des Lug., ob. Lario (Tre Pievi), Mera, mittl. 
und ober. Valtell., Rátorom. Nach Stampa, /. c. bedeutet das Wort 
im Rátorom., mit Ausnahme von Salux, « articolazione del brac- 
cio »; cf. dagegen P. 25 i? ps da la camvela, 35 la kamvéla « noce 
del piede », engad. chanvela « Handgelenk, Knóchel », chanvella 
del pé « Fussgelenk, Fussknóchel », Pallioppi. Cf. auch AIS 156 
Leg. Handgelenk ; Schaad, 74 (3); Salvioni, KrJRPh., VII, 1 133; 
REW 1591 *CANIPA. 

kanávra « collare di legno » cf. kanavéla. 

kanaviis, kanaús Mel. « canapule » 256. A. Lug.; mail. cana- 
vúsc, -evüsc «il gambo, lo stelo o sia il canello della canapa dipelata 
o diro:ta ». Von CANNAPUCEU; cf. REW 1599, 2. 

kandéla, -éra, Mail. -ila, -éla « candela » 139.154.239. AIS 
906 ; Beitr., 159. 

kanéla * cannella” « matterello per rimestare la polenta » 275. 
Trem. kanéla par la krema (panna), Lug. k. dala pulenta, pal bre 
(brodo), la minéstra. Auch Mail. canela déla polénta, Angiol. REW 
1597 CANNA. AIS 984. 

kantá « cantare » 158. 160. 171. 172. 1759175 (2) 1771 70% 
180 (1). 191 (3).270. 

kantú « cantone » ISI. | 

kanzúy «canzone, racconto » 224 (2). Mendris., 277 (6). 

kapi « capire » 171 T. 

kapitáni « capitano » 154. Cf. bakanéri. 

kar,-a «caro, -a» 215 (2). 

karaîid « piagnucolare, piangere » 254 (16). Com.-mail. Men- 
dris., 292; REW! 4679 (fehlt REW>). 

karañóy Gent. « piagnucoloso » 242 (18); cf. pyañgón. 

karét, -it « carro, -i» 139.210. AIS 1222, 1527 ) 

kargáiis « gerla a stecche rade» cf. gerlu, 6. 

karisna, -Xna, -ixen « fuliggine » 147. 158 T. Oberit. AIS 
929; Beitr. 162; REW 1516 CALIGINE. = 

karna «carne » cf. sará. 
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karneva, kahneva Brè « carnevale » 216.223. 

kartéla « cartella della tombola » 138. 

kasd «(s)cacciare » 145.167.176 (2), 241. 

kasé « cassiere » 223. 

kafóra cf. toma. 

katandy * accattanaglio, -1? « cianfrusaglie, rifiuti » 256. Lomb. 
verbreitet; zu REW 62 *ACCAPITARE. 

kavál, -dy « cavallo, -i » 156. 

kaváña, -dîf « cesta, -e » 210. Kaeser, 74; Beitr., 74, 164; 
REW 1786. 

kavrét « capretto » 232 (23). 268 T. Parab. 29. Nach A15 1081, 
1085 hat das Sottocen. folgende Formen : P. 70 Ind. y@, 71 Breno 
aye, Gra v., kavret, -it mod., 73 Cort. kavrét, 93 Lig. kabrét ; cf. 242 
Como kavrét. Meine Materialien erlauben, diese Angaben zu 
erginzen. Es bestehen im Sottocen. drei Haupttypen : bociy, 
(a)yé und kavrét. | 

a) bociy 220.226.232 (23), 234. Das Wort findet sich nur im 
Osten : Bre, Cureggia, Cad., Villa, Di., Son., bu- Pug., Ar. (in), 
Rov., Mug.; cf. lug. boccin in der Vers. der Parab. von Stalder 
(Beitr., 51). Der Typus greift nórdlich in das Sopracen. úber : 
S. Antonio (V. Morobbia) buciii. Das Sopracen. hat sonst das 
Simplex bpé « becco », einen alpinlomb. Typus, der auch in 
P. 231 (V. Cuvio) und in den engad. P. 47, 28, 19, 7 vorkommt. 
Der wohl keltische Stamm *succo (cf. FEW I, 587 ff.) weicht in 
seinen lomb. Resultaten von gallorom.-rit. buk durch die noch zu 
erklärende auslautende mediopalatale Affrikate ab. Wahrscheinlich 
ist die im Sopracen. und obern Addagebiet verbreitete Variante 
bos, bü (cf. oben bel) gekreuzt worden mit dem alpinen Lockruf 
pos, pus, bos, bus oder mit lomb. büsiy, lug., bell. busiy « boccino, 
vitello », Novag. búsina « vacca », das zu BOS (REW 1225) zu 
stellen ist. Cf. REW 1419 a; RLiR., X, 291; Beitr., 126; Stampa, 
ES | 
b) (a)y&, (éra, Plur. (a)y®, -yó ist nur mehr in konservativen 
Bergmaa. des Lug. und Sopracen. erhalten. Im Sottocen. findet 
sich die mask. Form nur selten : y9ra Brè, Cureggia, y9ra Aldesago, 
Ma., Riv., Cam., Vira, Sigir., yôro Bir., ye, yora Ind., aye, ayore 
Breno, Med., Dimin. yoriy, -ina Novag. Der Typus, der wohl zu 
Unrecht von HAEDIOLU, -A abgeleitet wird (REW 3973), findet 
sich in der Alpen- und Voralpenzone vom Bellun. bis gegen die 
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Sesia; cf. Salvioni, BSiSult., XVII, 133 Anm.; Beitr., 278; 
Bosshard, 177-180; Schaad, 116 (3); Lutta, Bergún, 129-130; 
Tagliavini, Livin., 349. Es liegt eher HAEDILIA + OLA oder, wie 
mir S. Sganzini vorschligt, *HAEDILLIOLU, -A von ebenfalls bezeug- 

tem HAEDILLUS vor. 
c) kavrét ist der Haupttypus des Sottocen. Zone : Mendris., 
Hauptteil des B. Lug., Cassarate, V. Colla, unt. und mittl, Vedeggio; 
im Gebiet der Tresa und Malcantone z. T. mod. — kabrét ist cha- 
rakteristisch für das Mendris., ausgenommen die ob. V. Muggio 
und die ans Lug. angrenzenden Maa. Der Wandel -wr- > -br- 
j (kabra) eignet auch dem angrenzenden Varesotto und dem Bormini- 
é schen ; cf. Mendris., X, 218 (2). — kabrit Besaz., kavrit Ar., vielleicht 
kavrit Preg., leiten sich vom Plur. ab, wie dies im Lomb. oft bei 
Formen eintritt, die vorwiegend im Plur. gebraucht werden; 
‘eda cf. be, dend, fimbrus (s. ampuy), fünñé, etc. Bezeichnend für diese 
| Deutung ist die Notierung des 4/5 1081 in P. 71 Breno, wo der 


4 Gewährsmann nach der alten Form ay@ als mod. Entsprechung 
E den Plur. kavrit nennt. G. Contini lehnt in Ann. Inst. Phil. hist. | 
a or. slaves, V (1937), 204 (2) diese Erklirung ab; der von Contini + 
A postulierte Ersatz von -Eru durch -rru scheint mir begrifflich und # 
i - wegen der Isoliertheit der Fille inmitten des kavret-Gebietes i 
à bedenklich. Der prov.-frankoprov. Typus cabri (ALF 273; Bloch + 
á DEF I, 109) kann hier nicht als Stútze herbeigezogen werden. — © 
q kavrêt bildet eine zusammenhängende kleine Zone in der Capriasca | 
E und im obern Vedeggio : Rover., Bid., Lel., Sur., Ponte, Vira, : 
É Sigir., Mezv., Bir., Cam., Med. (und ay@), Is. (káwriat cf. | 

vedix « vedere », tiar « tela », mias « mese »), Riv., Sor. Diese i 

abgesprengte Zone von kavrét (oo karét « carretto ») ist bemer- # 


kenswert, da ihr im Sopracen. keine Parallelen gegenúberstehen. 
Es handelt sich um eine autochthone sottocen. Bildung, die ich 
vom Plur. der fem. Form ableite : kavréla © kavrét ; cf. die erwähnten 
-it- Formen. Cf. auch REW 1647; Salvioni, StFR., VII, 228, Ro., 
XXXIX, 438, RcILomb., s. 2, XLIV, 810 (97); A. Prati, AGIIt., 
XVIII, 207-208. . | 

d) spándora « capra giovane (che non ha ancora figliato) » ist 
cin vereinzelter súdostlug. Schwundtypus : Lug., Rov., spendora 
Ar. v.; cf. Dimin. ¿pandrél P. 243 Canzo (Lecco), AIS 1079 Leg, 
bergam. spandro, -él Tiraboschi, Stat. Lecco, 14. Jahrh. spandrus, 
-a, -i, -e, Bosshard, Mélanges Duraffour, in RHelv., XIV, 176. In 


a 
A 
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A 
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Beitr., 26 (3) vermute ich ein Etymon *spannuLU, -A aus dem 
germ. Stamm SPANN-, wie er in fránk. SPANNJAN « entwóhnen » 
(REW 8118) erscheint, cf. dt. Spanferkel « noch saugendes Milch- 
ferkel », das Kluge, EWD*, p. 331 von mhdt. spen « Brust, 
Milch » ableitet. Zur phonetischen Entwicklung cf. alpinlomb. 
spand, -a sPANNA (REW 8117); Salv., Fon., 207 (1). Bosshard, 
1. c., betrachtet dagegen das Wort als vorlat.; fehlt bei Stampa, 
44-45. 

kazulár « calzolaio » 138. Im Lug. und Sopracen. ist Savaliy 
€ ciabattino ” einheimisch ; kazulár gewinnt im Sottocen. als geho- 
benere Bezeichnung an Boden : Mendr., Lug., Rover. kazulär, 
karz-, Ma. kalzolár, Ind. Savaliy, kalzulár . Der Typus ist im Lomb. 
und Emil. verbreitet; AIS 207. Cf. bagát. . 

kikist Rov., Bell., kiñst Bell. « qui » 271 (14).274. Aus ki-ki- 
iñsi * qui qui così’. Früher hatte Rov. king « qui », laynó «la», 
Beitr., 74; cf. Gran. il. 

kiló Gran. «qui» 250. Com. chilé « qui », gioinò « laggiù », lainó, 
-ló «lá», suinò, -ló « lassù » ; amail. illoga ; verz. Formen in Beitr., 
173, 266. Cf. Merlo, ZRPh., XXX, 12; Tagliavini, Comel., 127, 
136; REW 4270. Cf. kikisi. 

kisesia Brè « chicchessia » 221. (3) Roy. kisasia, cf. Beitr., 74. 

ko «capo », sta-si da ko “star su di capo? « star bene, allegri, 
far allegria » 144.259 (14). Zum Unterschied vom Mail. und dem 
Grossteil des Lomb. verwendet der Tessin für « Kopf » in eigent- 
licher Bedtg. den mod. Typus testa ; cf. AIS 93.; Beitr., 74, 165 5 
Angiol. coo, tésta; Schaad, 132 (4); Tagliavini, Comel., 106, Livin., 
104; Rohlfs, Struttura, 12. | 

kol « collo » 143. AIS 118; Beitr., 285. 

kolin cf. Skulin. 

komédi Mel. « giuochi fanciulleschi » 256. Oberital. ist * com- 
medie? « scherzi, spassi, giuochi infantili » verbreitet. 

komudá « accomodare » 276. Mail. comodá. 

koñós, ku-, kon- « conoscere » 156-163 T. 165 T. Die n- 
Form durch ital. Einfluss. 

konsulaziúy « consolazione » 206 (5). 

kop,tæ-sù | di da kop * prender su il due di coppe” « scap- 
pare, partire » 253 (10). Lomb. verbreiteter, vom Kartenspiel 
stammender Ausdruck; Beitr., 45 (11), 86 s. 12. 

kopá « accoppare, ammazzare » 249.258. 
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ker «cuore », vek ul her in may * aver il cuore in mano” « esser 
molto sincero, buono » 143.254 (15). Lomb. Koinè. 
koréñga, ku- « correggia », tirá la k. Mel. « tirarsi la c. » 
153.254 (8). Mendris., 259 (8); AIS 267, 1191; Beitr., 168; 
REW 2253. 
kornét Morc. * cornetto ? « prua della barca » 260. 
kornét, kur-, -it,« cornetto, -i » (fagiuoli verdi) 139. Lomb.; 
AIS 1380 Leg. 
kornu, koh- Brè « corno » 215.216. 
kês «cuocere » 175. 202. AIS 997; Beitr., 292. 
kosa, kofa, kusa, kifa, kusé, kosd, sa «cosa»; dala gran kosa 
« dalla grande emozione », Syn. dala gran' róba Pug. 207.220. 
226616: 
kret « credere » 160.162. 165 (2). 167.174-179.187.203. 
Beitr.; 43, 294, 308. AIS 1595”. | | 
kristyanin ‘cristianino’ « perdinci » 210. 
krodá « cadere » 173 IG di SE -engad.; AIS 219-21, so 
Beitr., 171; REW 2258 *CORROTARE. 
154 krús « croce », trovás senza la k. don gel Mel. ‘ trovarsi. 
senza lac. d'un centesimo” 254 (1). Beitr., 75, 171; AIS 790. 
krumpd, kumprá « comprare » 141.210 (8). Gemeinlomb. 
Die zweite Form ist die gehobenere, die in der Koinè die erstere 
zu verdringen beginnt. AIS 822. 
<< krúskét, gúgd a k. Mel. « giuocare a cruscherella » 256. « à 
Mel. giuoco di società che si fa con la segatura » (Sujet). Wie der 
Name zeigt, wurde ursprünglich Kleie verwendet; Mail. giuga a 
cruschell « giuoco da fanciulli consistente in ricercare dei danari 
nascosi in alcuni monticelli di crusca eletti a sorte » ; cf. ib. cru-. 
schétta « cruscherello ». REW 4788. i 
kriizi « crucci » 209. 
kriizids « crucciarsi, tormentarsi » ¿se Cf. SE cruzzià Che- 
rub., krúsid, -àss Angiol.; REW 2261 *CORRUPTIARE. 
kuérta, kwe-, kuvérta, kovérta « coperta » 139. AIS 905. 
kúma, kumé «come », ellipt. al sari ¿tay kuntént kumé, se... Bell. 
« STORE stato tanto contento (‘come’), se... » 141.173.271. È 
AIS 1251-52. 
kumandá, kg- « comandare » 145.194 (5). 269 st 
kumencd, -miñéd « cominciare » 139. 148. 151.169.240. 249. 
Contado komenzd, -sá ; cf. Mendris., 293 ; Beitr., 74, 165. 
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kumpáñ ‘ compagno” « uguale, come » 272. Lomb., venet., 


friul. ; ‘ compagno’ im Sinne von ‘ gleich, ähnlich” ist im Mate- 


rial des Dicziunari Rumantsch Grischun fúr Engiadina, Val Mústair 
und Sursés belegt (Mitteilg. A. Schorta). Cf. leké. Zur Bedeutungs- 
entw. cf. die Beisp. Cherub. I, 316; Tiraboschi, 364; Boerio, 144. 
AIS 54; Beitr., 55(2); zur Lit. REW 2093 COMPANIO. 

kimpon « comporre » 150 (1). 

kun, kon, künt, kont + Vok., kuy «con, coi, colle » Parab. 
29. Zum epithetischen -£ cf. Salv., Fon., 264. AIS 924.950.1407. 

kunili « coniglio» 154. V. Colla, Capriasca konili, Rov. kiinili; 
Lautg. kun- westlomb., pav.; AIS 1120; Beitr., 75, 172. 

kúnt «conto » 143.204 (11). Cf. küntd. 

kúnta-=sú « raccontare » 143. Cf. Salvioni, Postille, I, 257; 
AGilt., XII, 426; StFR., VII, 76; zu lomb. vorton. 0-4 > i vel. 
Festschrift Tappolet, 171 (53). 

kuntantéza Ar. « contentezza » 232. 

kuntrdri «contrario » 138. 
“kuntsíli « consiglio » 154. 

kupiy « nuca », fañé kupiy « funghi che si trovano ai piedi del 
faggio, porcini, morelli » 140.210 (4). Boletusart mit dunkelge- 
firbtem Hut; kupiy « Hinterkopf, Schädel » nach der Form; cf. 
Ind., Breno kupét, -it, ko- « fungo, -ghi», AIS 621; zu kupin cf. 


. AIS 119; REW 2409 CUPPA. 


kir « correre » 141.173.196 (7). 

kiird « osservare, aspettare ; governare le bestie, i porci » 219. 
225. Die zweite Bedtg. im Sottocen. und westl. Sopracen. ; AIS 
1166; IiDI., IX, 59, 214 (2); Bettr., 76, 133. 

kurtél, kubtél Brè « coltello » 216. AIS 979; Beitr., 168. 

kifina « cucina » 275. Neu im Sottocen, für verbreitetes ha 


. “casa”, das neben “casa di fuoco” im Rátorom. und in den ital. 


Alpen und Voralpen heimisch ist; AIS 942; Beitr., 156. Cf. REW 
1728; Tagliavini, Comel., 105, Livin., 106. In frz. Maa. entspricht 
oft mit gleicher Bedtg. das Wort maison; cf. REW 5311; ALF 
366; G. Jeanton, A. Duraftour, L'habitation paysanne en Bresse, 
Mâcon 1935, p. 139; W. Egloft, Le paysan dombiste, Paris 1937, 
PEzi. 

küfd « accusare » 208 (12). 

kuyäy * coglione” « fannullone » 221 (6). 

kwánt «quando » 155. 
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kwánt,-u, -i «quanto, -i, -e » 149. A. Lug. kwañé « quanti ». 
kwarésma, -éfima, -ézma « quaresima » 148.148 T. AIS 775- 
kwartina Mel. « misura di capacità di un quarto di litro » 256. 


Cf. Monti, s. v. « metadella da misurar grani, semi o simili », quar- 


tin « quartuccio, cioè la quarta parte d'una metadella » ; Cherub., 
Angiol. erwáhnen nur letzteres. 

kway, kwey « qualche » 137. Von kwayk; cf. AGÍIt., XIV, 
217 n.; BStSvlt., XXIII, 145. 

kwaydún, kwey-, kuaididúy « qualcuno » 137.152.208 (13). 
Mendris., 293. 

kwel, kel, -a, kwi”, ki « quello, -a, -i, -e » 139.156.268 T. 

kwert, kuvért, kuvéré « coperchio » 139. Var. : Mendr. kuvérc, 
Chias. kuwérd, S. Piet. kowéré, Rov. kovéré, Ar. -véré, Bedigl. kuérc, 
Rover. kvérce; weitere Formen AIS 164; Beitr.; 75, 173. 

kwestu,-a, kwisti; Stu, Sta, Sti « questo, -a, -1, -€ » 139.145. 


147.155.156. 


L 


la «la, ella » 158.162. 168. 191. 191(1).Zula, ra, re «lo » cf. al. 

lapa Bell. « loquela » 278. Nordostital.; REW 4905 *LAPPARE. 

lasá « lasciare » 173.174. 

lat, lac «latte » 170. AIS 1199; Beitr., 175. 

lavandêra « lavandaia » 138. 

lavés Cert., Rov. « laveggio » 153. AIS 958 Leg.; Beitr., 276; 
REW 4899, 1 LAPIDEUS. 

lavurd, laurd « lavorare » 146. 

lazarúy « lazzarone, poltrone, fannullone » 209. 

lec, land «leggere » 151.153.202. Var. : led Bell., Loc., Chias. 
mod., Riva, Rov. mod., Jéñé Chias. v., S. Piet., Rov. v., Bir., 
lege Rover., Cort., Ma., Cim., les Bedigl., Riv., Jens Cam., Vira, 
Sigirino, Jen}, leis Breno; Mendris., 235; Beitr., 43, 273, 307; 
AIS 768. 

ledám s.f. « letame » 170. AIS 1177, 1178; Beitr., 76, 174. 

legér « leggero » 153. Var. : lengér Rover., Ma., lingér Rov., 
lengér, -éra Bedigl. ; legér, lingér Mail. AIS 1580*. 

legria « allegria » 145.220 (2).251. Var. : Sottocen. ligria, 
mail. alegria, legria, Angiol.; Mendris., 217. 
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legriada, li- * allegriata? 220.250.252, Parab. 23. 

leké Morc. * lacchè”, andá komé leké * andare come lacchè ” 
« andare presto, correre » 260. Cf. trottem drizz, compagn da düü 
lecchee Mel., U. Pocobelli, Mili d’ona volta, Lugano 1929, p. 46; 
mail. corr come on lecché, Cherub. 

leygwa « lingua » 139. AIS 106. 

lesna, -ina « lesina » 148.148 T. AIS 208; Rohlfs, Struttura, 
245 25. 

let, led « letto » 140. AIS 904. 

levá(s) « levar(si) » 176(3). 

li, La «dà» 156: 

libar « libro, -1» 156. 

ligeriy, li(n)geriy « leggerino» 153. Mail. limgerin; daneben 
Bell , Sottocen., Lomb. liñgéra ; pav. ligéra « vagabondo », Anno- 
vazzi ; cf. auch im gergo furbesco liggéra, leggera « miseria », 
parlar furbesco von Pavia « compagnia di vagabondi, mendicanti », 
Pasquali, 1£D1., X, 248 Anm.; Panzini, Diz. mod.7, 387. Cf. leger. 

limún, -óy Bell. « limone » 143. i 

lin, lia Ar. « lino » 152. AIS 1494". 
— litrét v., ri- mod. « ritratto » 211. Die dissimilierte Form auch 
valmagg. ; cf. KrJRPh., 1,126, $ 283; aber mail. ritràtt. 1 

Lek « luogo, luogo, -ghi di lavoro in campagna » 226. Parab. 
25. Mendris., 293. 

lü, le, (a)la « egli, lui, essa, lei » 158.160.163.174.191.19I 
(1) 6). 196 (8). 

Liif «lupo », skiir komé m boka al liif « scuro come in bocca al 
lupo » 260. Rátorom.-oberital. Typus; 415 434. 

ligániga, -Gnik « salsiccia, -e » 210. Tess.-lomb. (ohne Ber- 
gam.-Bresc.), ritorom.-zentrallad.-friul., venet., parm., piac., pav., 
ligur., piem. (besonders novar., Cuneo); auch alban. und neu- 
griech., offenbar durch Vermittlung des Venet. Die Wórterbiicher 
verzeichnen das Wort auch für die it. Hochsprache. « La voce, 
benché registrata dai dizionari, non si può dire ammessa in lingua, 
come mostrano le oscillazioni nei tentativi di registrarla : lo 
Zingarelli ha lucanica, il Petrocchi luganiga, il Panzini luganica. 
Ho visto luganiga in giornali ticinesi. Data l'identità con salsiccia, 
la parola in lingua non par necessaria », Mittg. B. Migliorini. Cf. 415 
999; Beitr., 178, 266; Tagliavini, Livin., 189; Lutta, Bergiin 
S 109; W. Gessler, ZRPh., LIL, 687; REW 5134 LUCANICA. 


‘ Son., may- Ma., Breno (Einfluss von mayd « mangiare », Salvioni, 
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lükét Morc. «tizzone », lüka, lüka ‘luccica-luccica ? 261. Cf. 
Breno luk, verz. lük « tizzone », Beitr., 178, lucãa ib. id., Monti, 
Bed. fáa liica-liica, Arbedo fáa lóo-lóo * fare Po Po” « girare a tondo 
un tizzone acceso ». AIS 925. 

ca linga «lungo, -a » 141. La vedeva longa Mel. « doveva 
patir la fame », Parab. 16; von lóyk « allungato, diluito (liquido) ». 

luntán, SE -añ Ar., Rov. « lontano » 145.152.173 (1). 

lar, lor « essi, loro » 158. 160.174.191.191 (1) (3). 192. 
196(8). 

listro Morc., lüstro kumé um mandarín * lustro come un man- 
darino ’ « sprovvisto di tutto » 258. 


M 


ma « mi, ci» 161 T. 162.166.167. 174. 

magar, =gru, -i «magro, -i » 170. 

magènk, maz-, magént Bell. « guaime, maggese » 268 (x). 
Sottocen., lomb,; AIS 1402, Leg.; von majus; cf. E. Muret, | 
BGIPSR, VII, 27-30; REW 5250; zum Suffix cf. Hubschmied, 
Melanges Duraffour in RHelv., XIV, 225. 

magéta, -ét ‘ macchietta, -e’ « figura tipica, originale » 257. 
Zu ital. macchia « schizzo vivace di persona, di carattere comico, 
satirico, tipo originate », Zingarelli. 

magonént Morc., -41 Car. « afflitto, accorato » 252.259. Men- 
dris., 243 (4). 

magóstra « fragola » 142.148. Var. : maz- Lug., Mer., Villa, 


BSiSvlt., XII, 102), mavóstra lug. rust., Salv., KyJRPh., IV, p.1 
168; cf. Stampa, 80-81; Rohlfs, SARA 19-20. In der Koinè — 
dringt frágula vor. | È > 

magi, -$y « commozione, voglia di piangere » 254. 256. 53 
Piem., emil., lomb., surselv. Cf. REW 5233 MAGONE. 

mam « mamma, madre » 162.163 T. 165 T. Der Tessin hat — 
mama und mam. Ersteres eignet auch Mailand, letzteres Como, 
sowie den entsprechenden Contadi. Im Tessin deckt sich die 
Verbreitung der beiden Typen nicht mit derjenigen der frúheren 
Diózesen Mailand und Como, obwohl das vereinzelte Vorkommen 
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von mama in der ambrosianischen Capriasca auf ihre frúhere 
Zusammengehórigkeit mit Mailand zurückgeführt werden kónnte; 
doch hat auch altes com. Gebiet (V. Colla, V. Morobbia) mama, 
während anderseits mam auch in den früher mail. Tálern Riviera 
und Leventina herrscht. Aus dem Vergleich der Karte 415 8 mit 
meinen Materialien ergibt sich, dass der Typus mam von Como 
zonenbildend vorkommt im gróssten Teil des Sottoc., im Bellinzo- 
nese (ohne V. Morobbia) und im Tessintal. Da die konservativen 
Maa. des A. Cassarate und A. Vedeggio sowie Ind. mama haben 
und Mesolcina-Calanca-Blenio. mit dem bündnerrom., Locarno- 
Verzasca-Maggia mit dem ossol.-novar. mam(m)a gehen, so ist 
deutlich, dass mam im Tessin einen Expansionstypus von Como 
darstellt, der im Sottocen. durch Lugano, im Sopracen. durch 
Bellinzona weitergeleitet wird. 

Die Kurzform mam ist entstanden aus affektischem und vorto- 
nigem Gebrauch; deshalb wird mam auch im mama-Gebiet spora- 
disch auftreten, wenn syntaktische Verháltnisse die Bildung der 
Kurzform begúnstigen : P. 51 Vergeletto la su mama; nach der Leg. 
der K. AIS 8 findet sich jedoch im Basso Onsernone a mam sia 5 
so hat auch, mitten im mama-Gebiet, P. 52 Aurigeno a mam sp, 
eine Bindung, die sich ausserdem im levent. P. 32 Chironico mam 
so erhalten hat. — Entsprechend gebildet ist pg aus padre; cf. padri, 
das mir in Rov. als veraltet neben mod. pa genannt wurde; es ist 
dies eine Parallele zu früherem peder, das nach der Parab. von 
Stalder im Gebiet des Luganersees lebte. Dagegen ist mir entspre- 
chendes madri aus dem Tessin nicht bekannt. Beide Formen finden 
sich im veltlin. P. 216 Lanzada (Sondrio), AIS 5, 8. Zur Aus- 
dehnung des Typus cf. Beitr., 25 (3), zu den Vater- und Mutter- 
namen im Lomb. Tappolet, 29 ff., Salvioni, RILomb., XXX (1897), 
1499 (wo nicht úber mam gehandelt wird). 

mama granda, mami, -ina, -6na «nonna» cf. nonu. 

may, mée Ar. «mano, -1 ISI. 

mantra « maniera » 138.140. 

mangá, mingià alug. « mangiare » 137.138.151.162.163.165 
(2). 217.240.249. AIS 1014, 1016, 1019, 1278. Cf. mayd. 

mañgadúra « mangiatoia » 268 (1). Koinè, Mendris., S. Piet., 
Chias., -¿adíúra Lig., -gadóra Trem., Cert., mangadúra Mail. Cf. 
par3éf. 


mániga « manica » 256. 
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mará, malá « malato » 153.239. 

maré Rov., masé « maschio » 147. 

marká, mehkä Brè « mercato » 210.216. AIS 820. 
mari, má”; Brè « marcio » 216. 

martél, -éy « martello, -i» 138.216. AIS 222.223; Beitr., 182. 
mafard Is.  macerare’ « picchiar forte» 165 (8). AIS 1496*. 
masé « massaio » 137. AIS 1592*. 

maséra « massaia » 138. AIS 1592* Leg. 

maskalzúy « mascalzone » 147. 

maskárpa, -dbpa Brè «ricotta» 216. AIS 1219; Beitr., 77, 


182; Stampa, 97-98; Hubschmied, VRom., I, 100. 


masná, -Xná, -fná « macinare » 148.148 T. AIS 254. 

mayd « mangiar forte, sprecare » 249. Mendris., 251 (3). Wie 
im Sopracen., Bregagl., Engad. urspriingliche Bdtg. « fressen ». 
Beginnt im Sottocen. auszusterben ; Mendris., 251 (3); Beitr., 77, 
179; AIS 1014. Gleicher Stamm wie rätorom. matár, -ér; REW 
5235 MAGULARE; zum Etymon cf. R. v. Planta, ALLG., XV, 397; 
Lutta, Bergim, 218 (2); Schaad, 78 (4). 

mazá « ammazzare » 137.160.167.176 T. 176 (3). 194 (5). 
2278 

me, mia, mi «mio, -a, -ei, -e » 155.156.218.241 (8). AIS 24- 
267272. 

mea Brè « mia » 215. 

mel « miele » 154.239. Contado, Sopracen. überwiegend (a)mer 
s.f. AIS 1159; Beitr., 114. 

meréd Rov., mescd lomb. « mischiare » 147.275. REW 5606. 
AIS 744. 

meritá « meritare » 160.167. 

meferya « miseria » 140. 

mesté « mestiere » 140. AIS 199. 

met « mettere » 145.161 T. 168.172.176 T. 224.241.270. 
AIS 887. 

metúda « apparenza, tenuta» 211. Wort und Bedtg. auch com.; 
im Mail. « messa, acchito, posta ». Cf. frz. mise. 

mey Bell. « meglio » 275. 

mesarátemesiifél Lug. « pipistrello », cf. úfel. 


mi «io, me » 158.160.161 T. 166 (2). 174.191 (1) (2). 192. 


mié Bell. « moglie » 274. Koinè. Das Contado sagt dona, femna ; 
cf. AIS 73; REW 5730 MULIÉRE. 
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minga, mina, mina, mi(n), mia, miga « mica» Neg. 152. 
153.162 (3).163.166.166 (2).167.184.205 (7). Mendris. 293. 
AIS 69. 

mokre Rover. « patate » cf. poma. 

mort, mort «morto » 143 T. 157.214 (5).215.216.235. 

moska « mosca » 142.143.173 (1). 

mota « mucchio, quantità » 143.210. Urspriinglich « Erdhaufen, 
Erdhigel ». Das Wort ist im Sottocen. vor mié im Rúckzug. 
AIS 422 monticello, 1178 letamaio, 1399 mucchio di fieno; VKR, 
VII, 173-174; REW 5702 MOTTA. 

mév(as) « muoversi » 169.174.203. 

müé « mucchio » 170.259 (2). Mail., com., sottocen., südl. 
Sopracen.; AIS 1399. Kreuzung mit mota in mica Morc., miga 
Rov. ; cf. migia = móta Arbedo; múcc, mügia Como, mótta, mútta, 
mucc Mail. 

mulim « molino » 154. 

múltu « molto » 141. 

mine « mungere » 141. Mail., com., mendris., tess. Koinè. 
Die Karten AIS 1194, 1195 zeigen, dass im Sottocen. mail.-com. 

| müñé einen einheimischen Typus molé verdringte. Dieses erscheint 
noch im Contado lug. und im gróssten Teil des Sopracen. ; 
CE best, 2035 

mundél « caldarroste » 222. Sottocen. (Lig., Rov., Brè, Breno), 
Como, nach Monti auch Bell. und Verzasca. Var. : V. Colla : mon- 
dida. Nach AIS 1294, 1295 dient der Stamm mond- in Oberital. 
_vorzugsweise zur Bezeichnung der gebratenen, nicht der gesot- 
tenen Kastanie; cf. dazu Kaeser, Kastanienkultur, 116. REW 
5744- 

mint, mont « mondo » 141. 

miiré Rov., müsé Arbedo, müsè Verz. « di colore grigio oscuro 
parlando del pelo degli animali » 147. Deverb. von MISCULARE, 
REW 5606. 

muri « morire » 169.171 (2).200.200 (1).219 ESE 

murné, mubné Brè « mugnaio » 137-216.217. Die westlomb. 
synkopierte Form (moliné > mor(i)né) findet sich in Blenio (-6y), 
im Sottocen. ; aber Ind., V. Colla mpriné; AIS 251; Beitr., 268. 
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; na «ne, ci» 162.166.168. AIS 1019.1113.1254-1344-45- 
$ nagót «niente» 142.208.221. Regionalform des Sottocen., aus- 
| ser Is. und Malcant. (Bedigl., Breno, Novag., Cast., Cadem., Migl.), 
das mit der angrenzenden V. Travaglia und dem westl. Sopracen.- 
Ossolan. na(v)ól(a) hat; AIS 829; Beitr., 190. Cf. A. Schorta, 
Miistair, 0.c., 46. Fehlt REW 3928 GUTTA. 

nayk, -a, nayka « neanche » 152. 

navét « barcone » 256.260. Lomb. verbreitet. Zu REW 5863. 

negar, -gru, -1, -a « nero, -1, -€, -a » 145. Ch Bette 2758 
AIS 1574". | 

negrif@ Lug., ingrifé Bell. « mirtillo » Vaccinium Myrtillus 
L. 268 (1). Die oberital. Namen der Heidelbeere sind in einer 
Reihe von Studien beschrieben worden; cf. die Bibliographie /{DI., 
X, 269 (2). Über den Tessin und die benachbarten ital. Gebiete 
sind wir besonders gut unterrichtet durch einen Aufsatz von 
S. Sganzinr in GDF IX 274 #26 ma Ch dazunjudi 
VRom., II, 307 ff. Die folgende Darstellung.fusst vor allem auf den 
Wortlisten von Sganzini in 7tDI., X, 269-271 (Karte), die durch 
etwelches persónliches Material ergánzt werden. Ohne auf die 
scharfsinnigen etymologischen Erórterungen von Sganzini einzu- 
gehen, gelangt diese rein deskriptive Beschreibung zu folgenden 
Gruppierungen : Das Gebiet nòrdl. des Ceneri zeigt relativ saubere 
Scheidungen : Westen (Verz., Maggia, Gambarogno, Ossola)‘ lu-, 
la-, le(d)rioni”, Zentrum (Bell., Tre Valli) ‘ge-, gi-, giu-, 
cistroni”, Osten (Mesolcina, Calanca) gres, greysa, gramfyé, gram- 
fsé+. Vereinzelt “ingrigioli” neben “gistroni” in V. Morobbia 
(Bell.). Das Sottocen., dem die Typen des sopracen. Westens 
und Ostens fehlen, hat eine grosse Wirrnis der Formen : 

a) kri-, krestón, ci-, Sistrón, nistrón, genestrón, magostrón im Norden 
und Westen (Vedeggio, Malcant., Zone zwischen Zentral- und 
Westbecken des Sees, westl. Mendris.). 

b) ni-, negrifé, grifé im Nordosten (V. Colla, obere Capriasca, 
óstl. Ufer des Cassarate, nórdl. Ufer des Porlezzabeckens inkl. die 
ital..V. Solda). n | 

c) kanestréy im Súdosten (V. Muggio, Chiassese, Como). 

Rov. und Ar. erscheinen óstl. des Sees als Übergangszone 
zwischen den andern Gruppen. 
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Im einzelnen verteilen sich die Formen wie folgt :  - 

a) kristóy Vira-Mezv., krestóy (Robasacco [Bell.]), Is., Med., 
Riv., Sigirino; cistróm Migl., sistróy Mugena, Fescoggia, Breno; 
nistróy Pura, Morc.; genestrón (Einfl. von genestra) Biogno-Beride ; 
magostrón (Einfl. von magostra) Cadempino, Lam., magostréy Mer. ; 
magistróy Breganzona, Comano, Carnago, Ponte, gustróy Bedigl., 


r 


Cai 


CÀ kri-, krestéy, ci-, Sistrón, mislrón, genestrón, magostróy. 
ES ni, negrife, grifo, krefe. 
MID — kanestréy. 


Montagnola, Cadem., Biog., Bosco, gostróy Magliasina, ¿ustréy Carab- 
bia, giistrón Cert., Barbengo, Gran., Cimo, Banco, Aros., Torricella, 
Origlio, Vaglio, giistréy (Einfl. von kanestréy) Chias., Stabio, Pedri- 
nate (auch gústrey), Lig., Riva, Balerna, Ar. (auch hanestréy), 
gústrón Novag . ! 

b) nigrifé Viganello, negrifé Lug., negrife Davesco, CDI 
Porza, Pazzallo, Gandria, V. Solda (Ital.), grifæ Son., Cim., Cer- 
tara, Bogno, Insone, Cort., Bid., Lel., Oggio, Rover., Campestro, 
Lopagno, Cagiallo, Lugaggia, Tesserete, Sala, Brê, grifé Villa ; 
krefóé Rov.; ingrife Bell. 
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c) kanestréy Chias., Bruzella, Monte, Casima, Cabbio, Mug.; Ar. 
(auch giistréy), ebenso Como und Cernobbio (Ital.). 

Ind. schliesst mit giséy, lidryóy an die V. Vedasca und V. Trava- 

glia-Cuvio an (P. 231 Arcumeggia lúdriúm). Cf. jetzt auch AIS 
613; Beitr., 153, 174; Stampa, 81-82. 

nenti, ñyent «niente » 152.194(5). AIS 1598*. 

neút, nenda « nipote » 141. AIS 18, 122 ; Beitr., 282; Tappo- 
let, 674 

niykirgas Pug. « accorgersi » 227. Aus in + (a)korgas ; das 
prosthet. n aus Bindungen wie man iykorgi « io me ne accorgo ». 

nis&la «nocciuola » 144.154. Mendris., Lug., Bell. ; Var. : 
niséra Rov., nisóra Rover., Bedigl., lisora Ma.; weitere Formen 
AIS 1302; Beitr., 278. 

niseriy « Haselmaus, -mäuse » cf. unten Ùbernamen s. 
Melano. 

nisîig, - lina « nessuno, -a » 145.152. Var. : -ún Ar., nes- 
Bedigl., Aros., Ponte, Is., Cad., Son., Bid., Di., nas- Ind., nús-, 
nus- Breno ; nigún Cort., Ma., cf. Livigno negun Monti, Poschiavo 
nügüy, borm. nigún, ne-, ni-, bergam. migú. Cf. Mendris., 294 ; 
Beitr., 286. ] 

no, nu «no » 153(1). Sottocen., Koinè ; noch zahlreiche Beisp. 
bei Zuccagni, Pap., Martignoni ; Reste im A. Lug. und Sopracen. ; 
Beitr., 191; Jud-Jaberg, Vie, I, 4. 

ES n@va « nuovo, -a » 143.217. o lug. und Ind. 
vereinzelt fem. nova; im Sopracen. nova. Beitr., 278; AIS 1579* 

n@f « nove » 143. Var. : new Cort., Ma., nof Mendr. ; AIS 
288; Beitr., 192. 

nônu, nÿ- « nonno » 145. Mod.; Sottocen. und Com.-Mail. ; 
Lug., Cert. pa gránt v., Ind. pa g cránt, non, Son. pa ved, Cort. F4 
pa g ASE partiy, Rover. ngnno, paró, Di., Breno parón, Ma., Bedigl., 
papiy. Die entsprechenden fem. Eee sind nóna, n9-, mama 
granda, mamiy, mamina, -ona. Weitere Formen AIS 16, 17, Beitr., 
113, Tappolet, 74, 78. 

nônu,-a « nono, -a » I41.155. 

nera « nuora » 144. Koinè, Mendris. ; altes nora im A. Lug.; ; 
ALS 

nÿs, nas « noce, -1» 223. AIS 1297.1300. 


noit, -xr, nos, nes «nostro, -i » 143.144.157.218. 240.415 
16-18, 395. 


pan 


digli brio erva virare Ate ir 
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not, noc « notte » 144.149.170.243(5).262. Contado -c; in 
den Bergdial. des A. Lug., die den Übergang bilden zum alpinlomb. 
nec (levent. auch noé, Sganzini, Levent. $. 27 ; AIS 342, 344, 345; 
Beitr., 280), ebenfalls @ und o : Sor. re nœé v., re not mod., ina 
nec cara (« chiara »), stanóc; Lautung @ Breno, Ind., Riv., Vira, 
ciglio Bit Cam. (not mod.), Cad:, Cim.; Cort; Salvioni, 
BSiSvlt., XXIII, 146(2) sieht zu Unrecht ngé als die normale tess. 
Entwicklung an. 

núm, nûy,nün «noi» 143.152.158. 159.160.191.191(1)(3). 
192. 194(5).224. 


O 


eé « occhio, -1 » 144. AIS 101; Beitr., 273. 

ofri « oftrire » 175. 

‘he Brè, oré Rov., 9ré Lig. «orzo » 215-217. Var. : ôrfe Rover., 
Ma., orge Colla, org, -e Cort., grs Bedigl., Breno, organ Ind.; im 
Sopracen. dominiert @rdi, in der Lomb. grs. Cf. AIS 1447; Beitr., 
281. 

ola Mel. « recipiente di terracotta » 250. Lomb., Piem. ; AIS 
970, 955 Leg.; zum Ladin. cf. Lutta, Bergiin $ 81 a ; Tagliavini, 
Livin., 230; Gartner, Dolom., 187. REW 6059. 

omón, -ún, uméy, omondi, umas « omone, -accio » 230.268 
2 Os 

orp «cieco» 143 T. Galloital. Typus; AIS 188; Beitr., 281; 
Wartburg, Fehler Gesichisorgan, 10 ff. ; Rohlfs, Struttura, 8. Cf. 
gwebc. 

ors, 9hs Brè «orso » 215-217. 

ósura, ósor Mel. * ossula, -ora ? « birillo, -i » 256. REW 6114. 

¿va Pug. « canale per far discendere i tronchi d’albero » 227. 
Var. : ava, Dim. uvét, spreg. uvása Rov., ña, da Lig., ova Com. 
Zone : Sottocen., Comersee-Adda; AIS 535. Nicht von AQUA, wie 
Salvioni, ZRPh., XXIL, 478; REW 570. Gehórt zusammen mit 
bova « frana » des Rätorom. und Oberital. ; Stampa, 149; Lit. bei 
Tagliavini, Comel., 96-97. Zum Sachlichen cf. Freuler, Holz- und 
Koblentransportmittel im südl. Tessin, ESA SX AD, liens 
Blick auf die Erdriesen oberhalb Bissone. 
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pa, padri, peder v. « padre» 155.157.194(4).216.239. AIS 
s ; Beitr., 194; Tappolet, 27 ff. Cf. oben s. mam. 

pa grant, pa veé © padre grande, p. vecchio ” « nonno » cf. 
nònu. 

paéf, payéf Bell. « paese » 156.270. AIS 817. 

paga « paga, compenso », im paga « in compenso » Parab. 29 ; 
Var. par la p. Loc., ig kumpéns Gent., Bell. 243(12), 274(1). 280. 

pagúra « paura » 178(3). Ob. Adda, Tessin-Ossola, Westlomb., 
Ostpiem., Pav., Piacent.; 415725; Beitr., 195. Das Gebiet ist 
enger als das von diga «uva », cf. s. v. 

paifán « paesano » 152. | 

palmonite Lug. « polmonite » 210 (13). Veraltet, für mod. pp/- 
monite . 

pampulciy « ciclamino » 216. Var. : pampohziy Bre, pampulziy 
Cureggia, pampuziy Villa. Oberital. ‘ pan porcino”? zu “pan pul- 
cino’ umgedeutet, infolge des im Gebiete herrschenden Rhotacis- 
mus von L. Zur falschen Ableitg. von PANNU in REW 6204 cf. TtDI., 
VII, 213; Lit. bei Pasquali, Neuphil. Mitteilg., XXXV, 232. 

pan, pà Rover. « pane » 151.152. 

pañ « panni, abiti » 149. Notiert in Brè, Pug., Son., Bid., Novag.; 
Mail. págn. | ; 

panigéla, baltigéla « lucciola » 144. Var. : panirgra Cert., 
Bedigl., fig. « cosa da ridere », Rover. (auch luta), -à Breno, panay- 
róra Ma., Cort., paniréla Rov., panikiréla Chias., panigréla S. 
Piet., stribayróra Son. ; lünéta Trem.; baltigaréla, lüfinkü, -& “luce 
in culo ” Bell., cf. lifincú Semione (Blenio). Weitere Formen bei 
Salvioni, Lampyris italica, Bellinzona, 1895; KrJRPh., IV, p. 1, - 
171; Garbini, 1086, 1301 ff. ; Beilr., 196, 214; AIS 498; Stampa, 
52. Etyma noi Lit. bei M. Ankersmit, Namen des Leuchikifers im 
Ital., Diss. Bern 1934. 

pantalón * pantalone” « minchione » 208 (14). 

par, péh Brê, pa Rover. « per » 145.166.215.217. 

parke, per-, pahké, peh- Brè « perchè » 216. 

part « pes » 137.166.216.239. 270: 272. L e nay in- “di part 
dal sp pa Bell. « è andato * nelle parti ’ di suo padre ». 

party Sha « nonno » cf. nônu. e 
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parzéf « greppia » 268 (1). Daneben im Tessin lomb. * mangia- 
tora”, cf. oben mañgadiúra. Var. : parzéf Lug., Bell., Rov., (-év) 
Breno; preséf Cert., Pura, (é) Migl., prazéf Ind. ; perzéf Son.; +ULA : 
prezéura Rover., cf. preféwla Comologno (Onsernone) ; berséw” 
Ma, Cort; weitere Formen AIS 1168 ; Beitr., 204; REW 6724 
PRAESEPE. E 

paspá « palpare » 162.163 T. Koinè, Com., Mail. PALPARE + 
TASTARE, REW 6175. 

palin « guiggie » 140. Zwei durchnähte Leder- oder Stofflappen, 
die mittelst einer durch Ósen gezogenen Leinenschnur (frifa) 
zusammengehalten werden und den vordern Teil des zoccolo am 
Fusse festhalten ; com. patina, plur. patànn, mail. pattinna. Zu REW 
6301 *PATTA. 

pe, pé « piede, -i » 140. Mendris., 215; AIS 163; Beitr., 197. 

peé, pes « peggio » 153.221 (1).274. AIS 1660*. 

pedáñ « gonna » 211.213. Mail. « gonna, -ella, etc. », verz. 
«lembo di veste ingrossata da rinforzo di frangia e d'altro », Arbedo 
« parte di calza che copre il calcagno, lembo di veste, etc. », com. 
« pedale, -ule ». Cf. Beitr., 198; REW 6343 PEDANEUS. 

pel « pelle » 225.280 (1). fa na pel « prendersene una scorpac- 
ciata », cf. it. fare la pelle lustra « ingrassare » ; Rov. dagan na pel 
« dar(gliene) una legnata », Beilr., 54; cf. ki pel da fa tambúr Loc. 
“ quelle pelli da far tamburo ” (da batterle) « puttane » ; fa na pel 
da rid Bedigl. « fare una risata » ist lomb.' verbreitet. 

pelânda, -ânt « puttana, -e » 220 (6) .255(6).274. Mendris., 
241(8). AIS 721. Cf. Lug. pelandrin, Bell. pelandóy, S. Piet. ctg, 
Vac. -drúy, Chias. -dróni « birbante ». Überall grob. Aus pelánda. 
— Bedeutungsentw. pelanda « palandra » + abito cencioso € 
lungo + donna che porta tali abiti > donnaccia, puttana; mask. 
pelandón Como. « cencioso, con abiti pieni di brandelli, uomo alto 
e dappoco, merendone », cf. ib. pelandóna « baldracca ». Die r- 
Formen durch Einfl. von /landrúy, -óna und ital. palandra > mail. 
pelandrón « palandrano, palandra, -ana ». Lorck, 182(83); Taglia- 
vini, Comel., 152; Mendris., 2945 Beitr., 80; REW' 892. 

penarát, pirlerdt, cf. úfél. 

pen'sá, penzd « pensare » 148.168.171 T. 174.176(3).186. 
189.192 (4). TA 

per, pel « pelo » 154. 

perd, -ld « pelare » 240. 
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pert « perdere » 160.193.193 (1).194(5).216. 
perlügäl « arancia» 210. Mail. portúgáll * portogallo ”. REW 


6677 erwihnt den Typus nur in Unterital., Siz., Katal. CE 
G. Rohlfs, Diz. Calabr. II, 159 s. portugallu. i 
pérzik « pesca, -o » 139.216. B. Lug., Mendris.; Var. : pérsik 


Mai, -sek Cort., pérsik Breno (> AIS -ek), pésik Ind. (© AIS pér-- 


szle), pehsék Brè, pêrsek Novag., Med. ; pérsiga Bell. « pesca ». AIS 
1283; Beilr., 199; REW 6427, 6429. 

pestá « pestare, picchiare », p. un festiy Brê « far festa » 163 T., 
163(1).222.Cf. Lug. pestág una durmida « schiacciare un sonno », 
etc. | 
pét, pit « peto, -i » 139. AIS 136 Rand; Beitr., 64(5); Con- 
tini, Ann. Inst. phil. hist. orient. slaves, V (1937), 200(3). 

pétan, pééan « pettine » 140.149. AIS 673 ; Beitr., 274. 

petend, pecená « pettinare » 162.163(5).163 T. 165 T. AIS 
672, 1498*; Beitr., 34, 35(1). 

pevar« pepe » 145. AIS 1010; Beitr., 31(6), 294; Rohlfs, Sirut- 
tura, 8. 

peza « pezza », la fay p. pulida Car., 1 a netà la p. Rov. ‘ ha 
pulito la pezza’ « ha consumato tutto » 251(6). Beitr., 80. 

pikd « picchiare » 163 T. 165 T. 165 (8). 

pikón Gent. « picchio, -i » 238 (1). Malcant., Ind., Sopracen. 
passim, piketún Cort., tas Ma., Lig. Cf. AIS 506. REW 6495 
*PIKKARE. 

pikul Bell., Loc. « Horo » 270.278. Muda vom Mail. beein- 
flusst. Cf. Pinta 

piñáta * pignatta? « ramina » 274. AIS 956; REW 6511 
PINEUS. W. Hebeisen, Bezeichn. f. Geschirr, Eimer, Krug im Franz, 
Oberital., Rátorom., Diss. Bern 1921, p. 62. 

piniy, -ina, -iù Rov., Ar. « piccolo, -i, -e, -a » 140.152.195 
(12). Parab. 11-12. AIS 39, 40. Cf. pikul. 

pirlo « giuoco di trottola con l’uso del frustino » 256. Com. , OSt- 
lomb., venet., friul.; mail. dirlo; vb. birlá; cf. Serravezza (Lusi 
prillo « dti », a prillo « del torcere a punta i baffi », Contini, 


Letteratura 12, ott. 1939-XVII, p. 9; ital. pirlottare « girare balzelloni, 


fare pirolette », Zingarelli, Melzi ; AIS 751. Rohlfs, Diz. Calabr. 
IL, 146 leitetkalabr. pirillu, porillo, piriddu von teîpos « perno » ab; 
REW 6522b gibt als Etymon ein Schallwort. PIRL. 

pitgst Lug. « piuttosto » 145.210. Koinè. pi-< vorton. RE 
cf. Rover. e < pyüsé. 
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pivél « piccolo ragazzo » 256. Com -mail.; cf. Pauli, Enfant, 
. 52-53 ; Wagner, VKR, I, 58, X, 374-6; REW 6853 PUPILLA. 

biz « acceso » 261.278. Deverb. von pizá * picciare '; Lomb., 
Ossol.; AIS 911 ; F. Dorschner, Das Brot und seine Herstellung, 
Diss. Zúrich 1936, p. 167; Salvioni, RILomb., XXXIX, 515; REW 
6479 PICEUS. 

pizá « accendere » 260; cf. piz. 

pe «pol» 144. 

pok, schwachton. pú, po «poco, po’ », púse pok ‘ più poco” « meno » 
144. 166. 173. 260(3). 275. Wendungen : kwel pok ka g-1 day 
Morc., Brus. « tutto quello che gli avete dato », Parab. 30, gan e 
più poch al di d'incoen Mel. « non cè n'è più tanti al giorno d’oggi », 
U. Pocobelli, Ghirlanda, Lugano 1932, p. 57. Die Bedtg. entstand 
aus Zusammenhángen wie gávéva poch pin e quell póch Pêra miiff 
Mail. « aveva poco pane e quel poco era ammuffito » (quel poco> 
quel tanto + tutto quello); Breno ne trop ne pok ‘ né troppo né 
poco” « molto, a lungo ». AIS 840, 985, 987. 

pima « mela, -o », plur. pum 141.143.210. Koinè. Var, : (u)ra 
poma, i pom Bedigl., Rover., ra poma, i poma, aber el pom d adam 
Ma., Cort.;i pondatéra Cort. (aber i trifuy Novag., i tartifóy Bid.; 
i mokre Rover. gerg.?), i pundaléra Bedigl. * pomi da terra” 
« patate »; cf. AIS 120, 1387 Leg., 120; nach 1266 ist poma 
charakteristisch für Tessin-Ossola; dem úbrigen Oberital. eignet 
der mask. Typus. 

portá « portare » 171(2).176 (3).186.192(4).216. 

póru, -i, -a, starkton. póvar, schwachton. por « povero, -1, -€, 
‘a » 144. 145.146.214(5). Var. : püvru Gent., Agra, Gran., pôvru 
Car., poru, -9, por- Mor., Brus., (alle Beisp. aus identischem Zusam- 
menhang), póvro, -a, -e Rover., la pora mamina ‘ povera (« defun- 
ta ») nonna”, à poure vel * poveri vecchi” Ma., i pôre morte * poveri 
morti” Cim., póvra, pora Bedigl. Cf. AIS 735 ; Mendris., 294 ; 
Beitr., 287 ; zum Fall von v cf. Sganzini, IDI., X, 271 ff. 

pos, pus « dietro », da pôs Brè « di dietro » 223.246(3). Cf. pes 
a na ka Bedigl. « dietro una casa ». AIS gor. REW 6684, 2 POS. 

post « posto » 143. 

Poz « pozzo » 142.143: 

pregd « pregare » 162. 

prestiné « prestinaio » 268.278. Tessin., neben furnê. AIS 


234. 
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prevadiy Gent. « pretino, -i » 238 (1). Weitere Formen Beitr., 35. 

prevat « prete » 165 (2). Beisp. aus dem A. Lug. in Beitr., 35, 
35 (1). AIS 796. 

provd, prud « provare » 144. 

provina, pruvina « brina » 277. Tessin. Haupttypus ist pro- 
(ina; daneben priitna, prüvina (o, u > ú durch Einfl. von -i) in 
V. Maggia, vereinzelt im Sottocen. : Cort., Cert., Bedigl. Nach 
AIS 375 findet sich pruína im Ratio AS Mera- Becken, Tes- 
sin-Ossol. und anschliessenden Novar. RARI Es ist im SE 
ital. ein Schwundtypus, der ringsum von brina bedrängt wird. Im 
Kontaktgebiet ergab sich daraus der Mischtypus prina, der unmit- 
telbar an die pruina-Zone anschliesst und dem Com.-Mail., einem 
Teil des nordpadanischen Piem. und dem Pav.-Ligur. eignet. 
Ersatzbewegung in : S. Piet. (Mendris.) brina mod., pruvína y .; 
Com. prüina Monti © AIS prina, brina (P. 242), Mail. prina, 
brina = AIS prina, brina (P. 261), Borgomanero (P. 129, Novara) 
prina mod., pruinx v. Zum Wortgeschichtlichen cf. H. Kláui, Die 
Bezeichnungen fúr Nebel im Gallorom., Diss. Zúrich 1930, p. 23-26. 
REW 6796 PRUINA. : 

pudé « potere » 162(3):163.169.169(2).171(2).177.187.188 
198 .(9).200-204.200 (2) (3).218.241. AIS 1043, 1694*, 1701*. 

puf Loc. « debito » 281. Oberital., volksital., gerg. Form, auch 
in bergam , friul. und piem. Berufsjargons.; cf. A. Aly-Belfadel, 
Gergo dei seggiolai di Rivamonte, in APsich., XII, 196. Gosaldo el 
puf «che ricorre nel gergo bergam. e nella langue verte e altrove. 
(Cf. Panzini, Diz. mod.?, p. 547). Forse nel gergo gosaldino è 
giunto dal ted. auf puff nehmen « prendere a credito » (Sanders, 
Wb. der dt. Sprache I, 599). Nel dial. triest. cior a puf id., far puf, 
e sim, »; cf. U. Pellis, 11 gergo dei seggiolai di Gosaldo, in AGIIL., 
XXIEXXIIL, 561. « Nel bergam. puf « debito » è di uso frequente 
anche nel dial. ed il Littré ha registrato pouf nel suo gran Dictionn. 
de la langue fr. », Tiraboschi, ER al voc. II, 235. Roma buffo, -i 
(Migliorini). 

pulénta, po - Dim. polentiy « polenta » 274-276. AIS 1003. 

pulente polentone ? « uomo che mangia molta polenta » 274. 

pultrin, poltróy Brè « poltrone, fannullone » 221. 

púré « pungere » 151 (4). 

punt, pônt « ponte » 247 (1). 

punt «punto » I4I. 
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puréél, -sél, -stl Ind., porscij Stalder « porco, -i » 138.145. 
148.155.157.216.218.268 1. 268(1). AIS 1088. 

puréelin « porcellino, -i » 140. 

pis cf. pos. 

pis cf. bafin. 

püsé ‘ più assai” « più » Parab. 11, 12. < pyú- Lomb. — Var. : 
Di., Bid., Breno pu-, Son., Villa pyu-, Rover. pi- ; cf. potóst. 

pútána, púcána « puttana » 210.243. Parab 30. ASS 72k. 

pyäñé« piangere » Parab. 21, 22. Cf. auch s. gerlu, b. AIS 730. 

pyañgón Gent. « bambino piagnucoloso » 242 (8). Zum Syn. 
karañón cf. karañd. 

pyañgurént « piangolente » 148.151.234. Mendris., 294. Zone : 
Sottocen., Westlomb.-Pav. ; amail. plangorento, Keller, Barsegapè, 
88, acom. pianctorenta madre, XV. Jahrh., Monti. Var. : impyazii- 
rént Sores., impyañgurént Bir., pyañgént, -a Lug., Gent., Di., etc., 
pyañgús, Sa Chias.; a pyangent Agra, a pyanzénden Son. ist Kombi- 
nation des Inf. in Gerundialfunktion, wie er auch gewissen venet. 
und ladin. Maa. eignet, mit dem cigentlichen Gerund. ; ci AS, 
654; Bertoni, Ital. dial., 184; ° a piangendo ” ist lomb., ladin., 
venet., valses. und ossol., cf. Antrona las nendd a pyanzónt ; 
Meyer-L., III, 538; Spoerri, Valses., 738 ; Nicolet, 80. 

pyafé, pyefé « piacere » 145 .206(5). AIS 1104. 

pyat cf. byot | STE 

pyèn, pyê Rover., -ena « pieno, -a » 139.151. ALS 1335. | 

pyuvisnd « piovigginare » 147. AIS 367 Legende. 


R 


rãs, rafarót « gerla piena » cf. gerlu, Da 

ratateñéla, rataténa, teñ&@la « pipistrello » cf. üfél. 

re,re «re » 140-154. 

rego,-ra « capo, madre di famiglia » 234(4). In beinahe 
patriarchalischem Sinne ; beginnt im Lug. zu veralten. Zone 
Hochlomb., Mail., Bresc., Bergam., Borm. Sie ist also bedeutend 
grosser, als Tappolet, 31 angibt. Es ist nicht RECTORE REW 7168, 
sondern *REGITORE anzusetzen : Bergam. regiùr, restr, residitr, 4 
Bresc. rezidor, -a, Valfurva, Cepina rezidór, Longa. 

rella Mel. « giuoco della lippa » 256. Mail. rélla, anticam. pas- 
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. . 2 
sarélla. Questo giuoco si fa con due mazzette, una appuntata da 


due capi (rela). . .e l’altra assai più lunga...e con quest'ultima si 
fa balzare in aria la prima. Il giuoco va dal due fino ai venti col- 
pi... », Cherub. 

rent cf. arênt. 

resteléra « rastrelliera » 138. Var. : rastreléra Chias., rasteléra 
Bell., S. Piet., cf. rest! Lug., Chias., S. Piet., rástrél Chias., rastel 
Bell., Ma., Cort., rástro Vac., ráste Colla « rastrello ». Die Zone 
rest- des Sottocen. hängt über das Com. mit dem Mail., Súdlomb., 


‘Venet. zusammen; AIS 1168, Leg., 1411. 


refúy, rafón, rasoo Ar. v. « ragione » 145.151.163(8).218.276. 
Mendris., 216, $ 9: 

resúsitd « risuscitare » Parab. 32. Schon amail. resuscitar, Kel- 
ler, Barsegapè, 92. 

rikonós, -R6s « riconoscere » 162.167. Cf. koñgs. 

ris «riso, risata » 155. 

ris « riccio, r. di castagna » 155. Im A. Lug., Sopracen. arti; 
ct. AIS 441. 

rifolf « risolvere » 145. Auch re- im Sottocen.; cf. Rov., 
Parab., 18 refolvú, mail. risólv, Angiol. 

rispúnt « rispondere » 145. Auch re- im Sottocen.; cf. Melano, 
Parab., 29 respondi; mail. rispónd, Angiol. 

riüsi « riuscire » 169.241.Mendris., 294. 

rizd «arricciare » 211. | 

roba, robb « roba, -e, cosa, -e» 156.157.173.225. 227. 244(8). 
E pe un altra roba * eppoi un’ altra roba «inoltre » ; robb, rop 
« coso, arnese », stu bel róp Bell. 274, Parab. 30. 

r@da, ret « ruota, -e» 144.215. Koinè, Mendris. (Chias., Vac., 
S. Piet.), Rov., Lig. ; Novag. reda, pl. rot, ret; Var. : Brè, Cert. 
róda, A. Lug. róda. Cf. AIS 1327; Beitr., 211. 

roka « rocca» 256. AIS 1502*. 

ros, -4 «FOSSO, -A » 142.143. 

r@fa.« rosa» 144. A. Lug.; Sopracen. rófa. Cf. AIS 639; 
Beitr., 277. 

rot, -a «rotto, -a » 142.143. AIS 146; Beitr., 285. 

rubása, ro- Pug. « robaccia » 173.225 (10). 

rudúnt, -da «rotondo, -a » 141. Var. : rutónt Bell., S. Piet., 
redónde Ma. 


ritmo, -0r « rumore » 264 (3). 
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rúfiga ‘roggia’ « fosso d’acqua » 153. AIS 431, 1426; Beitr., 
287; REW 678 ARRUGIA. i 

rupása Is. « rapa secca e passita » 165(8). rapa + accia ; u 
durch lab. Einfluss ? AIS 1360; REW 7065. 

rúra Lug. «rovere » Quercus sessiliflora 141.142 T. 146.153. 
154.268 (1). Wie in Beitr., 32 gezeigt wird, drängt jüngeres 
“ROvuLa im Com.-Mail. altes *ROVULU zurúck; dementsprechend 
finden sich auch im Sottocen. vorwiegend weibliche Formen. Das 
Alpinlomb.-Rát. und die meisten práalp. Maa. haben den mánnli- 
chen Typus erhalten. Unter Zusammenfassung und etwelcher 
Erweiterung der Darstellungen in Beitr., 32, 93, 294 ergeben sich 
für den Tessin folgende Verhältnisse : 


rovulu 


rovura 


rugul é 


a) rúgula, ro- : Mendris. ohne obere V. Muggio, ebenso P. 242 
Como, aber rógol, Monti, das sich nach Gualzata, 31 auch in Mor- 
bio Inf., am Eingang zur V. Muggio, findet. 
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b) róvora im Lug. ohne die s. c erwähnten Maa. : rüvra, rò- 
Breno, Cadem., Novag., Bedigl., Pura, Aros., Sigirino, Man., 
Gran., Di., Cad., Preg. ; rara, r9- ob. V. Muggio, Melano, Rov., 
Pug., Mel., Morc., Brus., Cas., Mezv., Vira, Cam., Bir., Riv., 
Sor. ; lúvra, lo- (<*lóvola) Ag., Gent., Cro., Biog., Lam. Cure 
Ponte ; pura (deglut. 1-) Brè ; lora Car. 

c) róvolo : ralu Is., rol Cim. rovol Ma., Cort. (AIS rol); rovro 
Bid., Tesserete, Sur., Lel., Son., rôvre Villa; rover Ind. (AIS 
róvar) ; roro Ar., raru Med. Diese prialp. Formen bilden den Uber- 
gang zum Sopracen. : róvo : rof, raf Cavergno, Aurigeno, ráu 
Cevio (Maggia); róvolo : rôgu, -ul Cimalmotto (Maggia), ragul Bor- 
gnone (Centovalli), ral Comologno, róvul Auressio (Onsernone), 
róul Golino (Loc.), rogul Verscio (Pedemonte), 79“ Rasa, Pafâgne- 
dra, ril Camedo (Centov.), Vergeletto (Onsern.), Villette (V. 
Vigezzo, Ital.); rovel Mesocco. In den rhotazierenden Maa. entspre- 
chen Formen mit r : rógor Loc., rüro, roro Cugnasco, Gordola, 
Vogorno, Corippo, Lavertezzo, Brione, Gerra, Frasco, Sonogno, 
Mergoscia (rówru) (Verzasca), Magadino (Gambarogno), S. Anto- 
nio (V. Morobbia, Bell.), Bell. (auch róra), Arbedo, Prosito (Bell. ), 
Osogna (Riviera), Semione (rora mask., cf. ul zókra « lo zoccolo », 
Blenio), Chironico (rgwru), Osco, Dalpe (Leventina). Da rora der 
Koinè eignet, findet es sich auch in Dórfern, wo der Baum nicht 
vorkommt, z.B. Airolo (A. Levent.); cf. auch Bell. 

AIS 591; Penzig., 395 ;- Beitr., |. c. — Alte Formen : rovoro 
Intragna 1469, Plur. rovola Malesco 15. Jahrh., robora Pedemonte 
1473 ; BStSvIt., XIX, 165, XXXIII, 10; cf. Bosshard, 350-51 s. 
roborum, rovere, -um, -a, ruperis. 

rusti « arrostire » 275. Lomb. rostí, riti. 


S 


sa « si, se, ci » 162.166.168.174. 
sa « qui, qua » 166.215 (2). etc. ECCE HAC; cf. REW 3965. Ct. 


si. 
sagra s.m. « sagrato » 256. Beitr., 430; AIS 791 nia 
sald « salare », fa pagá karna sáláda “far pagare carne salata ?, 
e e sarà Brè « farla pagar cara » 154.209.221. Koinè, Sotto- 
, Mail. ; cf. Mendris., 294. AIS 1217. 
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saltamartiy «cavalletta » 140. Koinè, Mendris. (soltamartiy 
S. Pietro). Var. : saltaféy Bedigl., saltarél Ind., Breno, saltarót 
Rov., saltayotur Cert., saltayrótor Son., sartayótro Rover., sayók Ma., 
Cort. —Sopracen. : Osten (Bell., Mesocco, Tre Valli) *saliotolo”, 
Westen “lícusta”, V. Verz. prit, -óm; AIS 466; Beitr., 152. 
Com. sayótra, mail. Contado sajóttola, sajòcc, martin, saltamárt aus 
stadtmail. saltamartin. Za den Abltg. aus SALIRE cf. Salvioni, 
BStSvlt., XVII, 145 n., REW 7540, zu denen aus SALTARE REW 
7551, Garbini, 1570; weitere Literatur bei Tagliavini, Comel., 161. 

sáras, sälis « salice » 153.239. Id. Cert., sáres Rover., sálas 
Chias., sárefa V. Colla, Malcant. ; AIS 600, 601. REW 7542 
SALICE. 

savatiy « ciabattino » 223. Cf. kazular, bagdt ; AIS 207. 

savé « sapere » 144.146.160.162(3).163.166(2). 167.184. 
187.189.201-202. AIS 1693*, 1698*, 1701*. 

sedéla «secchia » 276. Var. : sedéla V. Colla, Capriasca, súdela 
Bedigl., sudélá Breno. Die sedéla (Metall, gewòhnlich Kupfer) 
wird nicht immer von séga (Holz) unterschieden : sedéla da ram, s. 
da len Trem., sedéla da ram pe-r dkwa, sedéla da leñ Son.; anderseits 
sega da ram Lug. Cf. AIS 965, 966, 1197; Bettr., 217 ; Hebeisen, 
o. c., 28, 38 ; P. Scheuermeier, Wasser- und Weingefässe im heutigen 
Italien, Bern, 1934, p. 24-26; REW 7959 SITELLA, 7962 SITULA. 

sek « secco » 164 T.165(7). 

sémpar, -pru « sempre » 145.262. 

senti «sentire » 171 T.174.175.188.200.268.269. 

sepúlkru, sepólcar « sepolcro » 141.208. 

sera, sira « sera» 139. Koinè; mail. sera; AIS 340; Beitr., 
274; zur Verbreitung in Oberital. cf. Meyer-L., 11. Gr. $ 56. 

servu, serviti, -dü,-d0, -dór «servo, -itore » 139.141.142 


DET. 155-157+194(5).218.269 T.270 (10). 


setá « sedere », setás « sedersi » 148.176 (3). In Oberital. zwei 
Typen *seprrare : Lomb.-Pav., Piem.-Ligur. ; *SEDENTARE : West- 
lomb., Zentrallad., Trent. und angrenzende Romagna. Tagliavini, 
Livin., 283; Jaberg, ASINS., CXXVL, 375-377, 422-423 (RHelv., 
VI, 243 #.); AIS 622-624; REW 722, 7780. 

sfugá « sfogare » 147. 
 Sgayofa « fame » 258.271 (2). Bell. (¿gayúfa), Cort., Morc., 


Mel. Novaz. ; Mendris., 295. Oberital. — Ursprung gergal. Biond., 


81, 283, 575; Salvioni, RILomb., NED DOS Spitaci, ZAP, 
Beih. 68 (1921), p. 156, 230, 237; REW 3767. 
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sigitá «seguitare » 145.169.257.269 T.Parab. 20. Var. : sività 


Rov., sigwitá Pug., segw- Brè, Mel., Loc., seg- Gent. ; Mendris., 
216. 

sigúla, -óla «cipolla » 253. Der g-Ty pus ist allgemein im Tessin 
ausser in Maa. der Levent. und der Maggia : P. 32 Sivólo, 41 Sivúla, 
52 Sivota; AIS 1368; Beitr., 221; REW 1820. 

sigürim « accetta » 268 (1). Sottocen., Com., Mail.; Var. 
sügüriy Trem., Rov., Cert., Breno (ii > u, auch sugurót, súgaru- 
tin, siguriy), siigerin Bedigl., segiiriy Novag., Brè, Son. (-u-), súgariy 
Bell. Dimin. von la sigú, segú « scure ». AIS 547, 548; Beilr., 285 ; 
REV 7775 SECURIS. 

5iPyél Brè « cervello » 216.216(1). AIS 94. 

sikitr, - a » sicuro, -a » 183 (4).211. 

sineli, kar sineli! «caro Signore!» 211. Sottocen., Mail. Cf. 
karsinélis Ar. ; cf. Salv., Fon., 290 

sinür,-0r « Signore » 141.142 T.217. Parab. 24 AIS 801. 

Sira, sila cf. cera. 

siréfa « ciliegia, -o » 153 .Id. Trem., Rov., Cert., Cassarate, V. 
Colla, Ind., Koinè, Mail. ; serefa Mendris., Brè, Malcant., Vedeg- 
gio. AIS 1263, 1282 ; Balle, et ga REW 1823, 2 CERESEA. 

¿kahs Brè « scarso » 216. 

skala, sk- « scala » 154.239. Contado Skgra. AIS dae Pa 
2201 

skalfiy s.m. plur. « suoletta della calza » 140.211.213. Com., 
Mail., Borm., Bergam. ; Bresc. scalfarèt « calzaretto che viene a 
mezza gamba », Melchiori ; ital. scalferótto v. « pantofola », 
Petrocchi. REW 2947 EXCALEFACERE, 7653 SCAPHA. 

¿kapd « scappare » 240.268. 

¿hárpa « scarpa » 216. 

Skärpi Is. « pettinare » 164 T. Auch V. Blenio scarpis, Monti, 
Skarpís Olivone (P. 22) « pettinarsi » ; cf. scarpinda Tirano, Po- 
schiavo « scapigliato », Monti. AIS 672; REW 2966, a, 2 *EXCAR- 
PERE, 7643 SCALPERE. 

skarzéla, -séla «tasca del grembiule » 138. Oberital., Engad. 
(scarsella). Nach Bezzola, Gallicismi, o. c., 60, ist ital. scarsella ein 
Pilgerwort; es geht wohl auf aprov. escarsela zurück. REW 7989 ; 
Gamillscheg, EFW, 380. 

$kehs Brè « scherzo, -i» 215.216. 

Skerzd « scherzare » 162 (3). 


| 
| 
| 
| 
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skedas, 3k. la fam, uy kaprizi « soddisfare, la fame, un capric- 
cio » 254(5). Beitr., 50(2); mail. Formen bei Cherub. s. v. AIS 
1256, 1299. REW 2998 EXCUTERE. 

$kæla « scuola » 154.215.222. Koinè © Contado skera. AIS 


767 Leg. 


skorzúy « colubro, -i » cf. unten, Ubernamen s. Bissone. 
Lig. $kurzuy « dickere Schlange als die Viper, aber nicht gefáhrlich, 
bis 1, 20 m. lang », AIS 452, Leg. Für ital. scorzone, das Garbini I, 
244 (Karte) besonders in Unterital. und Sard. belegt, schligt er 
SCORTEA vor. REW 2420 CURTIO, -ONE. 

skrif « scrivere » 167. | 

skuliy « colatoio » 154.268 (1). Var. : koliy Bell., ku- Chias., 
5kuriy S. Piet., sko- Ma. ; daneben korüiniy Ma., Cort. « modernes 
kleines Blechsieb »; cf. krümd el lac V. Colla « scolare il latte ». 
AIS 1201, 1202; Beitr., 134 s. dartó ; Luchsinger, SAV, IX, 260; 
REW 2035, 2062 COLUM. 

skupáz « fazzoletto da collo » 211.213. Com. scopaz, -a, Mail. 
scopazzina «mezzo fazzoletto da collo che le più altre nominano 
mantellina ». REW 2409 CUPPA. 

skurbina « corbellino » 140. Com., mail., borm., bergam. AIS 
1489*; REW 2224. 

skusã « grembiale » 211.213. REW 7986, 2 SKAUZ. 

skiifá « scusare » 147. 

skwafi « quasi » 207 (2). 

¿kwela Brè « scodella » 222. Sottocen. Rov. skwela v., Skudéla 
mod., P. 93 Lig. skúdéla ; AIS 972, 973 ; Beitr., 84, 225. REW 
7756 SCUTELLA. 

skwisd Pug. « schiacciare » 227. Mendris., 242 (9). Die Lautung 
skw- auch in V. Maggia (Cevio skwisé), im Mendris. (P. 93 Lig.), 
‘am obern Lario (P. 224), im Valtell. (P. 225), Bregagl. (Skwnsé, -cé 
Schaad, 118 (9)), Engad. (squitschér Pallioppi, UEngad. -ar), Bologn. 
(P. 456 skwisér © Coronedi, Ungarelli asquizàr). Sonst tritt die in 
Oberit. bis in die tosk. V. Magra (P. 500 skusdr, cf. Versilia schic- 
ciare « schiacciare », Pieri, ZRPh., XXVIII, 171) semantisch einheit- 
liche Form (schiacciare, pigiare, (s)premere > schizzare) gewóhnlich 
ohne Bilabial auf; z.B. passim tessin. 3ki-, 3kú-, mail. ski-. Der 
inlautende Sibilant ist 3, s, s, selten é (z.B. Anzasca, Bregagl., 
Trent. P. 341); q besonders im Osten (Mantov., Venet., Eriul.). 
Meyer-Lúbke gibt zwei Etyma REW 2000 *(EX)COACTIARE und 8001 
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sxrrs (Schallwort). Im ganzen Gebiet kônnen jedoch die Formen auf 
eine Grundlage zurúckgefúhrt werden : $kuié — sk(w)is —, sk(w)iz- 
© suit — sku(i)s —, skús-, entsprechend lomb. guidáz > gwidáx, 
gidáz, -dsoo gu-, güdäz « padrino », Festschrift Tappolet, 160. Diese 
Erkenntnis wird gestützt durch die semantische und geographische 
Geschlossenheit sowie die Bodenständigkeit des Wortes. Der Umfang 
der Zone macht die Abltg. von einem Schallworte oder eine Kreu- 
zung schiacciare + schizzareanwabrscheinlich. Die in peripheren Rand- 
gebieten erscheinenden skwi-Formen stehen bezeichnenderweise 
der genannten Grundlage am náchsten, mit der auch hochsprachliche 
schiacciare, schizzare zusammenhängen mússen. Als Grundlage der 
Gruppe sehe ich den lautlich und begrifflich nahestehenden germ. 
Stamm an, der mhd. quelzen, hdt. quetschen ergab; Kluge*, 269. 
Zur Diskussion anderer Etyma cf. Schaad, 1. c. ; für die Wortzone 
cf. ausser den Woórterb. die K. AIS 1300 schiacciare una noce, 1318 
pigiare l'uva, 1274 (Leg.)spremere un limone. — Ich sehe nachtrãg- 
lich, dass schon Salvioni für die rit.-lomb. Form an Zusammenhang 
mit dt. quetschen gedacht hat; cf. AGlIt., IX, 257 (1). 

flandra, Xla- « puttana, bagascia ». 204.243(14).280(1). 
ASS qa : 

Jlandrúy « bagascione » 141.209 (10). Mit oberit. //andra, 
Jlandróna « bagascia » zu aital., sien. landrá « donna di mala vita ». 
REW 2885, a LANDERN ; Mendris., 253 (9) (ro). 

slanfána Pug. « puttana » 226 (11). Von flandra, cf. bergam. 
slandrána. Cf. B. Migliorini, Nome proprio, 0.c., 285. 

$morzd, smg- « spegnere » 227. Zone von *EXMORTIARE in 
Oberital. cf. AIS 921; Jud, RLiR., I, 223-225 (Karte); Merlo, 
BOpVSvIt., III, 6 (Karte). 

sô, sa « suo, suoi, sue, sua » 144.145 -156.157.194(5).204 
(11).217.224.240. Contado so sing., se plur.; Mail. sò « suoi », 
auch seu « voce antiquata, ma non ancora morta », Angiol. posi 
770, 1 seu «i suoi, i genitori, parenti », Banfi. AIS 19-20, et 
73 

sofegá Mel. « soffocare » 257. 

sol, -a « solo, -a » 141. 

sæla «suola» 144. 

S@Îl « sogno, sonno » 144.155. 

sort, sort “sorte” « sorta » 244(4). Parab. E: DIS, Contado 
lug. ; la fay vüna par sort * (ne) ha fatto una per sorta ”, abgeleitet 
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von háufigerem syn. fay da tit (tüé) i sort“ . .ditutte le sorte”, 
Mail. ne fa on poo de titi i sórt Cherub., Angiol.; ital. ne fa d'ogni 
sorta, di tutte le sorte. Nach Zingarelli, Vocab., ist ital. sorte « sorta » im 
It. veraltet. 

sot « sotto » 142. 
soya, sóyemi «(che) so io! » Interj.; un sóyemi « un non so 
Thea. Beilro,s 33, 226 ; canav. 307 «coso », KrJRPbs; V; I 
137: 

seya, sey « zoccolo, -i » cf. zókura. 

¿pala « spalla », gamb in sp. Mel. “gambe in spalla” « in fretta » 
254(12); cf. it. mettersi le gambe in capo « darsi a gambe ». 

“Spándpra «capra giovane » cf. kavret, c. 

spazaká * spazzacasa * « soffitta » 256. Cf. J. Hunziker, Schwei- 
zerbaus. II. Aarau 1902, p. 148-49. AIS 869. 

spet « specchio » 140. 

specá, -tá « spettare » 174.209.219(1). 

spendasóy «spenditore, -ereccio » 258. Mail. spendacción. 

sperânza « speranza » 147. : 

spes «spesso » 166. 

spork, Spark, 5pohk Bre « sporco » 215.216. REW 8194 spur- 
CUS. 

spufá « sposare » 176 (3).178(3). 

sta «stare » 137.144.147.161 T. 167.170-189 passim. 197- 
4198 .218.241.249. AIS 1692*, 1698*. 

$tangt «stanotte » 149. 

Sta'syu «stazione » 251. 

stohé Brè «storcere » 215.216. 

stoht Brè «storto» 215.216. 

stómik « stomaco; petto » 276. AIS 125; Beitr., 233. 

sirakaganás * straccaganasce” 210 (6). Hartes lug. Backwerk, 
deshalb * stancamascelle ’, cf. ven. stracaganasse s. f. « castagne 
secche e mondate », Boerio. Zum Typus ganascia in Ital. cf. AIS 
116 ; Rohlfs, Diz. Calabr. I, 333; REW 3812. 

stralús « lampo » 260. Lug. auch stre-, wie V. GoliarGassarate : 
stra- Com., Sottocen. passim, Engad.; star- Tessintal, Blenio ; cf. 
AIS 393; P. 261 Mail. starnús co stralúsc Cherub., Angiol. ; Star- 
Ind. Der Typus findet sich bis in das Ostladin.-Friaul. : SALSAS 
Tagliavini, Comel., 171, Livin., 319; REW 5136; cf. unten tarlük. 


Westalpinlomb.-ossol. léf(x)n, le- gehen mit piem. losna, das 
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sporadisch in allen galloital. Maa. erscheint ; cf. auch Góbri, Blitz 
und Donner, 22. 

strafordinári, straurdingri « straordinario » 138. Cf. strefur- 
dinári Preg., strefordenári Cad. « Ben diffuso nell’ Alta Italia all. a 
straordindri, e dove il-s- è dovuto a disórdine (?) ; v. anche strasóra = 
stra-6ra fuor d'ora », Salvioni, KrJRPb., IV, p. L 168. 

tree, <a, Stret, -a «stretto, -a » 153. A. Lug. streñc, -a; cf. 
AIS 943; Beitr., 234. 

strecá, $trecét Morc., Mel. « viuzza » 256.260. AIS 843; Bettr., 
234; REW 8305. 

Sirene « stringere » 139. 

strepá « strappare, sradicare » 262 (2). Zone: Tessin, Com., 
Mail. AIS 1355. 

¿trevifá ls. « picchiare » 164 T. * Stra-usare ” « strappazzare »; 
cf. Streüfà verz. «usare », viifi Novag. « usare, aver Pabitudine », 
streiifom, Strevifúm verz. « briciola »; Beitr., 235 ; F. Dorschner, 
Das Brot und seine Herstellung in Graubiinden und Tessin, Diss. 
Zürich 1936, p. 114; AIS 991; cf. strüisa Arbedo « cencio o scam- 
polino di panno con che le filatrici tengono in mano il filo della 
matassa che dipanano ». 

¿trólik Rov., Mel., -ek Morc. * astrologo ? « bizzarro » 260. 
Beitr., 64(3). Lomb., Pav., Piacent., Venet. : astrologo, indovino, 
fantastico, fisimoso (Longa, Cherub., Banfi, Angiol., Foresti, etc.), 
bizzarro, strano, bisbetico, ghiribizzoso (Monti). REW 745, 
ASTROLOGU. À 

$tüfi, -s «stufare, annoiare, -rsi » Parab. 17. Zone : Com.- 
Mail.-Pav. AIS 700 Leg. 

sturigla * storiella’ « novella » 155. 

stürnu «sordo » 141. Nordwestlomb. ; AIS 190; Lorck, 174 ff. 
REW 8339 STURNUS. 

Stilvd, -à « stufare, -ato » 275. Mail. stiida, stüfda Angiol. 

si é » 141. Contado sò ; AIS 360; Beitr., 236. 

si « su » 176 (2).194 (5). DE Háufig richtunggebende Prip. 
beim Verbum : Parab. 13, 25 fay-si, tey-si, Lug. Nov. 5 
künta-sù, III, 1 vet sii, 6 na-sú, púrtak-sit, met-sú, 8 fan-sü ; ent- 
sprechende Bildg. : 1 vita-gó, sétal-g6, 2 véñnü-g6, 7 te-g6; 1 1œ-ÿd, 
vén-Sd, 3 g-gva-sd. 6 g-era-sá; 2 naya-f&, Nov. 4 fas-f&ra, Morc. 13 
mángas-féra, 14 sálta-féra ; Lug.III, 9 riza dênt, 10 na- -dént, Mel. 17 
pénsag-dénta ; Lug. 24 metü-dré, Nov. 7 y e-dré, Nov. 1 túrna-yn- 
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drê, 1, 5 fay-adré; 3 vü-dés ; III, 6 sum pasada via dal uspedá. Ct. 
dazu K. Jaberg, Mel. ling. Charles Bally, Genève, 1939, p. 277. 

sucét « succedere » 270. 

úl, $ivé, Sivéra « gerla » cf. gerlu, a. 

sufrí € soffrire » 163.175. 

súk « ceppo » 262(2). Syn. sepa Lug., el Sep, era sepada Ma., sep 
Bell. ; RFW 1935. Tessin. Zone von súk, z. T. mit Spezialbedte. : 
Sottocen., Teile des Sopracen. (Levent.-Blen., Bell., Verz., Beitr., 
236, Maggia). Typus éuk, -a : Piem., Ligur., die an südfrz. suko 
anschliessen (ALF 1903 souche, 1780 cep), Alpinlomb., Com.- 
Veltl.-Borm., Ladin. (Oberhalbst., Engad., Enneberg, Abtei, 
Buchenst., Fassa; Gartner, Dolom., 185, Tagliavini, Comel., 182, 
Livin., 113), Nordtrent., Súdistr. ; gleicher Stamm in coko, -a, das 
anschliessend im Grossteil des Lomb., Venet., Emil., lings der 
zentralit. Westküste und im Sizil. zonenbildend auftritt; cf. AIS 
536, 782. J. U. Hubschmied leitet RCelt., L, 258 die Sippe von 
kelt. *rsukko- ab, der germ. Stock entspricht. Schwierigkeiten 
bereitet einer Abltg. vom Keltischen. die geogr. Verbreitung von 
it. cideco, xôcco(RE W 8052). Für das Rätorom. erschliesst H. Schorta 
in RHelv., VII, 126 (1) eine Basis *ciucca ; cf. jetzt auch *rs-, 
rsukko- bei Hubschmied, VRom., HI, 113 (5). Die 9- Lautung. des 
Mittelit. kann sich durch Einfl. von soccus erkláren. Vgl. auch 
Lutta, Bergún, S 70; Schaad, 42 (7); zu alomb. zoccum, zocca 
Bosshard, 327 ; id. Mélanges Duraffour (RHelv., XIV), 169. 

Sar, -a « signore, -a » I4I. 

sustânga « sostanza » 145.269 T. 

swefá « assuefare, abituare » 211. 


cò 


ta cti, te » 162.167.215. 

takà Rov., Mel. ‘attaccato’ « vicino » 234.237. AIS 353, 
Mendris., 295; Beitr., 47 (6). 

tamburñdla Morc. « capitombolo » 261. Zu REW 8512, a, 2 
TANBUR mit Einwirkung von bur-, bürld ; cf. auch REW 8975 
rums. *amburlióla > -nióla, -ñéla ; cf. mail., bergam. tamborlà 
« capitombolare, tomare, tombolare », piacent. tambórla só « tambu- 
rare, percuotere ». J. Jud weist mich darauf hin, dass das Wort, 
wie manche it. und fr. Entsprechungen (AIS 749 ; ALF Suppl., 
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59; J. Haust, Etym. wall. et fr., Liége 1923, p. 293 ff.), spiele- 
rische Umformung ist; cf. zu solchen Bildg. Jaberg, RHelv., VI, 
186 ff. Am nächsten kommt der Form von Morc. tamburhiy Ar., 
-óy Bedigl., tumburliy (Einfl. von tumá) Besaz., Novaz. Var. : biir- 
léla Pura, burlérä Breno (< búrlá) ; piruléta Riva, piruliy, pl. -it, 
Genestrerio, aus frz. pirouette > mail. pirovélta, pirolé, -étt; cf. pirlo ; 
karkamiita Biog., kalkamüta Bed., Ma., Cort. * calcamucchio”, cf. 
kalkamusa Introbio (Como, P. 234), ¿kalkamút Germásino (Como, 
P. 222), calcamótta Talamona (Sondrio), scavalcamotta Tre Pievi 
(Como), Monti, P. 381, 245; cf. schwdt. es Heubürzli (= “ Heu- 
purzelchen ); AIS 749 gibt im Sottocen. kupét Ind. , Skúrkanela 
(ii > u) Breno, wohl aus *kalkan@la + añéla ; giraultiy * gira- 
voltino * Lig. Im Sopracen. kupicÿla Comologno (Onsern.), stra- 
pucina Camedo (Centov.); entsprechende Formen bei Stampa, 181 ; 
ALS 

tantu, -a, tânt, -i «tanto, -a, -e, -i » 145.149. A. Lug. fañc 
«tanti ». 

tarlük Lug., Bedigl., Arbedo « minchione, stupido, goffo » 155. 
Var. : starlúk Bed., tarmcch « rozzi ed ignoranti », Ubern. von Ron- 
capiano (V. Muggio), V. Pellandini, Trad. pop. ticin., Lugano 
1911, p. 174. Der Typus ist besonders nordpadanisch : Com., 
mail., pav. larlúk, borm. tarlék, ter-, tarluk, ter-, Sterluk « è voce 
mod. che dall’ appellativo equivalente “austriaco ’ assunse valore 
metaforico e spregiativo di uomo ostinato e caparbio », Longa; 
bergam. tarlá, -dk; V. Antrona tarlgka, -6xa « stupida », Nicolet, 
193; piem. terlúk, -dk; genov. tarlúku. Man wire geneigt, die 
Form mit tarlo, -ato und tarocco zusammen zu bringen; cf. Che- 
rub. s. tarlicch, taròcch. Wahrscheinlicher ist jedoch Herleitung 
von den in den ritorom. -alpinlomb. Maa. im Rückgang befind- 


lichen Bezeichnungen fùr die Kuhschelle, die Stampa, 113 auf 


einen vorrom. Stamm ta(r)lak zurückführt : Rinderschelle > 
Schwätzer, Dummkopf, « poichè i montanari paragonano volon- 
tieri le persone ai loro attrezzi e utensili agricoli, cosi la parola 
significó poi anche persona da poco », ib., 114. Cf. dazu verz. 
tarlakä « far rumore, parlando del mulino », Beitr., 238, bell. 
tarlich-tarlach « tabella » (vgl. dazu AIS 789, 789, a), pav. tarbich 


« sonaglio », Gambini ; zahlreiche Beisp. bei Stampa, 1. c. Die 


Lautung -lúúk in den erwähnten Maa. weist auf vorrom. -LUKK-, das 
lat. Luc- entspricht; cf. oben liikét « tizzone », liká « luccicare » ; 
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REW 5131 b, 5136. Eine Bestätigung dieser Annahme sehe ich 
darin, dass im Dolomitenladin. und Bellun. sich gleichlautende 
Formen fúr « Blitz » finden : P. 307 sterlúku, 314 tarlúy, 317 
starlük, 323 tarlük, 336 stralúk, cf. AIS 392; tarlúy, -ük, -ük, 
(s)tarluku, Tagliavini, Comel., 171, Livin., 319, der auf REW 
5136 LUCERE verweist; bellun. starlúch, stralúch « lampo », star- 
lucàr « lampeggiare », A. Prati, ARo., X, 44, 171, XX, 134. Die 
gleichen Formen bedeuten in den dortigen Berufsgerghi « Trunken- 
bold, Dummkopf» : Bellun. sterlúch « ubriaco », APsich., XIII, 197; 
Gosaldo (Agordo, Belluno) starlik id., AGIIt., XXIL-XXUL 584 
(dazu A. Prati, ARo.,.XX, 134) ; V. Sole (Trento) starluc « cre- 
tino », Tridentum, IX, 61 ; cf. stralús. In diesen Gerghi ist (s)tar- 
líle, terlük « Dummkopf » augenscheinlich durch Anlehnung von 
tarlàk « Schelle » > « Berauschter » (cf. oberit. ciócca « Kuh- 
schelle », volkssprachl. « Rausch », Panzini, Diz. mod.7, 140) an 
die anklingenden. Bezeichnungen des Blitzes entstanden. Die 
schreckhafte Wirkung von Blitz und Donner auf den Geist mag 
dabei mitgespielt haben ; cf. it. intronato « stordito, balordo », 
schwdt. (Solothurn) ein durmer Blitz (Kerl). Die Verbreitung von 
tarlàk « minchione » im zentralen und westl. Galloital. schliesst 


“seine Ubernahme aus diesen Gerghi aus. Es handelt sich in beiden 


Fállen um analoge, aber von einander unabhângige Bildungen. 

tayâtar « teatro » 145. Pop. v., tediar mod. ; cf. mail. teater, 
che Pinfimo volgo dice tajáter, tejàter, tidler, Cherub. 

teé «tetto », a teé «al riparo » 140.149.240. A. Lug. hat 
Typus ‘coperto’; cf. ItDI., VI, 280; AIS 221, 370, 864; Taglia- . 
vini, Comel., 121 ; Beitr.; 273; Bosshard, 292 ft. È 

tehsa pra Brè «terza ora » 256: 

tehs& Brè * terzuolo ” « terzo fieno » 216, AIS 1402, Leg. 

telár « telaio » 256. Cf. die Illustr. in Jud-Jaberg, Vie I, 7; AIS 
1512-13*. 

1256 « tingere » 139.151. Var. : 13 Bedigl., téñige V. Colla. 

tera «terra» 139.215. 

tera, tela « tela » 239.256. Lug., Mel.; im Contado tera ; cf. 
Beitr., 274; AIS 1518*. 

terno, dak a terno sek Cort.. € picchiar forte » 165 (7). Cf. mail. 
vess giust a giugà on terno secch « essere giusto come giocare un terno 


del lotto ». 
testa cf. ko. 
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testimgni « testimonio » 154. 

tet « seno della donna » s.m. sing. pl. 149. Com. téta « tetta, 
poppa, mamma, dicesi solo di quella di donna; parlandosi di capra 
o vacca tet « capezzolo », pl. titt. Var. : una teta, 1 teta V. Colla, 
ura teta, i tel Novag. « poppa », da ra teta ar tofín ib. « allattare un 
bambino ». AIS 57, 59, 126, 127.1194 Leg. REW 8759. 

, te, ta, to,tu «tu» 158.159.160.161 T. 167.174.191. 

191 (1) (3)-192.194 (5) 224. 

ti «ti, te » 162.174. 


tiratéra Morc. « cantilena » 260. Ital. tiritera « tirata lunga e 


noiosa ». 

tirlindána Mel. « arnese di pesca, per luca e trote » 256. Mail. 
tirlindânna « lenza da pescare le da noi dette alborelle (Cyprinus 
albor) ; consiste in un cordone di seta con ami da capo e piombi, 
e sugli ami ponsi per esca un ciprino albore o la pelle d'un siftatto 
pesce », Cherub.; Pav. id. « lenza speciale, della lunghezza dai 20 
ai 40 e più ST usata per pescare da una barca in movimento; 
tirata a strappi, dà ai pesci l'illusione di un’ esca mobile », Anno- 
vazzi. Im Tessin « la tirlindána da trota è la più lunga di tutte (le 
lenze), fin 120 m. .. e viene armataall’ estremità di 20 3 ami a 
distanza. Si aggiungono poi alla funicella principale altri bracci di 
molina a diversa altezza e di varia lunghezza, pure armati di ami. 
Per esca si adopra sempre un pesce (agone o altro) e si pesca in 
alto lago a grandi profondità, dal principio dell’ inverno alla pri- 
mavera », P. Pavesi, I pesci e la pesca nel canton Ticino, Lugano 
1871-73, p. 85. — Das Wort scheint aus dem Gallorom. zu 
stammen; cf. piem. terlindáina, -éina, tirlindina « abito o stoffa 
leggiera e sottile » (Levi), prov. tirlinteino, tirantèino, tirintin, fr. 
tiretaine « sorte de drap grossier, désigne cependant i au 
moyen âge une étofte de prix », O Bloch, Dict. étymol.,s.v. Bloch- 
Wartburg nehmen die Etymologie TYrus von REW 9025 nicht 
auf, dagegen Gamillscheg, EWF, 845. 

to, tua « tuo, -a, tuoi, tue » 156.240. AIS 13, 14. Cf. so. 

tg « togliere, comprare »; t@-si, ti sit Cert. “toglier su” « inviar- 
Si » 144.145.156.170. 174 (2).198 (9).198-199.241. 11D1., IX, 
228 (2). AIS 1696*. 

tokd, tu-« toccare » 225 (2). 

tokél * tocchello” « pezzetto » 275. AIS 986-88. 


toma, furmáy da toma Lug. « caciuola di qualità inferiore ». 
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170.210 (3). Dieses vorrom. Reliktwort kann ich im Tessin nur 
fiir das Lug. belegen : Cert., Cast. (1847, Giorn. RILomb., XV, 
268 ff.), Novag., Breno, Sur., Son., Cim., Is 

Meinen Gewährsleuten verdanke ich folgende sachliche Aus- 
künfte : Breno toma « form.magro che si fabbrica nella stagione 
estiva sugli alpi », Sur., Son., Cim. « form.fabbricato di latte 
spannato, in casa, vecchio di qualche settimana, dalla pasta molle, 
di colore ancora biancastro, poco gustoso perchè non maturo. E chi 
lo mangia così dice : non. è formaggio, è toma ». Es sind Kleine 
Formen von ca. 1 kg. Wenn sie gut reifen (8-9 Mon.), spricht 
man von formagéla oder formagéla de ka (Sur.) und bringt sie in 
den Handel (1 kg. ca.Fr.1.20). Wenn die * formagella ” hart und 
säuerlich wird, heisst sie in Sur. agriy (< *acru). Daneben wird 
aus fetter Ziegenmilch, auch etwa aus Kuhmilch (Son.), der for- 
magiy (Sottocen.) hergestellt, der in Cim. auch robyéla heisst 
(Lomb.; rub- Pav., Piem., rib- Piac.; lug. robienra Cherub. IV, 
63; Lorck, 188 < riB? cf. tosk. raviggiuolo). Is. unterscheidet 
zwischen toma « form. piccolo, di casa, di solito magro » und una 
fuarmá de furmád « forma grande di form.grasso O mezzo grasso, 
di alpe ». In Cam. und Ind. isttoma bekannt aber ungebräuchlich ; 
Cam. hat kafóra « form.magro », kafóra forta « formaggino di 
capra, messo a macero nel latte o vino », Ind. furmagéla « form. 
che si fabbrica in casa in piccolissime formette », furmagiy, pl. -it 
« form. di capra ». 

Die tessin. igma-Zone hingt zusammen mit einer com.-abduan. 
Gruppe : tomascia Mandello (Lecco-Arm des Lario) « formaggio 
cattivo », Jud, BDR., III, 67; tomma Tre Pievi (Dongo, Gravedona, 
Sorico), id., Monti; toma Delèbio (B. Valtell.) « form.che deve 
macerare », ke va a toma; « form.che gonfia per difetto » Caiolo 
(M. Valtell.); « form. cattivo che non si può mangiare » Novate- 
Mezzola, Codera (B. Mera), Stampa, 97. Diese tessin.-com.- 
abduan. Zone ist ein abgesprengter nordóstl. Vorposten der gros- 
sen prov.-frankoprov.-piem. Zone, von der cine triimmerhafte 
súdóstl. Gruppe mit gleicher oder ihnlicher Bedtg. (Quark, Schaf- 
käse) in das Emil.-Romagn. und bis in das Tosk. ausläuft; cf. 
‘ Kartchen I. Es kann sich hier nicht um ein Lehnwort handeln, wie 
es z. B. Gauchat, BGIPSR, VI, 19 für westschw. tóma annimmt. 
Dagegen spricht vor allem die Bodenständigkeit der Sache ; cf. z.B. 
I. Nieri, Vocab. lucchese (Mem. Doc. stor. Lucca, XV) s. tóma «velo 
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che viene sopra al latte di capra quando è messo al fuoco e che si 
butta via avanti che il latte stesso si rapprenda » (Mitteilg. von 


K. Jaberg). 
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In den Leg. der K. AIS 1209 (Hauskäse), 1215 (Quark), 1217 
(Scharkäse), auf denen das obige Kärtchen im wesentlichen beruht, 
ist die wichtige tessin.-com.-abduan.. Zone nicht vertreten; dieses 
Fehlen bestátigt den aus den Bedtg. gewonnenen Eindruck, dass 
in dem Gebiete das Wort im Schwinden ist, was mit noch zu 
untersuchenden sachlichen Gründen zusammenhingt. Dagegen 
findet sich nach AIS, /.c. und Rohlfs, Diz. Calabr., II, 346 eine 
vitalere Gruppe im Siz.-Calabr. (Cosenza, Catanzaro, Reggio), in 
der das Wort, z.T. in alterierten Formen, den Sc hafkáse, auch 
etwa den Quark bedeutet; cf. Kirtchen II. 

Im Ital. ist toma offenbar alt; immerhin muss die Geschichte 
des Wortes noch im Zusammenhang mit andern Molkereiaus- 
drücken studiert werden. Bemerkenswert ist jedenfalls, dass es 
sich stets auf die frische Kisemasse oder den Hauskise bezieht. 
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Cf. Gauchat, /.c., Jud, Ro., XLVII, 449, ZDM., XIX, 207; 
Stampa, lc; REM 8770: 


tor cf. bo. 

toré, tare « torchio » 141.216. Gemeinlomb. Var. : turcet 
Chias., torcét Bell., tórc, torcétt Mail. ; AIS 1323-24 5 Beitr., 86, 
242. 


tórt «torto » 143 T. 155.215.217. 

tos «tosse » 142.143. AIS 693 Leg. tossire. 

tos, tifa, tis, tifa « ragazzo, -a» 141.215 (2).253-55- Men- 
dris., 295; AIS 44-45; Tappolet, 42-43 ; Pauli, Enfant, 260 ff. 
Cf. fyê, fyora. Während der Plur. tufún « ragazzi » weniger háufg 
ist (man zieht i fy vor), findet sich i tufán, t9- « le ragazze » im 
ganzen Sottocen. ; zur Mehrzahlbildg. cf. Jud, Rech. sur la genèse el 
la diff. des acc. en-ain et -on, Halle 1907 ; REW 8785 TONSUS. 

tofanéla, -él « ragazzina, -e » 256. 

tra «trarre » 137.169.170.178.185 199.199 (3). 

trafá « sprecare » 270 (11). Lomb. ; Abltg. trafóy «sciupone », 
das auch mail. ist. ItD/., IX, 226 (2); REW 8852 TRANS. . 

tremád Mel. «tramaglio », Dim. tremagão 256. « Le tipiche reti 
a mantello sono quelle chiamate tremagli o tremaggi, come indica il 
vocabolo, a tre tessuti di maglie, con sugheri alla testa e pesi al 
piede. Varie ne sono le specie, differenti solo nell’ altezza della rete 
e nella grandezza delle maglie della redina, la quale può essere da 
75 a so, lunghi 25 mill. Coi tremaggini o tremaggioli (tremaggin o 
tremaggien), lunghi 20 m, alti o. $0 mai m, si prende ogni sorta 
di pesce. 
| Si pesca stando in barca ; uno degli uomini tiene in mano la rete 
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e ...negetta parte nell’ acqua, indi man mano la cala tutta, mentre 
Paltro prestamente voga a formare un semicerchio. Cio fatto, guida 
la barca nel mezzo, e con gettar sassi o coi remi..., fuga da fondi 
erbosi o rocciosi i pesci, i quali tendono a portarsi in alto lago, ma 
incontrano la rete e vi stanno presi nelle insaccature o borse for- 
mate dalla redina, da essi sospinta attraverso alle maglie del man- 
tello », Pavesi, 0.c., 96-97. Cf. piem. trimái, prov. tramai, frz. 
trémail. AIS 525 Leg. Cf. die Taf. II, Il in EDI., IV, nach 
p. 216. REW 8875 *TREMACULUM. 

trifuy Novag., tartifóy Bid. « patate ». REW 8966. Cf. poma. 

trota Bell. cf. trita. 

tròya « troia, puttana » 243 (14). AIS 721, 1090. 

trumbana Gent. « puttana » 243 (14). < tromba + puttana. 


triiy, trôy, tro Rover. « tuono » 151. Allgemein galloital. ; . 


AIS 398. Zum Gallorom. cf. Góhri, Blitz und Donner, 0.c., 49, 
zum ober- und unterital.-sard. tron(o) ib., 53 (3), Rohlfs, Diz. 
Calabr. I, 344 s. truonu. REW 8778. 

triifá « rimestare » 275. V. Colla, ob. Capriasca, Malcant.; 
Alpinlomb., Ossol,, Ritorom. (ohne Engad.) und in einigen prãal- 
pinen Maa. AIS 1002; Beitr., 246; REW 8957 TRUSARE entspricht 
lautlich nicht überall ; cf. Nicolet, Autrona, 39 (1); Dorschner, Bro!, 
0.C., 188; Schaad, 117 (7) *TRUSIARE. 

trud, truvd, trovd « trovare » 145.160.167 (2).169.171 T., 
172: (2). 176 (2). 1772177 (4)- 178135196188 191922418 
269 T. AIS 1684-86*. 

trúta « trota » Trutta trutta L. 255.268 (1). « In dialetto 
chiamasi trita quella che vive nei laghi e rimonta pei fiumi al 
tempo del fregolo, e triittéll o trüttàll quelle che vivono abitualmente 
nelle correnti minori e nei ruscelli... La trota vive in quasi tutte le 
nostre acque... Nella parte settentrionale del cantone si può dire 
che fin ogni piccolo ruscello e persino molti. laghi alpini alimentano 
la trota », Pavesi, 0.c., 47-48. Im Tessin-Misox findet sich, neben 
vorherrschendem lomb. trita, vereinzeltes triiyta (z.B. Brione s. 
Minusio, Ind., Breno, truyto Mesocco), das im Piem. anschliessend 
an das Frz. vorherrscht und sich passim auch ar Comersee wieder- 
findet (P. 218, 234). Die Lautg. trota, die ich in Comologno 
(Onsernone) und in Bell notierte, kommt im Lomb.-Venet. 
vereinzelt vor und dürfte ital. Ursprungs sein. Im óstl. Emil. 
schliesst trota unmittelbaran das Mittelit. an. In der Levent. (P. 32), 
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im forellenreichen Onsern. (P. 51) und im Malcant. (Breno) heisst 


der Fisch pes, il pesce per eccellenza, was die Einfúhrung von ital. 
irgta in Comologno und Bell. erklärt. AIS 528; REW 8942 TRUCTA. 

túé, tita, tit « tutto, -i, -a, -e» 143.146.149.173.176 (3). 
194 (5).262. 

tumátis Lug. « pomidori » 210. Heute eher tumátas; aber -1s 
in Breno, Cort., im Sopracen., Ossolan. neben -xs; cf. mail. tomaá- 
tesa, tomátes « pomidoro, -1»; AIS 1374, REW 8773. 

túmbula « tombola » 141. 

turnd, tohnd Brè « tornare » 145.216. 


U 


üga «uva» 178 (3). Die alpin.-westlomb. Zone des -g-Typus 
hängt über das Piacent.-Pav. mit dem Ligur. zusammen. AIS 
1313, 1316; Salv., Fon., 212; Gorra, ZRPh., XIV, 149; P. Nicoli, 
Dial. mod. di Voghera, Torino 1900, p. 31 (StFr., VIII, 227). 

um, om, oman «uomo, -ini» 141. Lomb. auch « marito ». 
AS 

ul «il, lo » 155.216.235. Contado auch al, el, ur, ro. 

un, u? «uno » Art. 155. 

uit « ungere » 151. Var. : vñiné A. Lug. ; Beitr., 86, 283. 

urcé Rov. «apertura anteriore della botte » 147. Die Form, die 
VocSvlt. in V. Muggio, Gandria, Montagnola ‘und Scairolo belegt, 
ist Dissim. aus usé ustioLu REW 6116. Der Reflex jé, sé < ST] 
findet sich besonders in der lomb. Randzone; er ist hiufiger im 
Inlaut der Komposita als im Auslaut des Simplex, wo sich gemein- 
lomb. 3, s, s durch Assimilation -sé > -3 (3), -s oder Angleichung 
von it. uscio erklárt. Aus 415 880 (porta), 1327 Leg. (sportello per 
chiudere l'apertura della botte), 1426 Leg. (cateratta), aus meinen 
Materialien und den Lexiken ergeben sich folgende Verháltnisse : 
Verz. úscéra « mezzaluna di legno per chiudere le vinacce nel tino 
O tórchio 5 esi a uscio », Beitr., 2475-Cáxergno..P. 41 ü3® 
« Halbtüre » oo Lig. P. 93 usce « sportello della botte »; Son. úsce 
« porta di casa », Colla iste « uscio », BStSult., XIII, 100, Breno 
P. 71 fis, Bienate P. 250 ústu ; Como dsc © us’cèt, -etotu, -Asc, 
-éra, zu den Bedeutg. cf. Monti, s. v. ; Mail. us'c v. cont. per #ss 
os us'cioem, -ón, -orin, -éra, Vb. usciá « andare su per gli usci per 
spiare », Cherub. ; Bergam. 05, -i, et, -eti > ós céra, -eràz, -Ól, Tira- 
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boschi; Mantov. uss, -elt, -ara, -éra © us'ciara, Cherub.; Pav. ús 


o disco, Vb. no « bussare », Annovazzi, P. 282 dig, 290 uste ; 
Cremon.-Lodig. P. 263, 274, 275 úscéra, -êra « cateratta ». Alomb. 
Formen bei Bosh 318 uschiera. 

Die lomb. Zone von st] > sé erweitert sich durch die Reflexe 
von BESTIA, -AE > Haupttypus béstia, bésti > Randzone besta, besé. 
Das Wort wird mehrheitlich in der kollektiven Mehrzahl * bestie” 
«bestiame » verwendet; cf. AIS 1166. Semione (Blenio) besc, 
Verz. best, cf. Beitr., 123, Cavergno P. 41 besé, Ma., Cort. P. 73 
beséa (sing., pl), Rover. bé, Breno P. 71 best; Antrona 
(Ossola) beséx, bésti, Nicolet, 39, P. 115 besti; Sesia desti, Spoerri, 
684, P. 124 deste; 149 (Novara) beséi; 225 (Sondrio) besé; 229 
betäm « bestiame », 259 beste (Brescia). In einigen Maa. tritt 
als weitere Reliktform cHRISTIANU hinzu : Antrona kriscán, kras-, 
kristyàn, Nicolet, 143; Valsesia kasédy, Spoerri, 1.c., P. 238 
(Brescia) kristd, 420 (Bobbio) kaséán ; cf. AIS 801 Leg. Das 
Vorkommen des Phánomens sr] > sé, sé in den Randzonen des 
Lomb.-Pav. sowie das beobachtete Zurúckweichen desselben vor 
$, 5, sin den modernen Dialekten weisen darauf hin, dass sé, sé ein 
altes gemeinlomb. Resultat darstellen, das durch anal. und it. 
Einflússe zurúckgedrángt wurde. Einen entsprechenden Wandel des 
Nexus sr] beschrieb ich in Genferdialekt, 134; cf. dazu Tabl. phon. 
Kol. 168, GIPSR, II, 365; ALF 129. 

urelgé. Lug, Loc. urulóc Mendr., urlgé Bell. « orologio » 
268 (1). Var.: lergé V. Colla, orelógg, RO Mail. AIS 258. 

uringri « orinale » 138. AIS 871 Leg. 

urmdy « ormai » 137. 

úfél, -¿y « uccello, -i » 275. Koinè, B. Lug., Mendris., Com., 
Mail.; dringt im A. Lug. vor : ufél, -éy Rover., aber 9/61, -éy Ma., 
Signora, ulcél, -¿y Son., oléél Villa, voléél Caslano, urcel, ul- Cort., 
uncél (dissim. aus ulégl), üfél Bedigl., orsél Breno oo úfél Novag. 


Im Sopracen. uñc-, ulé-, uré-. Das Alpin-und Präalpinlomb. hat 


somit eine Form bewahrt, die das Mail. zugunsten von ange- 
glichenem ital. u(c)cello aufgegeben hat; cf. olchiéll aus dem Varon 
milan. (1606), « orcèll brianz. per usèl; altre volte questa voce 
era viva anche in città, e ne abbiamo tuttavia testimonio / Osta- 
ria de POrcell a Porta Vigentina », Cherub. III, 198, 218. Zur 
Entw. cf. Salv., Fon., 149, zu amail. olgelli Keller, Barsegape, 
13, Monaci, 574 $ 181. AIS 513. Zu Ulzello, Olcello, Ocello Fl. 
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N. im Misox, cf. Hubschmied VRom., II, 99. Die -/- Form 
auch im Kompositum mezarátemesúfél Lug. “mezzo topo e 
mezzo uccello ’ « pipistrello »; gekúrztes mezarát in Cort., Son., 
Bedigl., Breno; Var. : baridt Ma., beridt Cort. (und mezardt), pir- 
lerát Cast., penarát Cert. ; gatapúnera Rov., Beitr., 72; ratatenàla 
Vac., ratatéña Trem., tenéla S. Piet. ; cf. tegnéula Como, -oeúla, 
oeiira Mail. Vel. dazu AIS 448; Eggenschwiler, Fledermaus, 


passim. 
Vv 


va «vi» 162.167.174. 

vaka « vacca » 166, « puttana » 243 (14). Mendris., 267 (1); 
AIS 721, 1045, 1166-67, 1184-85, 1188-89. 

vakása,-á4s Agra * vaccaccia, -e ? « puttana, -e » 245 (10). 

vel, vega «vecchio, -i, -e, -a» 140. AIS 54, 55; Beilr., 273. 
Im B. Lug. und Mendris. ist Plur. m. = Sing. m. : ul vec — à vec; 
dagegen ist typisch für das óstl. A. Lug. (Vedeggio, Malcant.) der 
Plur. m. vic, da hier der Umlaut von E vor Auslaut -1 besonders 
im Nexus -é << -ECTU, -ECLU lebendig blieb : ted, té TECTU, +; 
pet, pié PECTU, -1; lec, lié LECTU, -1, valéé, valid *VALLECLU, -1. Die 
Erscheinung hángt úber Ind., Gambarogno mit dem Alpinlomb. 
zusammen ; éf. $ 3, b, c, g; Sganzini, Levent. $ 18; AIS, Beitr. 
er: 

vedé « vedere » 162.166.171 T.174.176(3).179 (1).201-202. 
Beitr., 300-391. AIS 1693*, 1698*, 1701%. 1 

vedél, -éy « vitello, -i» 145. AIS 1046, 247. Cf. bocin . 

vehman Brè « verme » 215.216. 

vek «avere » 137.144-146, 159.161 T. 171-189 .194.194 (5). 
195(1).218.235.241.249.262.269 T. 270. Mendris., 230 ; Beitr., 
400303 3 AIS-1689*; 1701°. 

vel « velo» 211.213. 

vene. « vincere » 139. 

veñt « vendere » 157.165 (2).171 T. 177-177 (4). 179.185. 
188. 192-193. Mendris., 229; Beitr., 38-39, 301; AIS 1688*, . 
1698*. 
“vênt, vét Ar. «vento » 151. 

vêntar, ventru « ventre » 145.262. AIS 128. 

ventás « ventaccio » 156. 
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vera «vero » 246 (1).; aus subst. vera « (il) vero »; ct. die 
Beisp. bei Cherub. s. v. und Salv., Dial., 142. Lomb., venet., 
emil.; lig.-piem. passim; AIS 714. 

vert, veht Brè « verde » 215.216. 

vert *APERTERE « aprire » 139.155.170.170 (2).202.216.221 
(4). AIS 1626*. 

verza, VEZ € cavolo, -i » 139. AIS 1366. 

ves « essere » 139.141.145 :159-161T. 167.169.171-189. 195. 
195 (12).224.235.241.249.262.270. Mendris., 230-31; Beitr., 
40-41, 304-05, AIS 1689-90*, 1701*. 

via, vea Brè « via » 215. Cf. sé. ° 

vilanáda, -àt, vilaneria, -eri Brè « villania, -e» 173.208. 
2214 

vin, vi Rover. «vino» 151. AIS 1340. 

viñi, veni « venire » 145.157.160.162 (3).168.171 (2).173. 
175.178 (3).191 (3). 199-200. 218.224.240.241.249.270. Men- 
dr 15.233 BOUAAARGOOS 

vifiy, -i Rover. « vicino» 151. 

viskur « vispo » 226 (5).259 (15).260 (2). 275. Lomb.-venet. 
‘ viscolo “ist zu REW 9417 VIVISCERE zu stellen. Simplex : visch 
com un gardelin Cast. « vispo come un ‘ cardellino ” », piem. visch 
« infiammato, acceso »; Vb. viskd Bedigl. « scaldare », Lautbibl. 
No. 160, Berlin 1939, p. 13. AIS 760; Salvioni, KrJRPb., VII, 
15,734 

visti, visti, vgs- « vestire, -ito » 145.155-168.259 (13).269 
T. Mendris., 216, 223; Beitr., 87, 250; AIS 667, 668, 902 Leg. 

vita, veti, ve ‘vedi te” « guarda, vedi, ve’ » 209-210. Mendris., 
267 (8). 

vitiiri? « vetturino » 150 (2). 

volta « volta » 143 T. 214 (5).215.235. 

vis, vas « voce », soddvós Bell. « sottovoce » 143. 

vofd « vociare » 227. 

UYST, -ar, VOS « vostro, -i » ; vosta, -tra, vosa, vos(t) « vostra, -e » 
143-155.156.218.240.269 T. AIS 21-23. 

vol «otto» 143. AIS 287, 1265; Salvioni, Ro., XXVIII, 109- 
110, BSISvlt., XXIII, 146. 

veya » voglia » 144. 

veyt, vest Brè » vuoto » 217. vest auch Di. und im Malcant. 
Var. : vegyst Cad., veyde, -a Rover., vb. viiydá Cert. 
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vii, vigltar « voi, -altri » 143.158.160.162.174.176 (3).178 
ao Tr CIL(S) 192- | 

vuld, vo-, gurd volg. « volare » 154. Com.-mail. g- Form in 
Lug., Brè, Rov., Cert., S. Piet., Bedigl., Breno, Sigirino.; A. Cas- 
sarate und A. Vedeggio haben v- wie das Sopracen. Ct. AIS 516; 
Beitr., 288. 

valp « volpe » 141. Var. : volpe V. Colla, ôrpa Rover., plpd 
Cort., vorp Breno; golp, das AIS 435 im Tessin nicht erfasste (aber 
P. 44 Mesocco), weicht vor der v- Form zurúck : golp v., valp 
mod. Cert., gplp v., voip mod. Bedigl., go/p Pura. Auch in 
P. 261 Milano hat heutiges 0/p, vülp frúheres golp verdringt; cf. 
Cherub., Banfi, Angiol. s. volp, golp; Salv., Fon., 210; Meyer-L., 
CY i 

vin, vin Ar., vüna «uno, -a» 152; le veñú a vüna Lug., Mel. 
‘è venuto a una” « ha preso una decisione » 254 (9); auch Com., 
mail.; dil e fal le stay tütüna Mel. * dirlo e farlo è stato tuttuna 
LSD ALS 284. 

vuré, voré « volere » 143.144-153.154.156.160.161 T.167. 
169.171 (2). 172.172 (3).177.186.201. 201 (3).218.235.241. 
262.269 T. 270. AIS 1694*, 1701*. 

vyagd, -Xá « viaggiare » 148. 


Yi 


ya «io» enkl. Pron. 159. 

yer «ieri » 139. 

y@, ygra «capretto, -a» 144.215. Cf. kavrét, b. 

yútd, útá Bell., ayiitá Cert., vità Chias. «aiutare » 241.268 (1). 
Cf. ke dio av yúta, póvara gent Novag. « che Dio vi aiuti, povera 
gente!» Entw. : mi ayúti > mi a yiti; mi yúti > mi dti, viti; 
ebenso nach ti, i. Aphärese wie in noyás « annoiarsi », Specd « aspet- 
tare », rivá « arrivare », kiifd « accusare », etc. Cf. Salv., Fon., 90. 


7 


zañba,-ta verz. « zoccola » cf. qókura. 

*bali « sbaglio », Xbatá « sbagliare » 154-259 (5). 

ibrisigá Morc. « scivolare » 260. Com. sbrisigà, sbressigà, cf. 
Bed. sbréssiga « sdrncciolo », faa ra sbrossighèta « sdrucciolare ». 
Gehórt zu ital. sbrizzare, spri-; REW 8183 SPRITS. 


Y, eta 
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ibroyá «scottare » cf. unten Ubernamen s. Lugano. Zu 
lomb. sbrojà cf. REW 1325, 1 BROJAN. 

zeñ « segno », al xeñ ke Morc. ‘ al segno che” « talmente ». 258. 
Bindungsform aus señ nach Liquida. 

*gonfyéy Mel. « sbuffo; -i » 256. Mail. sgonfión « enfiatura | 
prodotta dall’ aria o fatta ad arte nelle vesti e simili ». 
_ zik «un poco » 210.260. Dimin. un 3igeniy ; Com., Mail. zicch 
« zinzino, mica, frullo, cica, miccino ». REW 9653, 1 CICK erwáhnt 
syn. mail. cc. ! 

siu « zio » 145. Im A. Lug. (Malcant., V. Colla) findet sich 
daneben noch etwa barba v., wie anda v. für sia mod. Cf. IDI., 
IX, 224 (1); AIS 19; Beitr., 120; Tagliavini, Comel., 94; Rohlfs, 
Struttura, 12; Tappolet, 93 ff., 103 ff.; REW 944 Barga; FEW 
I, 250 BARBAS (langob.). 

igayúfa cf. fgayofa. 

imanég Bell. ‘smaneggio’ « andare e venire » 273 (6). 

zékura, -ur « zoccolo, -i » 153. Contado : zókura, -ur Rov., 
Bedigl., voltá i zókur ib. « partire », 2 zokri Rover., i é0 di zókra 
da Maria Ma. «1 chiodi degli zoccoli della M.» Für Mail. geben 
Cherub. und Banfi zócchera, -ora, Angiol. sócor s. m. pl. Der 
unter it. Einfluss erfolgte Geschlechtswechsel wurde dadurch 


- ermóglicht, dass das Wort in der Regel im Plur. i zokur verwendet 


wird; cf. Beitr., 256. Var. : Die genagelten zoccoli heissen in 
Bell. und im Sottocen. seya, pl. sey; in Riv. «z. per uomini » 
> zókgra « z. per donne » ; i sæya Ma., Colla; Abltg. i súyal 
(Mug.) Ubern. von Castello-S. Pietro. Verz. zañga, -éa, cf. Beitr., 
295. AIS 1569*; REW 8052 soccus, 8064 SOLEA, 9598 ZANCA. 

sótora Mel. ¿gd ala 3. « giocare alla trottola » 256. Brianz. 
giugà a la zottola Cherub.; kors. cottula « Marbel », Guarnerio, 
RILomb., XLVII, 611; REW 2454. 

ziika, zük « zucca, -che ». cf. Übernamen s. Certenago. 
AIS 93 Leg., 1372. | 

xükiy Gent. « zucchino, -i » 140.210. 
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TOPONOMASTISCHES UND ONOMASTISCHES !. 


a) Orts- und Flurnamen. 


Agra agra 238 (1). 239. Von agra «acero ». Zu den fem. ‘und 
mask. Formen des Tessins cf. AIS 589; Beitr., 271; zur topono- 
mastischen Verwendung Salvioni, BS/Svlt., XXI, 84-85; Gualzata, 
17; Olivieri, 70. REW 91 *ACRE. 

Arbôstora mont arbóstora 130.246. Von ARBUSTULA, Gualzata, 7. 

Aldesago adefäf Brê 214.216. Vom germ. P.N. ALDO + ICIU 
+ acum; cf. Audignicouri < ALDO + INIU + ACU + CORTIS, 
Longnon, 234. Zu P.N. + icius in Oberital. cf. G. Serra, 
DaRo., IV, 564 ft. 

Arbino arbiy, Monte d’A. 265. Von ARBOR; Gualzata, 7. 

Arogno reñ 228. Entsprechung von Rogno (V. Camonica), das 
Olivieri, 479 mit Vorbehalt aus Plur. rogna « terreno infecondo » 
erklárt. 

Barka bárka 238 (1). (Montagnola). Zone des Apellatives : 
Rat.-lomb. Alpen, Trent., Venet., Lig. ; cf. Malenco (Sondrio) barch 
Plur. « gruppo di casolari sulle alpi, abitati solo ne” mesi estivi per 
le ricolte; nome di alc. villaggi », Monti; bregagl. al bark 
« capanna, stalla, fienile sui monti », Schaad, 103 (2), Valle di 
Scalve (bergam.) bárec « steccato nel quale rinchiudonsi le pecore », 
Tiraboschi; O.N. bei Olivieri, 90; alomb. Formen Bosshard, 76, 
Mélanges Duraffour, 168 ; cf. AIS 1074, 1192. Vorroman. Stamm, 
der auch im germ. und frz. Sprachgebiet vorkommt; cf. FEW I, 
253; REW 958 Barca; Stampa, 136; Jud. Festb. Mildred K. Pope, 
Manchester 1939, p. 226; J. U. Hubschmied, Mélanges Duraffour, 
265 (10). 

Bellinzona belinzóna 264. Koinè, blinzóna Coll. Zur Abltg. von 
vorrom. *BELINTIONA cf.. S. Sganzini, ItDI., IX, 275 f. Var.: 
Bilinzona Lug., Como, Birlinzona Como, Balanzona Langensee, 


1. Sigel: HBLS = Historisch-biographisches Lexikon der Schweiz, Neuenburg 
1921-1934. — BSTScN. = Bolletino della Società Ticinese di Scienze Naturali. — 
Longnon = A. Longnon, Les noms de lieu de la France, Paris 1920-29. — Zn 
diesem Teile wurde nicht mehr benutzt R. v. Planta und ‘A. Schorta, Rátisches 
Namenbuch, Bd. I, Paris, Zirich-Leipzig 1939, R. Helv., VIII. — P. S. Pasquali, 
I nomi di luogo del comune di Filattiera, Milano 1938. 
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Bronzona, Brinzona Maggia, Salvioni, BStSvlt., XV, 23; brenzóna 
Sonogno, Beitr., 257; im obern Sopracen. bork, boré « borgo », 
Sganzini, 1. c., 291 (2). Weitere Formen AIS 12. 

Bidogno bidéñ, Biogno byeñ, Bogno ben, Biegno biéñ eE 
Gloss. s. bédola, c. 

Bigogno bigéñ 223. Teilgem. von Agra; Fl. N. von Brè; cf. 
Gloss. s. bédola, c. 


Boglia bóta Bre 222. Salvioni, BSiSvlt., XXI, 87-88 bringt 


den Bergnamen zu Unrecht mit ital. bolgia in Verbindung; 
vielleicht *BETULNEA, cf. Gloss. s. bedola. 

Bozze in di box Fl. N. Caprino 227. Com. bóz « pozza, 
pozzanghera », bóza « pozza grande... con acqua non fangosa, 
d’ordinario fatte ad arte per abbevverarvi bestiami o per altri usi », 
Monti; tosk. bózzo « buca poco fonda, con acqua, lagunetta », 
Zingarelli, Serravezza (Lucca) id. « pozza, -anghera », Contini, 
Letteratura, l.c., p. 6. Der besonders im Oberit. verbreitete Typus 
scheint vorrom.; er ist auch in seinem Verhältnis zu lomb. bee, 
büs, bes, ital. buco, bugio, buso noch abzuklären. Cf. Lorck, 170 


(28), 198 (189); REW 1376 BUK, 1425 *BUTTIA, 9115 VOC(U)US, 


1191 *BOKYA; VKR, VIII, 179 (6). 

Brè bre 156.210.214. Frühere Schreibungen Brech, Brek, Breh, 
cf. HBLS, II, 345. Der Wortausgang der alten Formen deutet 
auf frúheren pripalat. Reibelaut hin, wie er als Vorstufe zu Brè 
-h< -r [p. 215 (2)] angesetzt werden muss; cf. lomb. i Brel, 
das Olivieri, 124 von *BRAIDO (zu BRAIDA, REW 1266) ableitet; 
alomb. braida, -la, -ra und Lit. bei Bosshard, 92-94. — Zum 
Spottvers a f va miga a bre, sa g e miga m perké Cad. cf. a ref 
eareha sa va miña, senó par um gram bifén Mer. « a Rovio e ad 
Arogno non si va, se non per un gran bisogno », Beitr., 21 (5). 

Brusino-Arsiziobrifiy 262. Stamm von ital. bruciare, arsiccio; 
Salvioni, BSiSult., XX, 36; AStIt., XLV, 259; Olivieri, 135-36 
s. Busto Arsizio. i 

Calprino kalpriy 246 (3). Vielleicht dissim. *karpriy *cARPI- 
NUS; cf. Carpinello karpinél, Gem. Castel S. Pietro, Gualzata, 
BSTScN., XV (1925), 46. 

Capolago kudeläÿ 144. Codelico 1476, Codlag; cf. HBLS, IL, 
490. * Capo di Lago; cf. Hubschmied, WRom., III, 52. Dorf an 
der Einmiindung des Laveggio in den See. 

Caprino kavariy Pug. 227. In Lug. kavriy; ebenso bei Gual- 
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zata, BSTScN., XVII (1927), 9. In der Ma. von Pug., Ar. Rov., 
Mug. ist kávara « capra » Regionalform; cf. Mendris., 248 (6). 

Carabbia cf. Carabbietta. 

Carabietta harabiéta Gent., karabéta Lam. 238 (2). Das Sim- 
plex ist Carabbia karabia, Weiler am S. Salvatore. Das Appella- 
tivum karábia Bell., Arbedo, karabiéta V. Verz. bedeutet « per- 
tica traversale di pergola. » Diese obere Querverbindung der 
Pergolastútzen besteht im Sopraceneri, wie diese selbst, vielfach 
aus Granit. Vel. Olivieri, 259 s. Garabbiolo und i karás Carena 
(Bell.), JtDI., IX, 298; REW 1672, b *caracuLum; G. Alessio, 
SETE Ia Hey XK, 165 1. 

Carona karóna 238 (2). 246. Calauna 926, Charona 1467, Che- 
rona 1487; HBLS, IL, 496. Der ON. findet sich auch im Lomb., 
Pav., Vicent., Tosk.; Olivieri, 161. 

Castagnola kastañéla Lug., kasngra Pug., kaz- Brè 227. *Cas- 
TINEOLA ; Salvioni, ZRPh., XXX, 80; AStLomb., XLV, 250 (1); 
Gualzata, 23. 

Certenago certend& 238. Teilgem. von Montagnola. Vielleicht 
dissimiliert aus *Centenago ; cf. die Cent- Namen bei Olivieri, 184; 
Longnon, 392. 

Ciona dona 238(2). Teilgem. von Car. 

Collina d’Oro 130.238. 

Cureggia kuréga 214. Gehórt wohl mit Cureglia, nórdl. Lug., 
zu lomb. Curielia, das Olivieri, 222 von kirchenlat. Curilia ablei- 
tet; Salvioni, BS1Sv/., XI, 216 (4) schlug ein Etymon *CORILIA 
<U "CORYLUS VOL. 

Fontana funtána 246 (3). Teilgem. von Calprino. 

Gentilino gentiliy 238. Gentirino 1591; HBESITLA7S. Von 
GENTILIN ; Gualzata, 62; Olivieri, 266. 

Grancia granita 246. Granza 1406, Legrancia, La- 1599; HBLS, 
III, 630. Vel. frz. granche *GRANICA, REW 3845; Gualzata, 71; 
Serra, DaRo., III, 948. Olivieri, 278 s. Grancelta. 

Guascogna gwaskôna 147. 

Intragna intráña 247 (1). INTER-AMNIA ; Olivieri, 396. 

Isone i/ly 141.156.157.210. Ixono 1467, Isono 1591; HBLS, 
IV, 368. Gehórt wohl zusammen mit Insone ansúy V. Colla; cf. 
dazu lomb. Isella, -e, Olivieri, 295-96. 

Locarno lokárn, -9, lukgrn Centovalli, Onsernone. Nach Hub- 
schmied, VER, VIII, 169, VRom.; HI, 87 (3) von *LEUKARNO- 
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< kelt. *Leugara « die Weisse » (alter Name der Maggia); cf 
dazu G. Serra, Bibl. dacorum., IV, 181. Dialektformen AIS 12. 

Lugano ligdy, Lugée Ar. 151.158 (3). 227. *LacuANUS nach 
Hubschmied, VKR, VII, 174-76. Tess. Dialektformen auch AIS 12. 

Melano meláy 235. Mellano 799; HBLS, V, 71. MEDIOLANUS, 
nach G. Serra, ZOF, V, 91. Cf. Olivieri, 353 s. Milano. Zur : 
Verbreitung in Frankreich cf. A. Brun, RLiR., XII, 221 (Karte). 
Melide meli Lug., Chias., mili Mel. 141.247.247 (1). 256. 
257. Melitie 1482, Meli 1588, Mylyde 1555 ; HBLS, V, 73. 
*MELITU < MELETU ; Gualzata, 29; Stige 3473 G. Serra, ZOF, 
V, 95. 

Morchino a 246 (3). Teilgem. von Calprino. Cf. lomb. 
Morico, Gem. Capriano, Olivieri, 370. : 

Morcote mgrkó 248.260. Murchote 1450, Murcho 1469, Morco 
1478, antico borgo Morco, Siegel des 15. Jahth., HBLS, V, 159. 
Nach Salvioni, BS/Sult., XX, 40 Etymon dunkel. Wohl *uurica- 
TUS; cf. Vico-Morcote vicus *Muricatus oberhalb Morc., lomb. 
Morchiuso muru* cLusu, Morsenchio MURU CINCTU, Olivieri, 370, 
372 und die frz. Beisp. bei Longnon, 122 ff. 

Montagnola muntan@la 238 (1). 

Pazzallo pasdl 246 (3). Wie Pazzalino pasaliy, Gem. Preg., 
vielleicht *PIcEALE; cf. die von pesa PICEA abgeleiteten Toponyma 


‘bei Gualzata, BSTSeN., XV, 49. 


Piani Pie x. El: Nevon Are 151. 

Pugerna biigér na 210.224. Teilgem. von Ar. Von PoDIU + Ê 
Pug. Re auf einer Hóhe úber dem See. 

settare úfernón, Lautg. von Camedo (Centovalli) 247 (1 1) 
BStSvlt., XXII, 95. 

Ro ref 229. Die Abltg. ROGUS, RUBEUS von Salvioni, BSt- 
Svlt., XX, 99, XI, 217 überzeugen nicht; cf. die Rov-Namen 
bei Olivieri, 484-85. 

S. Abbondio sant abóndi 238 (1). Teilgem. von Gent., Mon- 
tagnola ; Gualzata, 64. 

San Salvatore say salvadó 130.246. 

Scairolo, Piano Sc. pyay Skayré 130.246. Von *scALIOLO ? | 


cf. valcoll. skaréa Scareglia ; Scala, Scaria Gualzata, 60; Olivieri, 


496, 498. 
Sasso del Cane al zas dal kay Fl. N. von Pug. SU 
Ticino tefín, ti- 265. Cf. OR 540. 
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Val Mara 130.228. VALLE MALA; Olivieri, 329. 

Viganello viganél 223. Dim. von vicus; Gualzata, 73. 

Vigera vigéyra, Teilgem. von Osco (Levent.); cf. Gloss. s. 
avigera . 


b) Personennamen. 


Angiolino aúgolin, angul® 274-76. Die letztere Form * Angio- 
luolo ?. 

Bollo bel. Ubern. Brè 223.224. 

Bonzanigo 265. Altes Geschlecht von Bellinzona; HBLS, II, 
309-310. 

Chich kik. Ubern. Brè 223.224. 

Ciun din. Ubern. Lug. 210 (7). 

Conza giinza Fam. N. Rov., Lug. 141.210. 

Cusa 265 (3). Altes Geschlecht von Bellinzona ; HBLS, II, 
657. | 

Gino gy. Ubern. Lug. 210. 

Ghitina gitiy Lug. 140.209. Zur mask. Form des Suffixes cf. 
p. 140 (3). | 

Giuseppe sepas * -accio” Morc., piy Beppino 222.260-61. 

Lelèn Úbern. Brè 214.214 (2). | 

Magoria 266. Edles Geschlecht von Locarno; HBLSEIN::793. 

Marianna mariäna 210. 

Mariettina wmarya& Bell. 274-76. ‘ Mariettuolo ”, cf. Ghitina. 

Ponzio bónzi. Fam. N. Brè 224. 

Respini (Gioachino) 266. Familie von Cevio, niedergelassen in 
Locarno; HBLS, V, 587. 
“Simone simúy Brè 223. 

Tommasino tumafiy Brè 223. 


Ubernamen*, Spottverse. 


Agra : à pikòy « picchi » 238 (1). Cf. Gloss. s. v. 
Aldesago : i baregót « ballotte » 214. Cf. Gloss. s. v. 
Arogno : à bek « caproni ». Cf. Gloss. s. v. 

Barca : i kapúsiy (Gent.) « cappuccini » 238 OE 
Bellinzona : i ct « chiodi » 264. 


Fi Einige Úbernamen sind nicht in-der Arbeit erwähnt. Sie werden hier der 
Vollstândigkeit halber aufgeführt. 


356 O. KELLER 


Bigogno : i sa pyú kufa di « non sanno più cosa dire » 238 (1). 

Bissone : i skgrzúy « colubri »; cf. Gloss. s. v. 

Brè : i kay « cari» 214 CE). 

Brusino : è Strepasük « sradica-ceppaie » 262 (2). Cf. Gloss. s. 
Siik. 

Calprino cf. Certenago. 

Carabbia : à ga la rabia « hanno la rabbia » 246 (3). 

Carabbietta : y e na stirpa maladeta « (Ciona, Carona, Carabbia 
e Carabbietta) sono una stirpe maledetta » 238 (2). 

Carona: i kavri « capre » 246(3) (5); à gá la rogna « hanno la 
rogna ». 

Castagnola : à rat « topi ». 

Certenago : à fya da ziik « fior di zucche » ; id. Calprino 238 
(1). Cf. Gloss. s. züka. 

Ciona : jé pus a ’n sass «sono dietro a un sasso » 246 (3). Cf. 
Gloss. s. pos. 

Cureggia:i hapinál «furboni » 214 (3). Von hapin «uncino ». 

Fontana :jéi püssée brütt « sono i più brutti » 246 (3). 

Gandria : i toríy (Brè) « torelli ». 

Gentilino : i balariy (Gent.) « ballerini » 238 (1). 

Grancia : i re magi « re magi » 246 (4). 

Locarno : i kay « cani» 266. Cf. Contrib., 204. 

Lugano : i &broyabutás « scottapancia »; cf. Gloss. s. butás, 
ibroyá. ds 

Maroggia : i afan « asini ». 

Melano : è niseriy « Haselmäuse » 235 (1). Mendris., 278 (8). 

Melide : 1 troy * troie ” « sorta di pesciolini ». Mail. tròja 
« specie di pesce », Cherub. i 

Montagnola. i a pasa túé « passano tutti » 238 (x). 

Morchino : jé à prissée bei. « sono i più belli » 246 (3). 

Morcote : à cucu, purséy « porci » 248 (1). Nach dem Wappen, 
das eine Sau mit fúnf Ferkeln, dem Zeichen des Wohlstandes, 
zeigt; HBLS, V, 159; cf. Gloss. s. v. 

Dassi jè sassaréj «sono sassaiuoli » 246 6). © 

Pugerna : 1 farkit « falchini », i buy furmagiy Lug. « buoni 


formaggini » 224 (1 De Die * formaggini’ sind eine beliebte Spezia- 
litãt von Pug. EN \ 


Rovio : 1 gat « gatti ». 
S. Abbondio : è prevadin (Gent.) « pretini » 238 ( Da 
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Etymologischer Index. 


Dieser Index verweist auf die interessanteren oder etymologisch 
‘ unabgeklirten Formen im Glossar-Index. Auf die Setzung von * bei 
erschlossenen Etyma wird verzichtet. Dialektwôrter sind in verein- 
fachter, der konventionellen Orthographie angenáherten Schreibung 
wiedergegeben. Die Zahlen verweisen auf n Seen: 


ACERE O.N. 351 

ACRINU 341 

ADSATIS 284 

ALDO P.N. 351 

AMBROTULA 291 

AMITA 350 

AMPONE 284 

ANQUE HODIE 304. 

ANQUE MODO 284 

APERTERE 348 

APICULARIA, -U 285 

ARBUSTULA O.N. 351 

ARRUGIA 329 

ASTROLOGU 335 

AUCELLU 346 

BAGATTU 285 

-bagaglio, bagage 285 

balòss, balossàda 286 

baltigéla, baltigaréla 322 

banderdl 286 

BARBA, -S 350 

baregóta 286 

BARGA O.N. 351 

barlasc 286 

BASINU 286 

BAUSIA 29I 

BECCU. 288 

BELINTIONA O.N. 351 

BESTIA 346 

BETULLA, BETULA, 
BETULLEA, 
BETONIU 286-7 

BINDELLU 288. 

BISCOCCA,  BISCOCCULA 
288 

BISONIARE 288 

BLAUTZ 921 


Blutzger 301 
BOKYA 289 
BONENTE, BONENTIU 291 
borlà, búr- 291 
BOTAN 291 

BOVE 289 
BOVICINU 289 
BRACACEA 290 
BRACCHIU 290 
BRAIDO O.N. 352 
BRANDINALE 290 
BREVA 290 
BROJAN 350 
BUCCU, 

+ INU 307 
BUCCELLA 289 
BUTIRU 291 
BUTTACEU 291 
CALCEA 305 
CALIGINE 306 
CAMPANINU 305 
CANIPA 305 
CANISTRELLU, -I 318-20 
CANNABULA 306 
CANNAPUCEU 306 
CANNELLA 306 
CAPRITTU, -AE, 

-ITU 307-08 
CAPUT, 309 

-LACI O.N. 352 
CARACULU 353 
Carona O.N. 353 
CARPINU O.N. 352 
CASEU, - OLA 34I 
CASTINEOLA O.N. 353 
CATHEDRA 305 
CENTENACU O.N. 353 


CEPULLA 332 
CERESEA 332 
CHRISTIANU 346 
cióla 293 
CIUCCU 336 
ciù ciù, zizi 292 
ciun 292 
CIVERIU 302 
COLU 333 
COMPANIO 311 
COPERTU 312 
CONVENTARE 288 
CORROTARE 310 
CORRUPTIARE 310 
CUPPA, -INU 298, 311 
CURILIA O.N. 353 
DENTE, -1 292 
DEEXPILIARE, 
-INIARE 293 
desgagier 293 
NON + MAGIS ? 293 
DVERH 304 
ECCE HAC 330 
escarcela 332 
EXCALEFACERE 332 
EXCARPERE 332 
EXCUTERE 333 
EXMORTIARE 334 
FACTU, -I 294 
FAMILIU 294 
FILIOLU, -A, 
-ITTU 299 
FORIS 295 
FORMATICU 295 
“ELLA, -INU 295, 298 
framboise 284 
FRATELLU 296 
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FRUSCINA, 

FLOCINA 297-298 
giambèla 299 
giavanáda 299 
Geld, 's Geld 300-02 
GENTILINU O.N. 353 
GERULU, -A 302 
GRANICA O.N, 353 
GUTTA + ONE 303 
HAEDIOLU, 

HAEDILIOLU, 

-ILLIOLU, -A ? 307-08 
HASPA 288 
HORDEU 321 
HOROLOGIU 346 
ILLOC 309 
INSULA ? O.N. 353 
INTENS(O)NIRE, 

-ARE 304 
INTERAMNEA O.N. 353 
INSATULLARE 304 
INVERSARE 304 
kalkamiita, 

-miicia, etc. 338 
harañd, -ón 306 
kargansc, -ia, 

-dnt 303 
katandy 307 
Kreuzer 301 
kristôn, 

nistrôn, etc. 318-19 
lacchè 313 
LACUANU O.N. 354 
LANDERN 334 
LAPIDIU 312 
LAPPA 312° 
LEUKARNOS O.N. 353 
LEVIARIU + INU 313 
LICUSTA 331 
LUCANICA 313 
LUCERE, LUKK- 314, 335, 

338. 

MAGONE, -ENTU 314 
magiostra 314 
MAGULARE 316 
MAJINCU, -ENTU 314 
mama, mam 3 14-15 
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maskärpa 316 
MEDIOLANU O.N. 354 
MELITU O.N. 354 
MISCULU 317 
MOLINARIU 317 
mota, muta, 

micia, mico 317 
MULGERE, MUN- 317 
MULIERE 316 
MUNDELLU 317 
MUNGERE, MUN- 317 
MURICATU O.N. 354 
negrise, 

ingris®, etc. 318-20 
NOCTE 321 
NUCEOLA 320 
OLLA 321 
ORBU 321 
ova, uvet, 

uvdscia 321 
padri, pa 315 
PALLA, -INU, 

-ONE 286 
PALPARE + TASTARE 323 
PANE PORCINU 322 
panigala, 

panikirela 322 


papin, 


parón 322 
passarela, rela 327 
PATTINA 323 
PAUCU 325 
PAUPER 325 
PAVORIA 322 
PEDANEU 323 
meipos 324 
pelânda, -dron 323 
PERSICU 324 
Pfennig 301 
PICEA, PICEALE? O.N. 354 
PIKKONE 324 
PINEATTA 324 
PIRL 324 
pirouette 338 
PLANG(I)OLENTU 327 
POMA 325 
PORTUGALLU 324 


TOMA 340-4I 


POS 325 
PRAEBITER 326 
PRAESEPE 323 . 
PRUINA 326 
puf 326 
PUPILLU 325 
QUADRAGESIMA 3)2 
QUETZEN 333-4 
RADENTE 284 
Rappen 301 
RASTELLARIA 328 
rasarot 303 
RASU 303 
REGITORE 327 
robiéla, . 
raviggiuolo 341 
ROVERE 329-30 
SALICE 321 
saltamartin, 
saltaiótura, etc. 331 
SATULLU 304 
SCALIOLU O.N. 354 
SCALPERE 332 
(S)CURTIONE 333 
SCUTELLA 333 
SECURE, -INU 332 
SEDITARE, 
SEDENTARE 331 
sgaiòsa 331 
SITELLA, -ULA 331 
SKALJA 301-2 
SKAUZ 333 
slanfàna 334 
SOCCULA 350 
SOLEA 350 
SFANNULA 
SPRITS 349. 
stralüsc 334 : 
STRICT(U) + ITTA 335. 
STURNU: 3353255 
Taler 301 e 
TANBUR + EOLA, etc. 337 
tarliicch, star-, etc. 338-9 
tartufo 344 
tirlindana 340 
TITTA 340 
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TONSUS, -A 343 UMBILICU 289 VOCUUS 348 
TRANSARE 343 USTIOLU 345 VULPE 349 
TREMACULU 343 UVA 345 ZANCA 350 
TRONU 344 VERUM, -A 348 gimbello ? 299 
TRUCTA 344 VICU O.N. 355 Zwanziger 301 
TRUSIARE 344 (VI)VISCU + ULU 348 


E. INHALTSVERZEICHNIS DER SPRACHLICHEN BEMERKUNGEN '. 


bea RHONEEES 


Vokalismus : $ 1. Betontes a in offener und geschlossener 
Silbe p. 137; — $ 2. A vori p. 137-358; — $ 3. E und E : a) 
-ELLU p. 138, D) -ILLU p. 139, c) -ITTU p. 139; d) E + Nasal 
p.139;e)E+R P. 139-40; f) re, re; pes Pe p. 140;g)E+ C p.140; 
— À 4.-INU, -A p. 140-41; —S 5.0 > u : a) Gelingtes O in ofle- 
ner Silbe p. 141, b) Geschlossene Silbe, vor R und L p. 141-42, c) 
o + Nasal p. 141-142; — $ 6. 0 und q in geschlossener Silbe : 
e Kures 0 = pp. 142-43, 0) 0 == 0D: 143;0)9 + 1> #p.143; — 
$7.0> æ : a) Offene Silbe p. 143-44, b) o > e vor Palatal 
p. 144; — $ 8. Primäres und sekundáres AU > 0 p. 144; — $ 9. 
Unbetonte Vokale : a) Vortonvokale p. 144-45,b) Nachtoniges 
E + Labial p. 145, c) Auslautendes -o > -u p. 145, d) Kons. + 
-RU > Kons. + -ar p. 145-46, e) Spezialfälle p. 146. 

Konsonantismus : $ 10. Lomb. v : a) Nexus vr p. 146, b) 
Kontakt mit labialen Vokalen p. 146-47; — $ 11. Die Sibilanten 
5, [: a) 5,7 + Kons. > s, f + Kons. p. 147, b)s vor Nasal p. 147- 
48; — $ 12. Palatale : a) Lomb. é, ¿ p. 148-49, b) Lomb. é aus 
Palat. + 7, D oder -TI p. 149; — $ 13. Nasale : a) Nasalierung 
p. 150-51, b) Palatalisierter Nasal p. 151-52, c) Epenthetisches 1 
p. 152-53; — $ 14. Laterallaut L und Vibrante r : a) Intervoka- 
lisches L > r p. 153-54; 5) Ital. -aglio p. 154, c) Satzphonetische 
Assimilation lr > rr p. 154-55; — $ 15. Fall von finalem 1 vor 
konsonantischem Anlaut als Folge von Satzunbetontheit p. 155. 


1. Das Inhaltsverzeichnis bezieht sich nur auf den grammatikalischen Teil von 
Lug., in dem alle Hinweise auf die sprachl. Bem. zu den Texten des B. Lug. 


gegeben sind. 
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II. — MORPHOLOGIE. , 


S 16. Artikel p. 155-563 — $ 17. Demonstrativpronomen : 4) 
Unbetont p. 156, b) Betont p. 156; — $ 18. Possessivpronomen : 
156-57; — $ 19. Personalpron. : a) Subjektspron. 158-59, Tabel- 
len p. 158, 161, Starktonige Formen p. 160, 2) Objektspron. 
p. 162-66, c) Enklitische Formen 167-68. 

Verbalflexion : $ 20. Stammbildung p. 168-69 : a) andare, 
b) venire, tenere, c) vestire, d) mettere, e) seguitare, f) 
cominciare, g) riuscire, h) Stammerweiterungen, 7) Umlauter- 
scheinungen, k) Metathese; — $ 21. Partizip der Vergangenheit 
p. 169-70 : 4) -ATU, -A, b) -ACTU, €) -ITU, -UTU ; — $ 22. Flexionen : 
a) 4. Pers. p. 170-72, b) 6. Pers. p. 172-73, c) Inchoative Flexion 
p. 173-74, d) Reflexive Flexion p. 174-75, e) Pris. Ind. und 
Imper. p. 175-77, Tab. p. 176, f) Prás. Konj. p. 177-79, £) 
Imperf. Ind. p. 179-84, 1) Endungen. p. 179-80, 2) era, aveva 
p. 180-84, 3) sapere p. 184, h) Imperf. Konj. p. 184-85, i) Kon- 
ditional p. 185-88, k) Futur p. 188-89. 


III. — PARADIGMATA DER VERBALFLEXION. 


Regelmissige Konjugation : $ 1. truvd, trud p. 191-92; — 
$ 2. vent p. 192-93; — $3. gwari p. 193; — 4. durmi p. 193-94. 

Hilfsverben. $ 5. avék, vek p. 194-95; —S 6. ves p. 195-96. 

Unregelmissige Konjugation : $ 7. andá p. 196-97; — 
$ 8. da; a) sta, b) fa, p. 197-98; — $9. di p. 198; — $ ro. te 
p: 198-99; — $ II. tra p. 199; — $ 12. vii p. 199; — $ 13. 
terni p. 199-200; — $ 14. muri ; a) senti p. 200; — $ 15. pudé 
p. 200-201; $ 16. vuré p. 201; — $ 17 savé p. 201-202, a) vedi 
p. 201-202; — $ 18. léc, léñé p. 202; — 19. has p. 202; — $ 20. 
vert p. 202; — $ 21. mévas p. 203; — 22. krét p. 203. 
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Lugano :  Parabola (2 Vers.); 203-08; Novella 208-09 ; Chiac- 
chierata luganese 209- 


a | 13- 
A MS e ' 218-20; Noi di Brè 221-24. 
—  Pugerna: « _ 224-27; Brucia la montagna 227- 
E | È à NC 
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